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Bekanntmachung.
Die diesjährigen öffentlichen Impf¬

ungen linden im ehemaligen
Empfangsgebäude des Hessischen
Ludwigsbahnhofes an der Rheinstr .,
und zwar in den früheren Warte¬
sälen , an folgenden Tagen , jedesmal
nachm. 5 Uhr, statt : 16., 17.. 18.. 19.,
20.. 21. u . 80. Sept ., 1.. 2. u . 3. Ok¬
tober . Für Impflinge aus infizierten
Häusern ist Termin auf den 4. Ok¬
tober angesctzt.

Die Termine für die Wieder¬
impfung werden den betreffendenKindern in ihren Schulen bekannt
gegeben.

Das Jmpflokal befindet sich im
ehemaligen Empfangsgebäude des
Hess. Ludwigs -Bahnhofs.Eine Woche nach der Impfung sind
die geimpften Kinder zur Prüfung
des Erfolges im Impftermine vor¬
zustellen. Nachschau findet ebenfalls
nachmittags 6 Uhr statt.

Die Angehörigen dürfen sich erst
nach Empfangnahme des Impf¬
scheines aus dem Jmpflokal ent¬
fernen.

Die Angehörigen der Impflinge
(Eltern , Pflcgceltcrn und Vormün¬
der ) werden ersucht, ihre Kinder
bezw. Pflegebefohlenen pünktlich
nachmittags um 5 Uhr zur Impfung
und Nachschau zu bringen , andern¬
falls müssen die Kinder , bei Vermei¬
dung der im Rcichsimpfgesetz ange-
drohten Strafen , auf eigene Kosten
geimpft werden.

Jmpfpflicktig sind alle im Jahre
1906 und früher geborenen Kinder,
so weit sie nicht mit Erfolg geimpft
worden find oder nach ärztlichem
Zeugnis die natürlichen Blattern
uberstanden haben , ferner dieicnigen
Kinder , welche in früheren Jahren
wegen Krankheit zurückgestellt oder
der Impfung vorschriftswidrig ent¬
zogen worden sind.

Gleichzeitig mache ich darauf auf¬
merksam , daß Abimpfungen von Arm
zu Arm nicht stattfinden und daß der
zur Verwendung gelangende Impf¬
stoff aus dem staatlichen Jmpf -Jn-
stitut zu Kassel bezogen wird.
Verhaltungsvorschriften für die An¬

gehörigen der Erstimpflingc.
§ 1. Aus einem Hause, in welchem

ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, roscnartige
Entzündung oder die natürlichen
Bocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termine nicht
gebracht werden , auch haben sich Er¬
wachsene, die in solchen Häusern woh¬
nen , vom Jmvftcrinine fcrnzuhalten.

^ 2. Die Eltern des Jmpflinges
oder deren Vertreter haben dem
Jmpfarzte vor der Ausführung der
Impfung über frühere oder noch be¬
stehende Krankheiten des Kindes Mit¬
teilung zu machen.

§ 3. Die Kinder müssen zum
Impftermine mit rcingewaschenem
Körper und mit reinen Kleidern ge¬
bracht werden.

§ 4. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jmpflinges die wichtigste Pflicht.

§ 5. Man versäume eine tägliche
sorgfältige Waschung nicht.

8 6. Die Nahrung des Kindes
blewe unverändert.

§ 7. Bei günstigem Wetter darf
das Kind ins Freie gebracht werden.
Man vermeide im Hochsommer nur
die heißesten Tagesstunden und die
direkte Sonnenhitze.

§ 8. Die Impfstellen sind mit
großer Sorgfalt vor dem Aufreiben,
Zerkratzen und vor Beschmutzung zu
bewahren , sie dürfen nur mit frisch
gereinigten Händen berührt werden,
zum Waschen der Impfstellen darfnur reine Leinwand oder reine
Watte verwendet werden.

Vor Berührung mit Personen,
welche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlügcn oder Wundrose
«Rotlauf ) erkrankt sind, ist der Impf¬
ling sorgfältig zu bewahren , um die
Uebertragung von Krankheitskcimcn
in die Impfstellen zu verhüten , auch
sind die von solchen Personen be¬
nutzten Gegenstände von dem Impf¬
linge fernzuhalten . Kommen unter
den Angehörigen des Jmpflinges,
welche mit ihm denselben Haushalt
teilen . Fülle von Krankheiten der
obigen Art vor, so ist es zweckmäßig,
den Rat eines Arztes einzuholen.

9. Nach der erfolgreichen Impf¬
ung zeigen sich vom vierten Tage ab
kleine Bläschen, welche sich in der
Regel bis zum neunten Tage unter
mäßigem Fieber vergrößern und zu
erhabenen , von «sickern roten Entzün¬
dungshof umgebenen Schutzvockeii ent¬
wickeln, Dieselbe cnthalteii eine
klare Flüssigkeit, welche sich am
achten Tage zu trüben beginnt . Vom
zehnten bis zwölften Tage beginnen
die Pocken zu einem Schorfe einzu-trockncn, der nach drei bis vier
Wochen von selbst abfällt.

Die erfolgreiche Jmvfuna läßt
Narben von der Größe der Pusteln
zurück. welche mindestens mehrere

Jahre hindurch deutlich sichtbarbleiben.
8 10. Bei regelmäßigem Verlaufe

der Schutzpocken ist ein Verband
überflüssig , falls aber in der nächsten
Umgebung derselben eine starke
breite Röte entstehen sollte, sind
kalte, häufig zu wechselnde Umschläge
mit abgckochtemWasser anznwenden;
wenn die Pocken sich öffnen , ist ein
reiner Verband anzulcgen.

Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkrankung
ist ein Arzt zuzuz sichen; der Jmpf-
arzt ist von jeder solchen Erkrankung,
Ivelche vor der Nachschau oder inner¬
halb 14 Tagen nach derselben ein-
tritt , in Kenntnis zu setzen,

8 11. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
weil in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 1), nicht in das
Jmpflokal gebracht werden , so haben
die Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens am Termintage dem
Jmpfarzt anzuzeigen.

8 12. Der Impfschein ist sorgfältig
aufzubewahren.

Verhaltungsvorschriften für
Wiederimpflinge.

8 1. Aus einem Hause , in welchem
ansteckende Krankheiten , wie Schar¬
lach, Masern , Diphtherie , Croup,
Keuchhusten, Flecktyphus, roscnartige
Entzündungen oder die natürlichen
Pocken herrschen, dürfen die Impf¬
linge zum allgemeinen Termin nicht
koinmen.

8 2. Die Kinder sollen im Impf¬
termine mit reiner Haut , reiner
Wäsche und in sauberen Kleidern er¬
scheinen.

ß 3. Auch nach dem Impfen ist
möglichst große Reinhaltung des
Jinpflings die wichtigste Pflicht.

8 4. Die Entwickelung der Impf¬
pusteln tritt am 3. oder 4. Tage ein
und ist für gewöhnlich mit so ge¬
ringen Beschwerden im Allgemein¬
befinden verbunden , daß eine Ver¬
säumnis des Schulunterrichts des¬
halb nicht notwendig ist. Nur wenn
ausnahmsweise Fieber cintritt , soll
das Kind zu Hause bleiben . Stellen
sich vorübergehend größere Röte und
Anschwellungen der Impfstellen ein,
so sind kalte, häufig zu wechselnde
Umschläge mit abgckochtem Wasser
anznwenden . Die Kinder können
das gewohnte Baden fortsetzen. Das
Turnen ist vom 3. bis 12. Tage von
allen , bei denen sich Jmpfblattern
bilden , auszusetzcn. Die Impfstellen
sind, solange sie nicht vernarbt sind,
sorgfältig vor Beschmutzung« Kratzen
und Stoß , sowie vor Rcibiingcn durch
enge Kleidung und vor Druck von
Außen zu hüten . Insbesondere ist
der Verkehr mit solchen Personen,
chelche an eiternden Geschwüren,
Hautausschlägcn oder Wundrosen
(Rotlauf ) leiden, und die Benutzung
der vor: ihnen gebrauchten Gegen¬
stände zu vermeiden.

8 5. Bei jeder erheblichen, nach der
Impfung entstehenden Erkr .rnknng
ist ein Arzt zuzuziehen , der Jmpfarzt
ist von solchen Erkrankungen , welche
vor der Nachschau oder innerhalb
14 Tagen nach derselben eintritt , in
Kenntnis zu setzen.

8 6. An dem im Impftermine be¬
kannt zu gebenden Tage erscheinen
die Impflinge zur Nachschau. Kann
ein Kind am Tage der Nachschau
wegen erheblicher Erkrankung , oder
wer! in dem Hause eine ansteckende
Krankheit herrscht (8 4), nicht in das
Jmpflokal kommen, so haben die
Eltern oder deren Vertreter dieses
spätestens amTermintagc dem Jmpf¬
arzt anzuzeiaen.

8 7. Der Impfschein ist sorgfältig
aufznbewahren . *

Wiesbaden , den 26. August 1907.
Der Polizei -Präsident . I . V.: Falcke.

Wird veröffentlicht.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Unter meiner persönlichen Adresse

hier eingehende und äußerlich nicht
durch den Zusatz „Dienstsache" ge¬
kennzeichnete Depeschen, Briefe und
sonstige «Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend
bin , meistens nachacschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten erst ver¬
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen in
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse: „Regierungspräsident Wies¬
baden" zu versehen.

Wiesbaden , den 21. Mai 1906.
, Der Regierungs -Präsident:

gez. : v. Meister.
Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 10. Juli 1907. *
Der Polizeipräsident : v. Schenck

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte, welche

in ihrer Privatpraxis Impfungen
vornchuen , mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. .Juni 1899 zur Aus¬
führung des Jmpfgcsetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblatts der König¬
lichen Regierung zu Wiesbaden vom
29. März 1900) aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders auf die
88 16 und 17 a. a. O. hin , welche
lauten:

„8 16. Die Impfung wird der Regel
nach auf einem Oberarm vorge-
nommcn , und zwar bei Erstimpf-
lmgen auf dem rechten, bei Wieder¬
impflingen auf dem linken Arme . Es
genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter ) Länge . Die
einzelnen Jmpftchnitte sollen min¬
destens 2 Zentimeter von einander
entfernt liegen . Stärkere Blutumren
beim Impfen sind zu vermeiden . Ein¬
maliges Einstreichen der Lyrprphe in
die durch Anspanncn der Haut
klaffend gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend . ,

Das Aufträgen der Lymphe mit
dein Pinsel ist verboten.

klebrig gebliebene Mengen von
Lymvhe di'irfcn nicht in das Gefäß
zurückgefüllt oder zu späteren Im¬
pfungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als
erfolgreich zu gelten , wenn min¬
destens eine Pustel zur regelmäßigen
Entwickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckcxemplare der Vorschriften,
welche von den Acrzten bei der Aus¬
führung des Jmpfgeschästcs zu be¬
folgen sind, sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimvflinge
sind in der Buchdruckerei von Plaum,
Moritzstraße 27, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich wiederholt da¬
rauf aufmerksam , daß Seitens der
Herren Aerzte bei Abgabe von
Zeugnissen, in welchen gemäß der
88 2 und 10 des Reichsimpfgeletzes
vom 8. April 1874 in gültiger Form
(8 10) die Notwendigkeik der Zurück-
stellunfl eines Jmvflings , bezw. Wie¬
derimpflings , bescheinigt werden soll,
nur das durch den Bundesratsbe-
schluß vom 30. Oktober 1874 (Min .-
Bl . f. d. i. B. S . 235) vorgeschriebene
Formular 3 zu benutzen ist. Es
unterliegt dabei keinem Bedenken,
wenn das Wort „kann " des Vor¬
drucks in dem bezeichneten Formular
geeignetcnfalls in „konnte umge-
ändcrt wird.

Ist ein Jmpfpflichtiger auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden,
so kann die fernere Befreiung nur
durch den zuständigen Jmpfarzt er¬
folgen (8 2 Abs. 2 des Jmpfgefetzes ).

Wiesbaden , den 30. April 1907. *
Der Polizei -Präsident.

I . V.: Falcke.

Bekanntmachung.
Die Pässe für Reisen nach der

Türkei sind nicht, wie dies bisher
häufig geschehen, zwecks Visierung
der Kaiserlich ottomanischen Bot¬
schaft zu Berlin , sondern derjenigen
türkischen Konsulats -, bezw. General-
konsulatsbchörde zuzusenden, in
deren Bezirk der Paß -Inhaber
wohnt.

Ich bringe dies im Aufträge des
Herrn Ministers des Innern zur
öffentlichen Kenntnis . *

Wiesbaden , den 21. August 1907.
Der Regierungspräsident.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 81. August 1907.

Der Polizei -Präsident,
v. Schenck.

Bekanntmachung.
Der Fluchtlinienplan für die nörd¬

liche Grenzstraße beim Südfriedhos
und iyrer Fortictzung über die alte
Erbenheimer Bahn hinaus bis zum
Ärmenarbeitshaus hat - die Zu¬
stimmung der Ortspolizeibehörde er¬
halten und wird nunmehr im Rat¬
haus , 1. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 38 a, innerhalb Der Dienst¬stunden zu jedermanns Einsicht
offen gelegt.

Dies wird gemäß 8 4 des Gesetzes
vom 2. Juli 1875, betr . die Anlegung
und Veränderung von Straßen etc.,
mit dem Bemerken hierdurch bekannt
gemacht, daß Einwendungen gegen
diesen Plan innerhalb einer präklu-
sibischen Frist von 4 Wochen beim
Magistrat schriftlich anznbringen
sind.

Diese Frist beginnt am 2. Sep¬
tember er. und endigt mit ein¬
schließlich 80. September cr. *

Wiesbaden , den 30. August 1907.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Die Verteilung des Jagdpacht¬

geldes für die Jahre 1906, 1907, 1908,
soll vom 15. Oktober b. I . ab an die
Grundstücksbesitzer erfolgen.

Dies wird hiermit zur Kenntnis
der Berechtigten gebracht mit dem
Anfügen , daß die Verteilungsliste im
Rathause , Zimmer Nr . 48, vom 16.
bis einschließlich 30. d. M. zur Ein¬
sicht offen liegt . *

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Der Oberbürgermeister.

Wettbewerb
für deutsche Architekten zur Er¬
langung von Ideen für ein Museum

in Wiesbaden.
Die Unterlagen sind gegen Ein¬

sendung von 6 Mk. beim Stadt¬
bauamt , Friedrichstraße 15, Zimmer
Nr . 25, zu beziehen. Dieser Betrgg
wird bei Rückgabe des Entwurfes
zurückerstattet.

Die Entwürfe sind bis zum
23. Dezember 1907, abends 6 Nhr,

im Botcnamt des Rathauses abzu¬
liefern oder bis zu dieser Zeit bei
einer Postanstalt des Deutschen
Reiches porto- und bestcllgcldfrei auf-
zugcben.

An Preisen werden ausgesetzt:
ein 1. Preis von 5000 Mark,
ein 2. Preis von 3000 Mark,
ein 3. Preis von 2000 Mark,

außerdem wird der Ankauf weiterer
Entwürfe zum Preise von je 500 Mk.
Vorbehalten.

Preisrichter:1. der Oberbürgermeister der Stadt
Wiesbaden oder dessen gesetzlicher
Vertreter,

2. Geheimer Oberbaurat Professor
Hoffmann zu Darmstadt,

3. Professor Messel zu Berlin,
4. Professor Gabriel zu München,
5. Stadtbaurat Frobcnius zu Wies¬

baden. *
Wiesbaden , den 9. August 1907.

Der Magistrat.

Verdingung.
Die Lieferung von 325 Stück

Wiener Stühlen für den Um- und
Erweiterungsbau der Gewerbeschule
zu Wiesbaden soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor-
mittagsdienststundcn , Friedrichstr . 15,
Zimmer 9, eingesessen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pf.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 72" versehene Angebote
sind spätestens bis
Dienstag , den 17. September 1907,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebcnen
u . ausgefüllten VerdingungsformulSr
eingereichten Angebote werden be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 20 Tage.
Wiesbaden , den 7. September 1907.

Städt . Hochbauamt.

Verdingung.
Die Instandsetzung der nach der

Friedrich - und Mnseumstraße gerich¬
teten Gebäudeansichten desMuseums
Hierselbst — Tüncher - u . Anstreichest-
Arbeiten — sollen im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare und Verding¬
ungsunterlagen können während der
Vormittagsdienststunden im Burean
der Abteilung für Gebäudeunterhal¬
tung , Friedrichstraße 15, Zimmer 2,
eingesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bestellgeldfreie Ernsen¬
dung von 25 Pf . (keine Briefmarken
und nicht gegen Postnachnahme ), und
zwar bis zum Termin bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. September 1907,

vormittags 10 Nhr,
ebendaselbst einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungsformu-
lare erngereichten Angebote werden
ber . der Zuschlagserteilung berück
sicht,gt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 4. Sept . 1907.

Stadtbauamt,
Abteilung für Gebäudeunterhaltung.

Verpflegungs -Tarn
des

stabt. Krankenhauses zu Wiesbaden
Vom 1. April 1907 ab in Gültigkeit

1. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in der 1. Klaffe: a) fiu
hiesige Einwohner täglich 8 Mk,
l>) für Fremde täglich 10 Mk.

Für Verpflegung von Kinder»
unter 10 Jahren ,n der 1. Klaffe^
a) für hiesige Einwohner taglick
6 Mt ., t>) für Fremde täglich 8 Mk

2. Für Verpflegung von Er.
wachsenen in der 2. Klasse: a) für
hiesige Einwohner täglich 5 Mk.
b) für Fremde täglich 6 Mk.

Für Verpflegung von Kinder»
unter 10 Jahren in der 2. Klasse:
a) für hiesige Einwohner täglick
3 Mk., d) für Fremde täglich 4 Mk

Daneben ist von den Kranken z»
1 und 2 (Klasse 1 u. 2) an den be.
handelnden Oberarzt ein den Ver¬
hältnissen angemessenes Honorar zu
entrichten.

Außerdem sind von diesen Krankev
die Kosten für Reinigen der Leib¬
wäsche, siir Medizin und sonstige
Heilmittel , Heilbäder , Verbands¬
material , Wein , Transport , besondere
Wartung und dergleichen besonders
zu zahlen.

3. Für Verpflegung von Er¬
wachsenen in 3. Klaffe, und zwar:

a) für hiesige selbstzahlende Ein¬
wohner , sowie für Mitglieder , der¬
jenigen Krankenkassen und einge¬
schriebenen Hilfskassen, welche ihren
Sitz im Stadtkreise Wiesbaden haben,
ferner Personen , welche für Rech¬
nung der hiesigen städtischen Armen-
Verwaltung untergebracht sind, täg¬
lich 2.25 Mk., mit Extrazimmer täg¬
lich 3.25 Mk.

b) Für außerhalb des Stadtkreises
Wiesbaden wohnende Personen,
ferner für alle Mitglieder auswär¬
tiger Krankenkassen, sowie für Be-
r ufsgenoss enschaften, Versicherungen
und dergleichen, auch wenn die Ein¬
gewiesenen hier ständig am Platze
wohnen, täglich 3.25 Mk., mit Extra¬
zimmer täglich 4.25 Mk.

e.) Für Verpflegung von Kindern
unter 10 Jahren in ber , 3. Klaffe:
a) für hiesige Einwohner täglich
1.25 Mk., b) für Fremde täglich
1.75 Mk.

4. In den Verpflegungssätzen
3. Klasse sind die Kosten für ärztliche
Behandlung , Medizin , Verbands¬
material , Leibwäsche usw. mit¬
enthalten . Besonders zu vergüten
sind dagegen die baren Auslagen für
Thermalbäder , besondere Wartung,
Kleidung , künstliche Glieder , Trans¬
porte usw.

Die Kosten für besondere Wartung
können ganz oder teilweise je nach
Lage der Verhältnisse des betreffen¬
den Patienten durch Beschluß der
Krankenhaus - Deputation erlassen
werden.

5. Der Tag der Aufnahme und Ent¬
lassung wird zusammen für einen
Tag gerechnet. Als hiesige Einwohner
werden nur diejenigen Personen be¬
trachtet , die hier ihren dauernden
Aufenthalt haben.

6. Für Pafienten , welche für eigene
Rechnung verpflegt werden, ist bei der
Aufnahme in der 1. und 2. Klaffe ein
entsprechender Geldbetrag für min¬
destens 7 Tage , in der 3. Klasse für
mindestens 14 Tage bei der Krankcn-
hauskasse zu deponieren.

7. Für zahlungsfähige Personen,
welche im Krankenhause ärztliche Be¬
handlung nachsuchen und erhalten,die aber nicht ausgenommen sein
wollen, sind die Kosten für Medizin,
Berbandsmittel usw. zu erstatten.

8. Bei Todesfällen der 1. und 2.
Klaffe können die Hinterbliebenen zur
Erstattung des benutzten ganzen
Bettes herangezoaen werden.

9. Für Ankleiden usw. von Leichen
wird die in der Fricdhofsordnung für
die Stadt Wiesbaden festgesetzte Taxe
von den Angehörigen der Verstorbe¬
nen yezahlt und dem Leichenankleider
vergütet ; bei Verstorbenen , welche
aus öffentlichen Armenmitteln ver¬
pflegt worden sind, erfolgt das An¬
kleiden unentgeltlich.

10. Das Dienstbotcn -Jahres -Abon-
nement beträgt 10 Mi . fiir jeden
Dienstboten.

Der vorstehende Tarif wird hier¬
durch zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht. *

Wiesbaden , den 1. April 1907.
Städtisches Krankenhaus.

Freiwillige Feuerwehr.
(6. Zug .)

Die Mannschaften de4
6. Zuges , „Clarenthal ",
haben zu einer Uebung
am Sonntag , den 15.
September 1907, vorm.
7.30 Uhr, an der Remise

_ . zu erscheinen. *
Wiesbaden , 12. September 1907.

Die Branddirektion.
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Bekanntmachung , betreffend Kehrichtabfuhr.

Dre Abfuhr des Hauskehrichts durch den stadtseits bestellten Fuhr,
lehmcr Herrn Lheod. Koch, Schiersteinerstrüße 56, ist mit diesen
littet npy ' C' rx>\ £ If 'YlS Vfli +

Unternehmer Herrn Theod. Koch, Schiersteinerftraße 50, ist mit diesem
vertraglich geregelt und wird nach folgenden, von den städtischen Körper«
fch-rften genehmigten Gebührensätzen und unter Beachtung nachstehender
besonderen Bedingungen besorgt.

1. Gebühren - Tarif:

Zahl
der

Gebührensatz pro Jahr fürr
! Imasige 2malige 8tnalige 4malige ömalige 6malige

Behälter Entleerung in der Woche
I.. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. Mk. .

1 ! 25 30 85 45 *'■* g 5 65
2 28 32 38 50 60 70
3 34 40 46 60 70 85
4 40 45 50 65 80 65

i 5 ! 55 61 69 87 99 119
62 70 80 90 10 130

7 70 80 90 110 130 150
8 80 W 105 120 140 170
9 90 105 120 140 170 200

10 105 120 135 155 185 220
i 11 130 145 165 195 225 255
! 12 150 170 195 220 250 235

Lue -rarrnuye gelten vet Ausstellung oer Rchrichivcyatier unmiri
bar an den vorderen oder seitlichen Ausgängen des Gebäudes . _ .

Wird durch eine andere Aufstellungsart der Behälter oder durch einen
erheblichen Abstand des Hauses von der Straße oder durch erschwerte Zu«
ganglichkeit (Treppenstufen ), steile Wege, Rampen usw., die Abholung er-ULU»?.l' t nVt* (rtr TT VMvV Sorvt ATtTßichwert oder verzögert (csr. 11. 3.), so wird von dem Fuhrunternehmer eine
besondere Vergütung erhoben, und zwar pro Jahr:

3 Mk. bei einer Gebühr von 25—29 Mk. einschl.
6 Ml . bei einer Gebühr von 80—84 Mk. einschl.
" - • ■ Gebühr von 85—40 Mk. einschl.

öebirhr von 50 Mk. und mehr.
9 Mk. bei einer

12 Mk. bei einer
. 2. Zur besondere» Beachtung:

. .. , . , 1, Ler Uniernehmer ist verpflichtet, auf Verlangen und nach Bedarf
täglich (Sonn - uns Feiertage ausgenommen ) den Hauskchricht, die Küchen«
TTUO m ' flc £ ]Ttirräf1 -Tu7YTlf‘_ SHtftirfiTttfrfo rtrtrt /■¥»<*4-t/rdt ‘ft •fff tt itfHn nh-und fty ulte tfeicriage ausgenommen ) oen Vausreymcyr, ote ^ ucyen--
—7 FelickungKabfälle , Bruchstücke von. Haus « und Küchengeräten usw. ab«
zttyolen. Dagegen rst er nicht verpflichtet zum Absahren von Bauschutt,nunrar , aewerblicken Abfällen und sanMaen ihrer Natur nach alsnu„un.;i.  Äuuetieii er » icni verpsnanci zum viDTanrcix von » aumiurr,
Gsrtinulirac , gewerblichen Abfällen und sonstigen ihrer Natur nach als
Hauskehricht nicht zu bezeichnenden Gegenständen.
„ . 2-. Ter Kehricht mutz in passenden, dichtschließenden, mit Deckel und

'vancgriffen versehenen Behältern bereit gehalten werden : diese dürfen im
Fas-ungSvermogen dem Normalbehälter , d. i. der Hälfte eines Petroleum-

§ui.er Bütte , m,t Deckel eingerichtet, entsprechend, höchstens100 Liter sahen.
Die , Einschätzung geschieht jedoch nach der Anzahl der ganzen im

wellten Behälter , auch wenn diese kleiner als die Rormal-Hause ausgeste
behÄter sind.

Größere Behälter als die Normalbehälter werden für die Abholungnicht zugelassen.
. ** Wenn der oder die Kehrichtbehälter nicht direkt zugänglich sind

Sr*" ii net VBei { iveltcr entfernten Stelle des betreffenden
Grundstücks nach den Absuhrwagen geschafft werden müssen, ist der Aü-
sudr-ltnwrnebmer berechtigt, die unter 1 festgesetzte Sondervergütung für
($ yS *$ P’-l'esP 4Ä̂ '6°rte .Abfuhr zu erheben, worüber von ihm eine mit
ferner Nmnsrisunterschrist versehene Quittung zu verabfolgen ist.

., , A-  Erhebung der Gebühren durch die Stadtkasse geschieht, so lange
mündlich auf .Zimmer Nr . 72 des Rathauses eine be-

S mc  Wlche hat auch beim Verkaufe eines
MtzE stattzunnden . Bc,chwerden gegen die Kehrichtabfr-tzr und Ein-
dorzu 'wttncn ^ ebuhren «Emschatzung sind beim städt. Straßenbauamt

utJ5 1. uürxi xeden b(ttuäh ^sî p  vorsuZgese ^t, daß btc^bcar ^ '^“
bezw. 20. März jeden Jahres

_ Der Magistrat.

Anträge spätest_ _
Straßenbauamt erngcgangen sind.

Verdingung.
Dm Herstellung und Anlieferung

hon Schulbänken für:
1. Schule auf dem Schulberg 10

u. 12, Los 1,
2. Schule an der Castellstr., LoS 2,
8. Schute an der Bleichpr ., Los 3,
4. Schule an der Rheinstr ., Los 4,

. S- Schule an der Lehrstraße , Los 5,
soll :m Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.
. Angebotsformulare , Verdingungs¬
unterlagen , können während der Vor«
Mittagsdienststunden im Bureau,
Friedrichstraße . 15, Zimmer Nr . 2,
erngesehen, die Verdingungsunter¬
lagen auch dort gegen Barzahlung
ob« bostellgcldfreie Einsendung von
50 Pf . (keine Briefmarken und nicht
gegen Postnachnahme ), und zwar bis
zum Termin , bezogen werden.

Verschlossene und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene.. . . . - - Angebote
sind spätestens bis
Mittwoch, den 18. September 1907,

vormittags 11 Uhr,
ebendaselbst, Zimmer Nr . 2, einzu.
reichen.

SDie,Eröffnung der Angebote er-in Gegenwart der etwa er¬
benden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar eingereichten Angebote werden

berück-bei . der " Zuschlagserteilung
sirchtigt.
' Zuschlagsfrist : 80 Tage.

Wiesbaden , den 7. Scpt . 1907.
Stadtbauamt,

Abteil ung fü r Ge bäudcunterhali ung.
Oeffentliche Ausschreibung.

Die Lieferung des Bedarfs an
reinem Spiritus für die Zeit vom
1. Oktober 1907 bis 31. Marz 1908
soll, vergeben werden u. sind hierauf
bezügliche Angebote verschlossen und
mrt entsprechender Aufschrift ver¬
sehen vis spätestens den 15. d. Mts .,
mittags 12 Uhr, einzureichen.

. Die betreffenden Lieferungsbe¬
dingungen können während der Vor¬
mittagsdienststunden von 9—12 Uhr
im Zimmer Nr . 12 des V ", _ — - _ Verwaltung^
gebaudes , Marktstraße 16, eingesehenwerden. *

Wiesbaden , den 7. September -1907.
Die Verwaltung

der städtischen Wasser- u. Lichtwer kc.
Bekanntmachung.

Die Lieferung des Bedarfs an
Leu und Kornftroh für die städtische
Schlacht- und Viehhof-Anlage hier
für die Zeit vom 1. Oktober 1907 bis
61. März 1908 Zoll öffentlich ver¬
geben werden . Hierfür ist Termin
auf Montag , den 16. September
1907, nachmittags 4 Uhr, in dem
Bureau der Schlachthof-Verwaltung
anberaumt , wo die Bedingungen
offen liegen und die Offerten recht¬
zeitig bis zum Termin abzugeben
sind. *
Städtische Schlachthof - Verwaltung.

Bekanntmachung.
Lieferung des Bedarfs an

Filzstiefeln mit Holzsohlen für die
Astdiensteten und Arbeiter der städt.
Schlachthof-Verwaltung soll vergebenwerden.

VerschlosseneOfferten und Proben
sind bis zum 1. Oktober d. I . im
Bureau der Schlachthof-Verwaltuna
abzugeben. *

Wiesbaden , den 12. Sept . 1907.
Städt . Schlachthof-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die in den Wirtschaften ausge¬

stellten Schieß- oder sonstigen Aus-
sviel - Automaten unterliegen der
Lustbarkeitssteuer . Die Inhaber der¬
jenigen hiesigen Wirtsckaftsränmc,
Garten usw., in welchem solche Auto¬
mate zur Zeit Aufstellung gefunden
haben, werden hierdurch aufgefordert,
die Automaten innerhalb einer Woche
beim Akziseamt, Ncvgasse 6 », zur
Lustbarkcitsstcucr anzumclden.

Wiesbaden , den 17. Juli 1907.
, . , „ „ Der Magistrat.

Wird wiederholt veröffentlicht . *
Wiesbaden , den 9. September 1907.

Städt . Akziseamt.

Gebühren -Tarif
für akziseamtliche Ausfuhr -Abfertig¬
ungen an nicht ordentlicher Amts¬

stelle.
Auf Grund der durch hiesigen Be¬

zirksausschuß vom 23. Februar 1895
genehmigten Gebührenordnung vom
6. März 1895 und des am 9. Februar
1898 genehmigten Nachtrages dazu
vom 15. Februar 1898 gelangen bei
der Abfcrtiaung von Ausfubrjcndun-
gen an nicht ordentlicher Ämtsstclle
•—■z. B. in den Gewerberäumen des
Antragstellers — folgende Gebühren
zur Erhebung:

1. Für Wein - und Branntwein-
Ilusfuhrkontrollen:

») bei Quantitäten von 1—200 Ltr.
für jode Kontrolle 0,50 Mk.

b) bei Quantitäten v. 201—500 Ltr.
für jede Kontrolle 0,75 Mk.

c) bei Quantitäten v. 501—1000 Ltr.
für jede Kontrolle 1,00 Mk.

ä) beiQuantitäten v. 1001—2000 Ltr.
für jede Kontrolle 2,00 Mk.

e) bei Quantitäten v. über 2000 Ltr.
„für jede Kontrolle 3,00 Mk.

2. Für BierauSfuhrkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 1000 Liter

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
b) bei Quant , von 1001—4000 Ltr.

für jede Kontrolle 0,60 Mk.o) bei Quantitäten über 4000 Ltr.
für jede Kontrolle 0,70 Mk.

3. Für Fleischausfnürkontrollen:
a) bei Quantitäten bis 100 Kiloar.

für jede Kontrolle 0,50 Mk.
v) bei Ouantitüteii über 100 Kilogr.

für jede Kontrolle 0,75 Mk.
Wiesbaden , den 5. Sept . 1907. *

Städt . Akziseamt.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während

der Sommermonate (April bis ein¬
schließlich September ) um 9 Uhr vor¬
mittags . *

Wiesbaden , den 23. März 1907.
Slädt . Akzise-Amt.

Volksbäder.
In dem Bad am Römertor sind

zwei Wannenzellen eingerichtet und
werden wie in den Badeanstalten am
Schloßplatz und in der Roonstraße
Wannenbäder für Männer und
Frauen verabreicht.

Badezeit in allen Bädern:
In den Monaten:

Mai bis September , von vorm.
7 Uhr bis abends 8.30 Uhr;

Oktober bis April , von vormittags
8 Uhr bis abends 8 Uhr.

. Die Männer -Abteilungen sind an
Werktagen (außer am Samstag und
den Tagen vor Festtagen von 1.30
bis 2.30 Uhr geichlossen.

Die Frauen -Äbteilnngcn sind stets
von 1 bis 4 Uhr geschlossen.

An Samstagen und Tagen vor
Festtagen bolibcn die Badeanstalten
bis 9 Uhr abends geöffnet.
. An Sonn - und Feiertagen wird

eine ^ Stunde früher _ geöffnet , und
'chlum 11 Uhr vormittags geschlossen.

Städt . Maschinenbauamt.

Bekanntmachung.
. Die auf dem allen Friedhöfe be.

findliche Kapelle (Trouerhallei
zur Abhaltung von Trauerseierlich-
reiten unentgeltlich zur V>rfuaang
gestellt und zu diesem Zweck im
Wrnter auf städtische Kosten nach

, „ - — .. lg nti,
sorgt, sondern bleibt alleinstn' Sach
der Antragsteller . Die Benutzung
der Kapelle zu Trauerfeierlichkerte :^
ist , rechtzeitig bei dem zuständigen
FrredhofLauffehcr anznmelden , der
alshann dafür sorgt, daß diese zur
bestimmten Zeit für den Trauerakt
frei lst.

Die FriedhofS-Deputation.

Kirchliche A»»xeige«r.
Evaugelische Kirche.

Sonntag , 15. Sept . (16. n. Trinit .).
Marktkirche.

Lauptgottesdienst 10 Uhr : Dekan
Bickel. (Mitwirkung des Kirchen-
gesangvereins .) Beichte und heil.
Abendmahl . — Aoendgottesdienst
5 Uhr : Pfarrer Schüßler . —
Woche: Dekan Bickel.

Bergkirche.
Jugendgottesdienst 8.30 Uhr : Pfr.

Beesenmeher. — Hauptgottesdienst
10 Uhr : Pfarrer Eberling . — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Diehl.
(Die Kollekte ist für den Verband
Deutscher Sittlichkeits - Vereine be¬
stimmt .) — Amtswochc: Taufen und
Trauungen : Pfarrer Beesenmeher.
Beerdigungen : Pfarrer Diehl.

Ringkirche.
Frühgottesdienst 8.15 Uhr : Hilfs-

vrediger Hause. — Hauptgottesdienst
Pfr . Lic. Schlosser. (Nach der Predigt
Christenlehre ). — Abendaottcsdienst
5 Uhr : Vikar Weber. — Amtswoche:
Taufen und Trauungen : Hilfs-
vrediger Hause. Beerdigungen : Vikar
Weber.

Kapelle des PaulinenstiftS.
Sonntag , vorm. 9 Uhr : Haupt¬

gottesdienst . Vorm . 10.15 Uhr:
KlndcrgotteSdienft . Nachm. 4.30 Uhr:
Jungfrauenverein.
Evangel . VereinsbauS , Plaitcrftr . 2.

Sonntag , den 15. September , vor¬
mittags 11.30 Uhr : Sonntasschule.
Nachm. 4.30 Uhr : Versammlung
junger Mädchen (Sonntags -Verein ).
Abends 8.30 Uhr : Bibelstundc.
Evgl. Männer - n. Jünglingsverein.

Sonntag , nachm. 2 Uhr : Gesellige
Zusammenkunft . — Montag , abends
9 Uhr : Gesangstundc . — Dienstag,
abends 8.30 Ubr : Freier Verkehr u.
Turnen . — Mittwoch, abends 9 Uhr:
Bibelbesprechuna. — Donnerstag,
abends 8.30 Uhr : Bibelstunde der
Jugendabieilung . — Freitag , abds.
9 Uhr : Posanncnchor und Turnen.
— Samstag , abends 9 Uhr : Gebets-
stunde. — Die Vcreinsräume sind
täglich geöffnet.
Christlicher Verein flingcr Männer.

Vereinslokal : Bleichstraße 3, 1.
Sonntag , nachm, von 8 Uhr an:

Gesellige Zusammenkunft ; abends
9 Nhr : Männcrchor -Probc . Jugend-
Abteilung : Nachm. 2 Uhr : Ausflug
nach Schlangcnbad . — Dienstag,
abends 8.45 Uhr : Bibelbesprechung.
— Mittwoch, abends 8.45 Uhr : Bibcl-
stunde der Jugend -Abteilung . —
Donnerstag , abds . 9 Uhr : Posaunen-
chor-Probe . — Freitag , abends 8.30
Uhr : Turnen . — Samstag , abends
9 Uhr : Gebetsstundc . — Das Ver¬
einslokal ist jeden Abend von 8 Uhr
an geöffnet . — Gäste sind herzlichwillkommen.

Verein vom Blauen Kreuz.
Vereins - Lokal: Marktstraße 13.

Sonntag , abends 8.30 Uhr : Ver¬
sammlung im Evangel . Vcrcinshaus,
Platterstraße 2. — Mittwoch, abends
8.30 Uhr : Bibelbesprechung. —
Samstag , abends 8.30 Uhr : Gesang-
und Gebetsstundc . — Jedermann ist
herzlich willkommen.

Evangelisches tzlemeindehaun.
Stcingaffe 0.

Jeden Sonntag , nachmittags von
4.30 bis 7 Uhr : Jungfrauen -Verein
der Bcrgkirchcn-Gcnielndc . - Jeden
Mittwoch, abends 8 Uhr : Missions-

Jungfrauen -Verein . — Jeden Mitt
woch und Samstag , abends 8.30 Uhr.
Probe des Ev. Kirchengesangvereins

Versammlungen
im Gemeindesaal des Pfarrhauies

An der Ringkirche 3.
Sonntag , 11.30 bis 12.30 Uhr:

Kindcrgottesdienst . Nachm. 4.30 bis
7 Uhr : Versammlung ig. Mädchen
(Sonntags -Verein ). — Mittwoch, von
3 Uhr ab : Arbeitsstunden des
FrauLn -Vercins der Neukirchen-Ge-
meinde. Abends 8 Uhr : Probe des
Ringkirchen-Chors.

Katholische Kirche.
17. Sonntag n . Pfingsten . 15. Sept

Die Kollekte im Hochamt in beiden
Kirchen ist für den Deutschen Verein
vom heil. Lande bestimmt.

Mittwoch, Freitag und Samstag
sind Quatcmbertage , gebotene Fast-
und Abstinenztagc.

Pfarrkirche zum heil. Bonifatius.
Heil . Messen 5.80, 6.30, 7.15 (heil

Messe mit Predigt ), 8, Kindcrgottes-
dienst (Amt) 9, Hochamt mit Predigt
10, letzte heil/ Messe 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Sakramentalischc
Andacht mit Umgang . — An den
Wochentagen sind die heil . Messen
um 6, 6.35, 7.15 (7.10) und 9.15 Uhr.
— Samstag , 5 Uhr : Salve . — Bcicht-
gelegenheit : Samstag , nachm. 5—7
u. nach 8, sowie am Sonntagmorgen
von 5.30 Uhr an . — Abendläuten
7 Uhr.

Maria -Hilfkirckie.
Frühmesse, Gelegenheit z. Beichte

und heil. Kommunion des Jung-
frauenvcreins 6 Uhr, zweite heil.
Messe 7.30 Uhr, Kindergottesdienst
(Amt) 8.45 Uhr, Hochamt mit Predigt
10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Sakra-
mentalische Andacht mit Umgang
(355). — An den Wochentagen sind
die heil. Messen um 6.30, 7.15 und
9.15 Uhr. 7.15 Uhr sind Schulrncffen
und zwar Montag und Donnerstag
für die Lehrstraßeschule, Dienstag u.
Freitag für die Castcllstraßcschule,
Mittwoch und Samstag für die
Stiftstraße - u . Riederbergschule. —
Samstag , nachm. 5 Uhr : Salve . 5
bis 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegen¬
heit zur Beichte. — Waisenhaus-
kapellc, Platterstraße 5. Donners¬
tag früh 6.80 Uhr : Heil. Messe.
Altkaihol. Kirche, Schwalbacherstraße.

Sonntag , den 15. September , vor¬
mittags 10 Uhr : Amt mit Predigt.
(Pfarrer Kreuzer aus Kempten.)
Abends 8, Uhr : Familien -Abend mit
Vortrag im Saale der „Wartburg ",
Schwalbacherstraße 35.

W. Krimmel , Pfarrer.
Evangel .-lutherischer Gottesdienst

Adelheidstraße 23.
Sonntag , den 15. Sept . (16. Sonn

tag nach Trinitatis ), vorm. 9.30 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Pfarrer Müller.
Evangelisch-lutherische Gemeinde.

(Der evang.-luth . Kirche in Preußen
zugehörig.) — Rhcinstraße 54.

Sonntag , den 15. Sept . (16. Sonn¬
tag nach Trinitatis ), vorm . 10 Uhr:
Predigtgottesdienst.

Sup . Rübenstrunk.
Ev. - Luther . Dreieinigkeits -Gemeinde

u. A. E.
In der Krypta der Altkatholischcn

Kirche, Eingang Schwalbachcrstr.
Sonntag , den 15. Scpt . (16. Sonn¬

tag nach Trinitatis ), vormittags 9.30
Uhr : Predigtgottcsdienst.

Pfarrer Hempfing.
Mcthodistcn-Gcmeindc,

Friedrichstraße 36, Hinterhaus.
Sonntag , den 15. Sept ., vorm.

9.45 Uhr : Predigt . 11 Uhr : Sonn¬
tagsschule. Abends 8 Uhr : Predigt.
— Dienstag , abds . 8.30 Uhr : Bibcl-

Donnerstag , abends 8.30
Uhr : "Singstunde.

Prediger Chr. Schwarz.
Zionskapelle

(Baptistengemeindc ), Adlcrstraße 17.
Sonntag , den 15. September , Vor¬

mittaas 9.30 Uhr : Predigt . Vorm.
11 Uhr : Sonntagsschule . Rachm.
4 Uhr : Predigt . — Dotzheim, Rhein¬
straße 53, abends 8 Uhr : Predigt.
— Mittwoch, abends 8.30 Uhr : Bibel¬
stundc. — Donnerstag , abends 8.30
Uhr : Gesangverein.

Prediger C. Karbinsky.
ApostolischeGemeinde.

Oranicnstraße 54, Hinterhaus Part.
Sonntag , den 15. September , nach¬

mittags 4 Uhr : Gottesdienst . —
Donnerstag , den 19., abends 8.30
Uhr : Predigt . Jedermann ist freund¬
lich cingeladen.

hlufsischcr Gottesdienst.
Sonntag , vorm . 11 Uhr : Heil.

Messe. Gr . Kapelle. — Dienstag,
abends 6 Uhr : Abcndgottcsdienst.
Kl. Kapelle. — Mittwoch (Hl. Elisa¬
beth u. Kirchenfeier ), vorm. 11 Uhr:
Heil . Messe. Große Kapelle. — Frei¬
tag , abends 6 Uhr : Abcndgottes-
dienst. — Samstag (Maria Geburt ),
vorm . 11 Uhr : Heil . Messe. Kleine
Kapelle.
Ansr ic :in Chnrcii of St . An nstine.

Sept 15., XYI . Snndav after Triniry.
8.30 Ho ly Euch .trist . 11. Mattins , Litnni
and Sermon . 12. Holy Eucharist.
6. Evensong.

Sept . 1»., Wednosday . 11. Mattins
and Litany . 11.30. Holy Eu >’harist.

Sept . 20., Fridav . 11. Mattins and
Litany . 6. Evensong and Address.

Sept . 21., St . Mattheus Day. 8.30
Holy Eucharist.

F. E. Fresse M. A., Ohaplain.
Kaiser - Friedrich -Ring 11.

Dampfer -Flchiten.
Rhcin -Dampfichiffahrt.

Köln. u. Düsseldorfer Gesellschaft.
Abfahrten van Biebrich morgens

6.25, 8.30, 9.25 (Schnellfahrt : „Bo¬
russia " u. „Kaiserin Auguste Vic¬
toria "), 9.50 (Schnellfahrt : „Barba¬
rossa" und „Elsa ") 10.40, 11.20
(Schnellfahrt : „Deutscher Kaiser"
und „Wilhelm , Kaiser und König"),
12.50 bis Cöln ; mittags 1.30 (Gütcr-
schiff) bis Coblcnz, 3.20 bis Ander¬
nach, mittags 2.25 bis Mannheim.

Gepäckwagen von Wiesbaden nach
Biebrich morgens 7.30 Uhr.

Billette und Auskunft in Wies¬
baden bei dem Agent W. Bickel.
Langgasse 20. Telefon 2364.

Biebrich-Mainzer Tampfschisfahrt
August Waldmann.

Im Anschluß an die Wiesbadener
Straßenbahn.

Schönste Gelegenheit nach Mainzbezw. Btevrich-WieLbaben. '
Von Biebrich nach Mainz ab schloß

(Kaiserstraße - Hauptbahnhof -Mainz
20 Min . später ): 9*. 10», 11, 12*. l,
2, 2.80t , 3, 4, 4.30t , 5. 6, 6.30t , 7
8. 8.45.

Von Mainz nach Dicdrid, ab Stadt¬
halle iKaiserstr .-Hauptvahnh . 7 Min.
später ): 0*, 10, 11*. 12, 1*, 2, 3'
3.30t , 4, 5, 5.30t , 6, 7. 7.30t , 8, 8.45^

* Nur Sonn - und Feiertags , t nur
-Woche • 'bedingungsweise . Wochentags bei

schlechtem Wetter beginnen die
Fahrten erst um 2 Uhr . Sonn - und
Feiertags cvcnt. halbstündlich.
Abonnements.

Frachtgüter 30 bis 40 Pf . pr,
100 Kilo. Eptraoootc für Gesell-
schäften. Monats - und Saison-

Norddeutscher L!o:,o in Bremeu.
IHauptagent für Wiesbaden I . CIu
Glücklich» Wtlhelmstraße 50.) JE 344
Letzte Nachrichten über die Beweg,nngeu der Dampfer.

Mittelmcerlinie : „Prinzeß Irene"
nach New Z)ort , 6. Sept . 7 Uhr nachl
mittags von Neapel. „Königin Luise"
nach Genua , 6. Sept . 12 Uhr mittaaz
Bellas passiert . „König Albert " nach
Genua , 7. Sept . 1 Uhr nachm, von
New ?)ork. — New Dort-, Baltimore-
Galvcston-, Philadelphia - und Sa-
Vannah-Linien : „Main " nach Bre¬
men, 0. Sept . 7 Uhr vorm. Prawle.
Point passiert. „Friedrich der Große"
nach Bremen , 8. Sept . 10 Uhr nachin
in Bremerhaven . „Frankfurt " na»
Gaiveston, 7. Sept . 6 Uhr vorm. o0V{
Baltimore . „Breslau " nach Balti.
more, 7. Sept . 11 Uhr vorm. Lizard
passiert . „Großer Kurfürst " nacb
New Hork, 8. Sept . 9 Uhr vorm, von
Cherbourg . — Austral - Fracht¬
dampfer : „Thüringen " nach Bremen
6. Scpt . 6 Uhr nachm, in Bremer¬
haven. „Lothringen " nach Bremen
7. Sept . 8 Uhr nachm, von Marseille'
„Schwaben " nach Australien , 3. Scpt'
5 Uhr nachm, in Fremanile . — OH-
Asien-Linie : „Prinz Ludwig " nach
Bremen , 6. Sept . 12 Uhr mittags n>
Antwerpen . „Zieten " nach Hamburg
9. Sept . 6 Uhr vorm, von Port Said
„Pr .-R. Luitpold " nach Bremen'
8. Scpt . 9 Uhr vorm, in Colombo'

. . . . ach Ost-Asien"
7. Sept . 8 Uhr nachm, in Nokohaincr'
„Chiengmai " nach Ost-Asien, 7. Sept'
9 Uhr vorm, in Pcnang . „Kleist"
nach Ost-Asien. 7. Sept . 7 Uhr vor !«
in Aden. „Roon" nach Ost-Asien'
7. Sept . 10 Uhr nachm, von Gibral»
tar . — Cuba-, Brasil - und La Ptata-
Linicn : „Tübingen " nach Antwerpen
Bremen , 7. Sept . Blissingen passiert'
„Coblcnz" nach Bremen , 6. Scpt . in
Bremerhaven . „Bonn " nach Babin
4. Scpt . von Santos . „Darmstadt"
nach Bahia , Madeira , Figo, Bremen
4. Sept . von Buenos Aires . „Mainz"
nach Cuba, ' 7. Scpt . in Havana
„Würzburg " nach Brasilien , 6. Scpt'
St . Vincent passiert. „Gera " nacb
La Plata , 8. Sept . Dover passiert.
Deutsche Miitclmcer -Levantc -Linie-
„Therapia " nach Nicolaieff , 9. Sept
von Neapel , „siambul " nach Mon»
scille, 8. Scpt . in Marseille . „Pera"
nach Genua , 8. Scpt . von Pirnns
„Galata " nach Marseille , 9. Sept'
von Odessa, „skutari " nach Batuin'
8. Scpt . von Konstantinopcl . ^
Alexandrien -Linie : „Schleswig " norft
Marseille , 8. Sept . 5 Uhr vorm, von
Neapel. — Trupven - Transport-
..Willehad" nach Bremen , 7. Cent'
7 Uhr vorm. Gibraltar passiert.

Deutsche Ostafrika -Linic.
Rp. „Prinzessin ", Kap. Stahl , vor

Südafrika nach Hamburg , 7. Sept
an Lissabon. „Admiral , Kap. Do
Herr, von Hamburg nach Südafrika
5. Scpt . an Aden. „Feldmarschall"
Kap. v. Jssendorfi , von Südairikc
nach Hamburg , 31. Aug. ab Swakop
mund . „Prinzregcnt ", Kap. Gaube
v. Hamburg nach Südafrika , 1. Sepp
an Las Palmas . „Bürgermeister"
Kap. Fiedler , von Südafrika nack
Hamburg , 7. Sept . an Dclagoaban
„Kronprinz ", Kap. Kley, von Ham.
ünrg nach Südafrika , 6^ Sept mi
Delagoabay . „Herzog", Kap. Weist,
kam, z. Zt . in Hamburg . „Könia,
Kap. Scharfe , von Südafrika nach
Hamburg , 8. Scpt . ab Aden. „Markt
nraf ", Kap. Volkcrtscn, von Hamburo
nach Sudaprika , 7. scpt . an Lissabon
„Kanzler ", Kap. Pohlcnz , von Hamt
wirg nach Ostafrika . 19. August ab
Dar -es-Salam . „Khalif ", Kap. Pens
z. Zt . in Hamburg . „Khedive", Kav'
Kopvlstatter , von Hamburg nach Oltl
afrika , 5. Scpt . ab Neapel. "

« »tattoiirpresleadriiir der L. Echelleaderilchen Hos-Buchdruckerei tu *weata »e».
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Der achte Weltkongreß für Wotzmmgs-
reform in London.

Zn London, der klassischen Stadt der Wohnungs¬
frage, hat bekanntlich Mitte August ö. I . der 8. Welt¬
kongreß für Wohnungsreform stattgefunden , eine Ver¬
sammlung , die an Bedeutung den denkwürdigen Frank¬
furter Kongreß (Okt. 1904) noch überragte und mit ihm
das gemeinsam hatte , daß er ebenfalls keine formellen
Beschlüsse, keine bindenden „Resolutionen " faßte, sich
vielmehr auf die Behandlung der wichtigsten Fachfragcn
über das Wohnungswesen in einer Reihe von Kultur¬
ländern (England , Frankreich , Deutschland, Italien,
Belgien , Holland ) beschränkte. Nächst Großbritannien,
das als Tagnngsland begreiflicherweise in erster Reihe
stand, lieferte das arbeitsreiche und in Wohnungssachen
sehr fortgeschrittene Belgien die meisten Gegenstände für
die Tagesordnung.

Angesichts der außerordentlichen Fälle des in London
zur Beratung gelangten Materials fällt mir als Teil¬
nehmer an den Kongrcßverhauülungcn die Auswahl
selbstverständlich ungemein schwer. Ich will versuchen,
über das Wichtigste und Interessanteste zu berichten.

Bor allem kann es nicht überraschen, daß in allen
Tonarten das Lied von der Unerläßlichkeit der Schaffung
billiger , aber gesunder Wohnungen und der mit diesem
Problem zusammenhängenden Dezentralisierung ge¬
sungen wurde . Der englische Minister für Lokalver¬
waltung , John Burns , sagte unter anderem : „In
allen Ländern schreitet die „Verstädtlichnng" der Be¬
völkerung schnell vorwärts . Wird diese Entwickelung
nicht geregelt und bemeistert, so mutz die Lebenskraft
der Massen stetig abnchmen. Wollen wir anständige
Menschen haben, so müssen Staat , Gemeinde und Privat¬
tätigkeit zur Erstellung geräumigerer , behaglicherer
Wolkswohnungen zusammenwirken . Wenn in allen
Ländern an die Errichtung von Heimstätten und Ge¬
meinden auch uur die Hälfte der Begabung und des
Fleißes gewendet würde , wie an die Zerstörung von
Heimstädten und Gemeinden , so wäre die Welt viel
glücklicher." Wie die Dinge aber liegen, wohnt noch
heute z. B . in Glasgow die Hälfte, in Edinbnrg ein
Drittel der Bevölkerung zu mehr als zweien in einem
Raum , obwohl die Dezentralisierung schon so sehr zu-
nimmt , daß in London allein 50 000 schlechte Wohnhäuser
leerstehen (in den übrigen Großstädten des eigentlichen
England weitere 450 000!), weil niemand mehr in ihnen
wohnen mag, und obwohl die Gemeinden allein seit
40  Jahren 20 000 Wohnungen mit 60 000 Zimmern er¬
baut haben. Weit mehr haben die staatlichen Behörden
Englands geleistet,' sie haben bisher für den Ankauf
taoJgg — Mag

Feuilleton.
Machdruck verboten^

Der Vierte.
Bon Panl A. Kirsteiu.

„Sic will nicht! Nun , was sagst du bloß . . . sie will
nicht!"

Ärgerlich blieb der Bankier Hartung vor seiner
Nattin stehen und blies den Rauch seiner schweren Zigarre
mit so mächtigen Zügen vor sich Her, daß er im Augen-
plick wie in eine Wolke eingehüllt erschien.

Die Frau erhob sich langsam . „Hast du ihr denn
auch alles erklärt ?" fragte sie mit müder Stimme . „Ich
meine — die Dinge , wie sie nun einmal liegen ? Ohne
Vorbehalt !"

„Gewiß", gab er zurück, „ich Hab' ihr gesagt: Du
mußt cs tun , Ella , um dich und deine Eltern zu retten!
Ich habe ihr gesagt, daß sonst alles verloren ist. Daß
ich mein Geschäft,aufgeben müßte , daß ich noch einmal
ganz von vorn anfangen müßte, und daß selbst sie sich
dann dem' nicht mehr entziehen könnte, irgendwie in
Stellung 'zu gehen . . . "

„Und sie?"
„Sie !!' — Sie . hat's abgclehnt . Ganz langsam —

und vornehm . . . hat sic mit dem Kopf geschüttelt. Ich
wirö 's euch gern ersparen , Vater , aber . . . der Preis
ist zu hoch. Ich kann mein Leben nicht opfern . Ha . . .
so 'ne dumme, neumodische Phrase . Als ob alle Menschen
nur aus Liebe — er sagte es voll herber Ironie — sich
heirateten !"

„Mein Gott , sie ist erst einundzwanzig , da hat das
Herz noch seine Träume ."

„Ach, Unsinn ! die dumme Studicrerei ist's — die hat
ihr den Kopf verdreht . Da hören die unreifen Dinger
was von „idealer Pflicht" und „idealer Forderung " —
na und das legen sic sich natürlich auf die dümmste Weise
ans . Me ideale. P fli cht ist, dafür zu sorgen, dast man

Wiesbaden,  Samstag , 14. September 1KV7.

menschenunwürdiger Großstadthäuser 6, für den Bäu
neuer , guter Wohngelegenheiten 4 Millionen Pfund
Sterling ausgegeben . Sehr traurig ist die Tatsache, daß
es noch lange nicht gelingt , alle aus den Elend - und
Schmutzvierteln Herausgewiesenen Bewohner nachher
günstig untcrzubringen : immerhin jedoch konnten die
ausländischen Kongreßteilnehmer von den einschlägigen
Experimenten der Engländer — trotz deren allzu großer
Kostspieligkeit und trotz der jetzt freilich so ziemlich
überwundenen Kinderkrankheiten — weit mehr lernen
als von denen aller anderen Länder.

Die Tätigkeit von Stadt und Staat hat die britische
Privatinitiative glücklicherweisenicht nur nicht gelähmt,
sondern sogar in aufmunternder Weise angespornt . In
London haben zehn auf philanthropischer Grundlage be¬
ruhende Bereinigungen für 125 000 Personen Woh¬
nungen erbaut . Die äußerst verdienstvolle „Rorvton-
häusergesellschaft" errichtete in den letzten acht Jahren
sechs großartige Ledigenheime (für weit über 5000
Männer ), die im Wiener „Männerheim " und im Mai¬
länder „Albergo populäre" Nachahmung gefunden haben.
413 britische Baugenossenschaften erstellten fast 47 000
Häuser für rund 10 Millionen Pfund Sterling . Die
sogenannten „Copartnership housing societies", eine ganz
neue Unternehmungsform , können bereits 400 Häuser
aufweisen. Außerdem haben rund 2000 gewöhnliche
Baugenossenschaften ihren 600 000 baulustigen Mit¬
gliedern ungeheure Summen vorgestreckt — in einem
einzigen Jahr 10 Millionen Pfund Sterling ! Ferner
beherbergen die wohlbekannten „Jnüustrtcparadiese"
Port Sunlight , Bournville und Earswick viele Tausende
von Arbeitern nebst ihren Angehörigen unter geradezu
idealen Wohnverhältnissen , welche die Sterblichkeit auf
8—9 % 0 hcruntergebracht haben. Endlich ist infolge der
außerordentlich segensreichen Gartenstadtbewegung , die
von England ausging (Näheres in den betreffenden
Schriften von Howard , bei Engen Diedrichs , Jena 1906,
und von Kätscher, bei Felix Dietrich, Leipzig 1907), eine
Reihe von industriell -landwirtschaftlichen Gemeinwesen
im Entstehen begriffen, die berufen sind, die Dezentrali¬
sierung in vollkommenster und ausgedehntester Weise
mit der Schaffung mustergültiger Wohnstätten zu ver¬
knüpfen.

Da die großstädtische Wohnungsnot teilweise eine
Folge der Abwanderung vom Lande — „Urbanisierung"
der Bevölkerung — ist, die Abwanderung aber häufig
durch die elenden ländlichen Wohnungsverhältnisse ver¬
ursacht wird , macht die ländliche Wohnungsreform den
Menschenfreunden in manchen Ländern kaum weniger
Sorge als die städtische. Auf dem Kongreß wurde die
Anstellung ländlicher Wohnungsinspektoren als sehr
wünschenswert erklärt , namentlich angesichts des Um¬
standes, daß es in einzelnen Gegenden Englands
tüchtigen, sozial denkenden Gutsverwaltern gelungen
ist, sowohl die vernachlässigten Wohnungen , als auch
deren vernachlässigte Bewohner erheblich zu verbessern.

gut zu leben hat . Weiter nichts. Aber nein , die heutige
Jugend holt die Wolken vom Himmel und fährt darauf
spazieren."

Mit weiten Schritten öurchmaß er wieder das
Zimmer , die Hände tief in den Taschen vergraben.

„Ja — was machen wir,nun ?" Noch im Gehen sagte
er es, aber da er keine Antwort erhielt , blieb er un¬
geduldig stehen und sah seiner Frau scharf ins Gesicht:
„Du sitzt und sitzt . . . als ob dich die ganze Sache gar
nichts anginge !"

„Was soll ich denn tun ? Ich weiß doch keinen Rat !"
„Die Ausflucht ist leicht, wahrhaftig ."
„Nun ja , vielleicht überlegt sie sich's , wenn sie sieht,

daß es wirklich ernst wird . . . "
„Ernst wird !" unterbrach er sie. „Ich sage dir , es

ist ernst , es ist!! Wenn mir nicht bald Hilfe wird , dann
gibtts keine Rettung mehr . Jede Stunde kann mein
Geschick entscheiden. — Nein , nein . Nur bekannt soll es
werden. Wenn es sicher ist, daß Franz Leutholü, der
alleinige Inhaber von Leuthold u. Krieger , mein
Schwiegersohn wird , dann geben sie mir Zeit : dann hebt
sich mein Kredit wieder, und ich kann mich rangieren ."

Wieder entstand eine kleine Pause . Der Mann
schritt noch immer durch das Zimmer : die Frau aber
blickte sinnend vor sich hin . Und die schmalen Linien
neben dem seingeschnittenen Mund weiteten sich zu tiefen
Falten.

Nach einem Weilchen blickte sie auf . „Weißt du's
dcirn überhaupt gewiß, daß er unsere Ella nehmen will ?"

„Ja ."
„Ja ? — Ich meine . . . hat er bei dir denn ange¬

halten , in aller Form ?"
„Herrgott , nicht so, wie's bei Hofe Sitte ist! Er hat

mir gesagt, daß er Ella entzückend sinket, daß sie ein
prachtvolles Mädchen ist und daß er sich freuen würde,
wenn er mal so 'ne Frau in sein Haus kriegte."

„Na und du?"
„Ich .Hab' gelacht. Ich Hab' ihm geantwortet : Ver¬

suchen Sie Ihr G lü ck! —;JD.« brauchst gar nicht so ver-

55 . Jahrg ang.

Der Belgier Tibbaut hob die dringende Notwendigkeit
der zielbewußten Begünstigung und Stärkung der Klein-
grundbesitzerklassehervor und berichtete über den großen
Erfolg der belgischen Bestrebungen , die Abwanderung
durch die Schaffung von Kleinwirtschaften zu verhüte«.
Ein reichsöeutschcr Teilnehmer erwähnte , daß auch in
seinem Lande die Förderung des Kletnwirtschaftswescns
als die einzige Lösung des Übels betrachtet werde : dort
brauche der Bauer bloß 10 Proz . des Kaufpreises Var
beizubringen , da er vom Staate 76, vom Gutsherrn
15 Proz . auf Hypothek erhalte.

Besonders wertvoll war die Beratung über das
Thema : Mietskasernen oder Cottagesystem?
Aldridge , der Arrangeur und Sekretär des Kongresses,
erklärte sich entschieden für das letztere, denn gegen die
elfteren sprächen die unverhältnismäßige Höhe der Her¬
stellungskosten (in London, Glasgow und Manchester
z. B . 76 bis 116 Pfund Sterling pro Zimmer gegenüber
421/s bis 65 Pfund Sterling pro Zimmer Cottagebau¬
kosten in London, Hornsey, Manchester und Sheffield ),
der Mangel eines gesunden Familienlebens , sowie der
geringere hygienische Nutzen in Mietskasernen , voraus¬
gesetzt natürlich , die Häuschen werden nicht in „Slums",
sondern in guter Luft errichtet. Zur Bekräftigung teilte
ein Diskussionsredner mit , daß in New Dort , wo die
Riesenhäuser vorherrschen, die Sterblichkeit um die
Hälfte größer ist als in London, wo das Kleinhauswesen
überwiegt . Ein anderer Sprecher betonte mit Recht die
soziale Unbill , die darin liegt , daß man nicht im Inter¬
esse der Gesundheit und Behaglichkeit baut , sondern um
auf kleinem Raum möglichst viele Menschen unterzu¬
bringen und dadurch recht viel Gewinn zu erzielen.

Unter den zahlreichen bedeutungsvollen Berhaud-
lungsgegenständen , mit denen sich der Kongreß beschäf¬
tigte, haben die Vorträge zweier holländischer Sachver¬
ständiger über die Wohnungsaufsicht in ihrer Heimat ein
ganz besonderes Interesse erregt : denn das von ihnen
vorgebrachte Material war nicht nur höchst lehrreich und
neu für die meisten Anwesenden, sondern auch geeignet,
befruchtend und vorbildlich zu wirken . Deshalb sei hier
darauf näher eingegangen . Durch das 1901 in Kraft ge¬
tretene „öffentliche Gesundheitsgesetz" wurden neben
einem obersten Gesundheitsamt örtliche Gesundheits¬
ämter , sowie 16 Inspektoren und 4 Oberinspektoren der
Gesundheitsverhältnisse geschaffen. Unter den 16 In¬
spektoren müssen sich 4 Banfachlcute und 4 Ingenieure
befinden, welche acht — jeder in einem anderen Landes¬
teil — unter Leitung eines der Oberinspektoren die
Wohnnngsaufstcht üben. Keine Ortsbehörde darf eine
Bauvorschrift erlassen, ohne von dem zuständigen In¬
spektor ein schriftliches Gutachten eingcholt zu haben.
Das gleiche gilt von Ausbesserungs - und Räumungs¬
befehlen. Sollte eine Lokalbehöröe sich gegen den Vor¬
schlag ihres Inspektors entscheiden oder überhaupt keine
Entscheidung treffen , so darf jener beim Provinzialaus-
schuß — der politischen Verwaltungsbehörde — Be¬

wundert öreinzuschauen. Ich konnte ihm doch nicht gleich
um den Hals fallen ."

Er lachte wieder, als ob er sich noch nachträglich
darüber amüsieren müßte.

Dann aber wurde er ernst. „Und jetzt?" Er breitete
die Arme wett . „Jetzt tut die Ella , als ob er gar nicht
auf der Welt wäre . Weicht ihm aus , wo sie ihn nur er¬
blickt, wendet sich ab, wenn er kommt, — cs ist rein zum
Tollwcrden !"

Frau Frantzins erhob sich mühsam: „Ich will 's noch
einmal versuchen, aber viel Hoffnung . . . "

„Du muht es durchsetzen, du mußt !" Und noch ein¬
mal begann ihr Gatte ihr zu erklären , daß er eigentlich
an den ganzen unglückseligen Verhältnissen nicht schuld
sei, daß er im Gegenteil die allergrößte Vorsicht ange-
wendct habe, und daß eben nur , weil das alles anders
gekommen sei, für den Augenblick gerade - "

Sie hörte nicht zu Ende. Sie kannte die Spekulantcn-
logik schon vom ersten Tage ihrer Ehe. Sie war mit ihr
niemals richtig fertig geworden . Sie hatte die Ruhe
ihres Lebens darüber hinschwinden sehen — und noch so
manches andere , was sie nicht Wort haben wollte.

Schwerfällig ging sie aus dem Zimmer . Noch einen
Augenblick der Ruhe , des Alleinseins , der Sammlung
bedurfte sie, ehe sie sich zu dem schweren Schritte ent¬
schließen konnte.

Denn was das kleine Zimmer da hinten heraus nach
den blühenden Gärten umschloß, das war ihr wie ein
Heiligtum . Dort lagerte der Frieden ihres Kindes.
Und oft, wenn vorn in den großen Gemächern der Trubel
gar zu gewaltig anschwoll, vergaß sie ihre Pflichten als
Gattin und Hausfrau und rettete sich hierher . Und in
den schweren Zeiten , wo Ehre und Ansehen ihres
Namens zu schwinden drohten , wo der ganze Hausstand
wankte, war nicht hier der Fleck gewesen, der sie wieder
ruhig werden, der sie wieder Mut schöpfen ließ ?!

Ihr Fuß zögerte an der Schwelle, als fürchtete er^
diesen Friede n LU stören.
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schwerde führen . Die lokalen Gesundheitsämter haben
das Recht, jeden Übertreter des Gesetzes oder einer ein¬
schlägigen Verordnung vor Gericht zu stellen. Sie haben
sich durch zielbewußte Untersuchung der Wohnungsver¬
hältnisse ein großes Verdienst erworben und durch
Drucklegung der Ergebnisse die öffentlichen Gewissen ge¬
weckt und geschärft Bald nach dem Gesundheitsgesetz
wurde ein besonderes Wohnungsgesctz erlassen, welches
'vor allem die Tätigkeit der Inspektoren regelte und für
alle künftigen örtlichen Bauvorschriften anordnete,
welche Punkte sie zu regeln haben : Neubau , Umbau,
Instandhaltung , Belegraum usw. Die Einzelheiten der
Regelung bleiben dem lokalen Gesundheitsamt und
dessen Vorgesetztem Provinzialausschuß Vorbehalten.
Auch der letztere darf ohne schriftliches Jnspektorsgut-
achten keine Entscheidung treffen. Daß diese Be¬
stimmungen sich gut bewahren , geht aus der Tatsache
hervor , daß unter ihrem Walten bislang über 800 Wohn¬
häuser von Amts wegen als menschenunwürdig zum
Geräumtweröen verurteilt worden sind.

Bon Wichtigkeit war auch das Referat des Dr.
Mewes (Düsseldorf) über die Boöenfrage in Deutschland.
Infolge des unheimlichen Wachstums der deutschen
Städte und der durchschnittlichen Verdoppelung ihrer
Einwohnerzahl seit 1870 sind die Preise der für
Wohnungszwecke in Betracht kommenden Grundstücke
stns Fabelhaste gestiegen; in Berlin , Charlottenburg und
«Umgebungz. B . zwischen 1860 und 1898 auf daS Hundcrt-
und F-ünfhuudertfache. Dies ist die Folge der Speku¬
lationssucht zahlloser Terraingesellschaftcn (in Berlin
allein 72, in München 20 rrsw.). Es gibt erstaunlich
viele Grundstücksvermittler und der Besitzwechsel ist
ein auffallend häufiger . Da die Stadterweitcrungspläne
leicht zu Bodenwucher Anlaß geben, werden sie anfäng¬
lich möglichst geheim gehalten . Zu den empfindlichsten
Mängeln des jetzigen deutschen Staüterweiterungs-
wesens gehört der Umstand, daß die Gemeinden nicht
«das Recht des Zwangskauses von Grund und Boden
jbesitzen, während doch eine umsichtige Wohnungspolitik
ausgedehnte Boöcnankäufe durch die Stadtverwaltungen
erfordert . Frankfurt a. Bst, Ulm, Hannover , Straßburg,
Frciburg i. Br . und Mannheim besitzen klugerweise ein
Drittel bis zur Hälfte des zu ihrem Weichbild gehören¬
den Bodens . Freilich nützen den Gemeinden , wie
Aneurin Williams richtig einwarf , selbst die weitest¬
gehenden Ankaussmachtvollkommenheiten nichts, falls
die Boüeupreise allzu hoch sind; aber dieser Fachmann
schlug ein Abhilfsmittel vor, welches den Nagel auf den
'Kopf trifft : die Bodenbesitzer müssen aufhüren , einen
niedrigen Wert für Besteucrungs - und einen hohen für
Berkaufszwccke anzugeben . Sie sollten gesetzlich ange-
halten werden, den ihnen passenden Wert ihrer Grund¬
stücke zur Steuer anzumelden , allein dieser von ihnen
selber angegebene Wert müßte zugleich den Preis bilden,
zu welchem der Gemeinde im gegebenen Falle , das
Zwangsankaufsrecht zustünde. Dieses Kolumbusei ver¬
dient als überaus praktisches Mittel gegen die ärgsten
Auswüchse des Bodenwuchers die lebhafte Beachtung
der Wohnungspolitiker und Gesetzgeber aller Kultur-
staaten.
' Dr . Mewes forderte in feinem Vortrag u. a.: 1. mög¬
lichst umfangreiche Wohnungserstellung durch die Stadt-
veriualtungen nach dem Muster von Schweinfurt , Straß¬
burg oder Freiburg , wo die Gemeinden große Vermieter
sind; 2. wattherzige , den Bedürfnissen des Zeitgeistes
angepaßte Bauordnungen ; 8. ein gutes Lokalbahn- und
Trambahnnetz behufs Erschließung der Umgebung zu
Arbeiterwohnzwecken; 4. Bekämpfung des Bodenwuchers
«durch Umgestaltung des Grundsteuerwesens im Sinne
«der heutigen deutschen Boöenreformcr , da eine einfache
Wertsteuer erfahrungsmäßig durchaus nicht vorbeugend
wirkt (insbesondere wäre statt der üblichen Vesitz-
wechselsteuer eine Wertzuwachssteuer zu erheben, wie
dies bereits in Sachsen, in Freiburg und in zahlreichen

Dann aber raffte sie sich ans. Das Unglück, das ver¬
hütet werden sollte, es riß sie schließlich alle mit!

Ihre Dochter stand am Fenster und blickte regungs¬
los vor sich hin . Erst ein Anruf der Mutter schreckte sie
auf . Mit der feinen Hand strich sie sich über die Stirn
und — lächelte.

„Ach, Mutter , du! Ich dachte mir 's bald ."
„Ja , Kind . Vater bat mich . .
„Na , dann komm' nur her und setz' dich erst ein¬

mal ." Zärtlich ergriff sie die Hand der Mutter und ge¬
leitete sie zu einem Sessel. Dann nahm sie ihr gegen¬
über Platz.

„Du weißt, Mütterchen", begann sic ruhig , „daß
Vater schon des langen und breiten mit mir gesprochen
hat?" Frau Frantzius nickte zustimmend.

„Und weißt du auch, was ich ihm für eine Antwort
gab? — Nun , ich denke doch, in diesem Falle könnten wir
uns eigentlich die Unterhaltung sparen . Aufregung . . .
tut uns beiden . . . nicht gut ."

„Ellachen, glaubst du, ich würde dich in einer
solchen Frage noch behelligen, wenn 's nicht — wenn 's
nicht so ernst, so wichtig wäre ?!"

„Ich weiß, Mütterchen , ich weiß!"
,>Sagte dir Vater nicht, wie — schlecht es um ihn

steht?"
„Ja , wieder einmal ." -
„Wieder einmal !" Die .Mutter erhob abwehrenö die

Hand. „Man muß auch nicht gleich gar zu schlecht denken.
Die Zeiten sind wirklich schwer."

„Ich glaub ' es wohl ; allein . . . in schweren Zeiten
mutz man kleiner werden . Nicht weiter leben, als ginge
uns die Not nichts an ."

„Gewiß , gewiß, nur . . ."
Ganz plötzlich brach sie ab . Es schien ihr in diesem

Augenblick nicht passend, auch ihre Meinung zn sagen.
Die Not ihres Mannes lag ihr auf dem Herzen und sie
wünschte ihm zu helfen , nicht ihm extra noch zu schaden.

Da rückte die Tochter ihren Stuhl ganz dicht an den
der Mutter heran.

„Latz uns offen reden, Altchen! Hier in diesem
Zimmer haben wir beide schon so viele, lange Jahre
hindurch mit einander alles besprochen, was uns plagte

preußischen Großstädten geschieht) ; 5. Verwendung
eines großen Teiles des Erlöses jeder Grundwertsteuer
zu Landankauf - und Bauzwecken.

Der bekannte neuseeländische Staatsmann und
Schriftsteller W. P . Rcevcs berichtete über die Art und
Weise, wie man sich in seiner Heimat über die Boden¬
frage Hinweghilft und die Monopole erfolgreich be¬
kämpft. Der an Ländereien reiche Staat behält diese nach
Möglichkeit wirklichen Landwirten und Kleinhäuslern
vor und beschränkt beträchtlich die Fläche, die eine
Person ankaufen darf . Auch sind Gründe bis zum
Werte von 500 Pfund Sterling steuerfrei , größere nicht.
Als zwei der praktischen Ergebnisse dieser gesetzlichen
Maßregeln bezeichnete Reeves , daß cs auf Neuseeland
weder Millionäre noch Hungerleider gibt und daß die
Sterblichkeit (9 °/ 00) weit geringer ist als sonstwo in derWelt.

Für die hohe soziale Bedeutung einer wirklich ziel-
bewußten und regelrechten Wohnungsanfsicht sprechen
einige kleine statistischen Daten , die auf dem Kongreß
anläßlich der Diskussion über den Shawcroßschen Vor¬
trag „Inspektion und Räumung " mitgeteilt wurden.
In der Stadt Derby erwiesen sich unter 24 851 amtlich
inspizierten Häusern 1148 als schlecht gelüftet . In Parts
ergab sich bei einer privaten Inspektion von 8000
Häusern ein volles Viertel als sehr gesundheitsschädlich.
In Derby ist es durch planmäßiges Handhaben der be¬
hördlichen Wohnungsanfsicht gelungen , die allgemeine
Sterblichkeit auf 14 % 0, die Säuglingssterblichkeit auf
11,6 % heruntcrzubringen . Angesichts solcher Ergebnisse
mußten die Anwesenden höchlich erstaunt und entrüstet
sein, durch Shawcroß zu erfahren , daß die allermeisten
britischen Gemeindeverwaltungen die ihnen von sämt¬
lichen seit dreißig Jahren angenommenen Wohnungs¬
gesetzen vorgcschriebene Aufsichtspflicht schmählich ver¬
nachlässigen. Ebenso verwunderlich und empörend ist
es, daß der Staat so wenig Gebrauch macht von seinem
gesetzlichen Recht, die leichtfertigen Behörden zur Er¬
füllung ihrer Pflichten zu verhalten . Bei dieser Ge¬
legenheit siel ein ungemein praktischer Wink, der in
allen Ländern mit Wohnungsinspektion die lebhafteste
Aufmerksamkeit erregen sollte. Der genannte Redner
wünschte nämlich, daß die Wohnungsanssichtsbehörden
ihr besonderes Augenmerk auf Stadtteile mit auffallend
hoher Sterblichkeit richten mögen, zu welchem Zweck sie
oder die örtlichen Gesundheitsbehörden die regelmäßigen
Sterblichkcitsberichte sorgfältig studieren müßten.

Viel Anklang fand das Referat des Dr . Stübben
(Berlin ) über Stadtbebauungspläne und Bauord¬
nungen . Es koste gewaltige Summen , die bösen Folgen
einer gedankenlosen Bebauungspolitik oder vielmehr die
Folgen des Mangels einer Baupolitik wieder los zu
werden. Das bloße Aneinanderreihen der verschiedensten
Arten von Gebäuden bilde noch keinen brauchbaren
Bebauungsplan ; ein solcher müsse alle in Frage kommen¬
den allgemeinen Verhältnisse und besonderen Umstände
beachten. Was namentlich das heutige Deutschland be¬
trifft , so berücksichtigen die amtlichen Erwciterungspläne
auch die „nahe Zukunft ", ü. h. ungefähr ein Vierteljahr¬
hundert ; da nun in diesem Zeitraum viele Städte ihre
Einwohnerzahl zu verdoppeln pflegen, umfaßt die in
Aussicht genommene Erweiterung in der Regel eine der
gegenwärtigen Größe der Stadt mindestens gleich-
kommende Bodenfläche. Ehe eine reichsöeutsche Ge¬
meindeverwaltung einen Bebauungsplan sestlegen darf,
müssen die Zeichnungen einen Monat lang ausgestellt
sein und jedermann kann Einwendungen machen; über
diese entscheiden nötigenfalls die Berwaltnngsgerichte.
Die gesetzliche Macht der deutschen Gemeinden bezüglich
der Ausführung von Bebauungsplänen erstreckt sich
hauptsächlich auf die Begrenzung der Baufreiheit , die
Enteignung des für Straßenbauzwecke nötigen Bodens
und die Aufteilung der Straßenherstellungskosten unter
die Interessenten . Für enteignete Grundstücke wird der

und drückte, laß es uns auch jetzt tun ! Ich weiß ja , was
dich jetzt so bewegt, daß du keine Worte mehr findest.
Ich will dir 's erleichtern ; ich will dir gleich alle meine
Gründe sagen."

Wieder nahm sie der Mutter Hand . „Sieh , du hast
mir viel aus deinem Leben erzählt . Ich weiß, daß du
einmal eine große Liebe begraben mußtest, um meinen
Vater zu heiraten ."

„Aber Ella !"
„Ach, Mütterchen , ich bin schon so alt , daß ich getrost

einmal mit dir davon reden darf . Großvater hat mir 's
erzählt — und ich glaube , an jenem Tage bist du mir
das Liebste geworden, was ich auf der ganzen Welt nur
haben kann . Er sagte mir auch, warum du's getan.
Daß es sein Wunsch war , und das; er damit das alte
Geschäft erhalten wollte, das schon durch vier Gene¬
rationen in Eurer Familie war . Vater trat damals ein
— und was wurde aus dem Geschäft? Was machte Groß¬
vater so frühzeitig alt und krank, daß er nur uns zwei
beide und keinen Menschen auf der Welt mehr sehen
wollte?! — Ich glaube , ich brauche cs dir nicht erst zu
sagen."

Sie hielt ein wenig inne ; dann fuhr sie fort.: „Seit¬
dem sind Jahre vergangen . Stets sind wir auf und ab
gegangen in unserem Leben. Bald ganz oben auf der
höchsten Höhe, bald wieder unten , dicht neben der Stelle,
wo das Elend wohnt. Hätten wir die letzten Groschen
unseres G-roßvaters nicht, wären sie mir nicht fest ver¬
schrieben . . . wir wohnten dort selber schon. Die aber
gebe ich ihm nicht! Die bleiben für dich, als deine
letzte Rettung , als deine Zuflucht — —"

„Ella , Ellachen — bedenke doch, du sprichst von
deinem Vater !"

„Ich bin schon wieder ruhig , Mutter . O, ich klage
ja auch Vater nicht an . Ich weiß ja, daß er nicht anders
kann, daß cr 's im Grunde seiner Seele für uns tut , für
dich und mich, die er durchaus auf des Lebens Höhen
erblicken will . Aber sag' mir , wo soll das hin ?! Segen
hat es uns noch nie gebracht, und wenn ich nun denken
soll, daß auch der — der andere . . . mit ihm, durch ihn
— — nein ! Nein , Mutter , sag' was du willst . . . das
kann ich nicht!"

volle Marktwert vergütet . Jeder Hausbesitzer muß der
Gemeinde den auf ihn entfallenden Anteil nicht nur der
Straßenkosten , sondern auch der Kosten der Kanali-
sierungs - und Beleuchtungsanlagen ersetzen. Das Er¬
gebnis der Debatte über diesen Gegenstand waren drei
Hauptforderungen des Architekten Unwin : Znrück-
drängung jeder Boöenspeknlation ; Ermächtigung der
Gemeinden zur Beschränkung der Häuscrzahl , die auf
einer bestimmten Bodenfläche gebaut werden dürfen;
Berechtigung der Stadtverwaltungen , das Wachstum
ihrer Städte zu regeln . In diesem Zusammenhang
möchte ich die Lektüre der jüngst bei Vandenhoeck und
Rupprecht in Göttingen veröffentlichten Schrift „Nene
Ausgaben in der Bauordnnngs - und Ansicüelungsfrage;
eine Eingabe des Deutschen Vereins für Wohnungs¬
reform " (1 Bi.) nachdrücklich empfehlen.

Beträchtlich erhöht wurde der praktische Wert des
Kongresses durch eine Fülle von eingehenden Besichti¬
gungen mustergültiger gemeinnütziger Bauten in
London und Umgebung, in Garden City, Bournville,
Port Sunlight . Manchester usw., sowie durch die korp« '
rativen Besuche mehrerer lehrreichen Ausstellungen ein¬
schlägiger Modelle, Pläne usw. in verschiedenen Teilen
Englands . So wird denn der in jeder Beziehung wohl-
gelungene 8. Internationale Wohnungskongreß zweifel¬
los auch ohne formelle Beschlußfassungen reiche Früchte
tragen . 1. k.

Uolitische Übersicht.
Die Altersgrenze bei den Jungliberalcn.

Die „Nat .-lib. Korr ." erklärt den Beschluß der natro»
nalliberalen Jugendvcreine , der die jungliberalen Wer-
eine in Bayern und Baden von der Jnnehaltung ber
„Altersgrenze " entbindet , für eine tiefgehende Verände.
rung der Grundlage , aus der die statutenmäßig
Sonderstellung der Jugendvereine in der Gesamtparter
beruhe . Es würden deshalb die geordneten Parteiin.
stanzen bei nächster Gelegenheit dazu Stellung nehmen
Die „Nat .-lib. Korr ." hat damit formal recht,, .unü
eben um eine formale Frage , wenngleich mit grundscitz.
lichem Hintergrund , handelt es sich. Dem zu Kaisers¬
lautern gefaßten Beschlüsse war zwar eine Begründung
vorausgegangen , die als Bekundung eines entschieden
liberalen Standpunktes sympathisch berührte . Verun¬
glückt ist aber der Beschluß, weil er dasselbe, was er
anderswo vocschreibt, für zwei Staaten preisgibt , weil
er in einer grundsätzlich wichtigen Frage nach einem geo,
graphischen Gesichtspunkte einmal so und das andere
Mal anders entscheidet. Nun sollen zwar in Bayern
besondere Verhältnisse bestehen. Es wurde angeführr
daß in Bayern die alten nationalliberalen Organisatio¬
nen schwach seien und wenig Leben entfalteten . De -̂ .
halb müßten die Jungliberalen dort deren Aufgabe rnit
übernehmen . Aber was in Bayern der Fall rst ode >-
sein soll, kann anderswo auch eintreten . und anderer-
seits können sich in Bayern die Dinge wieder ändern
In beiden Fällen sind die Bedingungen des Beschlusses
weggefallen ; m Bayern die der Ausnahme , und anders¬
wo die der Regel. Um Verhältnisse und Statut wieder
in Einklang zu bringen , müßte die Sache aber noch-
mals einen Verbandstag beschäftigen. Doch auch unter
den jetzigen Umständen finden wir die Stellung öec
bayerischen Jungliberalen wenig verständlich. Wenn
die allgemeinen nationalliberalen Parteiorganisationen
schwach sind, so gewinnen die Jungliberalen tron
Altersgrenze an Bedeutung und Einfluß , was ihnen
nur recht sein kann. Wenn sie sich aber selbst nicht ge¬
nug sind, sondern die Alten nötig haben, warum gehen
sie nicht in deren Organisationen , in denen sie bald bctä
Übergewicht erlangen würden ? Jungliberale Organi¬
sationen ■ohne Altersgrenze sind nicht mehr Jugend-
Organisationen , sondern Organisationen der junge»

Erregt sprang sie vom Stuhle auf und trat wieder an
das Fenster . Ein feines Rot war ihr in die Wangen
heraufgekrochen. Das färbte ihr selbst Hals und Nacken

Auch die Mutter stand auf. „Vielleicht, Kind, hg^
du Recht . . ." Und mit einem tiefen Seufzer : „@0
will ich's denn — will ich's denn . . . Vater sagen.
muß dann sehen, wie — er fertig wird ."

„Aber nein doch, Mutter ! Nicht doch so! Ich
doch nur , weil ich denke, auch du müßtest . . ."

„Ella — sag' mir nur eins : Liebst du den Mann;
Oder vielmehr , liebst du ihn nicht mehr? Wenn mix
früher sprachen, dann — dann war cs doch. .

„Mütterchen . Mütterchen — das ist es doch gerade
Vor Wochen noch hätte ich mit Freuden ja gerufen , wenn
er um mich angehalten hätte . Aber gerade jetzt, wo sim
das alles so verändert hat , gerade jetzt — kann ich es
nicht. Jetzt darf ich es nicht!"

„Warum ?"
„Mutter , einzig gute Mutter . . . soll er der viert«

sein? Soll er auch so wie Großvater , du und ich —
Da senkte Frau Frantzius den müden, grauen Kops

und schritt Hinaus.
Nach drei Tagen stellte Herr Frantzius seine

Zahlungen ein. An der Börse lächelten sie darüber und
beglückwünschtenHerrn Leutholü , daß er rechtzeitig noch
davor behütet sei, im Gefolge dieses Unglücksmenschen
der „vierte " zu sein.

Der schüttelte den Kopf. „Der Vierte ? Nein ! Der
Erste werde ich aber sein, der zweien Menschen wieder
das Glück bringt , das Glück, das sie sich ehrlich verdient
Und dem einen ? Nun , die Ruhe kann man ja nicht
schaffen, denn er gehört zu den Ruhelosen . So will ich'A
wenigstens versuchen, ihn vor Sorgen zu schützen."

Und er stand vor der Tochter des bankerotten
Mannes und streckte ihr die Hand entgegen: „Einmal
wiesen Sie mich ab, bevor die Wunde aufgebrochen
Wollen Sie jetzt mir helfen, wo es ans Heilen geht?"

Sie nickte leis . „Heilen ? Es gibt ja kaum noch
Wunderkuren . Aber Vorbeugen, lindern will ich g^rn
mit dir und will als Arznei hingcben meine tiefe große
dankbare Liebe - !" '
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Mchtung . Das kann eh innerhalb desselben Partei-
körpers nicht geben. Hierüber sollte man sich auch im
jungliberalen Lager klar sein.

Abg. Brust und der christliche Gewerkverein.
Ganz verdorben hat es der frühere Vorsitzende des

christlichen Gewerkvereins der Bergleute und Redakteur
des „Bergknappen " Landtagsabg . August Brust mit den
Kameraden , an deren Spitze er einst stand. In der
jüngst in Bochum abgehaltenen Ältestenversammlung
des Gewerkvereins wurde er des Saales verwiesen.
Brust hatte in dem jetzt von ihm redigierten Zentrums¬
blatte , der „Emscher-Lippe-Zeitung ", die christlichen
Ältesten aufgefordert , unbekümmert um das Geschrei
der „roten Brüder " die Verschlechterungen des neuen
Knappschaftsstatuts hinzunehmen . Was die Versamm¬
lung beschlossen hat , wird sonderbarerweise geheim ge¬
halten . Mit dein alten Verbände , einer sozialistisch ge¬
bundenen Gewerkschaft, sollte nach einer anderen , zur
Annahme gelangten Resolution ein Einvernehmen ge¬
sucht werden, doch fei es die Pflicht der Verbandsleiter
und -ältesten, die Hand zur Einigung zu reichen. Der
Verband wird dies tun mit der Begründung , daß er
er Stärkere und Klügere sei. Auch dies geschieht gegen
den Rat Brusts.

* Die Fürsorge für entlassene Gefangene . Der
Hessische Schutzverein für entlassene Sträflinge hat
soeben einen Tätigkeitsbericht veröffentlicht, der einen
erfreulichen Fortschritt in der Fürsorge für die Not der
Entlassenen fcststcllt. In die Erfolge teilen sich die
Hilfsorgane des Vereins , die Kreisämter und höheren
Verwaltungsbehörden , insbesondere das • Hessische
Finanzministerium und die ihm unterstellten Ober¬
förstereien, Steuerkommissariate und nicht zuletzt die
Direktion der Süddeutschen Eiscnbahngescllschaft und
eine Anzahl vorurteilsloser Firmeninhaber . Mit deren
Hilfe ist es gelungen , selbst eine ganze Anzahl gebilde¬
ter Elemente der entlassenen Gefangenen in passenden
Stellen unterzubringen . Für Tagelöhner , landwirt¬
schaftliche oder Industriearbeiter gelingt es fast aus¬
nahmslos , alsbald ein passendes Unterkommen zu
finden . Auch die materiellen Unterstützungen sind in
letzter Zeit reichlich geflossen und die neu geschaffene Ein¬
richtung von Kleiöersammclstellen in den Städten Darm¬
stadt, Mainz , Offenbach und Worms hat sich trefflich be¬
währt . Das Ergebnis des Strafprozesses gegen den
falschen Hauptmann von Köpenick hat in Hessen keinen
Anlaß zur Ergreifung besonderer Maßnahmen gegeben,
die Ausübung der Polizeiaufsicht über entlassene Ge¬
fangene hat seither zu Mtßständen nicht geführt . Nament-
Jxtcf) ist durch eine Ministerialversügung schon vor Jahren
idafür gesorgt worden , daß niemals eine Ausweisung
erfolgt , wenn der Entlassene geordneter Vereinsfürsorge
untersteht , und wenn es gelungen ist, ihn in ein festes
iArbettsverhältnis zu bringen . Unnötige Behelligungen
durch die Polizei sind nicht bekannt geworden. Der Ver¬
ein hat sich die große Mühe gemacht, eine Statistik über
die Führung seiner Pfleglinge aufzustellen, mit dem
günstigen Ergebnis , daß von den in den Jahren 1903 und
1904 aufgenommenen Personen sich 66 Prozent bisher gut
.geführt haben, während diese Zahl sich für die im Jahre
*-1905 Aufgenommenen auf 78 Prozent erhöht hat. Hier¬
aus darf wohl mit Recht der Schluß gezogen werden , daß
die Fürsorgegrundsätze zweckmäßig sind.

Die polnische Kapitalmacht. In der Zeit vom 10.
bis einschließlich den 12. d. M . fand in Posen der Ver-
banöstag der polnischen Erwerbs - und Wirtschafts-

Aus Kunst und Jeden.
' * Zn dem „Marbnrgcr Brief " im Morgenblatt vom

41 . d. erhalten wir folgende sicher allgemein inter¬
essierende Epistel:

Sehr geehrter Herr Redakteur ! Wollen Sie so
freundlich sein und dem Herrn Pastor , der den netten
Artikel über Marburg geschrieben hat , mttteilen , daß
die Sache mit dem „Schaube" sich ganz anders verhält , als
wie er cs erzählt.

Der Marbnrgcr Philister , bei dem die „Schaube"
gewohnt hatten , hatte den für ihn wegen seiner Habichts¬
nase charakteristischen Spitznamen „Hobbch" (Habicht).
Er war das leibhaftige Gegenteil einer so idealen Ge-
mütsstimmnng , wie man sie ihm nach der Schilderung
des Herrn Pastor zumuten könnte.

Zn ihm kam eines schönen Tags ein in Marburg
schon lange studierender älterer Student , um ein Logis
zu mieten . Herr „Hobbch" sagte ihm auch das Logis zu,
erkundigte sich aber inzwischen nach den Vermögensvcr-
hältnissen dieses Herrn und als er erfuhr , daß diese
sehr wenig gute seien, so besann er sich eines Besseren.
Als dann der Student mit seinem Inventar (einem
Stiefelknecht und einem Paar Pantoffeln ) anrücktc, um
sein neues Logis zu beziehen, kam ihm Herr „Hobbch"
mit der niederschmetternden Nachricht entgegen : „Alle¬
weil hon die Schaube geschriwwe, Setz sie des Loscht bc-
hale wüllen ."

Der in seinen Hoffnungen getäuschte Student , der
später ein wohlsituierter Professor wurde und außerdem
wegen seiner humoristischen Ader sehr bekannt und be¬
liebt war , erzählte dieses Ereignis im Kreise seiner
Freunde , es wurde alsbald in studentischen Kreisen be¬
kannt und da Bruder Studio sich stets ans die Seite der
Unschuld und der Unterdrückten stellt, so nahm er sich
auch hier des nicht mit Glücksgütern gesegneten Kommi¬
litonen an . Die denkwürdigen Worte wurden in Musik
gesetzt (der alte Student war auch sehr musikalisch) und
wurden nun jahraus jahrein von allen Studenten , die
bei Tag und bei Nacht am Hanse vorübergingen , gc-

genossenschaften statt. Aus dem 40 Ouartseiten umfassen¬
den 38. Jahresbericht des Verbandes ergiebt sich der fort¬
schreitende wirtschaftliche Aufschwung der polnischen Be¬
völkerung in den Provinzen Posen und Westprcnßen.
In den Provinzen Posen und Wcstpreußen ist die statt¬
liche Zahl von 239 polnischen Erwerbs - oder Wirt¬
schaftsgenossenschäftenvorhanden . Die Zahl der Depo¬
sitäre betrug am Schlüsse des Geschäftsjahres 98 336. Der
Gesamtumsatz hob sich von 330 296 640 M. 24 Pf . im Jahre
1605 auf 394 009 380 M. 33 Pf . im Jahre 190«. Die Ge¬
samtspareinlagen betrugen am Schlüsse des Geschäfts¬
jahres 74 637 566 M. 7g Pf . Ausgezahlt wurden hiervon
an Privatpersonen 28 529 587 M . 88 Pf ., an Genossen¬
schaften 21580 629 M . 44 Pf ., zusammen also 50110 317 M.
32 Pf ., so daß auf das neue Geschäftsjahr ein Barbestand
von 24 427 349 M. 65 Pf . übernommen wurde . Das Ver¬
mögen der Genossenschaftsbank beträgt 482 460 M. 98 Pf.
Der Reingewinn betrügt 218 097 M. 61 Pf . Bezeichnend
ist cs auch auf dieser Tagung , daß die polnische Geistlich¬
keit auch in der wirtschaftlichen Förderung des Pvlen-
tums die führende Rolle spielt. Propst Matyaszek spornte
die Kongreßteilnehmer an, mit besonderem Eifer den
Sparsinn der polnischen Bevölkerung zu heben. In den
Strümpfen und Töpfen der polnischen Bauern sind noch
viele Millionen aufgespcichert, die nutzlos und brach da¬
liegen. In den polnischen Banken nieöergclegt , wür¬
den sie immensen Nutzen für die polnische Gesellschaft
stiften. — Prälat Wawrzyniak gab die Erklärung ab, daß
bereits Verhandlungen im Gange seien, eine polnische
Zentralaktienbank nach dem Muster der deutschen
Neichsbank zu gründen . — Geistlicher Rat Mvjzykiewicz
klagte über die geringe Benutzung der polnischen
Banken von seiten der polnischen Großgrundbesitzer.
Man ersieht daraus , welche Anstrengungen das Polen-
tum macht, um das Deutschtum wirtschaftlich zu über¬
flügeln.

Schwei;.
Ans Bern  wird der „Voss. Zig." geschrieben: Arm¬

selige Leh r c r b eso l d u n g e n zahlt der Kanton Tessin.
Hier einige Beispiele : Gemeinde Chiasso: Lehrerin für
10 Monate Schulzeit 025 Frank : Origlio : Lehrerin für
9 Monate 490 Frank , Lehrer 600 Frank : Caslano : Mäd¬
chenschule, 10 Monate , 480 Frank : Quinto : Lehrerin,
6 Monate Schulzeit , 400 Frank : Faido : Lehrerin eben¬
soviel für 10 Monate . Dabei haben weder Lehrer noch
Lehrerin freie Wohnung , noch erhalten sie irgendwelche
Wohnungsentschüdigung. Im Kanton Granbünden war
bis vor wenigen Jahren das gesetzliche Mindestgehalt
der Lehrer 340 Frank , dazu kamen allerdings noch 150
Frank Staatsbcitrag . Inzwischen ist es da etwas besser
geworden. Immerhin sind die Besolöungsverhältnisse
in den Gcbirgskantvncn überall noch recht armselige,
worunter natürlich die Volksbildung leidet.

Rerrtnigte Staaten.
„New Nork World" veröffentlicht eine der von

Harriman zur Unterstützung der Kandidatur Roosevelt
ansgegebenen Subskriptionslisten ans dem Jahre 1904.
Die gezeichneten Beträge belaufen sich auf 1040 000 M.
Es zeichneten: Eduard H. Harriman 200 000 M., Mac
Kcma Twombly (Vertreter der Interessen Vanderbilts)
100 000 M „ Chamicey M. Depew 100 000 M., James W.
Hyde 100 000 M., Equitable Life Insurance Society ,40 000
Mark , Pierpont Morgan 40 000 M., Georges Perktns
(New York Life Insurance Comp .) 40 000 M -, Negers
125 000 M . usw . Das Blatt beschuldigt Roosevelt , diese
Unterstützung durch die Trusts und Versicherungsgesell¬
schaften gebilligt zu haben. Der betreffende Artikel
wird auf Harriman selbst znrückgeführt.

jungen . Wer von den damaligen Zeitgenossen hat nicht
diese herrlichen Verse gesungen:

„Alleweil hon die Schaube geschriwwe,
Deß sie des Loscht behale wüllen ?"

Diese seine in Marburg unsterblich gewordenen
Worte haben in der Tat dem „Hobbch" das Leben ver¬
bittert . Er hat sich an den Prorektor , er hat sich an alle
Behörden gewandt — es hat ihm nichts geholfen, er
mußte es sich gefallen lassen.

Eine komische Episode ist dabei auch vorgekommen.
Der Hobbch verkehrte auch abends mit mehreren Phi¬
listern in einer Stammkneipe , wo sie die schwierigen
Fragen der Zeit lösten. Damals war das Porto noch
sehr teuer . Ein Brief von Amerika kostete z. B . sehr
viel Geld, ein Taler und so und so viel Groschen waren
es sicher.

Eines schönen Tages kam der Postbote in diese
Stammkneipe und suchte Herrn Hobbch auf.

„Da habe ich einen Brief aus Amerika an Sie ."
„Ans Amerika ? Gewwe Se ihn her ."
„Ja , aber er kost't 1 Taler 21 Silwegroschc."
„Na , dann behale» Se ihn liwwer , er is mer ze tcier ."
„Ja aber", sagen die Freunde , „du hast ja doch einen

Vetter in Amerika, der kann doch gestorwe sei un hott
dich zu seinem Erben eingesetzt."

Herrn Hobbch leuchtet das ein , schweren Herzens
zahlt er das Geld, öffnet den Brief , und was steht darin?

„Alleweil hon die Schaube geschriwwe,
Deß sie des Loscht behale wüllen ."

„Die verfluchte Lausbube !" fluchte Hobbch und ver¬
schwand, von dem Hohngelächter seiner Freunde begleitet.

Hochachtungsvoll
Dt.  C . Coeste  r.

* Zum Thema „Künstlerische Erziehung und Trink¬
sitten" entnehmen wir dem soeben im Deutschen Verlag
für Volkswoylsahrt , Berlin , erschienenen Sammclbandc
„Der Alkoholismus . Seine Wirkungen und seine Be¬
kämpfung", IV (heransgegeben vom Zcntralverband zur
Bekämpfung des Alkoholismus , Berlin ), folgende bc-
merkenswerte Ausführungen des Jenaer Kunst¬
historikers Professor Dr . P . Weber: „Wirklicher Kunstgc-

AMS Stadt und Kaud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . September.
Wiesbaden allzeit voran ! (?)

Was an anderen Orten schon lange mit einer
gewissen Selbstverständlichkeit in Gebrauch ist, muß von
den heimischen Penaten als ein mehr oder minder
bedeutsamer Fortschritt oft erst erkämpft und abgernngcn
werden. Es handelt sich hier um den Ausbau des
Stratzenbahnnctzcs , im besonderen jetzt um die Linie
nach Bierstadt . In anderen Städten , z. B . Stratz-
burg i. E . fallen bei einem. Vergleich die bedeutenden
Fernvcrkehrslinien der Elektrischen nach allen Richtun¬
gen auf . Vom Straßburger Bahnhof aus durchmißt
die elektrische Straßenbahn eine Strecke von gut 3 Fuß¬
stunden nach Breuschwickersheim, einem Ort von 607
(geschrieben: sechshundertundsieben) Einwohnern in 45
Minuten . Neuhof, Lingolsheim , Höhnheim, Grasen-
staöcn verbinden die Linien mit Stratzbnrg 2—8 Stunden
weit : Orte , die meist unter 2000 Einwohner zählen . Unb
es „rentiert " sich trotzdem, daß dieser Fernverkehr halb¬
stündig gehalten wird ! (Ost fahren zwei Airhänge¬
wagen.) Die im Erwerbsleben der Großstadt stehende
Bevölkerung des Flachlandes , die in erster Reihe die
Wagen benutzt, außer den nicht allzu zahlreichen Spazier¬
gängern hat längst diese städtische Fürsorge wachgerufen.
Allerdings lassen die oft riesenlang -en Vorortstratzcn
und die flache Umgebung eine derartige WcrlchrS-
förüernng besonders begreiflich erscheinen, und von
diesem Gesichtspunkte aus würde der Matzstab auf Wies¬
baden nicht überall paffen, aber die Bequemlichkeit, die
das Geschästsleben dort erfordert , dürfte doch -das Knr-
leben hier auch erheischen, zumal Wiesbaden sich auch
mehr aus reinem Heilbad zu einem Weltvergnügungs-
baö entwickelt Hat. Und das will auch bequeme und
rasche Beförderung überallhin zur Hand haben. Der
Anspruch auf billige  Verkehrsmittel dürfte auch der
minderbemittelten Klasse unbedingt zustehen. Die
Staatsbahn schließt die Anlage der Elektrischen niemals
aus , und für Borortsverkehr ist die Elektrische zweifel¬
los bas ideale Verkehrsmittel . Mit der Zeit wird wohl
auch die direkte Verbindung mit Schierstein möglich und
notwendig erscheinen. Wer würde nicht die herrliche
Fahrt über die luftige Schiersteiner Höhe zum blitzenden
Rheinstrom hinab im Sommerwagen dem dumpfen
Coupe vvrzichen ? (Und jedenfalls ist sie auch schöner
als über Biebrich .) Dem Wanderer ist cs unbenommen,
Schusters Rappen zu reiten . Auch Linien nach Taunus-
Höhen, nach Hahn, nach der Platte , Schlangenbad , Walluf,
Rambach usw. usw. wird die Zukunft nicht versagen.
VerkehrstechnischeSchwierigkeiten spielen doch bald kerne
Rolle mehr. Eine Strecke von ziemlicher Steigung und
Neigung wird z. B . von Ehrenbreitstern nach Arcnberg
(„Roter Hahn") befahren.

Auf der Landstraße ist die Elektrische oft durchaus
nicht so lästig wie ein staubaufwirbelnber Zweispänner,
von Antos gar nicht zu reden, auch tausendmal sicherer
als diese Gefährte . Starkstromleitungen für die Ferne
sind mit Drahtschutz nach n.nten versehen. Was schließ¬
lich die Beeinträchtigung des Landschaftsbildes durch die
Lertungsanlagcn angeht , so gewöhnt sich der Kultur¬
mensch so daran , daß schließlich die Master: und Drähte
als Harmonisch eingegliedert erscheinen. Man ernpfindet
es fast als Gegenteil von Störung , wenn ans einsamer
Chaussee der naturfarbene Wagen zeitweilig vorbeisaust.
So bietet die Elektrische, zwischen Jll und RHein-Mhone-
kairal bei Stratzbnrg fast geräuschlos hingleitend , ein
durchaus angenehmes Bild in den grünen Gefilden . Und
Gefahr durch sie ist außerhalb der Stadt minimal , was
in puncto Bterstadt zu beherzigen wäre . Weder Eng«
noch Steilheit werden da ein Hindernis sein können.

rruß und Bierphilistertnm sind unversöhnliche Gegen¬
sätze. Wandern wir einmal über unsere Schützenwiesen,
Vogelschießen und andere Volksfeste! Wie tief steht da
die Kunst infolge der Atmosphäre von Bier - und Brat¬
wurstdunst , in der sie sich darbieten mutz! Wie selten
etwas von wirklicher Belehrung , von guten Schau¬
stellungen, von guter Musik! Dagegen Folter - und
Schauerszenen, gemalt oder durch den Kinematographen
vorgeführt , Moritaten in Balladenform gesungen,
Wachspuppenkabinette, dressierte Schweine und Katzen,
Tierbändiger , Riesendamen und andere Spekulationen
auf die gemeine Sinnlichkeit , und das alles begleitet non
stärkster Blechmusik, großer Pauke und kreischender Dreh¬
orgel . Schon von fern wirkt die Konkurrenz der Töne
eines Schützenplatzes auf jedes musikalische Ohr wie ein
Hexensabbat, und was an Verrohung jedes natürlichen
künstlerischen Instinkts hier Jahr ftir Jahr bewirkt wird,
läßt sich gar nicht ermessen . Selbst in den wohl¬
habendsten und mit viel freier Zeit gesegneten Kreisen
stößt man oft aus eine überraschende Gleichgültigkeit , um
nicht zu sagen Abneigung gegen alle feineren Kunstge¬
nüsse: köstliche Diners und die feinsten Weine, aber ein
beschämend niedriger Geschmack in der Auswahl der Bil¬
der an den Wänden und ftr allem sonstigen Schmuck der
Wohnung . Die HausbibÜothek ein unbekannter Luxus
oder zusammengesetzt aus einer wenig gebrauchten Aus¬
gabe der gesammelten Werke Goethes und Schillers , die
der Hausherr einst zur Konfirmation erhielt , und dem
Konversationslexikon ."

Theater und Literatur.
, Eine „Allgemeine Geschichte des Zci-

tungswcsens"  wird demnächst in der Sammlung
Goschen in Leipzig  erscheinen und zum ersten
Male einen Überblick über die g e s a m t e P r c s s e d e r
Welt  bieten . Verfasser ist der bereits durch seine drei¬
bändige „Geschichte des deutschen Zeitungswcsens " vor¬
teilhaft bekannte Dr . Ludwig Salomon  in Jena.

Für das neue Staüttheatcr irr Lübeck
hat der dortige Bürgerausschutz einen Fonds von 320 000
Mark bewilligt und außerdem 10 000M . als Stipendien¬
fonds dos Seminars aus Anlaß keines hundertjährigen
Bestehens.
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Die Passagiere sind gerade in dem Wagen am sichersten
— vor Automobilen . (Die „Elektrische" ist schließlich das
>Automobil " des Armen !) Allerdings hätte sich vor
kurzem die Gründung einer besonderen Zeitung für
„elektrische Berkehrsklagen " wohl gelohnt , mit diesem
Rattenkönig von Unstimmigkeiten stand Wiesbaden
wieder einmal einzig da! Doch ist es anscheinend besser
damit geworden.

Was schließlich die Kopfweh bereitende Finanzfrage
angeht , an der Stadtväter immer laborieren , so ist von
einem zunehmenden -Scheckverkehr auch für unser Kapital
ein -Fortschritt zu erwarten , insofern , als durch ein geord¬
netes und geregeltes Zusammenströmen von Kapitalien
sich auch mehr Mühlen treiben lassen, will sagen, daß die
Kostenfrage beim Ausbau des -Verkehrsnetzes nicht immer
den Ansschlag zum „Negativen " ait geben braucht.

So wäre denn auch bei uns cmc gewisse„Großzügig¬
keit" in der städtischen Verkehrspolitik dringend zu wün-
jfd)en, wie sie in anderen Städten gehandhabt wird , ein
'Hinauswachscn über enge und kleinliche Interessen.
! So mögen Bedenken, durch ihre Unbedeutendheit un¬
begründet , nicht länger dem wachsenden Schnellverkchrs-
beöürfnis im Wege sein. Wer Ruhe sucht, findet sie noch
immer auf lauschigen Pfaden , wo die Elektrische nicht
hinkommt mit ihrer Qual . Aber er möge sich nicht dem
Rad der Zeit in den Weg stellen.

Wiesbadens Ausöchnungs -bcstrcben über die Berge
hin sind noch Zügel angelegt wn . kleinlich zaudernder
Hand, mit Staunen schaut der Fremde die beschämende
Blöße im Osten : 6000 Menschen vor den Toren fast und
ohne ein allgemeines Verkehrsmittel!

Entringt sich vielleicht noch einmal dem öunkelen
Schoße der Zukunft der Einheitstarif auf allen elektri¬
schen Strecken — nun , dann ist's allerseits erreicht! —
Vorwärts  mutz es ja doch gehen, wenn auch manch¬
mal noch unter dem stolz flatternden Bannerspruch Kräh¬
winkels . R. P.

Uber die künstlerische Gestaltung des Hausgariens
führte Prof . W i ö m e r - Karlsruhe in der 22. General¬
versammlung der „Deutschen Gesellschaft für Garten¬
kunst" ans:

Der Hausgarten soll architektonischgepflanzte Natur
sein, die allmählich in die freie Natur überzuleitcn hat.
In England , das uns in der Gartenkultur immer
voraus war , sieht man den Hausgarten mit hoher Mauer
oder Buchswan-d abgeschlossen. Von der Straße kann
niemand hereinsehen. Er ist eine Erweiterung des
Hauses. Auch der antike Garten war durch eine hohe
Mauer von der Straße getrennt . Der Grundgedanke

;be3 Hausgartens mutz ein architektonischer sein. Eine
Architektur , die allerdings mit lebendem, gewachsenem
'Und wachsendem Material schafft. Man braucht dabei
Inicht soweit zu gehen, alle Baume in Kugeln oder
Pyramiden zu verwandeln . Nicht der freie, der unge¬
bundene Naturgarten , sondern der architektonische stili¬
sierte Garten war das Erbe einer uralten Kultur . Die
Tradition hat nur vorübergehend eine Unterbrechung
erfahren , wo der Geschmack verwildert ist. Durch Jahr¬
tausende hindurch geht der Faden dieser Tradition , bis
er vor hundert Jahren abriß , und bezeichnenderweise
wird er in demselben Lande wieder angeknüpft, das ihn
abriß , in England . Über den sogenannten englischen
/Garten und den Bieöerinaicrgartcn gelangen wir zum
modernen Garten . Nicht Fachleute waren cs„ die an
die alte Gartentraüition anknüpsten , sondern Maler und
Architekten. Auch das Böcklinsche Bild „Die beiden
Alten " ist an dem -Anstoß beteiligt . Wie das moderne
Kunstwerk, so ist auch -diese Bewegung von Künstlern
entstanden. Das Handwerk mußte erst wieder zur Kunst
erzögen werden. Der Läugergarten auf der Mann¬
heimer Ausstellung , ist in seinem ganzen Charakter
architektonisch empfunden, in der Gesamtanlage wie in
den Einzelheiten . Einen weiteren ausschlaggebenden
jWert gibt ihm die persönliche Note, die der Künstler
-seiner Schöpfung aufgedrückt hat. Ans Länger spricht
klassischer Geist, der Geist vornehm abgewogener Ein¬
fachheit. Daß bei dem Versuch, an die alte Tradition
Wieder anzuknüpfen , Jrrtümer Vorkommen können, daß
dabei Fragen aufgeworfen werden können, die noch nicht
zu lösen sind, daß man noch nicht sagen kann, das ist
das letzte und endgültige Resultat , darauf , kommt es
nicht an , sondern die -Frage ist: Ist das Prinzip richtig?
Die Antwort lautet : Der Zusammenhang mit einer
großen lebenspendenden Tradition ist wieder gefunden,
darin liegt vor allem die Bedeutung der Gärten.

In dem Korreferenten Gartendircktor Singcr-
Kissingen kam der Gartenkünstler zum Wort:

Man kann die Verdienste -Schnltze-Naumburgs , Licht-
warks , Muthestus ' und anderer vollauf würdigen , ohne
ihnen gerade nachzubeten. Sic alle sind nur Weg¬
weiser. Die erste Frage lautet : Ist der Garten architek¬
tonisch oder landschaftlich? Bei größeren Räumlichkeiten
kann die regelmäßige Gliederung des Gartens auf die
nächste Umgebung des )Hauses beschränkt werden und
man kann -die Landschaft nahe an das Haus Herantreien
lassen. In allen Fällen hat aber eine strenge Scheidung
zwischen dem architektonischen und dem landschaftlichen
Teile einzutreten durch Mauern , Hecken, Gitter,
Böschungen, die durch Tore , Pfeiler oder Gitterwerk
rhythmischen Anschluß an die Architektur erhalten
müssen. Die gewollte deutliche Unterscheidung soll jeder
der beiden Formen die notwendige geschlossene Einheit¬
lichkeit verleihen . Der landschaftliche Garten ist nicht
eine Kopie der Natur , sondern durch die Phantasie des
Künstlers unendlich steigerungsfähig . So sympathisch mir
'.die Wiederbelebung des BiedermaierstilS ist, so muß ich
doch sagen: Andere Zeiten , andere Sitten . Dem Groß¬
städter unserer Tage fehlt die Muße , sich in seinem Gar¬
ten zu betätigen , wie es dem behäbigen Bürger der
Biedermaierzcit möglich war . In unserer Zeit des
Hastens und Drängens ist der Garten oft das einzige
Stück Natur , das der Städter wochentags zu ' schauen
bekommt. Deshalb ist auch die Liebe zum landschaftlichen
Garten so tief eingewurzelt . Bei den mancherlei Wün¬
schen der Bauherrn bringt es freilich der Gartenkünstler
mellt nur zu einem mehr oder minder günstigen Kompro¬

miß. Ein malerischer Lindenbaum besitzt jedenfalls mehr
Stimmungswert als irgend eine Kunstform und wer
möchte ans Flieder , Jasmin , wilden Wein verzichten, um
Hecken, Würfel , Kugeln dafür einzutauschen? Was die
Mannheimer Ausstellung anbelangt , so will beim Durch¬
wände ln all der dortigen Sondergärten sich das Gefühl
eines traulichen H a ns galten?  nicht einstcllen.
Die Verwendung von Silberpappeln als Hecken und
Ähnliches kann nicht als Offenbarung wirken, solche
Musterbeispiele müssen die rückständigen Lanbschaftsgärt-
ner entschieden ablehncn . Der Gesamteindruck der Son¬
dergärten ist trotz mancher schöner Einzelbilder unbefrie¬
digend und cs ist lebhaft zu beklagen, daß dem Architek¬
ten nicht ein ebenbürtiger Gartengestalter als Mit¬
arbeiter zur Seite gestanden hat.

—r Personal -Nachrichten. Den Beamten der Landwirt-
schaftS-Kammer für den Regierungsbezirk Wiesbaden , G.
Biebeler , I . G i eg e r .i ch und B. Reinhard  ist der
Dienstcharakter als Sekretär verlieben werden.

— Unsere Achtziger hatten am Donnerstag einen
Ruhetag zur Instandsetzung ihres Anzugs und ihrer
Ausrüstung . Das Regiment bezog in und bei Nidda
Quartier , der -Regimentsstab und der Stab des zweiten
Bataillons in Nidda. Für Samstag und Sonntag ist für
die 80er das Städtchen Steinau  als Quartier vorge¬
sehen.

a Der Umbau der Gcrichtsstratze mit geräuschlosem
Pflaster wird , nachdem sich, wie bereits erwähnt , die
Justizverwaltung bereit erklärt hat, einen größeren Bei¬
trag zu den Kosten zu leisten, in allernächster Zeit zur
Ausführung gelangen . Die städtische Vaudeputation
wählte mit Rücksicht auf das Gefälle der Straße Holz¬
pflaster und beschloß, dessen Herstellung der Firma Freese
zu Berlin zu übertragen.

— Gegen die Automobilfexerci. Am 29. September
v. J „ um eine Zeit , in der -auf der Straße ein ziemlich
reger Verkehr herrschte, ist der Leutnant vom Leib-
Husaren -Regiment Freiherr v. Reumann aus Potsdam
in dem bekannten rasend schnellen Tempo von Wies¬
baden nach Biebrich mit seinem Automobil gefahren. Ein
Strafbefehl hat ihn dafür in 3 M. Strafe genommen.
Das Schöffengericht, dessen Entscheid der Beteiligte an-
rtcf, erhöhte die Strafe auf 20 M . Die Strafkammer,
als öaS Berufungsgericht , aber stellte die ursprüngliche
Strafe wieder her.

— Irr gefährlicher Lage befand sich gestern mittag
12 Uhr Ecke der Wcllritz- und Walramstraße ein Knabe,
der sich an einen Kohlenwagen angehängt hatte und
beim Abspringen zu Fall gekommen war , während noch
ein anderes Gefährt hinterher fuhr . Zum Glück bog
das Pferd noch in der letzten Minute seitwärts aus , sonst
wäre der Junge unfehlbar unter die Hufe des Pferdes
geraten . Es dürfte dieser noch glücklich verlaufene Vor¬
fall eine Warnung vor dem leichtfertigen Anhängen der
Kinder an Fuhrwerke sein, das so leicht großes Unglück
hcrbeiführen kann.

— Autvdefckt. Mit einem lauten Knall, der die An¬
wohner erschreckt ans die Straße stürzen ließ, platzte
gestern mittag 8 Uhr in der oberen Röderstraße der
Doröerreifen eines schweren ,.Jtalia "-Wagens . _ Dank
der Geistesgegenwart des Chauffeurs , der durch soforti¬
ges starkes Bremsen den Wagen zum Stehen brachte,
kamen die Insassen mit dem Schrecken davon.

— Freie S -Vulstellen sind zu besetzen in : 1. Wai gan ds-
bain,  Kreis -Westerburg . cvangel. Sebrxrstelle mrt 1100 M.
Grundgehalt , freier Dienstwobnuna . ISO M. Alierszulage . —
2. Grenzhausen.  Kreis Untcrwcherwcckd. «Mangel,
^chrerstell - jmt 1275 M. Grundgehalt cimrW. tB M. ntr
kirchliche Dienste . 260 M : Mietsgnts » ädianng für verheiratete,
120 für unverheiratete Lehrer , 175 M. Merszulaae . —
3 Gönnern,  Kreis Biedenkopf , evangel . Lehrerstelle mit
1050 M. Grundgehalt , freier Dienstwohnung , 1.50 M. AlierS-
znlaoe. Anmeldungen zu iamtlichen Stellen bis 20. 9. 1907,
Antritt am 1. 10. 1907.

o. Beschlagnahmt wurden durch das Aintsgericht zu
München das Buch „Tagebuch einer Dame ", München und
Leipzig) Berlaa von Viper n . Ko.. 1907, auf Grund des
K 184 des Strcifaesei-ihucbs. der die Berbreituna unzuchnger
Schriften unter Strafe st-llt, ferner bi" im Verlage von G.
Grimme in Budapest erschienenen Druckschriften : 1. „Eatnar - -
kalcn-der 1907", 2. „Sie " von Jobn u Sieben , 8. ..Que von
Altmann und Kobstrcm-d und 4. „Die Überweiber aller Zeiten
von vr . Kohul und Sieben.

Theater, Knnst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele . (Spielplan .) Montag,

den 16. September : „Zar und Zimmermann ". Dienstag,
den 17., zum erstenmal : „Die Rabenstemerin . Mittwoch,
den 18.: „Cavalleria rusticana ". „Die Verlobung bei der
Laterne ». „Frühlingsengel ". (Ballett .) Donnerstag , den
18.: „Die R-abenstemerm ". Freitag , den 20.: „Walküre .
Anfang 6V> Uhr . Samstag , den 21.: „Wartha . Sonntag,
den 22.: „Samson und Dalila ". — In der morgen Sonn¬
tag -d.'n 15. d. M., stattfindendcn Aufruhruna von Richard
Strauß ' „Salome " gastiert L>err Hans Schütz vom Stadt-
thcater in Leipzig als „Iochanaün " ; -den fünften Juden singt
zum erstenmal Herr R c h ko p f.

* Der Spiclplan des Mainzer StabtthcaterS bringt -ik-
nächst am Sonntag , nachmittags 3 Uhr, bei « einen Brei,cn
eine Rcu -Einstudierung von Kraatz überaus heiterem
Schwank „Eine lustige  D o p v el - E l, c , abends 7 Uhr
ersch-int di- Lchariche „Lustige Witwe zum fun-stenmal vor
dem Publikum . Wontag wird Wildenbruchs . „Raben-
steinerin"  wiederholt , die ber der Premiere eine überaus
beifällige Aufnahme fand . Dienstag findet bei festlich be¬
leuchtetem .Hause aus Anlaß der Fe,er des Geburtstages
Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin eine Aufführung
von Lohengrin " statt . Diese Vorstellung gewinnt dadurch
an erhöhtem Interesse, , daß Sofrat Emil Steinbach an diesem
Abend dm „Lohengrin " .zum 100. Male in Mainz dirigiert.
Der Spielplan bringt - ferner noch am Mittwoch „Lustige
Witjve ", Donnerstag „I o h a n n i s f c u or ", Freitag
Troubadou  t ", Samstag „R a 6 ert ft ci n er i n", Sonn-

taanachmittag „3m Bunten Rock"  und abends neu ein¬
st udi ert Verdis „M askenbalI ".

Geschäftliche Mitteilungen,
* Wiesbaden als Handelsstadt . Vor einigen Tagen be¬

suchte der Inhaber eines großen eleganten Modewarenhauses
aus New Dork mit zwei Damen daS bekannte Putzgeschäft
der Firma Luise Kleinofcn , Langgasse 45 (veranlaßt durch
deren anziehende Schaufenster -Ausstellung ) und kaufte acht

nur zu bedauern , daß derartige Artikel im Anslan -de selten
als deutsche Modelle ausgegeben werden, sondern wahrschein¬
lich als echte Pariser Originale , da der Käufer zur Be¬
dingung gemacht hat, daß die Hüte keine Firmen im Futter
tragen dürfen.

Vereins -Nachrichten.
* Sonntag , den 15. September , findet das Abturnen

de? „T u r n - V e r e i n s" aus seinem im Distrikt „Atzelberg"
belcgenen Turnplätze statt . Anschließend an dasselbe folgt
ein Wetturnen der Zöglinge, welches nachmittags um 1% Uhr
seinen Anfang nimmt . Um 3 Uhr nachmittags beginnt das
Volksfest und ist für Unterhaltung der Teilnehmer diirch
Turn - und Volksspiclc, Konzert , Gesangsvorträge der Ge¬
sangriege usw., sowie für die leiblichen Bedürfnisse in hin¬
reichender Weise Sorge getragen . Abends 7 Uhr findet die
Preisvertcilung der'  Wetturner , sowie bei eintretenbex
Dunkelheit bengalische Beleuchtung des Turnplatzes statt.

Berlin und Frankfurt a . M. einen Besuch abstattete . Ein
neuer Beweis , daß Wiesbaden , was ja bereits weit und breit
bekannt , in der Mode einen ersten Platz einnimmt . Es ist

Ntlssanische NactzriiZiten.
R . Aus Nassau, 13. September . Das „Wiesbadener

Tagblatt " brachte in Nr . 423 unter n. eine Notiz, die
nicht ganz der Wirklichkeit entspricht. Der Bericht¬
erstatter behauptet , daß die Königl . Regierung die von
Dillenbnrg abgcgangencn Schulamtsbewerber
erst mit dem 15. Oktober und später anstelle. Tatsache
ist, daß schon eine ganze Anzahl derselben vom 1. Oktober
ab angestellt ist. Daß ein Teil  derselben erst nach
dem 1. Oktober angestellt wird , ist wohl richtig und daß
dadurch eine Ungleichheit in bezug der Alterszulagcn
herbeigcführt wird , ist sehr zu beklagen. Biel trauriger
aber ist eine andere Tatsache. Diejenigen Schulamts-
bewcrbcr, welche am 1. Oktober zum Militär  gehen,
beziehen ihr Grundgehalt ein Vierteljahr früher  als
ihre Kameraden , die nach dem 1. Oktober angestellt wer¬
den. Sie haben sozusagen selbst die Macht, den Termin
ihrer Anstellung zu bestimmen. Ein Schulamtsbewerber,
der am 15. Oktober angestellt wird und im nächsten Jahre
zum Militär muß, kommt ebenfalls ein Vierteljahr zu¬
rück. Einige Negierungen , öencn die Folgen dieser un¬
gleichen Behandlung vorgestellt wurden , haben darauf¬
hin die Schul-amtsbewerber alle zu dem gleichen Termin
angestellt. Die Revision des Lehrerbesoldungsgesetzes
bietet die beste Gelegenheit , durch irgend eine Maßnahme
ein gleich heitlichcs Verfahren  in dieser Hin¬
sicht hcrbeizuführen.

A Schicrstein, 12. September . Die heutige Sitzung
der Gemeindevertretung,  in welcher unter dem
Vorsitze des Bürgermeisters Schmidt zehn Gcmcinde-
verorönete anwesend waren , umfaßte eine nur kleine
Tagesordnung . Die Entfernung von LinLenbäumen ln
der Biebricherstratze wurde , im Submissionswege ver¬
geben. Die Beschlußfassung über Anlage eines links¬
seitigen Trottoirs in der Bahnhofstraße wurde dagegen
bis auf weiteres ausgesetzt. Die Arbeiten zur Instand¬
setzung ber Dienstwohnung eines Lehrers sollen frei¬
händig vergeben werden. Vom 1. November 1907 nb
soll eine mit Pensionsberechtigung verbundene Burean-
gelnlfcnstelle mit einem Anfangsgehalt von 800 Ar .,
steigend alle Jahre um 50 M. bis zum Höchstgehalt von
1400M.>errichtet werden.

§§ Erbenhcim , 12. September . Seit einigen Tagen in
die Grummet ernte  in vollem Gange . Wenn dieselbe
auch nicht so reichlich ausfällt wie in den Vorjahren , so sind
unsere Landwirte mit dem Ertrag derselben dennoch ^
frieden, namentlich dcsl,al-b, da fie des schonen Hcrbstwettcrs
wegen gut heimgcbracht werden kann. — Zur Verminde¬
rung des Verkehr  s in ' der schmalen Hauptstraße
unseres Ortes sei hiermit auf folgendes aufmerksam gc=

' macht. Seit etwa 2 Jahren bat unsere Gemeindeverwaltung
die Neuaasse, eine Seitenstraße , bis zur „Schönen Aussicht --
an der Wicsbadenerstraße tmrchgefüürt . Trotzdem nun diese
Straße in ihrem unteren Teile noch mit keiner vorschrifts¬
mäßigen Decke versehen ist, kann sie dennoch bei trockener
Wiiteruna von allen Fuhrwerken befahren werden und besitzt
noch obendrein den Vorzug , ebener und breiter zu sein als
die Frankfurterstraße . Es liegt -deshalb sowohl im Interesse
der Fuhrleute als auch der Autobesrtzer,  diele
sowie die Taunusstraße , bei durchgehendem Verkehr und
günstiger Witterung mehr zu benutzen als bisher . Autobcsitzor
die hierorts bekannt sind, bcfabrcn diese Straßen mit Vor¬
liebe. Kommt man aus der Richtung von Frankfurt , f0
geht's am Gasthaus „Zum Schwanen " rechts ab in die
Taunusstraße und durch die Neugasse, um an der „Schönen
Aussicht" die Wiesbadenerstraße zu erreichen. Zum Sch'lus,
sei noch erwähnt , daß -beide Straßen mrt breiten , erhöhten
Fußsteigen versehen sind.

— Ervenheim , 13. September , Am Sonntag , den Zy '
und Sonntag , den 29. d. M., feiern wir unser diesjähriges'
immer mehr -beliebteres K i r chw e r h f e st. In Anbetracht
des zu erwartenden außerordentlichen Besuches sind die
größten Vorkehrungen zur Befriedigung der Gäste getroffen-
worden. In verschiedenen Lokalcrnwird zum Tanze aufge-
spielt 1 Karussells und allerlei Buden werden für die „äußer¬
liche" Lustbarkeit sorgen.

— Hahn i. T-, 13. September. Nächsten Sonntag , den
15. er., findet hier die diesjährige B e z i r ks v e r s a m nr -
I,un <) der Freiwilligen Feuerwehr - Vereine
von Habn, Bleidenstadt , L.-Schwalbach, Wehen, Schlangenbad
Huppert , Laufenselden und Sonnenberg statt . Nachmittags
wivd Herr Brandmeister Kanth aus L.-Schwalbach eine
Feuerwehr -Probe sämtlicher 8 Vereine vornehmen. Nach der¬
selben bewegt sich ein Zug nach dem Saalban „Zum Taunus "'
wo Tanzmusik mit Polonaise der Festjungfraucn stattsinüet'
Allen Interessenten werden hier noch einige vergnügte
Stunden geboten.

= Auringen , 12. September . Infolge öes sehr un¬
günstigen Wetters ber vorigen Woche hat sich die Hafer-
und Grummcternte sehr hinausgezogen : sie wird abe.r
bei dem jetzigen guten Wetter bald vorüber sein, so daß
der am nächsten Sonntag und Montag stattfindenden
Kirch weihe  keine Hindernisse im Wege stehen. Die
hiesigen „Kerbeburschen" (Sitz „Hinke  l h a u s") ßx,
absichtigcn, die „Kerb" mit einem „Zug " einzuleiten . Bei
gutem Wetter dürfte unser beliebter Ausflugsort recht
lebhaft besucht werden.

— Niedernhausen, 12. September. Nächsten Sonntag
den 15., und Montag , den 16. September , ist die berühmte
„Niedern -Häuser  K e r b". Die Luftkur ist soweit be¬
endet und die Kirchweihgäste finden Platz. . Wenn schönes
Weiter ist, dann werden die Besucher der Kirchwcihc gewiß
auf ihre Rechnung kommen.

r . Geisenheim, 18. September . Die evangelische
Gemeinde  ivird am Sonntag , den 15. ö. M ., das Fcß
ihres zehnjährigen Bestehens feiern . Um IOV2 Uhr findet
der Gottesdienst statt und um Vr5 Uhr nachmittags eine
gesellige Zusammenkunft im „Deutschen Hans ". An¬
sprachen werden von den Herren Pfarrer Köpfer-
m a n n - Canb und Merz-  Erbach gehalten.
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i . Limburg , 16. September . Zur Pflege der
Inge  n d sp i e l e haben die Lehrer und Lehrerinnen
des Kreises Limburg einen Spiclvereiu  gegründet.
An den schulfreien Mittwoch-Nachmittagen kommen sie
auf dem Marktplatze zu Limburg zusammen, wo dann
einige Stunden im munteren Spiele zugebracht werden.
Herr Landrat Bttchting,  der sich für die Jugend-
sptele sehr interessiert und dahin zu wirken suchte, das;
für die der Schule entlassene Jugend an jedem Orte
solche Spielvereine gegründet werden , hat seine Betei¬
ligung au den Spielen zugcsagt. Leider ereignete sich
am letzten Mittwoch ein bedauerlicher Unfall,  indem
eine Lehrerin aus Eschhofen von einem nieöcrsausenden
Schleuderball derart an die Schläfe getroffen wurde , daß
sie nicöerstürzte und eine Viertelstunde bewußtlos war.
Später klagte sie über große Übelkeit. Hoffentlich hat
der Unfall keine schlimmere Folge.

i. Limburg , 13. September . Der Automobilbe-
i tze r,  der kürzlich zwischen Hadamar und Niederhadamar

die Fabrikarbeiterin Hilda Bern eis er  von hier überfuhr,
hat nun der Mutter der Verunglückten — 20 M . gesandt!
Hoffentlich bctrachtenMutter und Tochter dieses „«Schmerzens¬
geld" nur als eine ihre , berechtigten Entschädigungsansprüche
nicht beeinflussende MschlaMahlung . Es ist übrigens er¬
freulich , daß die Verletzte außer Lebensgefahr ist und in
einiger Zeit — das gebrochene Bein liegt noch in Gipsvcrband
—• das Krankenhaus wird verlassen können. — Wie der
„Nass. Vot." meldet, ist in der verflossenen Nacht in der
hiesigen Marienschule  ein frecher Einbruch  verübt
worden . Im Hause war bereits alles zur Ruhe gegangen,
als ein Individuum die Tür des von der Schwester
Oberin  bewohnten Zimmers zu öffnen versuchte. Die
Schwester Oberin erwachte von dem Geräusch, stand auf und
näherte sich der Türe . ' Der Einbrecher bemerkte dies und
schlich sich hinweg und drang in ein anderes Zimmer ein, in
welchem zwei Schwestern schliefen. Die Schwestern erwachten,
drehten das elektrische Licht auf und sahen einen Kerl im
Zimmer stehen, der beim Aufflammen des Lichtes sein Gesicht
mit den .Händen bedeckte und schleunigst entfloh. Auf der
Muckt nahm der Gauner seinen Weg durch den Garten über
die Mauer hinweg nach dem Bahnhof zu. Als mutmaßlicher
Täter ist heute morgen früh 4 Uhr ein Mann verhaftet wor¬
den, der in der Brückengasse wohnhaft ist und schon lange
steckbrieflich verfolgt wird . Der Verhaftete leugnet zwar , den
Einbruch verübt zu haben , doch wurde erbet der Konfrontation
von den Schwestern sofort wieder erkannt . — Der Verein
f ü r Aust  u nft  in Wohlfahrtseinrichtungenund R echts-
fragen in Wiesbaden  beabsichtigt , auch hier in den
Wintermonatcn , und zwar einmal im Monat , in einem von
der Stadtgemeinoe Limburg unentgeltlich zur Verfügung
gestellten heizbaren Zimmer R e cht s a u s kün ft e aller Art
unentgeltlich an jedermann auS Limburg und der Umgebung,
namentlich an Unbemittelte , durch sein Mitglied , den Herrn
Ersten Staatsanwalt a . D . Geh. Justizrat Adolf Meyer
aus Wiesbaden , erteilen zu lassen.

b. Nastätten , 12. September . Unsere Fabrik¬
angelegenheit wird nunmehr eifrig gefördert . Die
Grundbesitzer mutzten heute ihre Kreszenz abernten , die,
soweit Schaden in Betracht kommt, von der Firma Kamps
und Sprudler Hilden vergütet wird . Der Herr Lanörat
hat nunmehr die baupolizeiliche Genehmigung erteilt . —
Die Lichtfrage  scheint augenblicklich zu ruhen . Die
Anschlußzahl ist zurzeit noch sehr mäßig, da sich der
größte Teil der Einwohner darauf versteift, zuerst vom
Unternehmer über die Höhe der Kosten und dergleichen
nähere Instruktion zu erhalten , da die Rundschreiben
aller diesbezüglichen Angaben entbehren . — Zurzeit
findet dahier im Hotel „Guntrum " ein Preis kegeln
statt, welches sich eines immer besseren Besuches erfreut.
Bester Kegler ist vis jetzt Herr Franz Strobel . Als
Preise werden 1 Hammel, 1 Läufer , 1 Ferkel , 1 Faß Bier,
1 Gans , 200 Zigarren und verschiedene kleinere Gegen¬
stände verteilt.

st. Nassau, 12. September . Das hiesige Henriette-
T h e r e s i e n sti f t,  das , namentlich seit es - auch Kur¬
gästen des Bades Wohnung und Verpflegung gewährt,
sich als zu klein erwiesen hat, soll wesentlich erweitert
werden . Herr Baumeister H o f m a n n -Hcrborn hat
bereits einen Plan eingereicht, der auch den Beifall des
Vorstandes der Anstalt gefunden hat. Mit dem Ban
kann begonnen werden, sobald die Erlaubnis des Herrn
Regierungspräsidenten cingclaufen ist. Die Kosten sind
mit 26 000 M. veranschlagt.

w. Grenzau (Unterwcsterwald ), 12. September . Der
stetig anwachsenöe Fremdenverkehr  bringt allerlei
Gutes . Als etwas Erfreuliches ist cs zu bezeichnen, daß
man jetzt dabei ist, den gewaltigen dreieckigen Türm der
B u r g r u i n e- mit einer Treppe zu versehen, resv. die
vorhandene in einen passierbaren Zustand zu versetzen.
Die Plattform des Turmes wird mit Beton versehen,
damit die Verwitterung aufhört.

w.  Greuzhanscn, 12. September. In unserem Orte
ist die Hopfenernte  in vollem Gange . Dem Stangcn-
wald, der dem Orte und seiner nächsten Umgebung ein
eigenartiges Aussehen verliehen , ist man schon gewaltig
zu Leibe gerückt. Überall dringt einem der starke Hopfen-
gernch entgegen, aus den Häusern ertönt der Gesang
der munteren Hopfcnschnitterinnen . Die Preise be¬
wegen sich laut „Hopfenztg." zwischen 60 und 76 M. pxo
Zentner . Den Züchtern wäre wohl zu gönnen , daß die
Preise , wenn erst die Käufer im Orte erscheinen, höhere
werden. — Die Kanalisationsarbeiten  wurden
infolge Differenzen zwischen Unternehmer und dem
hiesigen Wegemeister durch behördliches Verbot nute  r-
bro  chc n. Das Aussehen der Straßen ist nun infolge
der tiefen Grüben , welche man ausgeworfen , gerade kein
einladendes . Auch ist die Passage sehr erschwert. Die
Sache hat aber noch andere Folgen : cS droht ein Haus
e i n z u st ü r z c n. Die Gräben stehen nun schon 10 Tage
lang offen und sind infolge der schweren Regengüsse der
letzten Tage mit Wasser gestillt. Jedenfalls hat das
Wasser die Fundamente des Gebäudes unterspült , denn
die Wände zeigen starke Risse. Es wurden sofort die ge¬
eigneten Schutzvorkehrungen getroffen.

Sport.
* Wiesbadener Fußballklub Germania 1903, Nachdem die

Fußballmeisterschaften für das Jahr 1007 endgültig ent¬
schieden sind, beginnen am kommenden Sonntag Meister¬
schaftsspiele für das Jahr 1908. ES werden sich zunächst die
Gaühercine um die Ganmcistcrschaften gegenüber stehen, die
Sieger werden um die Kreismeisterschaftcn kämpfen und die
Kreismeister untereinander um die süddeutsche Meisterschaft
spielen. Der Wiesbadener Fußballklub Germania ist dem

Südmaingau zugeteilt , dem auch der Sportverein Wiesbaden,
der 1. Wiesbadener Fußballklub von 1901, sowie die be¬
kannten Frankfurter Fußballmannschaften Viktoria , ’Her-
rrronia, Kickers, Germania und Fußballsportverein angehören.Das erste Spiel Germanins findet am kommenden Sonntag
auf dem Exerzierplatz statt . Gegner ist der Sportverein
Wiesbaden , wohl der stärkste Gegner und ernsteste Bewerber
um die Gaumeisterschaft . Das Spiel beginnt um !44 Uhr.
Die 2. Mannschaft Germantas spielt am selben Tage gegen
den Fußballklub • Mombach unt 2 Uhr, ebenfalls auf dem
Exerzierplatz.

* Mainzer Sportplatz . Am Sonntag , den 16. Septem¬
ber, findet das große Herbstrennen statt . Es gelangen hierbei
die beiden Meisterschaften von Hessen über tue lange Strecke
mit Motorschrittmgcher , sowie über die kurze Strecke für
Flieger zum Austrag . Das Rennprogramm umfaßt autzep-
dem noch drei Fliegerrennen für die Schrittmachcrmotore.
Die Rennen beginnen nachmittags 34h Uhr.

. sr . Die Rennen zu HoLPegarten brachten am Donnerstag,
wenn auch die ersten Größen der vierbeinigen KÄMPen nicht
auf dem Plan erschienen, recht interessanten Sport . Im
Mittelpunkt stand das mit 18 000 M. ausgestattete Basedow-
Rennen , in welchem. Herrn Weinbergs Barrikade den schon
längst erwarteten Sieg feierte . Die schöne Stute , die im
Badener Kincscm-Renncn zeigte, daß jetzt mit ihr stark zu
rechnen ist, wurde von SMtv geschickt bis zur Distanz im
Hintertreffen gehalten , um dann überlegen an den in Front
kämpfenden Toupet , Galopade und Minotaur vovbeizu-
aehcn. Eine unerwartete Niederlage dagegen erlitten im
Bockstadt-Renncn die durch Intra vertretenen Wcinbergschcn
Farben . Ganges führte in schärfster Fahrt bis in die
Geralde, dann rückte sein sehr unglücklich gesteuerter . Stall-
gefä'hrte Delphin , sowie Oran und Intra zu ihm auf . Aus
dem starken Endkampf ging Oran als Sieger hervor . Zwei
außergswöhnliche Überraschungen, die der Totalisator mit
Rlfachem Geldc honorierte , brachten die beiden Handicaps,
Nachstehend die genauen Resultate : Lilienhof -Rennen , 6000
Mark . Distanz 1200 Meter . 1. Kgl. Hauptgestüt Graditz'
Kakadu sBurnSt , 2. Wakdkater (Lewis ), 3. Napoleon (Board-
man ) . Tot . 12:10. Pl . 13, 16, 32 :10. Unpl . Alex, Rochus,
Vcracruz , Serapis , Leicht Kopf bis 1% L. — September-
Handicap . 6000 M . Dist . 1600 Meter . 1. Dr . Lemckcs
Doppelgänger (Burnsj , 2. Melton Bet (Weatherdont,
3. Rupie (Beomanst . Tot . 283:10. PI . 67, 16, 41:10. Unpl.
Rocvus , Pech, Mtstirk, Eltma , Schmetterlingsschlacht , Fax,
Jason . Sicher 1—1 L. — Basedow-Rennen . 13 000 M.
Dist: 1400 Meter . 1. Herrn Weinbergs Barrikade (shawi,
2. Galopade (Blirns ) , 3. Minotaur (Sburgold ). Tot . 20:10.
Bl . 12, 16, 21:10. Unpl. Nirwana , Mac Mahon , Lümmel,
Wandara , Toupet ; überlegen 1 L. bis totes Rennen . —
Versuchs-Handicap . 3800 M. Dist. 1200 Meter . 1. Mr . E.
©. Gcdfrebs Winterkönia (Ueomans ) , 2. Rena Sahib (Korbs.
3, Togo (Boardman ) . Tot . 328:10. Pl . 92, 120, 38 :10. Unpl.
Eounteß , Sperber , Platina , Vismajor , Landmann , Freyr,
Obacht, Dora , Jüdin , Grita , Kate , Rover», II . : überlegen
3—2 L. — Bockstadt-Rennen , 9600 Ast Dist . 2200 Meter.
1. Hrn . H. Wcnckes Oran (Weatherdon ), 2. Delphin (Burnssi
3. Jnira (Korbs . Tot . 46:10. Bl . 14. 23. 12:10. Unpl.
Ganges , Flittergold , Aca, Bas de Ouatre , Jkvra , Schmetter¬
ling, Kampf 1—% L. — Walburg -Renncn . '5000 M. Dist.
1200 Meter . ■ 1. Hrn . O. Kampfhenkcls Blaustrumpf (Mco-
manss . 2. Victoria reaia (Boardman ), 3. Waldkatze (Burnss.
Tot . 43:10. Pl . 27, 41:10. Unpl . Wer weiß , Rouge et noir;
überlegen 214—2 L. — Jungsern -Preis . 5000 M. Dist.
2000 Meter . 1. Frbrn . Ed. b. Oppenheims Kohinor (Korbs,
2. Kgl. Hauptgestüt Graditz ' Handkuß (O. Müllers , 3. Abend¬
rot (Evdmanns . Tot . 18 :10. PI . 11, 12:10. Unpl. Goerschen,
Fechter ; sicher 103 L.

* Landau (Pfalz ), 18. September . (Privättelegramrn,)
Die Strafkammer verurteilte wegen W c i n s ä l schu n g
den Winzer Braun  ans Maikainmer zu einem Monat
Gefängnis und 600 M . Geldstrafe. Zehntausend Liter
„Wein" wurden beschlagnahmt. Der Strautzwirt Becker
aus Btrckwciler wurde zu 14 Tagen Gefängnis und 600
Mark Geldstrafe verurteilt.

SS

Sonderbare Heilige.
Unter dieser Überschrift veröffentlicht Alfred Holz¬

bock  jetzt im „Berliner Lokal-Anzeiger" eine interessante
Schilderung über die h esst s che S chw ä r m e r b e -
wegung.  Ein Mitglied des Konsistoriums in Cassel
macht nun Mitteilungen über Ursache und Wirkungen
der Epidemie : „Vor allen Dingen wurde betont, daß die
Annahme , als ob das Konsistorium diese Bewegung in
die Kirche hineingetragen habe, durchaus irrig sei. Wenn
man der Epidemie auf den Grund geht, so findet man.
daß sie ihren Ursprung in Wales in England  hat,
woselbst ein junger Fabrikarbeiter als Gottgesandtcr
auftrat und die Massen verwirrte . Von Wales aus
drang die Epidemie nach Indien , dann nach Kalifornien
und schließlich nach Europa , woselbst sie in Christiania
ihren Hanptherü besitzt.' von Norwegen  sprang sie
nach H a m bürg  und dann direkt nach C a ss e I.- Hier
hat sie ein Stadtmissionar Heinrich Dallmeyer,  der
früher freier Evangelist war , verbreitet . Das Konsisto¬
rium stand dem Treiben Dallmeyers machtlos gegenüber,
der sich ebenfalls als Gottgesandter ausgab , der auf seine
naive , gläubige und leichtgläubige Zuhörerschaft eine

^suggestive Macht ausübte , der namentlich seine Zuhöre¬
rinnen in Ekstase versetzte, daß sie stöhnten und schrien,
daß sie sich zu Boden warfen und als geistig und körper¬
lich Erlöste betrachteten — machtlos darum , weil daö
„blaue Kreuz" kern kirchliches Haus ist und die in ihm
abgehaltenen Versammlungen dem Vereinsgesetz unter¬
stehen. Dallmeyer fand Unterstützung in zwei Norwege¬
rinnen , die sich der heiligen Gabe des „Zungenredens ",
wie sie im ersten Korinther Brief geschildert wird , rühm¬
ten. Ihre unartikulierten Laute, die man nicht verstehen
konnte und die von Erleuchteten gedeutet wurden , die
Inbrunst ihrer Gebctsart , durch die sie Kranke gesund
machen könnten, sanatisierte die Menge , versetzte Frauen
und Mädchen in hysterische Zustande. Holzbock geht dann
weiter auf die bekannten und von uns . bereits mitgeteil¬
ten Vorgänge in Cassel. Großalmerode usw. ein. und
fährt dann fort : „Daß das Ministerium die Bedeutung
dieser Bewegung nicht unterschätzen, ihr mit aller Macht
Einhalt gebieten wird , unterliegt keinem Zweifel . Die
Epiöemie hat jetzt Mitteldeutschland  ergriffen , sie
tritt in 'Wildlingen und in dem Waldeckschen Gebiete aus,
sie bedroht Hannover , und wer ihre Erscheinungen kennt,
kennt auch ihren Einfluß auf jene Massen, in denen
Glauben und Aberglauben sich mischen. Sie glauben an
die Wuuderkrast dieser Heiligen , sie lassen sich von ihnen

förmlich unterjochen, sie wälzen , sich, wie Augenzeugen
berichten, auf dem Boden, sie geraten in Verzückungen,
sie schreien und jammern und .flehen und beten, und die
„Zungenredner " sind für sie die Gottgesandten, unter
deren hypnotischem Einfluß sie sich krächzend und stöhnend
beugen und bas Leben da draußen vergessen. So erzählt
man, daß eine brave Frau und Mutter , die ihr Haus in
Ordnung Hielt, fleißig kür ihre Kinder sorgte, jetzt nur
dem Überirdischen lebe, d. h. Haus und Kinder zugrunde
gehen lasse, daß eine junge , ordentliche Näherin die Gabe
des „Zungenredens " an sich entdeckt habe und von dem
Wahn befallen sei, Wunder wirken zu können. Als ob
ein Dämon ihre seelischen Kräfte gepackt hätte , so wtrkteit
auf schwache, hysterisch gewordene Gemüter diese Ver¬
sammlungen . . . . ." Heinrich Dallmeyer,  der
Führer der Casscler Bewegung , hat auch Bekennt-
n i s s e abgelegt . So sagt er : „Anfang Juni evangeli-
sierte ich zwölf Tage in Lübeck. In diesen Tagen empfing
ich persönlich einen Segen von Gott . Ich vergesse es
nicht wieder, mit welcher Freude ich überströmt wurde,
als der Herr mir auf einem Spaziergang über diese
wichtige Wahrheit Licht gab." Dann : „Zwei Tage später
taufte der Herr mich mit seinem Geiste, als ich mit eini¬
gen Geschwistern zusammen im Gebet war . Mit dieser
Geistesta »sc war zugleich die Heilung von einem körper¬
lichen Leiden verbunden , das ich seit zwölf Jahren ge¬
tragen hatte ." Weiter : „Der Herr gab mir selbst in
Hamburg und Cassel drei Träume , die alle drei ihre Er¬
füllung gefunden Habens ebenso hatte ich ein Gesicht, das
in Erfüllung ging .' Andere haben Ähnliches erfahren ."

4- Die vom Stamme Nimm . .. . Über Erlebnisse,
die man dieser Tage in B u d äp e st mit einer Gesellschaft
von „Arabern " zu verzeichnen hatte, plaudert ein dor¬
tiges Blatt („Pol . Bolksbl .") mit artigem Humor fol¬
gendermaßen : „Gehüllt in die wallenden , malerischen
Gewänder ihres Stammes , den Gürtel mit Dolch und
kvlbenoerzierten Pistolen besteckt, durchzog eine kleine
Araber -Karawane die Straßen Budapests . Die blitzen¬
den Augen, der ivie gegerbt dunkle Teint , die kühn ge¬
krümmte Adlernase der Söhne des fernen Morgen¬
landes erregten natürlich überall Aufsehen, und alsbald
hieß cs, Casablanca, die Beschossene, habe eine Abord¬
nung nach Ungarn abgefertigt , um hier etwelches Bar¬
geld aufzutreiben , da in Marokko die Kaffe ganz blank
und allen Inhalts entblößt sei. Andere meinten , der
neue Sultan , Muley Hafid, Habe eine diplomatische
Mission an den Budapester Hof abgescmdt behufs
Festigung der freundschaftlichen Beziehungen der beiden
Nachbarvölker. Die diplomatische Version gewann an
Glaubwürdigkeit , als man die Araber den Marokkaner
Hof betreten sah — indes war 's nur ein Höflichkeitsbe¬
such. Die Kinder des Propheten legten, heimischem
Brauche folgend, an der Schwelle ihre Sandalen ab, als
sie aber den Hof durchs andere Tor verließen , da trugen
sie nach abendländischem Brauche Schuhe, die sie zufällig
einem im Hose etablierten Schuster gestohlen hatten . Dies
stellte sich aber bedauerlicherweise erst später heraus , als
Abu-Zedoko, Mohammed ben Had-Gadjo und die holde
Fatmc Mesüse — aus diesen bestand die Gesellschaft—
längst weiß Gott ivo umherschlenderten. Das heißt,
Pardon — außer Gott wissen auch wir nun , wo die
Araber weilten : im Laden des Goldschmieds Majteny in
der Kronprinzengaffe . Dort ließen sich die knlturbedecktcn
Tuaregs diverse Kostbarkeiten vorlegen , verließen jedoch
den Laden, ohne etwas gekauft zu haben. Trotzdem
fehlten dem Goldschmied mehrere Goldmünzen und
sonstige Kleinigkeiten . Daß die Araber diese hatten mit¬
gehen heißen, war um so klarer , als sie ans dem Ver-
kaufspnlt eine Visitenkarte zurückgelassen hatten . In
krausen arabischen Charakteren stand etwas darauf ge¬
schrieben, was der bekannte Orientalist Professor Or.
Mustapha Zolyomi -Pascha folgendermaßen entzifferte:
„Allah zum Gruß ! Klage nicht, Giaur , wenig nur haben
wir mitgenommen , aber herzlich gern. Denn unser
Stamm sind jene Afra , die da sterben, wenn sie nicht
stehlen können ! La Allah il Allah, Mohammed Rasnl
Allah ! Pschißchem!" — Dieses , letzte Wort erklärte der
gelehrte Forscher für ein spät-aramäisches. Wir sind ganz
anderer Meinung . . . ."

Telegramme des „W lesbadener Tagblatts ".
Wilhelmshöhe , 13. September . Heute morgen unter¬

nahm der Kaiser  mit der Prinzessin Viktoria
Luise,  die heute ihren Geburtstag feiert (geboren
13, September 1892) , einen Spazierritt durch den
Habichtswald.

Berlin , 13, September . Die „Norddeutsche Alla
Zeitung " schreibt: Die Besprechung mit dem
Reichskanzler,  zu der sich die Minister v. B e t h -
mann - Holltyeg und v. MoItke  nach Norderney
begeben hatten , bezog sich auf die Aufgaben der bevor¬
stehenden parlamentarischen Session. Die Minister
wurden alsbald nach Ankunft vom Reichskanzler zu,
einer mehrstündigen Unterredung empfangen.

Drontheim , 13. September . Wie die Drontheimer
Zeitung „Tag Posten" meldet, ist Wellmann  mit dem
Dampfer „Frithjof " in der letzten Nacht von Spitzbergen
dort angekommen. Weltmann stieg mit dem Ballon am
2. September auf, starke nordwestliche Winde führten in¬
dessen den Ballon südwärts über Land. Schließlich wurde
der Ballon abgeschnitten und im Stich gelassen. Die
übrigen Teile wurden nach zweitägiger Arbeit geborgen.

Die Ereignisse in Marokko.
M . Paris , 13. September . Die ' Aussprache mit

Spanien , das nicht ablehnt , jedoch zögert , führte zu
dem Beschluß, die Besetzung der übrigen Häfen zu ver¬
schieben, bis die Notwendigkeit sich geltend macht. In¬
zwischen werden die Vorbereitungen fortgesetzt. (B. Z.)

lick. London, 13. September . Aus Tanger wird ge¬
meldet, daß in Tetuan große Aufregung herrscht, weil
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zwei spanische Unteroffiziere , welche als Instrukteure
der neuen Polizei dienen sollen, dort angekommen sind.
Die Eingeborenen glauben , die Stadt solle durch
spanische Truppen besetzt werden und man befürchtet
deshalb Unruhen.

hd . Madrid , 13. September . Eine Batterie Feld-
artilleric in Sevilla wurde mobil gemacht und nach
Algeciras dirigiert , um von dort nach Marokko abzu¬
gehen. ______ _

wb. Berlin , 13. September . Da der Besuch der
Deuts dj c it A r m e -c - u n d Kolonial - A u s -
sie klung  durch die ungünstige Witterung sehr beein¬
trächtigt worden ist, hat der Minister des Innern geneh¬
migt , daß die Ziehung der Ausstellnngslottcrie r>om
16. September und den folgenden Tagen auf den 5. nnd
6. Dezember verlegt werde . lDic Ausstellung ist bekannt¬
lich in Zahlungsschwierigkeiten geraten , die allerdings
inzwischen behoben wurden .)

hd . Berlin , 18. September . In der Defrauda¬
tion  s - A f f ä x e der Staats -Irrenanstalt Sachsenberg
ist nun gegen sieben weitere frühere Lieferanten , sowie
gegen drei frühere Beamte die Strafuntersuchung er¬
öffnet . Es handelt sich um neu aufgedeckte Unterschlcisc
von rund IM 000 M.

M . Berlin , 13. September . Ein Eifersuchts¬
drama,  bei welchem die 22jährige Arbeiterin Emma
Hoyer lebensgefährlich verletzt wurde , hat sich in der letz¬
ten Nacht in der Pappclallec abgespielt . Der 27 Jahre
alte Arbeiter Engel , welcher mit der Hoyer ein Liebes¬
verhältnis unterhielt , feuerte , als die Hoyer in Beglei¬
tung mehrerer Freunde und Freundinnen die Pappel-
all -ee passierte , aus einem Hauseingang sechs Revolver¬
schüsse auf das Mädchen ab . ES stürzte schwer verletzt zu
Boden und wurde , nach einer Unfallstation gebracht.

hd . Stettin , 13. September . Der italienische Kreuzer
„Etwa " wird Sonntagabend hier cintreffcn . Für den
Aufenthalt der italienischen Gaste , der bis Donnerstag
währt , wird eine große Anzahl Festlichkeiten .geplant.

hd . Rom , 13. September . Ans der Linie Ortc -Rom
erfolgte bet Ponte Nomenta gestern abend ein Z nsa m-
m c n sto tz z w i s ch cii ci n c m M ilitärzu  g , der mit
vom Manöver heimkehrenden Reservisten dicht besetzt
war , u n d eine  nt G ü t e r z n g . Zahlreiche Reser¬
visten trugen mehr oder minder schwere Verletzungen
davon . Etwa 30 Verletzte fanden in römischen Hospi¬
tälern Aufnahme . Mehrere Wagen des Militärzuges
und zertrümmert . Über die Ursache des Zusammenstoßes
verlauten nur unlontrollicrbarc Gerüchte.

hd . Paris , 13. September . Die Direktion der Süd-
bahn -Gesellschaft teilt mit , daß infolge der heftigen
Regengüsse der letzten Zeit der Bahnverkehr zwischen
Agde und Paelhan unterbrochen ist. Der Bahnhof von
Paelhan steht vollständig unter Wasser . Der Regen dauert
fort . Der Heraultfluß ist stark im Steigen begrisfen.

IolkswirtschaMiches.
Börfcnwesen.

Die Deutsche Bank in Berlin verfügt über ein Aktien¬
kapital von 200 Millionen Mark und über Reserven ttt Hohe
von 100 Millionen Mark , zusammen 300 Millionen Mark.
Fm letzten Jahrzehnt «1807 bis 1906) verteilte sie folgende
Dividenden : 10, 10%, 11, 11. 11, 11, 11, 12, 12, 12 Proz . Sie
unterhält Filialen in Bremen , Dresden , Frankfurt a . M-,
Hamburg , Leipzig, London, München, Nürnberg , Augsburg
und Wiesbaden fbicr unter der Firma Wiesbadener Depo-
iitcnkaffe der Deutschen Bank, Wilhelmstraßc 10a). Ihr Gc-
sckäftskrcis umfaßt Eröffnung von laufenden Rechnungen.
Depositen- und Scheckverkehr. An- und Verkauf von Wechseln
und Schecks auf alle bedeutenderen Plätze des In - und Aus¬
landes . Akkreditierungen , briefliche und telegraphische Aus¬
zahlungen nach allen größeren Plätzen Europas und der
überseeischen Länder unter Benutzung direkter Verbindungen.
Ausgabe von Welt -Jirkular -Kroditbricfen , zahlbar an allen
Lairptplätzen der Welt , etwa 1800 Stellen . Einziehung von
Wechseln und Vcrscknffunasdokumenten auf alle überseeischen
Plätze von irgendwelcher Bedeutung . Rembours -Akzept.gegen
überseeische Warenbezüge . Bevorschussung von Warenvcr-
schiffnngen. Vermittelung von Börsengeschäften an in- und
ausländischen .Börsen , sowie Gewährung von Vorschüssen
gegen Unterlagen . Versicherung von Wertpapieren gegen
Kursverlust im Falle der Auslosung . Aufbowahruna und
Verwaltung von Wetpapieren . Die Deutsche Bank ist mit
ihren sämtlichen Zweigniederlassungen und Depofitcnkasscn
amtliche Annahmestelle von Zahlungen für Inhaber von
Sckcckkontcn bei den, Kaiser !. König!. Österreichischen Post¬
sparkaffenamte in Wien.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
lÄus Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht nniaüen.»
* Es muß anerkannt werden, daß die städtischen Garten¬

anlagen sich im allgemeinen in gutem Zustand befinden . Fast
zu oft bemerkt man die pflegende gärtnerische Hand an den
Anlagen auf de m SchiIlerpIa  tz. Doppelt entrüstet
ist man daher , daß die gefräßige .Hühnerschar eines An¬
wohners Tag für Tag sich an Sträuchern und sonstigen
Pflanzen gütlich tut . Anzeige wurde bereits vor einigen
Tagen erstattet , jedoch wurde bis heute kein Wandel ge¬
schaffen. E. N.

Handelsteik
Vom Finanzmarkte.

Barlin, 12. September An der New Yorker  Börse
herrschte während der ganzen Berichtszeit eine recht un¬
regelmäßige Tendenz. Die anfängliche, mit Dividenden¬
gerüchteil bezüglich einzelner Bahnen zusammenhängende
Festigkeit wich späterhin einer wesentlich schwächeren
Haltung. Letztere wurde vornehmlich durch den unbefriedigen¬
den Bankausweis und die neuerdings einsclzeilde Versteifung
am Geldmärkte hervorgerufen , sowie durch die weiteren Rück¬
gänge am Kupfer- und Eisenmarkte gefördert. London  wies
größtenteils ruhigen Verkehr bei etwas unsicherer Haltung
auf. Verstimmung erweckte neben den zeitweiligen Meldungen-
aus New York ein leichtes Anziehen der privaten Zinssätze,
das allerdings im weiteren Verlaute zum Stillstand kam. Auch
im übrigen zeigte der Schluß der Berichtszeit ein freundlicheres
Aussehen. Paris  lag verhältnismäßig fest, wiewohl der Ver¬
kehr sich in engen Grenzen hielt . Einige Bedenken riefen die
Verhältnisse auf Marokko hervor , ebenso übte der Rückgang

der Kupferpreise zeitweise einen Druck aus . Wien  wurde
durch die neuerdings auftretenden Schwierigkeiten in der Aus¬
gleichsfrage und durch Anzeichen einer Geldversteifung un¬
günstig beeinflußt. Ein Gegengewicht bildete die durchgängig
infolge von Verstaatlichungsgerüchten vorhandene Vorliebe für
Bahnaktien , ebenso die Hausse, die boi einigen Montangesell-
scha.fton zu bemerken war. Was Berlin  anlangt , so hat die
nahezu ungetrübte Festigkeit der Vorwoche diesmal einer
\yeitaus unfreundlicheren Haltung das Eeld räumen müssen.
Wenn im allgemeinen die Rückgänge nur einen bescheidenen
Umfang einnehmen und teilweise solche per Saldo gar nicht
eingetreten sind, so war die Ursache hierfür in der noch bei
Beginn herrschenden zuversichtlicheren Stimmung zu suchen,
sodann aber auch in der Geringfügigkeit des Geschäfts, die dem
Eintreten stärkerer Veränderungen im Wege stand. Was in
erster Linie verstimmte , war der Tendenzumschwung in New
York, wo unter anderen Bedenken solche wegen der Gestal¬
tung des Geldmarktes einen Druck ausübten . Derartige Sorgen
waren aber auch hier an der Tagesordnung, und wenn das An¬
ziehen de« Privatdiskonts auf 5 Proz. den Markt gleichwohl

tigung in den einzelnen Abteilungen bis in das nächste Jahr
hinein sichert. — Das neue Stahlwerk der Geisweider Eisen¬
werke in Geisweid ist so weit fertiggestellt, daß es in einigen
Wochen in Betrieb genommen werden kann. Das Unternehmen
ist noch gut mit Aufträgen versehen , die ihm noch auf 4 bis
5 Monate ausreichend Arbeit zu lohnenden Preisen sichern.

Kleine Pinanzchronik. Wir haben schon vor einiger Zeit
mitgeteilt, daß die Firma Alwin Apelt, Wolle. Baumwolle und
Baumwollabfälle in Zittau , sich in Zahlungsschwierigkeiten be¬
findet. Nun ist der Konkurs eröffnet und Apelt verhaftet wor¬
den wegen Verdachts betrügerischen Bankerotts. Die Passiven
betragen 300 000 M., die Aktiven 60 000 M. —- Die Mehl- und
Brotfabrik, Aktiengesellschaft Hausen bei Frankfurt a. M„ wird
der Generalversammlung die Verteilung einer Dividende von
4 Prcz . vorschlagen gegen 414 Proz . im Vorjahr. — Der Auf¬
sichtsrat der Elektrizitäts -Aktiengesellschaft vorm. Herrn. Pöge,
Chemnitz , beantragt die Dividende wieder mit 7 Proz. -— Die
Cunard Line und der Dampfertrust nehmen weitere Raten¬
herabsetzungen vor. — Die nächste Ziehung der türkischen
400 Frank -Lose findet am 1. Oktober statt.

nicht allzu ungünstig beeinflußt , so bildete das ziemlich reich¬
liche Angebot von täglichem Gelde die hauptsächlichste Ursache
hierfür. Am Rentenmarkt  trat für die heimischen An¬
leihen einiges Interesse hervor , das in der Kursentwicklung der
einschlägigen Werte ziemlich kräftig zum Ausdruck kam.
Von fremden Staatsfonds zeigten Russen eine bemerk»nswerte
Festigkeit. Unter den Transport werten  zeigten ameri¬
kanische Bahnen im Einklang mit New York Schwäche, Öster¬
reicher profitierten von Wiener Anregungen, während Schiff-
fabrtsgesellscha.flen infolge günstiger Nachrichten über die
Tariffragen anzogen. Banken  verrieten meist Schwäche,
zum Teil infolge einiger Insolvenzen in hiesigen Waren¬
firmen. Der Montanaktienmarkt  zeigte bei Beginn
Widerstandsfähigkeit , zum Schluß indes ausgesprochene
Schwäche. Für eine Anzahl von Gesellschaften, speziell
Deutsch-Luxemburger und Phönix , lagen gute Dividenden¬
schätzungen vor , und in den genannten Werken entwickelte
sich daher ziemlich reges Geschäft zu erhöhten Kursen. Einen
schlechten Eindruck machten dagegen die auf der letzten
Düsseldorfer Börse vorgenommenen Preisermäßigungen , sowie
die Nachrichten über die Situation am amerikanischen Eisen¬
markt . Am Kassamarkt ist diesmal eine ganze Anzahl von
Abschwächungen zu verzeichnen.

Von der Berliner Börse. Die Börse war bei Eröffnung
wieder recht fest und es lagen aus der Provinz ziemlich viel
Orders vor . Stimulierend wirkte auch der bessere “Iron Age‘‘-
Bejicht und die größere Elastizität der New Yorker Börse gegen¬
über den Kupferabschlägen. Am Montanaktienmarkt waren
Phönix dominierend. Zu Anfang verlautete , daß der Aufsichts¬
rat der Gesellschaft sich für eine Dividende von 17 Proz. aus¬
gesprochen habe und daraufhin gingen die Aktien bis 183% ;
eine weitere Steigerung konnte jedoch nicht durchdringen, da
es später wieder hieß, die Verwaltung habe sich auf 16 Proz..
geeinigt. Bochumer stiegen bis 210, Laurahülle bis 222.70,
Gelsenkirchener bis 196.70 und Harpener bis 197.20. Auch die
Aktien der Rheinischen Stahlwerke waren kräftig erholt . Auch
am Bankenmarkt waren Steigerungen zu verzeichnen , so für
österreichische Kredit bis 200.70, Deutsche Bank 225%, D'is-
konto-Kommanditanteile 169%. Sonst bestand noch Interesse
für österreichische Staatsbahn , während Lombarden weniger
hervortraten . Die deutschen Fonds hielten sich auf ihrem
gestrigen Kurs, nur 3%proz. preußische Konsuls waren weiter
um 0.10 höher. Der Privatdiskont blieb auf 5 Proz.

Steinkohle. Nach¬
frage

An¬
gebot Steinkehle.

iCuxen - Hläsirkt.
Preise ermittelt auf Grund von Geboten und Offerten dar

llentschen Effekten - und Weclitefbank,
irjsait . itirt a Ml.

Freitag , den 6. September 1907.
[Nach-] An-
| frage |gebot

Alte Haase . . . . .
Auguste Victoria .
Blankenburg . . . .
Constantin der Gr.
Deutsehl.b.Ilaßlgh.
Dorstfeld.
Eintracht Tiefbau .
Ewald . . . .
Er.Vogelu.Unverh.
Graf Schwerin . . .
Heinrich . . . . . .

1775
16: 00
2800

30500
5100

15750
4650

3550
9400
5150

1850
16600

'36200
! 5250
16000
4950

56500
3600
9750
5250

Helene, Amalie . »
Hermann 1—III .
König Ludwig . .
Königin Elisabeth
Lothringen . . . .
Mont-Cenis . . . .
Oespel.
Schurb. Charlottb.
Trappe . . .
Tremonin . . . . •
Trier . . . . . . . .
Victor . . . . . . .

17500
2250
2940

21000
31600
17850
1575
1590
3200
3125
4325

12000

18400
2750
3100

22200
32500
18300

1625
1625

3150
4375

Brühl . .
Donatus

Braunkohl o.
8500 ]9 I ßoddergrube . » ,

107001111001 Schallmauer. >>. ,
L-Ii.

Alexandershall „ (!
Beienrode . . . • •
Burbach . . . . . .
Carlsfund. . . . . .
Desdemona.
Deutschi. Justenbg1.
Glückauf Sonders E»
Großh. v. Sachsen
Günthershall. . . .

Apfelbaumorzug.
Bautenberg. . . .
Biberor Gruben.
Ferme. . . . . . .

7150
5200

10500
6800

2600

4700
3600

1025
1675

4050

7250
5400

16800
7000

2700
16000
5050
3650

Eis.

Heldrungen
Hohenfels . . . »
Hohenzollern . . ,
Johannashall . . .
Kaiseroda . . . » .
Neustaßfurt . . . .
Rothenb.,Hedwgb.
Wilhelmshall » . »
Wintershall . . . .

3575; 3625

825
" •'0 80 .>6
2850 sooo
2i00j 2750
6350 74.no

1075
1700

4150

Henriette.
Klöserweido . . .
Victoria b.Hittfeld
Wildberg.

1,375
11700
10600

1675
875
995
175

111

1725
410

1015
215

Geschäftliches.
Böisengesetz. Es steht nun fest, daß das Börsengesetz

dem Reichstag gleich nach seiner Eröffnung zugehen wird.
Die Gesetzesvorlage wird auch den bisher verbotenen Termin-
handel in Bergwerks- und Industriepapieren wieder als statt¬
haft erklären , desgleichen die Aufhebung des Börsentermin¬
registers vorschlagen, welch letzteres sich als eine in jeder
Beziehung verfehlte Maßnahme erwiesen hat. Es ist mit
einiger Sicherheit anzunehmen , daß die Regierungsanträge die
Zustimmung der Mehrheit des Reichstags finden. Hingegen
ist wenig Aussicht vorhanden , daß das Börsenreformgesetz
den Ansprüchen der Produktenbörse entgegenkommt. Die
Regierung verschließt sich zwar nicht der Einsicht, daß die
gegenwärtigen Zustände einer Remedur bedürfen, aber es
herrscht in agrarischen Kreisen gegen die Wiedereinführung
des Zeitgeschäfts in Getreide eine solche Abneigung, daß ein
diesbezüglicher Antrag der Regierung keine Aussicht auf Erfolg
bei den konservativen Parteien , die bekanntlich wesentlich
verstärkt in den Reichstag gekommen sind, haben würde.
Demnach wird voraussichtlich überhaupt von Vorschlägen be¬
treffs einer Neuregelung des Produktengeschäfts einstweilen
abgesehen werden.

Breslauer Disken,tohank. Der Halbjahresabschluß dieser
Bank weist wieder eine wesentliche Steigerung der Umsätze und
eine Zunahme des Kundenkreises aus. Trotz des starken
Rückgangs der Werlpapierkurse und der daher notwendigen
Abschreibungen ist das Gesamtergebnis als recht befriedigend
zu bezeichnen und entspricht den Ergebnissen des Vorjahres.

Dividendsnsckätznngen von Brauereien. Während in
früheren Jahren von süddeutsehenBrauerei -Aktiengesellschaften,
deren Geschäftsjahre meist mit Ende d. M. abschließen , im
ersten Drittel dos Monats Dividendenschätzungen gegeben wur¬
den, haben sich diese Brauereien diesmal sehr zurückhaltend
verhalten . Die Wergersche Brauerei, Akt.-Ges. in Worms, teilt
mit, daß sie voraussichtlich wieder den vorjährigen Bierabsatz
erreichen wird, ob sie auch wieder, wie in früheren Jahren,
G Proz. Dividende wird bezahlen können , dies lasse sich heute
noch nicht mit, Bestimmtheit sagen. — Die Brauerei zur Sonne,
vorm. H. Weltz, in Speye'J hat gegen das Vorjahr einen Mehr¬
ausstoß von etwa 100 hl zu verzeichnen , doch macht sie über
die Dividende keine Mitteilung; es läge hierfür noch kein An¬
halt vor. Im Vorjahr wurden 5 Proz. zur Verteilung gebracht.
— Hingegen erfährt man von der Parkbrauerei in Pirmasens,
Akt.-Ges., daß sie für das zu Ende gehende Geschäftsjahr mit
ähnlichen Resultaten , wie i. V. (6 Proz. Dividende) rechnen zu
können glaube. ■— Die Brauerei-Gesellschaft Eichbaum , vorm.
Ilofmann , in Mannheim, die i. V. 10 Proz . verteilte, verhält sich
wieder reserviert und bezeichnet einfach das Geschäft im
laufenden Jahr als befriedigend.

Konkurs Warenhaus Hingst u. Ko., Berlin. In der
ersten Gläubigerversammlung wurde festgestellt, daß sich die
Aktiven nach Berücksichtigung der Unkosten auf rund 217 000
Mark belaufen, denen Passiven in Höhe von 1V2 Millionen
Mark gegenüberstehen. Es würde eine Abfindung von höchstens
12% Proz . herauskommen . Der Konkurs ist eine Folge von
Umbauten des Geschäftslokals und Ankäufen von Grund¬
stücken.

Zur industriellen Lage. In einem Bericht vom Sieger¬
länder Roheisenmarkt werden die Geschäftsaüssichten über
den Jahresschluß hinaus als nicht sonderlich günstig bezeichnet.
— Vom Eisenhüttenwerk Thale wird gemeldet, daß der Ge¬
schäftsgang bisher durchaus befriedigend verlaufen ist und
daß die Umsätze bis Ende August sich gegen die gleiche Zeit
des Vorjahres um über 1% Milk M. erhöht haben. Auch
liegt noch ein Auftragsbestand vor, der den Werken Beschäf-

Blutter , Tochter und Meffej
glaubigt
R 0 b
Von den guten Eigenschaften des Bioson bin ich überzeugt'
In meiner Familie wurden bis jetzt 4 Pakete mit Kakao ber»
braucht . Meine Frau nahm es täglich zwei Mal als Stäre
kungsmittcl bei schwächlichen Nerven. Nach kurzer Zeit rvar
Besterung im Appetit und im Allgemeinbefinden eingetreten
Mein tjährigcs Töchterchen hat gleichzeitig Bioson bekommen
zur Rekonvaleszenz nach überstandenem Luftröhren -Katarrb
Sie nahm es sehr gerne , die vorhandene schwäche war R0 rC
verschwunden und das Allgemeinbefinden nach nicht lanaev
Zeit das frühere . Des Geschmackes wegen haben wir sm
.Mischung mit Kakao voravzogcn. Ein ljähriger Neffe
mir hat ebenfalls Bioson bekommen als Nahrungsmittel , rn-
hatte großen Erfolg . Ich werde Bioson immer im Auge BY
halten und oft anwenden . Hochachtungsvoll! P . Faßhciu er
Postsekretär . Bioson ist in Apotheken,. Drogerien usw. tv, -'
Paket zu drei M . erhält !., welches für ca.  14 Tage ausreicht'

ä £ io $ 4>ll erhältlich in der TaUnUS -ApOtlielO. 1121

MeIdeHjers -er *<r . 1139.
Fabrikutionsbetrieb bedeutenl erweitert — Neueste Holz-

trocknungsaiilagen mit bewegter Luitzirkuiation.
Grösste existierende übersichtlich arrangierte

Ausstellung za . 300 Zimmereinrichtungen,
in allen Preislagen. E 17

SErt-iHerea -jiiäff — ! <»-js «Iiri |g;e ÄJarjintie —
SoniatHjps s «»i»tl 'aaet von 11 —8 QTtv.
‘Man verlange Preisliste und Abbildungen.

(Photographische Aufnahmen der einzelnen Zimmer . )

in her©ntmitf .un« oder beim Lernen zurii^
bleibende Kinder , sowie blutarme , ,-jAl

mattiühlcnde und nervöse überarbeitete, leicht erregbare Und'fr.'ik
z-itig erschöpfte Erwachsene gebrauchen als Kräftig,mgs-nittck
mir großem Erfolg Dr . Hommel 'S Haematogen . u

Der Appetit erwacht, die geistige » und körperlich,- ,.
Kräfte »verden rasch gehoben , das Gesamt -S!ervcns »,stx,"
gestärkt.

Man Vv lange jedoch ausdrücklich das echte Dr. Ho „r,ncl '8
Haematogen und lasse sich keine der vielen Nachahmungen auf
reden. je 5gs>

Dr. iiominels Hämatogen erbaulichwder Taunus-Apotheke.

Die Morgen -Aus gaste umfaßt 16  Seiten
sowie die Berlagsbeilagen „Der Roman " und „Ainttiat-
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1 Pfd . Sterling = Ji  20.40; 1
1 skand . Krone

Staats - Paisiere
zu «) Deutsche. Id •%
5>/2 D. H.-Schatz -Anw . Jt 98 .60
2-/2 D. Reichs -Anleihe » 93 .70
3. . » » » » «3,50
3-/2 Pr . Schatz -Anweis . » 83 .60
S-/2 Preuss . Consols » 93 .90
3. . 83 .35
4 . . Bad . A. v. 1901 uk . 09 » 100 .70
S'H » Anl . (abg .) 8. fl. 94 35
3-/2 92 .10
3-/2 » Anl . v. 1886 abg . > 92 .20
3-/2 * * * 1892u . 94»
3-/2 » » v. 1900 kb . 05 » 91 .50
3-/2 » A.1902uk.b .l910» 91 .50
3-/2 * » 1904 * * 1912» 91 60
3. . » * » v 1896 » 32 .80
4. . Bayr . Abi .-Rente s. fl. S9 .40
«. . » E.-B. -A.uk . b . 06 J£ 100 .15
3-/2 . E.-B. u . A. A. » ©0,25
3 » E.-B.-Anleihe » 82 .15
3-/2 Braunschw . Anl . Tlilr. 82 .15
3-/2 Brem . St.-A. v . 1888 JI 90 .70
y /2 » » » 1892 » 80 .80
3-/2 » v . lS99ult .b .l909» 87 .60

» V . 1896 »
S. . . v-1902uk .b .1912»
B. . EIsass -Lothr . Rente »
4 . . Hamb .St.-A.1900u.09» 100 .70
31/2 » St.-Rente » 93 .30
31/2 » St.-A,anirt .l887* 93 .30
S-/2 » * * v.1891» 80 .50
SV2 x> * * » 1893»
Al/, » * * » 1899» 93.
3-/2 » » » » 1904» 92 .20
3. . » * » » 1886»
1 » * * » 1897»
3. . » > > * 1902» 81 .40
s . . Or . Hess . St .-R. » 99 .65
4. . > » Anl . (v. 99) « 99 .60
3-/2 » » » (abg .) » 88 . 10
S-/2 » » » » 82 .10
3 . . » » » » 81 .95
S-/2 Meckl .-Schw.C.90/94» 80 .30
s . Sächsische Rente » 83 .40
SV* Waldeck -Pyrm . abg . » 92.
3-/2 Württ .v.1875-80,abg . » 92 .95
3-/2 » » 1881-83 » » 92 .95
3-/2 » » 1885n.87 » *
3-/2 » > 1SS8u. 1889 » 92 .85
S-/2 » » 1893 » 92 .00
3-/2 » * 1894 *
S-/2 » * 1895 *
3-/2 » * 1900 * 93.

» * 1903 • 92 .95
». . » » 1896 » 82 .00

1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei = ,/t  0 .80; 1 österr . kl. i. Q . = .« 2 ; I fl. ö . Whrg . = M 1.70; 1 österr .-ungar . Krone = Ji  0 .85; 100 kl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl . holl . --- M 1.70; "
1.125; 1 alter Gold -Rubel mu Jt  3.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel -- - Jt  2 .16; 1 Peso = . Ji  4 ; 1 Dollar = Ji  4 .20; 7 fl. süddeutsche Whrg . = jt  12 ; 1 Mk. Bko. — Jt  1 .50.HoaoaoK».wtte-.r

b) Ausländische.
I . Europäische

5. . Belgische Rente Fr.
3. . Bern . St.-Aul .v.1895 »
4 j/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.
41/2 » u. Herz .02uk.1913»
4 . » u. Herzcgovina »
5^ I Lulg . 'Fabrik v. 1902M
3^ . Franzos . Rente Fr.
4 m. Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

» Propination
lö/io G riech . E.-ß . stfr .90 Fr.
vu

«.
2*lio

4
4.

3V2
3V2
3.
4. -
4Vf
4V5
4
4.
4.
4. .
4»/2
3. .
3.
3. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3«/ro
31/2
3 .
41/2
3Vz
3»/2
3V2
3-/2

4. .
4. .
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.

4.

3-/2
3.
4.

Mon .-Anl . v. 87
. > 87 2500r>

Holland . Aul . v. 96 h .fl.
Ital . Rente i. G . Le

> » 10,000  »
> > 1000-4000 »
» * stfr . i. G. »
» * i. G. »
» » 30,000 »
» ainrt .v.89S.llI,IV »
» Kirchgüt .Obl .abg .»
» 5000r »

Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
Norw . Anl . v 1894 Ji

» cv . » v. 8820,400»
Ost . Goldrente ö. fl. G.

> Silberrente ö. fl,
> Papierrente »
» cinheitl . Rte.,cv . Kr.
> > » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 20Q0r»
» » » 20,000r»

Portug . Tab .-Aul . Ji
» unif . 1902S.I410*
» » » S. III »
» * »S.III (S.) >

Rum . aniort .Rte.1903 »
» v.31,88,92,93ubg. »
> amort . Rte. 1S90 »
> » * 1891 »
, inn . Rte . (i/e 89) Lei
» äuss . Rte. (Vg 89) »
» amort . » v. 1894 J&
» » » * 1896 »
> » » > 1898 »
> » » > 1905 »

Russ .Cons . von 1880 >
> Gold -A. » 1889 »
> C.E.B. S.lu .1189 *
» * S. III stf .Ql »
» Goldanl .Em.il 90 »
» » » III90 »
» » » IV 90 »
» » » VI94 »
» St.-R. v. 94a .K. Rbl.
> * » 1902 stfr . J 6
» Conv . A. v . 98 stfr . »
» Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » *
» St.-A. v. 1905 stfr . »

Schwed . v. 80 (abg .) »
* > 1886 .
> » 1890 »

■Schweiz. Eitlg . unk.
1911 Fr.

Serb . amort . v. 1895 .ü
Span . v . 1882(abg .)Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . L

» pnv . stfr . v. 90 J5
» cons . » v. 1890 ->
» (Administr .) 1903»
» con . unif .v.1903 Fr.
» Anl . von 1905 J 6

Ung . Gold -R. 2625r »
» » 1012,50? »
» Staats -Rente Kr.
» » 10,060r »
» St.-R.v.l 897 sff. »
» Eis . Tor Gold » A
» Grundtl . v. 89 »öfl.
» > 5ÜOr»

85 .30
97 .90
98 .50
97 .80
©8 10

97 .70

46 .60

47 .50
90 .50

101 .20

63.

©9.70

68 25
98 .10

96 .30

SG .50

66 .
66 .70
11,40
90 .7 0

©r.

87 .50
73 .40
83.

73 .90
72l40

76 .05

66 .50

»1 .40

93 .90
94 .30

93 .C5
79.

95.
85 .50

87 .» o
92 .5«
86 .
92 .60
93 .2o
92 .50

81 .50
76 .35
92 .80
32 80

II . Außereuropäische.
5. .

5. .
5. .
4-/2
4 -/2
4,
4 -/2
4-/2
6.
5.
4 -/2
S.
4.
3-/2

Arg .i.G .-A.v . 1887 Pes.
> > » 500 »
> » » abgest . »
» äuss . E.-B. i. G . 90£
» innere von 1888 Ji
» äuss .G.-Anl .1888 L
> > » v. 1897 Ji

Chile Gold -Anl . v. 89 »
do . v. 06Int .-Sch . »

Chin . St.-Anl . v. 3895 £
» » » 1896 »
» » » 1898 *

CubaSt .-A. 04 stf.i.G. Ji
Egypt . unificirte Fr.

» privilegirte »

98 .30
94.

84,70

88 .50
102,50
100 .30

95 .20
IOI.
102 .30

3-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4-/2
4.
4. .
3-/2
3. .
4. .
4. .
3«iio
4. .
5. .
5. .
4. .
4. .
3-/2
6. .
4i/ai

Amsterdam h. fl.
buk . v. 1884(conv .) Jido . » 1838 » -
do . » 1895 4050r »
do . > 1898 v

Christiauia von 1894 »
Kopenhagen v. 1901»

do . von 1886 »
do . » 1395 »

Lissabon » 1886 »
Moskau Ser . 30-33 Rbl.
Neapel st . gar . Lire
Stockholm v. 1880 Ji
Wien Com . (Gold ) »
do . > (Pap .) o . fl.
do . von 1898 Kr.
do . Invest . A11L Ji

Zürich von 1889 Fr.
St . Bueu .-Air . 1892 Pe.

do . v. 1333 L

23 .50

93 .10

93 .30
135 .75

SX 25
82 .15
8X .ÖO

100 .10

96 .50

Zf.
3. °
41/2
4. .
5. .
5. .
4. .
5. .

s . .
4. .

Egypt »garantirte L
Japan . Anl . S. II »

do . von 1905 »
Mex . am. inn . I V Pes.

» cons . äuß . 99stf . £
» Goldv . 1904 stfr . Ji
* cons , inn .5000r Pes.
* » 1250r *

Tamaul .(25j.mex .Z.) *
V.St.Amer,Cs .77r Doll.

ln %

01.
LS.
97 .90

xoo.
SL
62 .10

97 .35

provinriaI - u . Com inunal-
Zf. Obligationen. In n-
4. . RIieinpr .Ausg .20,21 jt 90 .30
33/4 do . » 22u . 23 » 96 .50
36/ia do . » 30 * 94 30
3-/2 do . 10,12-16,24-27,29» ©O.SO
31/2 do . Ausg . 19uk . 09»
51/2 do . » 28uk.b,1916» 91 .30
3-/3 do . » 18 » 88 .40
5. . do . » 9, 11 u . 14 » 82 .50
3-/2 Frkf . a . M. Lit . Nu . Q» 94.
Jl/2 do . Lit . R (abg .) » 92 .50
3-/2 do . » Sv . 1836 »
3-/2 do . » T * 1891 »
Z>/2 do . » U »93,99«
5-/2 do . » V » 1895 *
5>/r do . » W » 1898 * 92 .SO
3-/2 do . Str .-B. » 1899 »
3-/2 do . v. 1901 Abt . I »
3-/2 do . » » A.II.IIl» 92 .50
3-/2 do . > 1903 »
3-/2 do . v. Bockenheim » 92 .80
4. . Augsb . v.1901uk.b.08»
3-/2 Bad.-B.v.9S kb . ab03»
3-/2 Bamberg , von 1904 » 94.
3-/2 Berlin von 1886/92 »
4. Bingen v. Oluk . b. 06 *
3-/2 do . » 1898 » 90,10
3-/2 do . v. 05uk . b .1910»
3. do . » 1895 *
3-/2 Dannstadt abg . v. 79 *
3-/2 do . v. 1888u. 1894 »
31/2 do . conv .v.91 L.H . »
3>/2 do . » 1897 »
3Vj do . v. 02 am.ab 07 »
31/2 do . v. 05 »ablQlO»
4. Freiburg i. B. v. 1900 » 97 .90
31/2 do . v . Sl u.84 abg . »
3-/2 do . von 1888 »
3-/2 do . v. 98 kb . ab 02 » 90 .70
3-/2 do . » 03 uk. b . 08 »
4. . Fuldav .OIS.Iuk .b .06 »
3-/2 do . von 1904 »
3-/2 Giessen von 1890 »
3-/2 do . » 1893 .
3-/2 do . v.1896 kb .abOl »
3-/2 do . »1897 » » 02 •
3-/2 do . > 03 uk . b . 08 *
3-/2 do . » 05 uk .b . 1910 »
4. . Heidelberg von 1901 » 08,30
3-/2 •do . » 1894 » 90 . 16
3-/2 do . > 1903 » 91,
3-/2 do . v.05uk.b .l911» 90 .15
3. . Kaisers !, v.97 uk . b .03 » SO .15
3-/2 Karlsruhe v.02uk.b .07» 99.
3-/2 do . v. 1903 » »08 » 90 .10
3. . do » 1886 . 39 .10
3. . do . » 1889 »
3. . dv . » 1896 .
3. . do . » 1897 *
3-/2 Kassel (abg .) » 00 .35
4. . Köln von 1900 *
4. . Landau (Pf .) 1899 »4. . do . von 1901 »
3-/2 do . v. 1886u. 87»
3-/2 do . » 1905 »
3-/2 Limburg (abg .) »3-/2 Ludwigsh . v . 1896 » SO.
3-/2 do . » 1903uk . b . 08 » 90.
4 . . Magdeburg von 1891» 99 .20
4. . Mainz v.99 kb .ab 1904*
4. . do . v. 1900uk.b .1910*
3-/s do . (abg .) 1878 u. 83» 90,60

do . » L .J . v. 1884»31h do . von 1886 u. 83»
31/2 do . (abg .) L.M. v.91»31/2 do . von 1894 »
3'/2 do . >05uk .b .l915 * S0 .25
4. . Mannheim von 1901 *
3-/r do . » 1858 »
31/2 do . » 1895»
3-/2 do . » 1898 »
31/2 do . » 1904 » 90 .30
4. . München v . 1900/01 » »9.
31/2 do . » 1903 » 85 .50
3-/2 do . » 1904 » 99 .80
3-/2 Nauheim v. 1902 » 91 .50
4. . Nürnberg v. 1899-01 » SS.
4. .
4. .

do . von 1902 »
do . » 1904 »

98 .80

31/2 do . » 91.
3. . do . » 1903 » 35 .70
4-/2 Offenbach »
4-/2 do . von 1877 »
41/3 do . » 1879 » IC0 .4G
41/2 do . » 1900 »
31/2 do . v. 1891/92abg.»3-/2 do . von 1898 * 89 .30
3-/2 do . » 1902 *
31/2 do . » 1905 » 90.
4. . Pforzheim von 1899 »
4. . do . v. 1901 uk .b .06 »
3-/2 do . » 83(abg .)u.05 » 90.
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgart von 1895 » Ö3 .GO
3Vr do . » 1902 » 90 .40
3-/2 do . » 1904 > 90 .40
4. . Trier v. 1901 uk. b. Oö»
3-/2 do . » 1899 »
3-/2 Ulm, abgest . » 01 .50
3-/2 do . v. 05 uk. b . 1910»
4. . Wiesbaden v. 1900/01* 08 .70
4. . do . v.1903 uk.1916»
3-/2 do . (abg .) » 04.
3-/2 do . von 1887 »
3-/2 do . » 1891(abg .)*
3-/2 do . » 1896 »
3-/2 do . » 1898 »
3-/2 do . » 1902 8 . II » ÖO.SCI
3-/2 do . » 19038.1,11» 90 .50
4. . Worms von 1901 » 9.
3-/2 do . * 1887/89 * 90 .30
3»/2 do . » 1L96 * 80 .30
3-/2 do . » 1903 » 00 .30
4. . Würzburg von 1899 »
3-/2 do . » 1903 »
4. . Zweibrück , tik.b .1910»

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vor!
6. .
5-/2
4-/2
Z. .

8. .
805.

12»

9. .
4-/2
4-/2
7.
61/2
8. .
8. .

12 ..
H . .
5. .
7. .
6. .
9. .
8-/2
6. .
6-/2
8-/2
y. .
7-/2
8. .
4-/2
6-/2
7. .
5-/2

10 ..
6-/?o
6. .
83/4
4-/2
9. .
7-/2
5. .
ßI5
7. .
9. .
8-/«
6. .
8. .
5. .
5. .
7. .
5 . .
5-/4
7. .
6. .

LtzL Ho
6-/2 A. Elsäss . Bankges * 12C .70
6-/2 Badische Bank R. 136.
4-/2 B.f. ind . U.S. A-D.Ji  78 .30
0. . Bayr . abg . » —
5. . » f.  Handel u.Ind .» 102.

» Bod .-C .-A., W . » 133.
» Handelsbanks .fi. 153.
» Hyp . u .Wachs . » 279.

Berg- u. Metall-Bk. Ji  124 .70
Berl . Handelsg . » 154 .50

» Hyp .-B. L. A. * 153 .40
> » Lit . ö * 107,

Breslauer D.-Bk. » 105 .10
Comm . u . Disc .-B. » 114.
Dannstädter Bk. s.fl. 126 .80

» > Ji  127 .30
Deutsche B. S.I-VII » 286 .40

» Asiat . B.Taels 140
> Eff. u. W . ThL 103 .70
» Hypot .TjBk. » 140 .90
> Ver .-Bank Jt 122 20

Diskonto -Ges . » 170 .40
Dresdener Bank » 139 .60

» Bartkver . » ioß .50
Eisenbahn -R.-Bk. * i20.
Frankfurter Bank » 2.97.

do . H .-Blc. » 199 .50
do . Hyp .C .-V. » 151 .70

GothaerG .-C.-B.Thl . iEO.
Mitteid .Bdkr ., Gr . Jt  86 .70

do . Cr .-Bank » 114 .50
Natlbk . f. Dtschl . » 1X8 .80
Nürnberger Bank » 113.

do . Vereinsb . » SOS.
Oest .-Ungar . Bk. Kr, 127 .80
Oest . Länderb . » 107.
do . Cred .-A. ö . fl. 201.

Pfalz . Bank Ji  10O.
do . Hypot .-Bk. » 184 .30

Preuss . B.-C.-B. Thl . 148.
do . Hyp .-A.-B. Ji  112 .10

Reichsbank » 154 20
Rhein . Credit .-B. » 137 .20
do . Hypot .-Bk. * 184 .70

Schaaffii . Baukvcr . » 135 .90
Südd . Bk., Mannh . * 111.
do . Bodenkr .-B. » 178.

Schwarzb . Hyp .-B. »
Schwarzw . Bk.-V. » gi,
Württbg .Bankaust, * 143.

do . Landesbank » 101 .80
do . Notenb . s. fl. 112 .50
do . Vereinsbk . » , 44.

Würzb . Volksb . i us .

805
12»

9. .
51/2
5-/7
6.
61/2
8.
8.

12.

5.
7.
6.
9.
8-/2
6. .
7. .
9. .
9. .
8. .
6. .
4V4
61/?
7-/2
6.

10.
632170
61/2
93/8
5.
9.
71/2
51/a
822
7. .
9. .
8-/2
6.
8.
5-/2
5. .
7. .
5. .
6. .
7. .
6. .

Nicht voHbezahlte
vori .Ltzt . Bank -Aktien . in »/»
8. . | |Banque Cttom . Fr . | IS6 .70

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid . Kolonial -Ges . .Vori .Ltzt . In »/«.

I lOstafr . Eisenb .-Oes . I
I | (Berl .) Anth . gar .M \ SS.

Aktien industrieller Unter-
Divid . nehmungen.

Voll . Ltzt.
Alum.Neüh .(50°/o)Fr.
Ascliffbg .Buntpap .Jt

> Masch .-Pap.
Bad. Zckf . Wagh . fl.
BaugSüdd Jinmob . Ji
Bleist .Faber Nbg . »
Brauerei Binding »

» Duisburger *
» Eichbaum »
> Eiche , Kiel »
*SchÖfferh.-Bgb .*
»HenningerFrkf .*
» > Pr .-Akt . *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin. »
» Mainzer A.-B. »
> Mannh . Act . »
> Nürnberg »
»Parkbrauereien »
» Rhein, (M.) Vz. *
* Stamm-A. *
» Sonne , Speier . »
» Stern , Oberrad»
» Storch , Speier »
» Union (Trier ) »
» Werger . »

Bronzef . Schlenk »
Cem. Heidelb . »

» F. Karlst . »
» Lothr . Metz »

Cham . u .Th .-W.A. »
Chem .A.-C. Guano*
» Bad . A. u .Sodaf . »
» Blei,Silb .Braub . »
» D.Gold -,Sl.-Sch .*
» Fabr . Goldbg . »
» > Griesh . El. »
» Farbw . Höchst »
» » Mühlheim *
» Fabr .,V .Mannh .»
» Werke Albert »
» Ult .-Fabr . Vcr . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee »
» Ges . Allg ., Berl .»
> W.Homb .v.d .H .»
» Lahmeyer »
» Licht u . Kraft »
» Lief .-Ges .,Berl . »
» Schuckert »
» Siem. u. Hals . »
* Siemens , Beir . »
>Tel .-G . DUch .A- *
Feinmechanik (J.) »
Gelsk . Gußst . »
Holzverk .-Ind .(K.) »
Kalk Rh. Westf . »
Kunstseidek ., Frkf . »
Lederf . N. Sp. »
Ludwigsh . w .-M. »
Masch . A., Kleyer »

» » neue »
> Badenia , Wh . »
» Bielefeld D., »
» Fab er u . Scitl . »
> Gssm . Deutz »
» Grltzn ., Du^ . »
» Karlsruher »
» Moenus s
» Mot . Oberurs . » ,
»Schn.Frankenth .» !X8K.50

22.
10.
9 . .
7. .

15. .
13. .
12 ..
10..
12-/2

9
6. .
8.
4. .

13.
8. .
5.
6.
6. .
7. .
5. .

13.
6.

10.
6.
9.
8.
7.
7.
9.
7.

27.
9.

22.
10.
12.
24.
4.

19.
19.
7.

12-/2
9.

10.
3-/2
7.
7.
9. .
4
9
5-/2
6-/2
9. .
0. .
9. .
7. .

35. .
10. .
10 ..
20 . .

26. .
10. .
10.
7.

15.
13. .
12,
10 . .
12-/2
8.
9.
9.
5.
8.
4.

13.
8.
9.
6.
6.
7.
5. .

13
6. .

10.
6.
9.

12.
9.
8.

10.
7-/2

30.

10
12.
30.
4.

20 .
22 -/2

8.
12-/2
9-/2

11.

7.
10.
5.

10.
5-/r
7.

10.
5. .

10.
20. .
10 ..
0. .

25. .

12 . .
25. .
10. .
6. .

14. .
10. .
16. .

12. .
23. .
11 ..
6. .

14. .
8. .

15. .
6. •

11 ..
14. . 123. . ,
41/2’ 4-/2

12. . 12
7. .

12..
12-/2
7. .

15. .
8. .

11 ..
7. .
9. .

15. .
7. .
6. .

20 ..

In

145.
120 .

SS.
262
224.
232.
141.
ISS.
132.
132.
150.

130.
76 .50

239.
163.
161.
1C2.
107 .50
113.

75 .5V
206 .50

97.

SS.
129.
160 .20
130.
122 .5V
ISO.
110 .
3S3.
134.
439 .80
176 .50
232.
437 .25

83.
SIS.
ASS.
160 .60
197.
148 .50
193 .20
1 x 9 .40
na.
120.
171-
los .eo
174.
107.
121 .
163.

60 .70
133.
128.
282.
175.
166.
305 .50

109 .50
363.
161.

99
214 .50
206.
223.

71.

12-/2
6. .

15. .
9. .

Witten . St.
Mehl- u. Br. Haus .*
MetallGeb .Bing .N. »

7. . jÖlfab . Ver . D. *
0. . Photogr . G . StgJ. *

Pinselt ., V. Nrnb . *
Prz . Stg . Wessel a
Pressh .,Spirit , abg . a
Pulvert ., Pf ., St .I. »

12. . jSchuhf . Vr . Frank . »7. . do . Frankl .. Herz»
10. . Schuhst . V. Fulda »
16. . Glasind . Siemens »
71/2 Spinn . Tric ., Bes. *
7. . » Westd . Iute »

25. , 1ZellstoU'-F. Waldh . »

273 .50
85.

203 .50
134.
156 .60
230.

es.
215 .50
140.
165 30
122 .
142.
240.
121 ,

97 .50
S42.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vori.Ltzt. In Vbl
12. 15. Boch . Bb. u. O . Jt 211.
6. 8. Buderus Eisenw . » 115 .50

12. 22. . Conc . Bergb .-G . » 2LL.
8. 10. . Deutsch -Luxembg . » 153.

14. 14. . Esch weil er Bergw . ® 2 *4 .75
0. 10. . Friedrichsh . Brgb . * 160,50

11- 11. . Gelseukirchen » r 108 .90
9. 11. . Harpener Bergb . s 197 .50

11» 14. . Hibernia Bergw . & 142 .SJÖ
10- 10. . Kaliw. Aschersl . » 144 .60
15. 15. . do . Westereg . ® 203.
41/2 do . do . P A. » 104.
5-/2 6. . Oberschi . Eis.-In. * 101 .85

12. Riebeck . Montan *
10. 12. . y .Kön .-u .L .-H .Tfclr. -L2X.SO
12. . 15. . Östr . Alp , M. ö. fl. 3co.

Kuxe.
(ohne Zinsbar .) Per St. in Mk
— Gewerkschaft Rossleben | 94 .25

Aktien v . Transport -Anstalt.
Divid. a) Deutsche.

Vori. Ltzt. In %
10. . 10. . Ludwigsh .Bexb . s.fl. 218 .10
ö-/2 6-/2 Pfalz . iVlaxb. 5. fl. 136.
5. . 5. . do . Nordb . » 130.
3. 4-/2 AHg. D. Kleinb . J5 öl.
7% 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 146.
73/4 8. . Berliner ßr . Str .-B. » 169.
4. 4. . Cass . gr . Str .-B. » 99 .50
6. . 6 -/2 Danzig El . Str .-B. » 127.
5-/2 I) . Eis .-Betr .-Ges . *
6. . Südd . Eisenb .-Ges .» 1X4 .80

11. . 10. . Hamb .-Am. Pack . » 12Ö . 1Q
7-/21 sv 2 Nordd . Llovd » 113 .10

b) Ausländische.
6. . V. Ar . u. Cs . P . ö. fl. —
6. . 6. . do . St.-A. » 111.
5. . 5-/3 Böhm . Nordb . »

12% 1317j21Buschtehr . Lit . A. »
12-/2 13. . do . Lit . B. »
l ‘%0 m 20 Cz.äkath -Agram » 27 .80
5. . 5. . do . Pr .-Ä.(i.G :) » 102 .50
5. . 5. . Fiinfkirchen -Barcs »
52/5 6. . Ost .-Ung . St.-ß . Fr. 142 .50
0. . 0. . do . Sb . (Lomb .) » ao .ro
4-/4 5-/4 do . Nordw . Ö. fl. 109 .50
4. . 5-/i do . Lit. B. » 109.
4. . 4. . Prag -Dux Pr .-Act. » 06.
41/2 4-/2 do . St .-Act . » 100.
1. . 1. . RaabOd .-Ebenfurt» 34 .25
5. . 5. . Stuh Iw. R. Grz . »
6«/s 72/5 Gottiiardbahn Fr. —
5. . 6. . |Baltim. u. Ohio Doll. 92 .30
6. . 7. . IPeunsylv . R. R, Dofi. ,1X9 .50
5. . 6. . |Anatol . E.-B. Ji -
6. . 63/sjPi'ince Henri Fr . 1126 .80
s . . ! 9 'h\ GrazerTramway ö.fl. | —

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst.
Zf. a) Deutsche. In % .

4. . Pfälzische Jb SS.
31/2, do . » 92.
3*/8j do. (convert .) » SL.
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Ji —
4. . AlIg.Loc .- u.Str .-B.v .98» 98.
4-/2 Bad A.-G. f. Schifff . » 100 .20
4. . Casseler Strassen bahn »
4. . D. E.-B.-Betr .-G . S. , - 96 .30
4. . D. Eiseub .-G. S. I u . III » 09 .60
4-/2 do . Ser . II » 101 .60
4-/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 » XOl.
4. . do . v. 02 » » 07 » 96 .80
3-/2 Südd . Eisenbahn » 88 .00

b) Ausländische-
I. Böhm . Nord stf. i. G . J5 97 .30

do. do . stf . i. G . » 37 .S0
4. . do. Wstb . stfr .i.S. ö.fl.

do. do . » i. S. »
4. . do. do . » in G . JJ SS.
4. . do. do . von 1895 Kr.
4. . Donau -Dampf.82stf.G . Ji 96 .50
4. . do do . 86 » i.G . » 95 .50
L. . Elisabethb . stpfl . i. G . »
4. . do . stfr . in Gold » 97 .50
S. . Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl. 96 .70
5. . Fünfkirch .-Baresstf .S. »
4. . Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. »
S. . Graz -Köfl. v. 1902 Kr. 96 .30
4. . Ksch . O. 89 stf. i. S. ö . fl.
4. . do. v. 89 » i. G . Ji
4. . do. v. 91 » j. G . »
4. . Leinb .Czrn .J .stpfl .S. ö .fl.
1. . do do . stfr . i. S. » 04 .80
4. . Mähr . Gib . von 95 Kr,
4. . do. Schics . Centr . » —

4.
5.
3-/r
3-/2
5.
3-/2
3-/2
5.
3-/2
3'/-
5. .
4.
L«/,o
FViö
5. .
5. .
4. .
3. .
3- .
3. .
3. .
3. .
4. .
5. .
L. .
A. .
3. .
3. .
4. .
4. .
L. .
5. .
4. .
2<Ao
4. .

24/10
4.
4.
4.

24/10
4.
5.
5. .
31/2
3-/2
3-/2
4.
41/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3.

Öst . Lokb . stf. j. G . Ji
do . do . stfr . i. G . »
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 *
do . do . conv . v. 74 »
do . do . v. 1903 Lit .C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö.fl.
do . Nwb . conv .L.A. ICr.
do . do;  V . 1903L. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö .fl.
do . do . conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. *
do . Süd (tomb.)sf. i. G. Ji
do . do . *
do . do . Fr.
do . E. v. 1871 i. G . »
do . Stsb . 73/74 sSJ/v . Ji
do . Br . R. 72sf . i.O .Thl.
do . Stsb . v.83 stf . i .G. .4i
do .l .-VHI .Ein.stf .G . Fr.
do . IX . Eni. stf . i. G . »
do . v. 1885 stf . i . G . »
do . (Eg . N .) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. G . A

Pilsen -Priesen sf. i.S. ö.fl.
Prag -Dux . stf . i. G. a
do . v. 1896 stfr . i. G . »

R. Öd . Eb . stf. i. G . »
do . v. 91 stf. i. G . *
do . v. 97 stf. i. G . »

Reich enb .-Pard .sf.S. ö .fl.
Rudolfb . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf . i. O . J 6
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . 6.
Vorarlberg stf . j . S. »

162 .50

163 *20
86 .70

86 .70
10 *.

90 .90
62 70

106.
96 .95
96 .90
87 .75
84 .50
8L.
83 .70
76 .90
76 .30

70 .50
74 .60
73 .70

96 .50
97 .50

Ital .stg . E.B.S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G. »

Livorno Lit . C, Du . D/2*
Sardin .Sec. stf. g . 111. II »
Sicilian . v. 89 stf . i. G . »

do . v. 91 » i. G . »
Süd .-Ital. S. A.-H . *
Toscanische Central *
Westsizilian . v . 79 Fr.

do . v. 1880 Le
Gotthardbahn Fr.
Jura -Bern -Luzern gar . »
Jura -Simplon v. 98 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1S80»
Iwang .-Dömbr . stf. g . Ji
Kursk .-Kicw.stfr .gar . »do . Chark . 89 » » »
Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb.v. 97 *
do . do . v. 98 stfr . »
do . Wor . v. 95 stf. g . »

Gr . Röss . E .-B.-G . stf . »

70,33
101 .50
101 .20
102 .60

68 .60

100 .90
100 .75

04 .50

95.
01 .90

72 . 10
72 .50
72 .50

36 .60

v . Hypotheken - Basikcn.
Zf. In 0/0.
V/2 Allg . R.-A., Stuttg. Ji ©4 .50GS.7C

SL.
99 .50
99 .50
91 .90
99 .80
91 .80
99 .60
©9 .80
SL.
92.
S3 .10

4.
3-/2
4.
4.
5-/2
4.
5 -/2
i.
1
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
i.
3-/2
4. .
4.
4. .
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.
3-/2
4,
3-/2
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4.
4.
4.
4.
4.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4.
4. .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4.
4.
3-/2

Allg . R.-A., Stuttg . Ji
Bay.V.-B.M.,S .16u .l7»
do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . 8.21 uk .1910»
do . do . Scr . 16u . 19»
do . FI.-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u . 15 »
do . Hyp .- u .W.-Bk. »
do . do . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»
do . do . S. 9u . 10 »
do . do . S. 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . * 2 »

Berl . Hypb . abg . 8O0/0»
do . » 80% *

D. Gr .-Cr . Gotha S.6 »
do . Ser . 7 »
do . > 9 u. 9a »
do . S.10,10auk .l913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »

D. Hyp .-B. Berl . S.10 »do . do . do . »
Eis . B. u . C .-C. v. 85 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S.20uk .l915 »
do . do . S. 16 u . 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do . Ser . 12,13 *
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob .S.luk .l910»
do . Hyp .-Cr .-V. »
do . uo . S. 31u . 34 »
do . do . Ser . 40u .41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser , 46 *
do . do . S.47uk.l915»
do . do . S.44nk.l913*
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45

z
4. . Russ . Sdq, v. 97 stf . er. Jt

In %
72 . 90

Zf.
4* .

Amerik . Eisenb .- ]
Centr . Pacif . I Ref . M.

Sonde.
93 .40

4. . do . Südwest stfr . g. » 31/2* do.
4. .
4. . Ryäsan -Uralsk stf . ,g. »do . do . v. 97 stfr . » 72 .20

6. .
5* .

Chic .Miiw. St.P .,P.D.
do . do . do.

IOX .SO
106 .90

4. . Wladikawkas stfr . g. » 4' . do . do. 67 . 2 5
. do . v. 189Suk. 09» 76 .60 4*. North .Pac . Prior Lien 97 .80

67 .605. . lOO .UO 3*. do . do . Gen . Lien
41/2 Port , E .-B. v. 891. Rg. » 93. 5* . San Fr . u. Nrth .P . I M. 88,70
3. . 62. 6* . South . Pac . S. B. I M. 88 .75
4. . 6" . do . do . I. Mtge. 91 .20
5. . !Tehuantepecrckz .1914* — 5* . WesternN .-Y.u.Pens,

do . Gen .M.-B. u.C.
do Income -Bonsd

87 .60
Pfandbr . u . Schuldverschr 28.

Diverse Obligationen.

Hambg . H . 8 . 141-340*
do .S.341-400uk.l910*
do . S. 401-470 » 1913»
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 *
do .S.311-330uk.l913*
do . uk . 1916 *

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 *
do . do . Ser . 6u . 7 *
do . do . S.8uk .l911»
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b . 1907 »
do . Ser . 10 *

M. B.-C.-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser , 3 »
do . » 4 *
do . unk . b. 1906 »

4. . Pfälz . Iiyp .-Bank *
31/2i do . do . »
s.
«
S-/2
4. .
4.
«.
I.
8»/r
S-/2
4.
3-/2
4
V/2
i.
4.
4.
4. .
4.
4. .
33/4
3-/2
3-/2
4.
«.
5.
4.
31/2
3-/2
4
4.
4.
4.
S-/2
3-/2
4. .
S-/2
4,
3-/2
4. .
S-/2

Pr .B.-Cr .-Act.-B. 8.17»
do . » 21 »
do . 5. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-G . v. 90 *
do . v. 99uk . b . OO»
do . v . Ol uk . b .1910 *
do . » 06 » » 1916 »
do . von 1886 »
do . » 1896 *
do . Comin . v. 1901 »
do . do . » 1906 »

Pr . Hyp .-A.-B. 80% >
do . auf 80% abg . »
do . v. 04uk . b,19i3 »

Pr .H .-Pfbr .-B.u .1910»
1912<
1914«
1915«
1917«
1914c
1912«
1912)
1917)

do.
do.
do.
do.
do.
do.

Comm .-Obl.
do.

Rhein .H .-B. kb .ab 02 »
do . uk . b . 1907 »
do . » » 1912 »
do . »
do . * » 1914 *

Rh .-Westf .B.-C.S.3,5 *
do . Ser . 7 u. 7a »

» Lu . 8a »
»10  »
> 2 u. 4 »
» 6uk .b .08 »

Südd .B.-C.31/32,34,43»
do . bis iukl . S. 52 »

W. B.-C. H .jCölnS . 8 *
do . do . 8. 4 »

Württ . H .-B.Em,b .92 »
do . do . »

do.
do.
do.
do.

96 . 10
96 .50
98.
Ö7 .50
97 .80
98 .50
9ß .50
»8 .60
99 .60
90 .80
87 .70
51.
01 .50
95.
98 .30
99 .60
96 .90
©8.30
91.
02 .
»2 .50
88 .80
©3.
98 .50
98 .80
98 .50
55.
56.
92 .50
92 .50
97 .50
97 .75
98.
90 .50
90 .50
91 .50
98.
98.
SS
98 .10
98 .30
90 .60
91.
92.
98 .30
98 .10
98 .25
52.
31 .80
91 .80
97 .50
©7.40
90 .20
»7 .60
97 .70
07 .70
98 .60
90 .30
92 .30
98 DG
93 *50
96.
S9 25
97 .25
93 .30
93 .20
©3 .10
98 .4:0
95 .00
95 .40
93.
92 .50
93 .30
93.
SL.
98 50
90 .25
91.
97 .50
97 .50
57 .50
98 .80
90 .60
98 .70
90 .5C
31 .80
98 .30
91 .50
99 .30
92 .20

Staatlich od . provinzial -garant.
4. . Ld .Hess .-H .-B. 3.12-13

uk . 1913 Ji 99 .50
4. . do . S.74-15uk .lQ14* 93 .75
31/2 do . Ser . 1—5 » 3I .7S
3-/2 do . » 6—3 ver !. » 91 .75
31/2 do . »9-11uk .1915* 92.
4. . do . Com. Ser . 5-6» 99 .75
i.  . 99.

do . do . » lu . 2» 81 .75
3-/2 do . Ser .3verl .kdb. » 92.
3-/2 do . S.4 vl. uk . 1915» SE .20
4. . L.-K.(Cass .)S.22u.1914» ICO.
3-/2 „ „ S. 21U.1917» 94 .50
4. JNass . L.-B. L. Qu . R* 100 .10
3-/2 do . Lit . J »

do . » F, G,H,K,L»
94.

31/2 84.
3-/2 do . » M, N, P » »3 .80
3-/2 92 .80
3-/2 do . » T » S4 .8o
3. . do . » O « 89 .60

In o/ö. I
64.
96.
95 .50

98 .80

ZL
4. . Arniat . u . Masch ., H . Ji
4. . Aschatfb .Buutp . Hyp . *
4. , Bank für industr . U. »
4. . do . f. Orient . Eisenb . »
4. . Brauerei Binding H . »
4. . do . Frkf . Essigh . »
4. . do . Nicolay Han . »
ü. . do . Mainzer Br. 9
4-/2 do . Rhein .. Alteb . »
4-/r do . do .Mainzr .103*
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms *
4 . Schröder -Sandfort -H . •
5. , BrüxerKohlenbgb . H . »
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw . Heidelbg . 9
V/2 Ch . B A.- u. Sodaf. 9
4-/2 Blei- u .Silb .-H. t Brb . »
4-/2 Fabr . Griesheim El. »
4-/r Farbwerke Höchst »
4-/2 Cliem . Ind . Mannh . »
4 . do . Kalle &Co . H . 9
4. . Concord . Bcrgb ., H . »
5. . Dortmunder Union »
4. . Esb .-B. Fraukf a . M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El . Accumulat ., Boese »
41/2 do . Allg. Ges ., S. 4 *
4. . do . Serie I-IV »
5. . EI. Dtscli . UeLerseeg . »
4% G . f. elektr . U. Berlin 9
4-/2 do . Frankf . a . M. *
2-/2 do . Helios *
2-A do . do . 9
2. . do . do . rckz . 102 »
4-/2 El .Werk Homb .v.d .H . »
4-/2 do . Ges . Lahmeyer *
4. . do . do . do . *
4-/2 do . Lichtu . Kr .Berlin *
4-/2 do . Lief .-Ges ., Berl . »
4-/2 do . Schuclcert »
4. . do . do . *
4-/2 do . Betr . A.-G . Siem. »
4. . do . Telegr .D.Atlant . *
4. . do . Cont . Nürnberg *
4-/2 do . Werke Berlin *
4. . do . do . do . *
4-/2 Emaillir . Annweiler * 96 .70
4-/2 do . u. Stanzw . Ullr . » 100 .60
4. . Frankfurter Hof Hypt . » 98.
4-/2 Gelsenkircli .Gussstahl » 102,
4. . HarpenerBergb .-Hypt .» 59 .50
4-/2 Gew .Rossleb .rückz .102* 99 .60
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . » 101.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . » 101.
4. . Oelfabr . Verein Dtsch . » 100 .50
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp . » 102 .10
4-/2 Ver . Speier .Ziegelwk . » 101.
4-/2 do . do . do . » 99,70
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh .» 101 .50

100 .50
103.
IOI.
101 .50

98 .50
95.
99 .90

101 .50
98 .10
96 .50

100 .80
102 .50
102 .20
IOO.

97 .70
94.

100 .50
97 .50
93 .50

96 .50
101 .50
100 .30

66 .
66 .

102 .10
SS.
SS.

IOI.
99
94 .30

©7.30
92 .50

Zf.
4.
3.
5.
S-/2
31/2
3.
3.
3-/2
SVr
S-/2
3. .
4. .
1. .
3. .
5. .
r . .
r-/2,

Verzins!.
Badische Prämien Thlr.
Belg .Cr .-Com . v. 68 Fr.
Donau -Regulierung ö . fl.
Goth . Pr .-Pfdbr . I . Thlr.

do . do . II . »
Hamburger von 1866 »
Holl . Korn. v. 1871 h .fl.
Köln -Mindeuer Thlr.
Lübecker von 1863 »
Lütticher von 1853 Fr.
Madrider , abgest . »
Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr.
Oesterreich , v. 1860 ö . fl.
Oldenburger Thlr.
Russ . v. 1864a. Kr . Rbl.

do . v . 1866a. Kr . »
Stuhlweissb .-R.-Gr . öfl.

Lose, in*»

103.
129 .50
149.
132,

60 .50
128 .50
149 .50
126 .40
345.
245.
105.

Unverzinsliche Lose*
Zf. Per St. in 1

Ansb .-Gunzenh. fl . 7 —
Augsburger fl . 7 29 .60
"Braunschweiger Tlilr . 20 157.
Finländisch. Thlr . JO 110 .3
Mailänder Le 45

do. » 10 17 . 50
Meininger S. fl. 7 31 . 10
Neuchätel Fr . 10 69.
Oesterr . v . 1864 3. fl. 100 435.

do . Cr . v . 58 ö . fl. ICO 375.
Pappenheim Gräfl .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40CM. 42.
Türkische Fr . 400 142.
Ung . Staats !. Ö. fl. 100 324.

— Veuetianer Le 30 30 . 90

Geldsorten. Brief. Geld.
Engl .Sovereig . p . St. 20 .43 20 .39
£0 Francs -St. » 16 .28 16 .24
Desierr . fl. 8 St. » 16 .20
do Kr . 20 St. » 17. 16 .90

Gold -Dollars p . Doll. 4 . 19 4 .18 -/2
Neue Russ .Imp . p .St. 215.
Gold al marco p . Ko. 2800 2790
Ganzf . Scheideg . » 2804
Hochh . Silber » 94 .50 SB.50
AniertKan . Noten
(Doll . 5—1000) p . D. 4 .18

Amerikan . Noten
(Doli . 1—2) p . Doll. 4 .181/3

Belg . Noten p. lOOFr. 81 .15 81 .06
Engl . Noten "p. 1Lstr. 20 .45-/2 20 .441/z
Frz . Noten p . 100 Fr. 81 .45 81 .30
Holl . Noten p . 100 fl. 169 .40 169 .30
Ital Noten p . 100 Le, 81 .60 81 .60
Oest .-U. N. p . 100 Kr. 35 .15 31 .05
Russ .Not .Gr .p .lOOR
do . (lu .3R.) p,100R, 81 .20 81 .20

Schweiz . N. p. 100 Fr. 81 .20 81 .20
* Kapital q . Zinsen , i. Gold.

Reichsbank -Diskonto 5V2%

Amsterdam . . . .
Antwerpen Brüssel •
Italien.
London .
Madrid.
New-York (3 Tage S.V
Paris . . . . 4. .
Schweiz . Bankplätze .
St. Petersburg . . .
Triest.
Wien.

Wechsel.
KWDt

ÜB Mark.
KV -£ Monate.

. fl. 100 l « 9 .37l/, — 5%

. Fr . 100 81 .10 — 5%
Lire 100 31 .40 — 5%

20 .441/, — 4 °/o
— 5%

. D. 100 4 .2C3/,

. Fr . 100 31 35 — 3-/2%

. Fr . 100 81 30 — 4-/2 %
S R. 100 — 8«/«
. Kr. 100
. Kr. 100 85. — Vhv/3
Kr . m. S. . — «5
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Den Empfang sämtlicher Neuheiten für Herbst und Winter
zeigt ergebenst an

Fr . Vollmer , Herrenschneidern , Friedrichstrasse 4. 8752

Um zu raumen,
verkaufe mehrere große Gelegenheitsposten in eleganten

Schüttwaren
für Herren , Damen nnd Kinder in Boxkalf , Chevreau und Wichsleder , sehr mod.
Fassons , nur solide Qualitäten , sind in den letzten Tagen bei mir eingetroffen.
Darunter befinden sich Original amerik . Schuhwaren Goodyear - Welt
mir Originalstempcl , Rahmenarbeit nnd System Handarbeit , Mac -KaN,
sowie sonstige Sorten Schuhe und Stiefel in schwarz und farbig . Die Auswahl
ist enorm groß und die Preise sind wie von jeher bekannt 861t

PIT * fabelhaft billig . "°WA
Außerdem Konfirmanden - Stiefel in großer Auswahl.

Bekanntestes Spezial - Geschäft für Gelegenheitskäufe.

kein Laden, 22 , 1 , kein Laden,
im Hause des Porzellan - Geschäftes der Firma n » d . Wolf . Telephon 1894.

Im Möbelhaus Klb.Heumann
py * Helenenstratze 2 , Eingang Bleichstratze,

kauft man am besten « . billigsten alle Arten
lack» rr. pol . Möbel u. Polsterwaren.

Spezialität : Kompl . Braut -Ausftattungeu.
Eigene Tapeziererwerkstätte . Transport frei.

Bitte genau auf meine Firma zu achten ! B2997

Ueppig entwickeltes glänzen¬
des Haar ist Schönheit , ist
Reichtum ! Zu erreichen durch
Wendelsteiner Hciuöners

Brenn «fiel -Spiritus.
Nur echt mit „Wendclsteiner
Kirchcrl " , und „Brennessel ".
Hüten Sie sich vor Unter¬
schiebungen u. Nachahmungen!

Hervorragendes
Kräftigungs - und
Reinigungsmittel

der Kopfhaut.
Verhütet Haar-
fpalte , jeden

Haarverlust.
Einfachstes , bil¬

ligstes und erprobtes Mittel . Flasche
Mk. 0.75, 1.50 u. 3.— Alpina - Seife
k 50 Pf ., Alpina -Milch k Mk. 1.50. Zu
haben in Apotheken, Drog . u. Parf . § 131

Carl Humiins , München»
Günstiges Angebot.

SW
Anzüge , Hosen , Joppen , Wasch¬
anzüge in eleganten Mustern für Herren
und Kinder sollen diesen Monat zu
jedem annehmbaren Preis verkauft werden

Neiigasse 22, 1KÄ

Wklli-MljlkiMW nt KUlllh im Nheingll».
Donnerstag , den 26 . September , nachmittags 1 Uhr, bringt der

Unterzeichnete im Gasthaus „ Znm Engel " in Kiedrich:

22 Stiick und3 Halbftück 1904er
54 „ „ 22 „ 1905er

Weine zur Versteigerung.
Probetage im Winzerhause zu Kiedrich für die Herren Kommissionäre

am 12. September ; allgemeine Probctage am 19. September , sowie am Morgen
des Verstcigerungstagcs (26. September ) . § 188

Der Vorstand
_des Kicdricher Winzervercius.

Wild-Md GWgei-DMdlMS
von

Emil Petri , Goldgasse 8.
PT Achtung ! "tPH
sc.  Täglich frisch

asa . l 'f geschlachtetes Geflügel:
Fst . Frikassechiihner2 .—,

KlHIi fft. Suppenhühner 1.80,
Hähne 1.50. Gänse.

Enten zum Tagespreis . Täglich frisch .ge¬
schosst Feldh . 1.50, jähr . Feldhühner 1.—,
alte Feldhühner 0.80 Mk. Rchziemer u.
Keule , auch koscher Geflügel -w. aeicblacbtet.

Kein Laden mehr,
deshalb verkaufen wir zu den billigsten
Preisen : lioo

Gaslüster,
Speise zimmerkronen,

Ampeln
mit und ohne Zug,

ferner:

prima Glühstrümpfe
bei MrU -gf. Kirchgasse 19, im Hofe r

Beginn

den 14. d. I.

Inventir -Aosverkaiif. Beginn
§ani t̂^ 9

den 14. d.

Nur solange Yorrat:

Ein Posten

Hemden-Tuche
Inventurpreis . Meter 42 Pf., 33 Pf., 2 © Pf.

Ein Posten

Hemden-Tuche
Inventurpreis . Meter 63 Pf., 55 Pf., 48 Pf.

Ein Posten

Bett-Kattune
Inventurpreis . Meter 55 Pf., 38 Pf., 25  Pf.

Ein Posten

Damast
za. 130 br.,

Inventurpreis . . Meter 1.20, 95 Pf., ^ 8 Pf.

Ein Posten

lläinfA

Xacli beendeter Inventur werden in fast allen Abteilungen die

Restposten zu Spottpreisen ansverkauft.
Gardinen, abgepasst, weissu. creme,

Fenster — 2 Flügel . . . . . . 5 .75, 4,25, 2. ^ *

Gardinen vom Stück,
•weiss und creme . . . . . . Mir . 88, 78, 48 Pf.

Scheibengardinen, weiss, cremen. bnnt,
za. 55 cm breit . . . . . . . Mtr . 48, 35, 12 Pf.

Steppdecken
mit Normalfutter 5.50 Z.90

Steppdeeken, gleichseitig
mit ‘/2  Wollfüllung . 8.9®*

Rollschutzwände,
Ia Eichen . . . .

Tischdecken,
rot und grün Filztuch

Ein Posten

Schürzen-Siamosen
za. 120 cm.,

Inventurpreis . Meter 80 Pf., 65 Pf., 55  Pf.

Kleider-Siamosen
Inventurpreis . Meter 63 Pf., 48 Pf., 36 Pf.

Ein Posten

Kleider-Biber
Inventurpreis . . . . Meter 39 Pf., 26 Pf.

Ein Posten

Kleider-Biber
Inventurpreis . . . . Meter 53 Pf., 48 Pf.

. 16.00, H.OO.

. 3.50, 1.90

(praktische Hauskleider)
früherer Preis bis za. 1.20 Mk., SS

Inventurpreis . . . . . . ^ Pf.
Tischläuter, Erbstiill,

creme und oker . . . • 8t) Pf.

Ein Posten

Kleiderstoffe
früherer Preis bis za. 1,50 Mk., ffiliä

Inventurpreis . 1t.

Ein Posten einzelner Tischtücher nnd ffiestbestände
in Servietten zu bedeutend JiMst?JL

Ein PostenEin Posten

Damen-Ghevreaux-Scliiiiirstiofel,
mit und ohne Lackkappe , £ M

Inventurpreis v»

Sämtliche Sommer -Schüttwaren
sowie Einzelpaare für Herren, Damen u, Kinder werden bis

zur Hälfte des früheren Preises ausverkauffc.

Herren -Boxkaif -Stsefel,
Inventurpreis 6 .»

Ferner Restposten Blusen, Kostüiurücke, Wäsche, Schürzen, Tapisserie, Trikotagen, Herren-Artikel.
Galanterie - nnd Hauslialtungswaren. K23

Mb  Brass §
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Sport.
Rudersport — Regatta auf dem Rhein.

Zu den in unserer Stadt nicht allzu oft wioderkehrenden
sportlichen Ereignissen gehört unbedingt eine Ruderregatta
in allernächster Nähe, die den Einheimischen sowohl wie den
Fremden daran erinnert , daß auch in unserer Stadt und der
nächsten Umgebung der Wassersport gepflegt wird , wenn es
auch bis jetzt nicht gelungen ist, dem Rudersport speziell in
Wiesbaden diejenige Bedeutung zu verschaffen, die rhm in
Anbetracht der Nähe des schönen Rheinstromes und einer
Einwohnerzahl von über 100 000 zusteht. Nachdem die großen
Schlachten an den Haupt -Regattaplätzen der näheren und
weiteren Umgebung (Frankfurt a . M ., Mannheim , Mainz,
Ems ufte .) geschlagen, vereinigen sich nächsten Sonntag¬
nachmittag in Biebrich die Rudervereine von Wiesbaden,
Biebrich und Castel (Ruderklub Wiesbaden 1888, Biebricher
Privat - Ruder - Vereinigung von 1884, Biebricher Ruder-
Verein von 1900, Casteler Rudcrgcscllschaft von 1880) , um vor
Beendigung t er Saison noch einmal ihre Kräfte in fried¬
lichem Wettkampfe zu messen und einen Maßstab für die im
Laufe dieses Jahres neu «usgebildetcn Mannschaften zu ge¬
winnen . Die Beteiligung von 4 Vereinen sichert eine gute
Besetzung und Durchführung der einzelnen Rennen und esstehen, da es mit den Vorbereitungen sehr ernst genommen
und tüchtige Arbeit geleistet wurde , spannende Kampfe in
Aussicht. Das Programm sieht 6 Rennen , und zwar 1 Einer -,
2 Zweier - und 3 Vierer -Rennen vor. Der Ruderklub Wies¬
baden 1888 hat zu den Rennen im Einer , Zweier , Doppel-
Zweier und Anfänger -Vierer gemeldet und geht mit frohen
Hoffnungen m den friedlichen Wettkampf , wenn auch das
Training seiner Mannschaften durch verschiedene mißliche
ilmstände gerade in allerletzter Zeit Not gelitten hat und ver¬
schiedene Umsetzungen notwendig waren , die den Mannschaften
natürlich nicht zum Vorteil gereichen. Freunde des Ruder¬
sports seien daraus aufmerksam gemacht, daß der Beginn
der Regatta auf 3% Uhr nachmittags festgesetzt ist, und daß
Eintrittskarten im Vorverkauf in Wiesbaden bei der Firma
August Engel zum Preise von 75 Ps . (Kassenpreis 1 M.) er¬
hältlich sind. Nachdem in den letzten Jahren fast sämtliche
Sports in Wiesbaden eifrig gepflegt, von Behörden und Ein¬
wohnerschaft verständnisvoll unterstützt und zu großer Be¬
deutung gebracht wurden , wäre zu wünschen, daß auch dem
Rudersport in der Folge mehr Beachtung geschenkt und der¬
selbe zu einer der Größe und dem Ansehen der Stadt wür¬
digen Bedeutung gebracht wird ; vielleicht ist es dann den
berufenen Vereinen möglich, neben den im nächsten Jahre
beginnenden Pferde -NeNnen, die wieder eine neue Epoche im
sportlichen Leben unserer Weltkurstadt bedeuten , auch die
Veranstaltung einer größeren Regatta auf dem Rhein bei
Biebrich insAuge  zu fassen, mit welcher dann die Kur¬
verwaltung vielleicht ein Nachtfcst auf dem Rhein (ähnlich
wie in Mainz und anderen Städten ) als alljährlich wicdcr-
kehrende Programm -Nummer verknüpfen könnte, die sicher
bei Einheimischen und Fremden großen Anklang finden würde.

* Radfahrer -Gln,fahrt . Sonntag, - den 15. September,
findet die letzte diesjährige offizielle Gaufahrt des Gau 9

des deutschen Radfahrcrbunües nach Groß -Gerau statt . Ab¬
fahrt . ab Frankfurt (Mainwarte ) 2 Uhr, ab Osfcnbach
(Krankenhaus ) 2 Uhr und ab Darmstadt (Exerzierplatz)
2Vs  Mt . Zusammenkunft in Groß -Gerau , Gasthaus - „ZurKrone .

* Jubiläuins -Radsportfest in Osfcnbach. Am 6. Oktober
veranstaltet der Offenbacher Bicyklcklub, einer der ältesten
Vereine des Deutschen Radfahrerbundes , aus Anlaß seines
26jährigen Bestehens ein Großes Prunk - und Saalsportfest
in -der  Turnhalle des Turnvereins Offcnbach. Die Aus¬
schreibungen zum Wettbewerb umfassen : Großer Jübiläums-
Achter - Niederrod - Kunstreigen , Achter-Niederrad -Schmuck-
reigen . Zweier - Niederrad - Kunstfahren , Radballspiel,
und Radpolospiel , offen für alle Bundesvereine . Fahrfläche
12 und 16 Meter . Meldungen sind bis 14. September an
den Vorsitzenden des Wettfahrausschusses , Herrn Gausahr¬
wart Karl Dätzner,  Offenbach a . M ., einzurcichen. Am
Vorabend des Festes, Samstag , 8 Uhr, findet im Hotel
Degenhardt akademische Feier mit Festessen statt.

* Ein dunkler Punkt . Dr , M. Friedländer schreibt
im ,-Berl . Tagebl .": Dem Aufschwung von Zucht und
Sport , der Verbesserung unserer Pferderasse, der Ver¬
mehrung der Rennbahnen und Vergrößerung der für
die Rennen ausgesetzten Preise steht eigentlich nur ein
„dunkler Punkt " gegenüber . Aber dieser eine Punkt
ist darum nicht unbedenklich, und er verdient , recht
ernst genommen zu werden. Das ist die Kleinheit der
Zahl unserer Rennstallbesitzer und Züchter. Diese Zahl
ist so klein, daß sie schon ganz und gar keine Verminde¬
rung mehr vertrügt und doch bröckelt in jeder Saison
von neuem etwas ab. Diesmal wird beim Schluß des
Rennjahres der Stall Bleichröder so gut reit gänzlich
aufgelöst sein, und der Bestand an Zuchtmaterial aus
Graf Mederns Gestüt Görlsdorf ist dann in alle Winde
zerstreut . Herr I >r. I . o. -Bleichröder , der den von
seinem verstorbenen Bruder Georg begründeten großen
Stall ein paar Jahre .lang weiterführte , hat eben nicht
die Passion des Rennmannes . Denn an Erfolgen fehlte
es seinen Farben nicht, ans deren -Konto in der dies¬
jährigen Saison schon mehr als 100 000 M. entfielen.
Mit recht gemischten Gefühlen sieht man es im deutschen
Sportlager , wie das Tursglück diesem in der Auslösung
begriffenen Stall noch in seiner Abschiedsstunde lächelt,
während andere Rennstallbesitzer trotz aller Passion und
aller -Bemühungen auf keinen grünen Zweig kommen
können. Zum ersten Male hat in diesem Jahre Herr
Päckhciser eine gute Saison , aber so manche der mittel¬
großen Ställe wie die der Herren Hantel , Klönne,
v. Oertzcn, Dr . Lemcke, Beit und andere müssen mit den
bisherigen Ergebnissen der Saison recht unzufrieden
sein. Und allzuviel ist gar nicht mehr nachzuholen.

Hvppegarten , Leipzig und Hannover bringen ;a rm
September noch manches gute Rennen , München, Frank¬
furt und Eöln sorgen im Oktober für erneu solennen
Kehraus . Aber da werden die „Großen schon wieder
zur Stelle sein und das Fett abschöpfen. Sportlich am
interessantesten ist von dem, was die Saison uns noch
ausspart , der Preis des Winterfavoriten rn Coln , denn
dort soll gewissermaßen der beste Zweijährige gekrönt
werden, der als König den Winterstall bezieht, der
berufenste Anwärter für die Derbyehren des nächsten
Jahres . Der Oppenheimschc Zweijährige L-reger, den
man immer noch für den besten seines Jahrganges Hcutc-U
muß, ist allerdings hier nicht genannt , aber immerhin
werft öie Liste noch die Namen non 28 'guten Zwei-
jährigen auf , die hier eine endgültige Klassifizierung
erfahren werden.

* „Ohne Hemb-To«ristcn." Die Entwickelung des
Alpeniports hat der Auswüchse genug gezeitigt . Eine
der neuesten Errungenschaften der Bergfexe ist die abso¬
lute Primitivetät des Äußern — der Gigerltraxler sucht
seine Aufgabe darin , sich möglichst im Naturzustand zu
produzieren . Die „Alpina " gibt von dieser Sorte der
Bergsteiger folgende ergötzliche Schilderung : „Wahrend
des Hüttenlebens hatten wir Gelegenheit , einige
Exemplare des sogenannten Berg -, Luft - und Gletscher-
menschen, wie ein solches vergangenen Lvmmer non
einem Mitglied der Sektion „Bachtel" am Oberalpstock
entdeckt worden ist, in ihrem Tun und Treiben zu be¬
obachten. Sie sind zu der Kategorie der Spitzenfresser,
Gratscbinder und Nachtwandler zu zählen und unter¬
scheiden sich von den Jochfinken, Talsuchsern und Klamm-
henlern dadurch, daß sie, statt wie diese ihren Körper ein-,
diesen möglichst anshüllen . Sie sind gewöhnlich nur mit
Bergschuhen und Kniehosen bedeckt, während das Hemd,
die Weste, die Joppe und die Strümpfe im Rucksack der
Ruhe pflegen. Die Farbe dieser Spezies ist daher nur
an den Füßen und am Unterleib , weil allein von der
Sonne nicht beschienen, weiß, während die Beine , der
Oberkörper , die Arme und daS Gesicht braunrot bis
schwarzbraun koloriert sind. Über die Schultern endlich
erblicken wir in der Richtung der Rucksackriemen weiße
Streifen , so daß das ganze zweifarbige Geschöpf in bezug
auf die Farbe einer vierbeinigen Spezies , Zebra ge¬
nannt , nicht unähnlich sieht. So lagen diese Sonnen-
menscheu um die Hütte herum , und ließen cs sich wohl
sein. Eine wohlgelungene photographische Aufnahme hat
dieses idyllische, ethnographische Bild verewigt ."

Hört ihr Leut, und!ajst euch sagen:
7\nöre Hofer”stärHL kn /'lagerc,
.flnöre Hofer"[reut die Seele
Drum in Hemem Hause fehle:

.Echter flnfeHofet1!*
/Ille.Alle die ihn Hennen
Dfm öen besten Lusatz:nennen,
Deröem Kaffee Duff und Kraft
Unö öabei noch Nährwert schafft:.EtMerflnöre HoferF
Hört ihr Leut, unö lafst euch sagen-
Heinf Wirs  gut mit eurem Hagen,
Heiht ihr'sgut mit eurer Seele-
Sorget,dass im Haus nicht fehle-.

.Echter AnöreHofei*!“

fün
DampFMolor-u.Handbetrieb
..injederPreislagB.Referenzen erster Höfelsu.An:'
staden.Prospekte^Kostenanschlägegratis,ji» Scliiniilf&Schniit$

^ „ ICölrüa/Rh.MozartstrJl.j
jWaschmaschinemifdirekterFeuerungU.Heiss- " - Maschinen zum Waschen,Trocknen,Bügeln,
1 T.asser ReservoiralKiloTtcctawästheFessend. jed.Wasche unh Garantie grösster Schonung.
1Einzel-Lieferungen.sowie llebernahmefamplzt.Anlagen für Hospitäler,Garnisonen Hotels etc.etcj11
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Elia ßiesen -Posten
130 cm breiter weisser Bett " Damaste,

solideste elegante "Ware,
verkaufe ich ans zu Pf . pro Meter.

80 cm breit zu <88 Pf . pro Meter.
Man beeile sich mit dem Einkauf.

Nie wiederkehrendes günstigstes Angebot

Sächsisches Warenlager,

Wiesbadener Krenen-Branerei II.
Spezialität:

la Lagerbier
(hell nach Pilsener Art).

Vollstiiii -cSigrer JErsintas 31«;■ sosenanutc crlitR
IPilsener Biere.

AMSsclia -nlistt . lleii in allen Teilen der Stadt und Umgegend.
Originainaüchen . Ii ' iUliing in den mit unseren Firmenschildern ^ be-
zeichneten Verkanfnstelleu zu Originalpreisen erhältlich , (« nrnntiert
reines Malz - und Hopfenbier , ärztlich empfohlen . 1068

(D)-c>,K)

<§

Ich praktiziere und wohne von heute an

Bismarck - Platz 5.
Br . med. Leo Hirsclüand,

Spezialarzt für Ohren-, Nasen- und Halsleiden.

<©)

<D

Höolfsböö
Friedrichstraße 46.

ilcbtr. firtjt- ii. MüsserdSd! .
Pannen-Jnmpf-,PcMpnl-

Mder.
sowie das gesamte physikalische

Heilverfahren. 8736

[piStoiefleft liipKr I
.

garantiert wasserdicht.
für 'W ii -, Imcrii !nen , liranlce und Hinder,

von Mk. ^ « »Ii rn per Meter.

Windelhöschen,
Säuglingspflege unentbehrlich. Aus feinstem
Paragummistoff, sehr haltbar, per Stück von
Mk . 1.75 an. 1164

Säiutliclie Artikel zur Kranken- und Woclienbcttpflcge.
Kirchgasse 6.

Telefan 717 »Cjhr . 'Tauljer,
Birnen Pfd . 6 Pf . ^ ^ ^

Westendstraße 15. R 2762
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Weibliche Persour » .

| Kindergärtnerin II.
oder einfaches Fräulein zu 2 Kindern
gesucht. Prima Zeugnisse u . etwas
Hilfe im Haushalt erwünscht.
Gcfl . Offerten unter A. 2 . 21 haupt-
postlag ern d. _ _8857

Einfaches Kinderfränlein
oder bess. Mädchen, w. a. nähen k., z.
1. Ott . zu 2 Kind . ges. Meld . 10 biS
11V-, 5— 7 Kais .-Friedr .-Ring 92, 1.

JungeS Mädchen
mrt tadellos schöner Handschrift unter
günstig. Bedingungen gesucht. Selbst-
.geschrteb. Offerten an Schuhwaren-
Oo nsum, Kirchgasse 19._

Verkäuferin
für ein Kolonialwaren - und Delika¬
tessengeschäft gesucht. Offerten unter
G. 661 an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Verkäuferin per 15. Setzt,
gesucht. Metzgerei H. Cron Söhne,
Reugasse 11
.T. Bcrkäuserin f. Metzgerei, g. Geh.,

Vörthstraß
Tücht. Verkäuferin p. 1. Oktober

od. früher gesucht. Schtveinemctzgerci
Klenk, Moritzstraße _10.__

Ml. Mädchen, w. i. Laden, Mctzg.,
nnthilft ,jj es. Bismarckring 20. L2874

Tücht. Taillenarbeiterinnen sof.
f . d. gef. b. g, L. Bahnhofstr . 9, 2.

Tüchtige Taillen -Arüeitcrinnen
gesucht̂ ^Schmidt , Langgasse 54, 2.

Gute Rockarbeitcrin f. Jahresstelle
U. Taillen -Zuarbeiterin ges. I . Metz-
iRies, Kape llenst raße 3,  2 St.
. Erste Nock- u . Taillenarbeiterinuen
und tüchtige Zuarbeitcrinnen sucht f.
dauernd R. Schwarz -Wetzl, Adel-
heidstraße 22, Ecke Adolssall ce.

Junges Nähmädchcn
sofort gesucht Göbenstr . 2, Hth. 2 r
i Tücht. Stickerin ges., im Hause,
ILangga ffe 31. Hth. 2.

Anstelliges Lehrmädchen
sticht unter günstigen Bedingungen
Ludwig Heß, We bergasse 18.  _
: £ efirmabdi. u. Lansmädch. gesucht.
I . Thrlo, T heater -Kolo nnade 6.

Lehrmädchen
für Damenschneiderci gegen Vergüt.
gesucht Rheinstraße 24, 2.

.. . Au pair.
Stütze , in der seinen Küche verfekt,
könnte , geg. Uebernahme des Kochens
nnd einiger kleinen Hausarbeiten
freie Station , Taschengeld u. wöchent¬
lich einige freie Nachm, erh. Zu meld.
Parkweg 5, 1. von 12—1 Uhr. 8869
, Tücht. selbst, älteres Mädchen,
welches kochen kann, z. Führung des
Haushalts gesucht Moritzstr. 10, Part.

Selbständiges älteres Mädchen,
kath., zur Führung des Haushalts
leines sünaeren Herrn im Rheingau
gesucht. Gute Empfehlung Beding.
-Offerten unter A. 470 an den
iTagbl.-Verlag ._

Tüchtige Köchin bei hohem Lohn
für sofort gesucht. Hotel St . PeterS
bürg , Muscumstraße 3
„ , Gesucht zum 1. Oktober

tüchtige Köchin mit gut . Zeugnissen.
Schöne Aussicht 13a. v __

Jüngere tüchtige Köchin gesucht.
Vorz. v̂ ,1—3 Uhr. Bierstadterstr . 25.

Eine tüchtige Personal -Köchin,
.selbständig. wird auf gleich gesucht.'Hotel Nassauer Hof.

Für Weinwirtschaft
wird ein sehr solides anständ . Büfett-
fräulein gesucht. Karpul . Erscheinung
r>. nicht unter 20 Jahren bevorzugt.
Off,  u . B. „653_an den Tagbl .-Verlag.

Sauberes Mädchen gesucht
Wellritzstraße 48, Bäckerei. 02641

Braves selbständiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 0, 1. Etage ._

In kleinen Haushalt
brav . Mädch. ges. Oran ienstr. 50, 3 r.

Ein sauberes Mädchen
gesucht Weißcnburgst r . 1, P . r . 02693

Braves Dienstmädchen,
wenn a. schon älter , tierlieb ., gleich
gesucht Rheinstraße 48, 2._ B 2751

Zuverl . sauberes Alleinmädchen,
das gut koch, k., für bess. Haush . ges.
Große Wäsche wird hinausgegeben.
Lohn  25 —28  Wk . & Burgstr ., 13, 2.

Suche zum 15. Sevtember
für m. kl. Haush . (3 Pers .) best, tücht.
saub. Alleinmädch. Lohn 25—28 Mk.
monatl . Gr . Wäsche außerhalb . Frau
Dr . Lehmann , Geisbergstr . 1,1 . B2887

Ein braves fleißiges Mädchen
in einen tl . Hausb .' zum 1. Okt. ges.
Näh, -schwalb acherstra ße 23, Part.

Suche
tüchtiges Mädchen, welches Haus¬
arbeit übernimmt , als Köchin. Vorst.
10— 12,_ 3—4Vs._ Rhe instraße __35,_ 1.

Vr . Mädchen in kt. Haushalt
geg. guten Lohn gesucht Ecke Schacht-
und Ad lerstraße , Metzger Dingcldey.

Kräftiges Dienstmädchen
sofo rt ges. S chierste ine rstra ße 3, 3._

Gew. Zimmermädchen gesucht.
Ritters Hot el u . P „ Taunus str. 45.

Hausmädchen
ii. ein Küchenmädchen per sof. gesucht
Viktoria -Hotel._ _ 8849

Tücht. fällt . Mädchen sof. ges.
Nero straße  36, ^ Bäckerei.̂

Zimmermädchen,
gewandt , welches gut servieren kann,
zum 1. Oktober gesucht. Offerten u.
H.^662 an den Tagbl .-Verlag . _ _

T. Hausmädchen für 1. Okt. ges.
Institut Sch auS, Brerst adterstraße 8.

Ein Mädchen
von 16—17 Jahren in kleinen S>auS=
halt gesucht Karlstraße 36, 1. _ ___

Saub . zutzerl. Mädch., w. kochenk.,
sofort gesucht. Kein Laden putzen.
Wtllrns, ^ Moritzstraße, 17.

T. Alleinmädch., das kochen kann
u. Hausarbeit übern ., zum 1. Okt.
gesucht Elisa ücthenstraß e 4, 1._

Ein Mädchen
für Kücbe u . Hausarbeit ges. Villa
Oranienburg , Leberbcrcs. _

Mädchen, w. Liebe zu Kindern hat,
bürgerl . kochen kann, per 15. d. M.
bei 80 Mk. Lahn gesucht. Näh. Putz¬
geschäft Palast -Hotel.

Sauberes stetst. Nllcinmädchcn,
welches selbständig gutbürgcrl . kochen
kann, wird in kleinen feinen Haus¬
halt (2 Personen ) per sof. od. 1. Okt.
gesucht. Nur mit guten Zeugn . zu
melden von 9—12, 2—4 u. 8 Uhr
abends Elt villerstraße 18, 3 links.

Alleinmädchen.
W. gut kochen kann, u. für Hausarb.
wird  gesucht Elisabethenstr .aße 8, P.

Fleißiges sauberes Mädchen
für iede Hausarbeit ges. Lohn 20 Mk.
Dotzhetmer straße 115, 1 rechts^

Braves junges Mädchen
sofort oder spater gesucht TaunuS-
straße  23 ^ Part .^rechts.

Ein braves Dienstmädchen
gesucht Lan ggasse 17, b. Gg. Schmitt.

Mädchen
in kleinen Haushalt (2 Pers .) gesucht
Lang gasse.ß . Müller.

Ein jüngeres Dienstmädchen
(am liebsten v. Lande) zu 2 Leuten
gesucht Hcle nenstraße 12, 1. Etage ._

Mädchen f. Küche u. Hausarbeit
gesucht  Schiersteincrstraße 6, Part.

Zuverlässiges Mädchen,
das etwas kochen kann, in gute Stelle
zu zwei sungen Leuten per sofort
gesucht  Neubauerstraße 6, Part erre.

Eins . Mädckien für Küche
u. Hausarb . ges. N. Bismarckr . 14,1 r.

Suche zu sofort
tüchtiges Mädchen für Kochen und
Hausarbeit . .Vorstell, morgens zwrsch.
8 u. 10, abends zw. 7 u. 9 Uhr. Frau
v. Hochwächtcr, Sannenbergerstr . 48.

Weibliche Uersouen.

(Hiitrfimh »' gebildete und ge-
u'andtc jg. Dame

Sn Hilfeleistungen bei Zahnarzt
ges. Adr , im Tagbl .-Berlag . _ Es

-Lnche eine gebildete Dame,
w englisch und französisch

sprechend, alsHausdame zu einem
älteren feinen Herr» nach der
Schweiz (Vorstellung hier ), Reise
frei.

Zentral - Bureau
Itöit Um  UlflUrnücHUcin,

Stcllcnvcrmitllerir «.
Snnggassc 2 4.  Teleph . 2555.

Zur Erledigung der geschaftlichcii
Korrespondenz gebildete chrrstl.

jmugö Dame,
perfekte Stenotypistin , gesucht von
einem Herrn, der den Winter tu einem
Höhenkurort des Schwarzwaldcs zubruigt.
Pbotogr ., Zenanisseu. GehaltSansprüme
erbeten unt. ir . an den Tagbl .»
Verlag . (Lu. a. Li  F 18

^6riüicr {rrtnienr Tl̂ ctcU

KamMerjAngfern,
perfekteu, angehende, ferner 1. Stuben¬
mädchen, Kinderfrnuiem, Fräulein zur
Stütze, eine große Anzahl adrette Allein-
mädchen, bis 35 Mk. monatlich, Haus¬
mädchen für Hotels n. Hcrricbaftshanser,
perfekte und sein bürgerliche HecrscbaftS-
köchinnrn, höchstes Gehalt, Ressanrntions-
köÄinncn 80 Mk. monatl., Kaffee- und
Beiköchinnen, falte Mamsells. Weißzeng-
belchließeriiinen, Küchenhaushälterinnen,
Büfettfiäulein , best. Servierfräulün in
erstklassige Wefchcifte, Zimmermädchen für
Hotels u. Pensionen, ein eins. Mädchen
zum WäscheauSbesscrii für Hotel, Küchcn-
mädchcnn. s. w. sucht

Zentral -Bureau

AssMMMMWy
Stellcnvermrttlerin.

Bureau nttcrersten Ranges
für Hcrrschaftshäufer nud

Hotels,
Lauggasse 24 , Etage.

Telephon 2.585.

Tüchtiges Dienstmädchen,
bollst. perfekt in allen Hausarbeiten,
sofort gesucht. Näh. bei Frau Knapp,
im Ob stgeschäMorttzstraste 13.

I . t . Mädchen
f. leichte Hausarbeit gesucht. Kother,
Rhe instraße  43 ^_ _ _

Ein Mädchen,
welches einfach bürgerl . kochen kann,
sofort ge sucht Taunusstraß e 17, P.

Ein Hausmädchen
gegen hohen Lohn sofort gesucht
Taunusstraße 17, Parte rre ._ _

Jg . reinl . Mädch. z. cinz. Dame
gesucht  Dotzheiinerstraße 84, 8 rechts.

Tüchtiges Hausmädchen
für sofort oder 1. Oktober gesucht.
Pensi on Elisabethenstraße 15.

Gesucht einfaches Mädchen
Adelheid straße J58, 1. Et age. 8860

Braves Alleinmädchen
für kleine Familie gesucht Schier-
stcinerstraße  11 , 2_ r.eif)t§^ 8866

Alleinmädchen
für kleinen Haushalt gesucht. Näh.
Gerichtsstr aße 1, 2 links.

Junges Mädchen,
welches Hausarbeit mitübernimmt , f.
Kinder sos. gesucht. Rchn , Philipps-
bergstraße 23, Hochparte rre rechts.

Auf sogleich
ein Mädchen für Küche u. Hausarbeit
gesucht.  Hotel Vogel, Rheinstr aße 27.

Tüchtiges Alleinmädchen
gegen hohen Lohn per sofort gesucht.
I , Wi ttenberg , Bahnhofstraß e 20.

Tüchtiges braves Mädchen
wird gegen hohen Lobv sofort ges.
Wiener Cafe, Webergasse 8.

Gesucht
für sofort ein gewandtes Haus¬
mädchen mit guten Zeugnissen f. kl.
Haushalt Vik toriastra ße 13,  1 ._

Ges. ein ordcntl . Hausmädchen
Sonnenbergerstraße 15.

Eins . saub. Mädch. s. Haus-
u. Küchenarb, zum 1. Okt. gesucht
Aais er-Frdr .-Ring 67. _ B 2984

Ordentliches Mädchen gesucht
Faulbrunnenstx aße 3, Vdh. 1 St . l.

Mädchen
für Küchenarbeit gesucht. Lohn 30 M.
Mkolasstraße 16. _ _ _ 8871

Tücht. Hausmädchen sofort ges.
Rhetnstraße 20, 1. 8875

Tücht. Alleinmädch. sof. ges.
Taunusstraße 41, 1. Etage . Meid.
zwi schen 9 u . 11 und 2 u . kZUHr. _

Mädchen f. eins. HauSb. sofort
gesucht. N. Secrobenstr . 23, P . L2968

Besseres Alleinmädchen,
welches auch Liebe zu einem kleinen
Kinde hat , per gleich oder svät. ges.
Adolfshöhe, Ch eruskerwcg 12._

Gesucht sofort
oder zum 15. Sept . ein Hausmädchen
und ein Küchenmädchen bei gutem
Lohn. Sonnenberg , Tcnnelbachstr . 20,
Landhaus S t. Georg ._

Hausmädchen,
einfaches, sauberes , feineres , im Ser¬
vieren und häuslichen Arbeiten ge¬
wandt , cvang., in herrsch. Haus aus
dem Lande in der Nähe Wiesbadens
sofort gesucht. Zu erfragen Arbeits¬
nachweis Ratharis . _
Kindermädchen, ölt ., zuverlässiges,

zu 1 Kinde gesucht, Fxau v. Borell,
Main z, Kaiserst raße 62._ _

Tückit. Alleinmädchen sofort
od. 1. Okt. gesucht. Frau v. Borell,
Mainz , Kaiscrstraße 62._

Besseres Fräulein
tagsüber o. Beköst. zu 6-jähr . Kinde
ges. Zu erfr . Pension Medici , Frank-
fu rterstr . 14, 9— 10, V-3—VA  Uhr.

Bierwöchentliche Aushilfe gesucht.
Bademeister , Lindcnhof ._ B2822

Gesucht sofort eine Aushilfe
für 14 Tage zum Ausfahren ' eines
Kindes . Elibillerstr . 18, 2 r. » 2881

Sofort gesucht
iüna . Mädchen tagsüber , a. z. e.
Eltvillerstraße 1, b. Weber.

Sehr tüchtige sctbstättdigc
BerlÄNferiN b-,hohem
(Zehalt mLehrfräuleiu
gegen monatl. Vera, gesucht,
Leopold Cohn , Gr . Burgstr. 5,

Damen - Kon ültion,

.Aontoristiu,
mit Stenoaraphic u. Maschinenschreiben
vertrant und mit Kenntnissen in Bnw-
föhrung , sofort geiuchr, Offert, unt.
M . « S -ll an den Tagbl .-Verl.

EintuMes stcisziges Müvckicn
als Vcr ' üllscrin in größeres
Kotontalwarcn - Geschäft gesucht.
Näh, im Tarbl .-Verlag. Kz

cssa &ss

egen Lohn gcs.
Restaurant

Wo? s. d. Tagbl.-V. Er

'Lranchcknnd» Berkänserin
Lapier- und Schrcivwnrc» bei

„ugciiehmcr dauernder Stellung
gejucht. MarcnoanS

Intiris Borrnnst.

Tüchtige Schneiderin
znnr Abündern von Kon-
icktton »sw. für dauernde
angerrchme Stellung gesucht.
Warenhaus Iulins Dormas;.

Gnte Taillen-, Äcrruel-
nnd NMarbcilmlNkell

für dnucrnd ges ucht Tlinnusstr, 9,1 recht s,
Modes.

Zweite Nrbritcrinnen g-.sucht.8). Pcaueettier.

IRMMM
Saubere junge Frau

für Samstags nachmittags gesucht
iLeda nstraße 9, Laden.

Tücht. Büglerin dauernd ges.
Clarenthalerstraße ^3,^Hth. 1. L 3000
Büglerinnen für dauernd gesucht.

Wäsch. Schell er,  Göbenstr . 3. L 2658
Eine tüchtige Bntzsrai , f. morgens

gesucht Webergasse 38, Part erre.
Saubere Monatssräu

für eine ŝtunde vormittags gesucht
Ried erbergstraße 7,_ Parterre links.

Junges Monatsmädche » gesucht
Neugasse  0 , Märterre rechts.

Saubere Monatsfrau
s. 1 Std . vorm. nes. Bahnhofstr . 6, 2.

Möiratsmädch. m. g. Emtzfehl.
s. d. ganz . Tag gesucht, Lohn 30 Mk.
Taun usstraße 57, 3 rechtst

Tüchtige zuverlässige Frau
vorm. 2 Std . ges. Ado lfsa llee 51, P.

Frau od. Mädch. z. MilchauStrag.
gesucht. Näh. Aus !. : Zum Falken,
Bah nhofstraße, zw. JL2 ji.  1 Uhr.

Eilt prop. Laufmädchen
für tagsüber per 1. Oktober gesucht.
Rei nhardt , Moritzstraße 13, Lad en.

Starkes sauberes LaufmädÄcn
sof. gcs. Fr . Stupp , Blumenhand-
lung , Wilhelmstraße 36. 8862

Junges Lausmädchen
per sofort gesucht. I . Wittenberg,
Bahnhofst raße 20.

Flaschenspülerinnen
gesucht. Kronenbraucrci.

MÜmtiiche Personen.

Selbst . Schlosser ges.
' ' ' ~ ■" “ elfri'

B 2985
Näh.J6ei I . Baus ch, Wellritz tal.

Selbständige Elektroiuonteure
u . Hilfsmonteure gesucht.
_ _ Georg Auer , Taunusstr . 26.

Ein Spengler und Installateur
sofort gesucht. Näh. W. Pritzer,
Grabens träße 2̂4.̂

Schreiner (Anschläger)
sofort  g esucht Bl eichstr aße  13 ._

Tapezierer -Gehilfe gesucht
Schierst einerstraße 11, Mtb . 1._

Tüchtigen Tagschncider
sucht  Fr . Vollmer . 8868

Junger Wochenschneider
d. gesucht HaIgarterjtraße Z._ B2962

Tücht. Schneider sl f. Dämenjack.
sucht R . Schwarz -Wetzl, Ädelheid-
st raße 22,  Ecke^ Adolfsallee._

Schncidergehilfe
gesucht. Ra u, Friedmch stra ße 47.

Tüchtiger Packer
per bald gesucht. Verheir . gelernter
Buchbinder bevorzugt . Ziparetten-
fabrik „Menes ", Rhemgauerstraß e 7.

Br . sleiß. Hausbursche sof. gesucht
Bismarckring 37, Eckladen. B 2897

Sauberer Hausbursche sos. gcs.
Wörthstraße 11, im Laden.

Junger HauSburfche gesucht
Wal ramstraße ' 24, Bäcker ei. L2960

Tücht. Hausbursche in d. Stellung
gesu cht. Ch. Kei per,  Webergasse 34.

Junger sauberer Hausburschc
gesu cht Albr echtstraße 4, La den._

Jüngerer Hausbursche gesucht.
Georg Auer , Taunusstraße 26._

Hausbursche k. sofort eintretcn
bei I.  C . Kesper, Kirchgasse52.

Gesucht ein Hausburschc
f. Kranken w. u . Et .-Arb . Rosenstr. 10.

Ein junger Mann
für einen Geschästswagen zu fahren
gesucht S chlachthausstraße -8._

Herrschaftskntscher
nesucht. Kleber, Adol fsallee 40.

Ein stadtkundiger Fuhrmann
gesucht Sedanstraße 5.

Tüchtiger stadtknnd. Fubrknecht
per sofort gesucht. Ed. Weygandt,
Kirchgasse 34.

Fuhrmann
gesucht Sedans traße 3._

Arbeiter,
stadtkundig , gesucht. Kartoffclhandl .,
Sckwalbacherstraße 71.

leiMsdje Personen.

Gebildetes Fräulein
mit vorzügl . Zeugnissen sucht tagSüb.
Stellung als Gesellschafterin oder zu
größeren Kindern . Zu erfragen
Lehrstraße  6^

Junges Mädchen
aus guter Fam ., das die Koch- u.
Haushaltsschule besucht hat , s. St.
als Stütze der Haussr . u . zu Kindern,
oder zu einer älteren Dame . Off.
unter C. 662 an den TagVl.-Verlaa.

Tücht. Fräulein m. gut . Figur
sucht Stellung als Empfangsdame
oder sonst. Posten . Such , ist nicht
unerfahr . in Stenogr . u. Schreibm.
Off . u. B. 117 an Tagül .-Zweigst ..
Bismarckring 29. _ B 2995

Tüchtiges Fräulein,
w. auf dem Lager tätig tvar , Steno¬
graphie u. Schreibm . versteht, snrtzt
bald. pass. St . Off . u. R . 116 Tagbl .-
Zweigst., Bism arckring 29. L 2094

Fräulein,
welches bereits praktisch tätig tnar,
sucht Beschäftigung aus Bureau fstr
Stenographie u. Maschinenschreiben,
evcnt. auch stundenweise. Off . unter
S . 664 an den Ta gbl.-Verlag ._

Lcbensmittclbranchc.
Tücht. Verkäuferin sucht Stelle . Off.
unter M. 663  an den Tagbl .-Be .' lag!

Köchin, in der s. Küche seldstündZ^
sucht Aushilfe v. morg. bis nachm
g. Z. vorh. Sedanstr . 5, H. P . BZg^g

Einfaches gediegenes Mädchens
in allen Teilen des Haush . bcw., s
feine Stelle , am liebsten bei einzeln'
Dame . Selbiges ist musik. und ae-
willt , mit auf Reisen zu gehen. Eln-
tritt kann sofort erfolgen . Offerte'
unter A. B. postlagernd^ Wiesbadell

Alleinmädchen sikcht Stellung *
mit guten Zeugnissen in gutem es
Näh. Nettelbeck straße 5, S ei tenb.  g v '

Ei » j. Mädch. aus g. Fan », silchs
Stell , in kl. bess. Haush . Zu erfrag
We stendstraße 30. Part . B 20S6

Mädchen i. Stelle b. einem Herrsch
o. Dame . Fr . Kar . Heinrich, Stellen.
Vermittlerin , Friedrichstr .^21̂ ssStb. 1
Junges Mädchen sucht eins. Stellet

Herd erstraße 35, Hth. 3. " "
Bess. Mädch. sucht w. Resse '

der Herrsch. Aush., a. stundemveis^
Adresse  im Tagbl .-Verlag . B 29Qr  rj
Zuverl . Putz- >-. Waschfr. s. Besäst

Scerohenstraße 16. Voh. Dach. il2yys>
S . Fra » s. abends Laden ob. Buch¬

en putzen. Schwalvacherstratze 59, ch

Wünnki che prosoneu.

Aust, junger Mann , 28 Jahre,
mit nur guten Zivil - u . Militärpan
sucht dauernde Stellung . Offerten ,7
W. 661 an den Ta gbl ^Vcrla g.

Junger Mann.
21 Jahre alt , welcher sehr gut »nit
Pferden umgehen kann, im Hcru?
Servieren und Garten bewandert ist'
sucht paffende Stellung b. 1. Oktobch-'
Off , u. T - 661 an den Tagbl .-Be,

Hausmeister.
Strebs , ord. zuverl . Handwerker sz. 1. Okt. St . als Hausmeister,
39 I ., ev., verh.. 1 Kind, 6j. MädchPr . Zeugn . vorhanden . Gefl.
unter u.  662 an den Tagbl. -Vei -r^ "

Zuverl . junger Mann
wünscht stunden- od. halbtagewest^
Beschäft., im Besorgen vois Kom¬
missionen ustv. Off . T . 116 Tngtzi,
Zweigstelle, Bismarckring 29, B 208(1

Für einen Jungen von 14 Int,re»
wird Beschäftigung gesucht. Zu
fragen Erbacherstr.  5 , H. 1 r . B

ttimt crjleî oöinrlieitcnimcii
sofort für dauernd gesucht.

M . Lcistcr-Bodach,
Gr . Liitgstrasic 9.

S ^che pers. KöchiZr,
die Hanöarbeit übernimmt.
Frau Dr . Oririn , Wiebrickierstr . 1.

Für in ein Hotel - Restaurant
wird eine tüchtige Köchin bei
hohem Lohn sofort gesucht. Zu
erfragen im Tagbl .-Verlag. Ex

Christl . Heim,
Hcrderstr. 31, P ., sucht sofort Köchinnen.
Allein-, HauS-, Zimmer- und Küchc»-
mädchen für liier u. auswärts , sowie z.
15. Sept . u. 1. Okt. sämtss Hcrrschasts-
pe rsonal. P . Geist er- SteUenoermitller.

Stütze oder Mii -scheu,
welches elmas kocbcn kann, verlangt.

Pension Favorit . Withelmstr. 12,'
Gartenbaus , 1. St.

Mädchen für Küche in güte Stelle,
hch.'N Lohn, für sofort oder später.

Herrnmühlgasie 9,
_ Kur -Restaurant ._

^lmsmädchen gcsmht.
P . Penuccllicr , Marktsiraße 24.

Kchc tiaü) Dicts
per 1. oder Slnfang Okt. , eine aut,
fcinb . Hcrrichaftököchin zu
Personen , ferner ein 1»rverliissi ^.,x
Kindersräulein z,r zwei Kirrveru
stoch ttöluni)SSflfi :i
mädchen , ebenfalls zwei Persone»

Borstellnn, , hier. Reise frei . '
Zcntrat -Burenu

Frau Lina Wallrabeustein
S teliettvcrmittlerin , *

Langgasie 24 . Telep hon 2555 .

MWM fiaiiSHiflödiciP
mit guten Zeuonisien «esuck«
Webergass « 4, I. Etage . 051

Wrrche Sluznlil
Mädchen

jeder Branche,
bei höchstem Gehalt sucht sos »,.,

Zcntral-Bnrcau ' *
Frau Lina Wallrabenstcin,

Stellenoermittleriu,
Langgassc 24.  Telephon 288 ^.

Juuqe Mädchen^
als Packerinnen für die Kasse gcs,ich,
Vorzustellcn zwischen7 u. 8 Uhr ubeuö«

S . Blnurcnthal & Go. '
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ArwerL. Mädchen
für Haus und Küche bei gutem Lohn
gesucht Rhelnstraße 56, Part.

Männliche Wrrsone ».

"Architekt,
flotter selbst. Zeichner mit Wiesbadener
Verhältnissen vertraut , zum 1. Oktober
ocs. RegierungLbaumeistcr Hetz, Luisen-
xlatz 7, Part . Vers. Meid. nur von
12 —1 Uhr vormittags. _

Einige tüchtige

Rsckschneider,
darunter ein FraKarbeitcr für
dauernd gesucht. Umzug wird verg.

«riilr&®o„ Min.E
Ci« tBHgtt Aiislwer

gesucht» Earl Acker,nanu,
Wilhetrnstr. 54.

Einkassierer,
am liebsten pens. Unterbeamter, sofort
aesucht gegen hohe Provision ^ Off. u.

mit guter Schulbü-
rL Li | LilSl dnng unter günstigen

Bedingungen gesucht.
Moritz und Munzel, Buchhandlung,

Kutscher
für Geschäftswagcn zu fahren sofort
gesucht Adolsstraste 6.

s». « ©;; an den Tagbl.-Vcrlag. Wilhelmstratze 52. Auf dem . ,
Tenuis - Splelplatz

der Kurverwaltung können einige

Jungen
Beschäftigung finden. F243

OherkelLuer-
flotte Restnnrantkellner für erste Ge¬
schäfte, Saalkcünor , Küchenchef für
erstes Haus, Iahresstelle (250 Mk.i,
junge selbständige Köche, 100—150 Mk.,
Aide, 60—120 Mk. sofort, Hotcl-Buch-
balter, Hoteldiener, T ' bner für Pens.,
Diener für Herrschaftshäuser, Kupfer-
putzer, Silberputzer, Knebenburschen,
Zapfburschcn, Koch- n. Kellnerlehrlinge,

Kontorbote bezw . junger
Mann unter 16 Jahren
für Botengänge sof. gesucht. Anerbieten
mit Lohnansprüchen sind unter ss . e»S8
an den Tagbl.-Vcrlag einzurcichen.

I fhpre KMsMrsltzLil 1
1 engagiert
H Warenhaus Julius Bormatz . H

Kochvolontäre sucht

tafln WMMOm,
erstes Bureau am Plaste,

Langgaffc 24. 1. Telephon 2555.

Tüchtiger zuverlässiger Haus¬
bursche gesucht. Nur Solche, welche Weibliche Personen.
im Packen von GlnS ii. Porzellan durch¬
aus bewandert sind und gute Zeugnisse
aufweisen können, wollen sich melden.

Kaufhaus H. Mürtcnderg.
Enylisti lady

seeks post immediately in family as
Frau Linn Wallravenstein,

Stellenvermittlerin. GrnndarbciLer gesucht.
Adam Färber. Feldstr. 26.

governefs or companioii. Uxcellent
| references and testimonials. Address
! ac. ss . K isH>et , Kocbstv.8,Bingen a.Rh.

Alleinst. Frl. in mittl. Jahren, a.
gut. Familie, evangcl., sucht VertrauenS-
stclluna. Betr. ist g-schattlich gewandt,
in allen Zweigen des Haushalts crf.,
gewissenhaftu. treu M zederBeziehung.
Oii n sr . KK -L a. d. Tagbl. -Verl. erb.
"MbildiTHw « Irl . «Wastel be¬
fähigt ?,u deutschem od. franz. Unterricht u.
Konvcrs., gewandt ans Neuen, lrebensw.
im Umgang, erbietet sich pkr iosort als

Gcsell ' tbasterin od . Reisebegl . ,
mit Vorliebe nach dem Süden oder zu
Kindern. Adr. : Frl . 8«., Gelsbcig-
straffe 18. 1 St . rechts_ _

llf [ Hrim, ‘Üf
empfiehlt sofort Penstonsköchin, Kmder-
sräntein^ V . Geist er , Stellenverm Mler,Christi. Heim,
Herdcrstr. 31, cnipsieblt sofort Krnder frl,
~8tiii «T Hotel sucht sofort Stelle.
Offerten M ainz , W-ihergarten^ Q,_

Erfahrene fS. cpt. 1989) F140Kinderpstegerrn
sucht Stell «. Gefl. Antr . u. 8 . » . » »« 2
an Rudolf Mosse, Stuttgart.

- wohnungr-Anzeiger des Mesbadeuer Lagblatts. -
L-kale Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" kosten2» Pfg.. auswärtige Anzeigen 30 Pfg. di- Zeile. - W°h»««g, -Anzeige» von »w-i Ztmmern̂
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Mleicki straffe 19 1 Z .,
Krankenstraffe 5J . Dachz.,̂ K„ 1. Okt.
LelinMtM -122, M„ 1L - K. m Kell,
Urrckaasse 54, L. Ms.-W., Abschl., r, L,
Itleiststraffe 3 1 Zimmer u. Küche per

l  Oktober zitz, vermieten ._
Mnggasse 10, 2 St ., 1 Zimmer und

Küche per Oktober oder spater zu
verm ieten.  - ar.™-

Woritzstraffe 3 ein Zimmer u. Küche
ver 1. Oktobersu vermieten . 3377

Nlederwaldstr . 1 Dachz. u. K. . 8803
Oranienstr . 54 Ms.-WAn . m. h. M -,1 Z., K., K., p. 1. Okt. N. V..P .. I,
Klömerbe rg 10  1 Z. ü . K. z.^ N. H..3-
A. vm- Emserstr . 57, st Gth .. Gtebelz ..
' Küchenms. Borpl ., Gart .-A.,^14 Di..
Wssününg von 1 Zim ., Kiübe u. Keller

zu verm. Nah. Burk , Korncrstr . b.
2 Dimmen.

4 Zimmer.
Helenenstraße 20, Ecke Wellritzstr.. 4-

Zim .-Wohn., Badez., Balk., s. z. v.

AlbM,Matze ^ M^ 2^ ,IKüybl ._Ziur.
Älörechtstratze 46,1,r .,,nü,Z ,̂z ,̂v.
Bleichstraste 23, 1,erh .̂ r .̂ A.̂ K^ u. L.
Blcichstraste 26, 2 St . r ., gut mobl.

Zi mmer zu vermretcn. B 2833
5 Dimmer.

Dobheimerstraste 106, 1, ar . hübsche 5-
Z.-W., Küche, Bad , rerchl. Zbh., sof.
beziehbar , preisw . zu verm. Becker.

<r Zimmer.
Neubery 2-r ist die in Villa mit schön,

großen Garten gelegene 6-Zim .-
Wohnuug , Hochparterre , mit reich¬
lichem Zubeb. per sof. oder später
zu vermieten . 8787

"i  Dimmer.
Friedrichstrahe 4, 1, 7 Zimmer und

Badez., Gas , clektr. Licht, passend
für Arzt od. Rechtsanwalt , per
Oktober od. früher zu vm. 2820

Läden und Gesch äfisränme.

Adlerstraße 8 2 Zim . u . Küche, z. vm.
Adlerstraße 19 2 Z.,̂ 1 K.,Z K-Z- Ott.
'Blcichstraste,19 2 Z^ K. u. K.,s. 62963
DambachSal 2. P ., kl. Frtsp .-Wohm,

‘2 Zim ., 1 Küche, Monat ZV Mark.
Dotzheimerstraste 26, Gth ., frcunbl.

Wohnung , 2 , Zimmer u . Ncbcn-
raum , an ruhige Fam . sos._ £>36§

KrankensträsteÜ J Dachz., K..
Römerüera IC 2Zfim . u . Kü che z, vin.
Ndänstraste 5 2 ZiH^ Küche h.  Zb

Hth ., pcr_ l . Okt. zu verm._ 3198
Walkmiihlstraffe 21 2 Zimmer . Küche

u . Kamincr per sof. zu vermieten.
3 Zimmer.

Aicrstadter Höhe. Lvartestraste 3, sch.
Frsp .-W. i. Billa , 3,3,

Dot-heimerstraffe 26. Mtb . SB., 3 | ,Küche iu_ Sp eisekc rm. sorort._ 8303
Eckcrnsörde straffe 12, freie Lage,

schöne 3-Zimmer -Wohnung sofort
zu vermieten ._ __ ^871

SpäS
fischen Bahn , ist die sehr ickonc.
mit praktischen Einrichtungen u.
pr . Balk. Vers. 8-Z.-Wohn. i . 1,. St.
für 650 Mk. aus 1. Okt.. ev. früh .,
zu verm. Näh. daselbst od. Parst-
Wohn. rechts od. Luisen,traße 14.
tm Weinkontor v. A. Meier . ^~>-0

Mrkstraffe 31, 1 X.  3 - u. 2-Zimmer-
Wohnung billig zu vermieten.

Karlstraffe 39 ArbcitSräume , Lager¬
räume ' per soiort oder spater zu
betmidcn . Näheres Dotzheimer-

_ittc ^ c_28,J5 Zinks . _ 3357
Körncritrastc 7 2 schöne leere Räume,

f. Möbel einzust. od. d?rgl . geeign.,
_billig zu vermieten . Nah. Parterre.
Lothrinnerstrastc 5 2 Werkstätten mit

Lagerraum billig zu,verm ^ 2854
Moritistraße 3 großer chieller Raum,

zirla 40 N-Mtr ., geeignet f. Lager
oder Bureau -Räume , cv. auch als
Werkstättc sof. od. sv. zu vm. 2900

Seerobenstroste 29 ist eine Helle Werk¬
stättc', bcs. s. Dapez. acclgnct , per
sofort zu veriiiieten . Nah. daselbst
Vorderhaus Part, , b. Spitz. 2643

Biebrich. Karserstr . 51,' ist ein Laden
mit Wohn, zu verm . Näh. das. 1 I.

Blcichstraste 33, 2 L, erh. zwei reinl.
Arb . Kost u . Logis b. e. Witwe. ,,

Blüchervlav 6,,2,r .̂ ,sch. m. Z. L2826
Blüchers traste 18, 2 l., mobl.,Z ^ L2875

DaMÜachLal̂5^ .iöbl. Zimnier . Alexü
Diambachtal 5 möbl. Mans . Alex is
Dodheimerstras !e17,,S .Zs r .. Loĝ Zr.
Totzhcimerstraffc 74, 2, Weimer , gut

mbl. Balkonzim . sop.^ d.̂ s112866
Dotzheiinerstratze 98, tz. K D --,_Schlst.
Ellciiboqengasse 2, 3 l„ Libl . ZiM. ,of.
-KUnk-nftr . 217-SHch . Schlst. S3001
>7i'äii keil str affe 2̂3-ZDUi . Z.,s. 3 88Z8
Friedrichstraße .21,, 1, möbl.  Ma ns,̂ ,
Friedrichstraste 33, 2 r, , mZZrm .̂ 867
Friedrichstr . 43, %_  mbl-..Zim̂ im P,
Friedridinraff e 50, 2, mbl. Z.,mOPi.
Goethestraffe 5, P ., dir . a. .

frdl . m. Z. mit 1 u. 2 Bett ., für
Ta ge, Wochen u. Monate zu verm.

Wolzunngen ohne Zimmer-
Angabe . _

Kirchgaffc 24, Stb .. kl. Frtsp .-Wohn.
zu vm. Näh. Nähmaschinen-Laden.

Möblierte Zimmer. Mansarden
etr.

Adelhcrdstraste 10, 1. Etage , elegant
möbl. Zimmer ^zu verniieron. ->,Z>

Ädelheidstratze 40, P ., elcg. Erkerzim.
m. Balkon z.Zins, Anz. tu 1—4 Uhr.

AdlcrstlnffeZ20, V. 1. c, r . Arb . S chl,
Adolfsallee 18, Hochparterre , mobl.

Wohn- u. Schlafzimmer zu verm.
Adolsstraffe 5,gtü mokl. Zimmer._
Älbrechtstraße 3Ö, P ., mbl . Z ., sep. E.

Goethestraste 22,,1, ^cinf . m. 8 -ZN.,K,
Goethestraffe 23,Ztz.,Znöbl .̂ ZiM. z. v.
Hclenenstraße 2, 1 l., schön mbl. Zim.

mit 1 od. 2 Betten zu vermieten.
He le nenst raße 9 Schläfst . S-_v̂ R^M:
Hellmundstr asteZI, 2 l:, m.ZOb. § 2082
Hellmundstraste Z mbl. Z.Zin Hcrrii.
Hellniirndstr. ,30,,2 .^ mbl. Zcp.,,Zim.
Herdcrstraste Z2,L >P-, 1tröbl. Zimmcr.
Jahn straße 5, 8 r „ eins. m.̂ Z .ZS2943
Kavellenstraste 6, 2, ein hübsch möbl.

3immc £_trutJcp . Eingang . zu, vm,
Karlstraste 3, 2, mbl.L,, ^ cp. E^ z.Zu
Karlstraffe 24,, P -, 2 sÄ - mobl. Zllii,
Karlstraste,37 , P . l^ mabl- .8 zu vin.
Karlstraste 37, 2 L, elcg. mbl . Wohn-

u. Schlafzim, , Eing ., sep.,,preiswert,.
'Kir Äaäs se 4, ,1,,schön,möbl̂ ,Zinu,zuv,
Kirchgaffc 36^ S , 2,̂ rh . A. Ä.ZU,--og.
Lursenstraffe 5, Gartenh . 3 l„ mobl.

Zimmer zuchernimteii . _ 888-.
Lüxemb ürgstr .^7,Z . r .,, nibO Z. ,V2835
Markt str aste, 8, 2 JL,jntpbl ,JSim , Jof.
Marktstrastc 13, % Mm m. Zimmer

mit Kost zu  Zim. ^ l0 MU,pro ^W,_
Mrchelsüerg 9, 2 IT, möbl. Zinn z. v,
Moritzüraffedl , MtN,2 .^ iobll Znu,
hreügaffc 24, ,2^"möb,h,Zirm zu verm.
Oranienstraße 2, im 1. Stock, schon

möbl. Zimmer Mit,Penjion zu vm,
'Oranic !istrnffcZ;7, So.H .̂ mbl .̂ im.
Oranienstraste 48, 1, Wohn- und

Schlafzimmer zu vermieten.

Lranicnstraste,49, H. P . r .̂ ,»n^,Z-z-w
Oran,ienstraste,02rnül ^ MÄ,,z-ch,.,N,P _-
WiiivVsbergstraste,18,,2,,gw mbl. Z,
Philipptzbergstraffe 26, P . l„ sch- mbl.

Z., gcs. Lage., 5 M.Zi ^ Ztr , L 28vb
Rbeinsiraste 26. Gth . 1 l ., n . Nikolas-

str., 1 kl. u . 1,gr . sch.,mbl . Z-,8780
Nhei nstraste 58,, 2,,cl ^ inbl . Z.,d .,8828
Richlstraße, 13, M, 2 l ., ,mbl . Z. z. v,
Rüderallee Zl4,Zß.^ . cScht̂ 3a20Mk-
hchderstraste 41,, 2, erh, rl .̂ lrbNSchl,
Roonstraße 20, 1. Et -, find . 2 Damen

(GeschaftSsrauIein ^ giUê Lension.
Schwalb ach er ff rast c,7 , r -,, UI—Z-'
Schwallmcherstratze ,17, !2 ^_3, iru)L._8,
Schwalbacherstr. 37,^iltb .^ lIZm . Z,
Se dan straße 1. 2^ Ziiöbll,Zirmz ^ v,
Sedanstraße,9 , 3 r ., ernf. MlM. Zrm,
Seerobenst ra ße 2, 1, mblIlZ sm.,z . vm.
S eeroben str^ 11^ Hb l̂ l., iiuZ ., 02978
Secroüenstr atzc 15, 1 r „ 1—2 mbl. Z.
Steingnffe,1lh,2 ,̂m . Zim.  zu^ v.̂ sol
Taunusstraffe 5, Gth . rechts, 2 eleg.

möbl. Zimmcr ^ nit,Malkon zu vm.
WalrämstrasteZ2,H . 1, Schläfst^ z. ,v,
Wcbergaise16,2 . Zchön inöbl^ Zinr,
Wrvergaffe 27 eleg. in . Zimmer , 1 u.

2 Beite,i .̂ auf,Taae od. Wochen fre i.
Webergaffe 51, O,inöbll . Zim. z>p vm,
Wellrshstraffe 21. $>. 1,  D - Log,
Wellritzstraste 47, H. 1 Dj LMfe
Wcstenbstratẑ lhZ1,,L,m , Z,^sr^ 1l2go7
Aorksträtze 4. S72 , mobil 87 ^ 217/
Borkst raste 6.' 1 l„ Schisst, frei . 82867
Ein eleg. möbl. Wohn- u. Schlafznn.

m. sep. Eing ., ev>auch 1 eleg. mobl.
Zim., 1. Etage , Ecke d. Adelheid- u.
Moritzstr., p. 1. Okt. an n. b. Hrn.

, z.^v. N.^ . Reinhardt , Moritzstr. 13.
Gut möbl. Zim. zu verm, Friedrich-

st raffe 39-r, 2 l., Ecke Kirchgasse^
Balkon-Zimmer , ev. mit Salon , init

od. ohne Pcni . z. v. Roonstr. 20, 1.

Schöne leere Mansarde ẑu vermieten.
Näheres b. Burk , Kornerstratze o.

zr- mis- " , KtnUnn gen etc.
Autömöbil -Garage Karlstraste 39 Pe¬

sos. oder später zu verm Nähere-
dviotzbeimeritraste 28, 3 l ^ , — 3̂350

Stallung, . hochelegant, M ^ verr.
schaftsprerde, ev. mrt Remise, pen

od spät .. Karlstr . 39 zu verm..
Näb. Dotzheimerstr. 28, 8 l.  335j ='

Weinkeller, ca. 206" Qmtr ., m. Pack-
lt . Füllraum , Aufzug,, gr . Hosr.,
Karlstraste 39, per sos. oder ivat.
Näh. Dotzheimerstr._i28-_JL_| . 335p

Stallung für zwei Pferde st, Zubehör
und Wohnung . 600 Mk. lachrl., sof-
zu verm . Nah. Goldgasse 18, ^ au.

Leere Zimmer und WrnInrÄe»rekr.
Zldlerstrastê52 ein ü Zim . O Olt.
Blelchstratze 31^ Ma >is7sos, 22939
Drudenstraße 4 2 neugestr . Mans . t-

Möbeleinst, z. 1. Okt. Rah.Zhart . l.
Emserstraße,25 »fL'..,8im ., ,l. od.jnM.
Faulbrun !ienstr .^10̂ 2^Mans . ,N^ lBä
FUdstraste 23. 1, le er, sb. Zirm,z , v,
Goethestraste 5 gr . leere Ms. a. ruh.

alleinsteh, Frau z. sterm^ N. Part,
Or anienstra ße 54 I. Z. z. 1. Okt. z. v,
" ~~ Bessere Dame
wüiischt an ebensolche Dame oder

Herrn 2 unmöblierte Zimmer mit
oder ohne Pension abzugeben. Oif.
irnter T . 50 Tagbl .-Haupt -Agentur,

Wohnung , best, aus 1 Zimmer
u. Küche, Part . od. 1. St ., hon e»nz.
Person gesucht. Offerten mit Preis¬
angabe unter K. 662 an den ^ .agbl.-
Verlag . _ __ —>
" Schöne 2-3immcr -Wohnung
mit Küche gesucht. Otf . mit Prei^ana . ii. I . 663 an den Tagbl .̂ Verl,

feolinung , 3 Zimmer mit Zub .,
Nähe d. Hauptbahnh . o. Post , 15- 10.
ges. Osf ^ u .Lt ^ K^ 501̂ >auptPostlag^
" Gesucht 4-Zimmer -Wohnung
mit 1 bis 2 Mansarden und Zubehör.
Offerten mit Mtctspreis u . L. 664
an den T agbl.-Berlag erberem-

Kinderloses Ehepaar
sucht 4—5-Zimmerwahnung , Zentrunr
der Stadt , wo möbl. Perm, werden
darf , per 1. Oktober. Offerten untcr^
U. 649 an den T agbl.-Vcrlag .- ;

Best. Herr sucht z. 1. Oktober
frdl . mbl . Zim ., ev. m. Pens . Oft . m-
Prcisang . u . R. 663  a . d. zvagbl.-1,.
' Sofort oder 1. Oktober
zwei möbl. Zimmer mit 3 Betten u.
Frühstück gesucht. Ost - mit Prei »a>ig.
unter A. 471 an st>cn T aabl .-Verlag ,

Für dauernd
sucht älterer Herr ein anaenehmes
gemütliches He»m . Gefl . Angebo.e
unter K. 663 an den ^ agbl.-Vertag.

Wilhelmstrahe 6. 8859

Wfliiltpr«eu.cl‘^ckladcn
jUJÜULl dillig zu vcem.

2 Jim msv.

«str. 20 , Hths . 1, sch. 2-Z.-W. m.
^Abschl . a. i . Okt. z. v. N. V. V. 3886

5 Zimmer.

Aselveidstratzc 55

Weberqassc 16, Ä,muhtw 2747
mit3 Schlmsenstcril

und Ladcnzimmcr. Näh. das. bei

SormeKhergerftr . 4Z,
1 Etage, schöne 5-Zimmerwohnnng.
l ' Frcmdcuz. ?c„ sogleich oder später.
Näbercs 2. Etage. 2/16
Läden und Geschäftsräum e.

32, Moritzstr..
100 I" >-Mtr . groster« Kadett Ustd Zu¬
behör zu verm., Preis Mk. 2500.—
oder Haus zu verk. Nah. beim Be¬
sitzer Totzheimerstraße69, 1 I.

Biebrich a. Rh.
Laden in bester verkehrsreichster Lage,

an fünf Stratzcnkreuznngen gelegen
iHaltestclledcr eleklr. Stratzenbahnst für
ein Zigarren- Fpezialgeschäft besonders
geeignet, per 1 Oktober zu Perm. Off.
crb/u . 8. KSK an den Tagbl .-Berl.

$m\bm  v. d. ssslitze.
Geschäfts-Lokal. Luiscnstr. 111. Hptverk..

2 qr. Schaiifstr., kl. kompl. Wobng.,
zns. Mk. 1200 a. I . Näheres 2. Stock
daselbst. (Prp .6641 F 18

in großem, schattigem Garten schon ge¬
legen entb. 12 rcsp. 16 Zimmer und
reichliches Zubehör, ist Per sofort oder
später wegen Wegzug zu Vermieter.
SlähercS im Hause. 8786

Mödiirrtr Zimmer, Mansardenetc.

Die von der Firma 1. Rettenmayer seither bewohnten
Bureau-Räume

sind per 1. Oktober anderweitig zu vermieten.
Näheres Taurrrrs - Hotel . 3388

Kiednäistraft5. 1. (Et,
ganz nahe dem Kurgästen u. Kgl. -Theater,

schön mobl. Zim mer sofort̂ zu verm.
Kärlstratze »0, 2, grobes eleg. Zimmer

p. 1. Oktober zu vermisten._ _ _ _
Moritzstr.,tze4, 3, möbl. Zim. z. v.

Westerwald.
ELiiiftUtBi-ort ®>

Hof.

Für Mutter u. Tochter in klein er
Familie , ruhige Lage, Stntcrl an
einer grotzen Wohnung gesucht»
mit Mittagötisch, möbl. oder n«>-
möbliert . Off. mit Prcisang . nnt.
w ©SS an den Tagbl .»P erlag.

Gesch» ttS Înha »er
sucht f. 15./10. gemütlich mobl. Ammer
rr.it Frühstück Nahe Westcndstraste
Weiheliburgstr. . Seerobenstr. Off. nnt
Preis u. an den Tagbl .-Berl.

Ungeniertes Ammer
mit separatem Eingang, Parterre oder
1 Stock, Nabe Bahnhof, von feinem
Herrn gesucht. Es wird gröstter Wert
auf Komfort u. Sauberkeit gelegt. Gefl.
Off. mit Preisang . u. O. SW&  an den
Tagbl.-Vcrlag. _.

Auto-Garage
per 1. Oktober zil niieten gesucht. Off.
unter ü». ©SS an den Tagbl.-Vcrlag.

-xsww-ito.,»--—— -— .
Bcrtramstrastc 12, 1 links , schone

Zimmer m. 1 u. 2 Betten , zusammen
od. einzeln , mit oder oh ne P ension..
' " Her der straffe 21 cinz. Z . 7 Mk. pro
W., W.- u. Schlasz . m. Bad 12 Mk.,
Pension 3 Mk., event. Küche._

zamiliM -Penfion,
Bismarckring 37 , I.

Schön möbl. Zim. mit vorzügl. Pension
3—3.50 per Tag . Dauermieter billiger^

Krau Ar. Aaeckte.
Möbll Zimmer mit und obuc Pension. '
Dambachtal 14, Gartenh., 3 Min. vom

Kochbrniinen und Bädern entfernt. ^
Sjosäsenstrasse H-4 , iS.

nächst Wilhelmstv. u. Kurpark, _ eleff.
möbl. Zimmer mit vorzügl. Pension zu
miiß. Preis. — On narle francais - -
Se habla espalol . Bilder im Hanse.

m. iWon
können 2 Frl . erh. ii 50 Mk. per Mon.
Älbrechtstraße 17, ?sZ. l.

Miner

Plalißtc:
- Zimmer frei=
in verschiedenen Grössen

aa!Papier and aafgezogoa anf Pappdeckel
zu haben in der

L. Schellenljerg ’sclien * * *
* * * * HofbucMracfcerei

I- svggssss 27.



Ute 12. Samstag , 14 . September 190 ? . Wieslmdsrrer Tagb!M. Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt. Nr . 429.

Geld-und Zmmobilieil-Mrlt des Wiesbadener Taablatts.
~~ 2olaJe Stnäc,flcn lm *® cIbs  und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Anfgabe zahlbar. =

Kapitalien -Angcbote.

10,000 Md. niisjulcijEii
auf 2. Hypotiier . Off. u. m. «51
an den Tagbl .-Verlag zu senden.

Ausleihen aufl.fflijpotlj.
sind 25—30,000 Mk. Off. u . X. « 51
an den Ta gbl.-Verlag zu rich ten,

25,600 ME. aus ante 2 . Hypo¬
thek auszuleihen . Offerten unter

!>«. sr ^ yostl . Bcrliu erHof.
80— 98,000 Mk» Privatkapit . auf

g. 1. Hypothek auszul . Off. unt.
^ . M. rr« postl . Berliner Hof.

Kapitalien -Grsnche.

Mk. 01»00—7000
Ml 6 "/»fl. Hypothekar. Sicbcrh. u. Abtret,
e. Restkaufschillinqs ges. Off. u. «» . »SA
Tagbl.-Zwcigstelle, Bismarckring. 0 2867

Stiller Teilhaber
für vorziigl. prosperier. Geschäft mit za.
7—8000 Mk. ges. Doppelte Sicherh. vor¬
handen, garant . 15%. Off. u. 3». LI«
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring. 828 65

8000 Mark als zweite Hypothek
nach der Landesbank auf sofort aes.
Off , u. R. 660 an 'den Tagbl .-Berlag.

20,000 Md. I. W .,
60% der feldger. Taxe, auf Villa
vor Sonne,Werg gesucht. Off. n.

680 an d. Tagbl.-Vcrl. erb.

PUleu unö ftaseiiijänfcr,
GeWsW'user

unö GrrillWiicke
stets zu verkaufen durch

Wohttungöttachtvcis -Burea »»
Le! « iL «L Cie . ,

td . 708. Friedrichstraße 11.

, Reue Billa!
in schöner Lage zu verkaufen.
Preis Mk. 88,000.

Jiulins » Ilstadt,
_ Schicrstcinerstratze 13.

Bauplätze bester ltaae
uud in allen Größen zu verk. bei den
denkbar günst. Beding. Off. ». «4 . L >«
a. Lagbl.-Zweigst.. Bism.-Rg. 29. B2876

8 bis 6 % netto.
Kostenloser Nachweis rcntab '. Etagen-,

Wohn- u. Geschäftshäuser, welche nach¬
weislich zu 5 u. 6 °/» netto das Kap tat
verzinsen, erhalten ernstliche Reflektanten
bei HenninKer,

Moritzstraste 51 , Part.

Sfltrac Sklkgkiihkir.
In herrlicher Rheingeflend —

an einer Landstr. — mit wunder¬
vollem Ausblick auf beide RheinufcrBilla,
bestehend ans 7 Zimm r t u. Küche,
Stallung , Antamob!l-(»>aragc und
einen, 45 ar grofcm Obstgarten, für

Ml . 27,000
zu verkaufen . Das Besitztum
ilt infolge seiner iso'ierten Laue
für Privatiers , Offiziere n. D.
oder sonst Jemand , der zuruck-
gezogen wohnen will , sehr
geeignet. Off. erb. u. «». r»« 2 L
an ftHas&senstein &, Vo ^ lnr

Frankfurt a M . F92

Sehr günstige Gelegenheit
für Herrschaften.

Prachtv. Besitz, Eltville a . Rh ., za.
5500 qm mit Vitia v. 14 R n. Zubeh.,
herrlicher Park , günstig und sehr preis-
werc für sofort zu verkaufen. Off. u.

ISS » an den Tagbl .-Vcrlaa.

Vornehm . Etagenhaus
m. Vor- u. Hintergnrte», ohne Hinterh.,
in. Herr' . Räumen, durchaus solid gebaut,
an bester Straße , ganz solide Kapital¬
anlage, passend für Arzt, Pension,
Bureau , krankheitshalber zu verk. Off.
n. kdt. ISSa an den Tagbl .-Verl.

Wirtschafts-
Berkauf.

In hiesiger Stadt ist in brillanter
Lage ein hochfeines, elegantes Wirt¬
schafts-Anwesen alsbald preiswert
zu verkaufen . Das Objekt enthält
hübsche ggräum . Wohnungen , welche
alle gut vermietet sind und in den
Part .-Räumen einen hochrentablen
Wirtschaftsbctrieb mit einem ganz
bedeutenden Konsum in allen Ge¬
tränken . Die Rente ist nachweislich
eine ganz vorzügliche. Offerten von
Selbstrcflektanten , welche mindestens
über 20—25 Mille eigenes Vermögen
verfügen , werden unter O. 80 bei
der Tagbl .-Haupt -Agentur , Wilhelm¬
straße 6, entgegengenommen . 8833

Kl. Villa a. Rh . gegen Hyp. z. verk
Off, unt. ft . S « iS n„  den Tagbl .-Verl.

In bevorzugtester Gegend des
Srarnbcrgcrsccs, ä/i Std . v. München,
ist ein sehr schön gelegenes

Rittergut,
za. 1000 Pr. Morg . arr ., eia. Jagd,
100 Stück Hornvieh rc., Verhältnisse
halber sehr billig zu verk. Off. von
nur crnstl. Reflektanten an

loren * Tlioma & Co .,
München,

Hcrzog-Wilhclmstraße 28.

Haus m. 3—4 -Z.-W., Laden, Mtb .,
Hvseinb., mit Werkst., f. j. Geschäft
passend, zu verk. Käufer bl. 3000
Brutto , 2000 r . Uebersch., b. 5000 Mk.
Anz., cv. a.  g . Kauf ohne Anz. Off.
unter P . 854 an den Tagbl .-Berlag.

Zn tauschen gesucht
einige gut rentable Zinshäieser in
Heidelberg gegen lastenfreies An¬
wesen in oder außerhalb Wiesbaden.
Anfragen an Lingg, Rahmen-
asseW , Heidelberg.

Einfamilienhaus von 8—12 Räumen
landhausartig , wird auf sofort u , kaufen
oder mit Vorkaufsrecht zu mieten ge¬
sucht. Offerten unter H . 4». » am on
den T agbl.-Vcrlaa. F HoNcnt.-HansL
zu kaufen gesucht. Gen. Offerten vom
Eigent, u. n.  isisa a. b. Tagbl.-Ber,

Grundstück, •
für ©örtncrcianlagc , im Preise brm
80, bis 60 Mk. pro -Rute zu kauf,-»
gc,uchk. Off . u. N. 664 Tagbl .-Verl
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--
Gutg . Papier - u. Schreibw.-Gsfch..

!in bester Lage, zu verkaufen . Off.
'unter P . 661 an den Tagbl .-Berla g.

, Kolonial.waren -Geschäft
.mit Obst u. Gemüse, gutgeh., gute
Lage, zu^verkaufen . Offerten unter
M . 116 an die Tagbl .-Zwcigstelle,
Bisma rckring 29. _ _B 2885

Srf)Ürtcr junger Kriegshund
iRudcj mit « teucrmarke bis 1./4 . 08

'umstdh. x.  vk. Bisma rckr.  30, _1. 02871
,Kl . Mannh. Spitzchen, echte Rasse,
schwarz, zuZoerk.̂ Diühlgassê lö , 2._@t.

Iäuben jeder Art und Hasen
billigzw,verk ^ Walramstr .̂ 22, H. 1^

sehr ant erh. Damenkleidcr
sehr  lull , zu VOKl .^Webcrgassê H.

2 eleg. fast, neue Boilekleider,
blau und hellgrau , zu verkaufen
Zimmc rnia nnstraße 10, Parterre ._

@ut erhaltene Herren -Anzüge
pttt. abzug. Dotrbeiinerstraße 57, 3 I.

■ 2 Pcrsertevplche,
135 ft220 ii. 95 ft 270, billig abzugcb.

b,, « chicrsteincrstr. 2, 2.
Tafelklavier zu verkaufen

Rauenthalorstraße ^22, 3 r.
Örchestrion zu verkaufen

--Zum  SedcmO Secrobciistraßc 2.
Billiger Gelegenheitskauf.

Großer Grammophon mit 10 doppelt.
Pl ., tadellos iviclend , f. nur 42 Mk.
zu verkauf en Sedanstraffe 9,Jjc | ts.
- G. Mir Brautleute ! 7
Kompl. 2-Ziin.-Einrichtung fofort zu
verk. Nah. Nettelbcckstroßr-̂ 4, 1 l. .
Verschied, gcür. Möbel, NustbltBett"

m,t Sprungr . u. Roßh.-Matr ., große
Waschkom.. ar .- Rußb .-Kom.. Schrank,
Spielt , u. kl. oval. Tisch, gr . Küchcn-
schrank usw. w. Umz. zu verk. Anzus
Sw.̂ iuZ2,Nr,DoAeimcrstr . 4 2

2 lack, hoch HB eiten, Waschkvns.Z^
Vertiko, Nachtt., Schreibt ., Chaifcl.

-umz. bill.^ Albrcchtstr. 14, 1. L 2001
Eisernes Bett mit Matrahe '

Mo Kerl, fast neu, gu  verkaufen
Claro nthal crsträße 4, 2 rechts.
Vollst. reinl . Veit ni. Waschknstchff

^verkaufen _ Fricdrichstraßc 18, 8.
ö-iiuf Garniturci , Plüsch,nöbel,

tote neu , ,1 Ladonschrank, Ausz .-Tisch.
1 Sekretär u vcrsch. Betten sehr
bill ig zu verk. Elc onorcnstraffe 3.
Mokett-Sofa ^ »ufiü.-ph Muschclbett'

m^̂ ö /̂Zatifcdern - u. Roßhaarmatr .,
Zedcrbettcn , Waschhüttcn,

toi . Kom., Regal , Petroleum -Ofen u.
Hängelampe , auch für Gas einger .,

. mff̂ rnorflschchenp Salon -Standlampe,
EmtzstZMK 1̂ 3U ücrIauffn

Gr . Mahag .-Herren -Schreibpult,
auch für , Bureaus geeignet, billig zuvertaufen Bie bricherltraffe 4a

Wegen Auflösung eines Haush.
bcrk. Büfett , Schreibtisch m. Aufsatz,
seid. Salongarnitur m. 2 Sesseln u.
and. prima Mobiliar . Anzus. vorm.
fr. 9—12  Uhr Scharnhprststr . 24, 1 I.

Elektr . Kronleuchter
mit 25 Broz . Rabatt . Gebr . Woll-
weber, Barenstr aße 8

Nußb.-Bücherschrank,
gut erb., gr . Küchentisch umzugshalb,
zu verkaufen Arndtstraße 5, 3 rechts,
anzuse hen bis 5 Uhr.

Itür . Kteiderschrank, neu,
zu  verkaufen Adlerstraße 33. ß.  l _r.
_ Eintür . Kteiderschrank 10 Mk.
Secr vbenstraße 31, V. S . r . B 2991

Ein Küchenschrank
und ein gut erhaltenes Damenrad
billig zu verkaufen Gneisenau-
strane 15, P art . 879"
, ar. , .Zn verkaufen
1 Mahagoni -Damenschreibtisch Lana-
gape 25, Entresol.

Schreibtisch,
fast neu , 65 Mk., Fahrrad 25 Mk.,
Stehlciter , groß, 10 Mk. Friedrich
siraße 50, La den.^

Salontisch,
eleg., fast neu , für 28 .Mk. zu verk.
Adelheidstraße 89, 2 Tr ., von 10 bis
4,Ubr anzusehen._
40 schöne Stühle , 2 clektr. Lüster,

Lhras , 3 eich. Treppen , Pumpe iur
Tiefbau , 2000 Wasserkrüge, 6000
Flaschen billig zu verkaufen
QZeon orenstraße 3. ^ BLsi/i

Verschiedenes Hotel-Kuvfer
se hr bill.  zu ,verk. Metzgergaffe 13. L.

Zwei Ladenschränke
u. vierteil . Thekenaufsatz billig zu
verk. Op tiker Höhn , Oanggasse ŝ ._
Fast «cmc  Labentheke billig abzug.

w. Mangel an Raum . Preis 2b Mk
Wellritz straße 30, Hth. 3 r . b g.r ;-,
_ Bersch. Reale und Ladenthcken,
Schilder , sowie GaSlüster billig zu
verkaufen Mev aernaffe 13, Laden ._

2 Erkeraüschlüffe, 2,50 Mir . br .,
weg. Geschäftsaufgabe sehr billig zu
verka ufen Mehgcrgasse 13, Laden ._

Ein eleganter Kinderwagen
billig zu verkaufen Adlcrstr . 51a, 1.

Kräftiges Fahrrad biLig verk.
Hcllm undstraße 56. Part ._ l! 2712

Hcrren -Nad,
neues Modell, billig zu verk.
Grüner ^Wald , bei- Riealer.

Hotel

.Herrenrad , sol., m. Freil .,- zu verk.
Scerobenstr . 27, GtIO 2 r . B 2578

Dauerbrandofen" n.  Sportwagen ^
umzugshalber billig zu verkaufen
:-ahnst raße 14, 1. Etage.

Gr . emaill . Ofen , wenig gebr.,
f. araß . Raume gecign., bill. zu verk.
Reinh ardt , Moritzstraße 13, Laden.

Eleganter guter Gasofen
umz gsh. brll. z. vk. Herd crstr . 10, 2 I.

Zn verkaufen
ein guterhalt . Gasherd 13 Mk.. ein
elertr . Lüster , eine Petrolcunr -Hänae-
lamve, verschiedene Koffer. Mainzer-
straße16 , 1. Etage ._ 8861

Ein Gaslüster , öflammig,
u. 1 Schreibtisch preiswert zu ver¬
kaufeil Kirchgassc 60, 8.
^ Zwei Gas -Lyras ft 3" Mk
SccrobeM raß e 31,  V . S . r . B 2992

Eine fast neue Zinkbadcwannc
sfrfrsäugshalber sehr bill. zu verkaufen.
Raherc s im Tagbl .-Verlag . 1P-

Zwölf Krippen und Raufen,
Schachtrahmcn , mehrere Oefen Platz-
mangcl h. b.  zu vk. Eleonorenstr . 3.

Zwei Tore
au verkaufen Mor itzstraßc 34.

Doppelfenster
billig  z u ve rkaufen Blcbrichcr str. 4 a.

Eier -Kisten
billig abzugeben Gr . Burgstraße 12.

-WxWWKKW^ KMNM
iE»-.- -̂■'v&vsgfmrvyij vts,*>•̂ «•»«“«•fflBaBaJSMi:

Alte Bücher und Werke
zu kauf en gesucht Grabcnstraße 32.

Gebrauchtes Tafclklavier
oder Pianino zu kaufen gesucht. Off.
unter A. 436 an den Tagbl .-Verlag
erbeten ._

Gebrauchte Möbeh
aanzc Wohnurigseinricktungen kauft
W. Lang , Friedrichstraße 14.̂ 2.

Gut erhaltener Schneidertifch
u. Schneiderwerkzeug zu kaufen qcs.
^teinaaffe 18, 1. Etage , Abschluß.

Waschmangel, gebr., gut erhalten,
z» raufen gesucht  Kirchgassc 23, Part.
^ , Eisen , Lumpe », Flasche»,
Vavier u. Metall kauft u. holt ab
H. Arnold , Aarstraße 10. B 2730

Klavierschülcrinnen
können noch angcn . werd. v. e. Dame,
früher am Konservatorium tätig.
Schwalbacherstraße 34, 2. Etage.

Silb . Dnmcnuhr mit Kette Verl.
Mittw . mitt . Rheinstr ., E. Oranien-
straße, Kirchg., Langg ., Webera . Gcg.
Belohn, abz. Phtlippsbergstr . 7,̂ 2, r.

Kleine längliche Brosche,
perlenbesetzt, zwischen Theater und
Valasthotcl verloren . Ge.g. gute Be.
lo hn, beim Portier Palas t-Ho tel abz

Wer

Kinderbechcr, gez. Herta,
zwisch. Georgcnborn n . Klostcrmühle
verloren . Gegen Belohnuna abzugeb.
Rheingaustraße 12, Biebrich.

Mittagstisch 65 Vf., abwcchslungsr.
u. gut,  Friedrichstraße 18, 3. St.

Schreiner emvfiehlt sich
tut Polieren von Möbeln u. Pianos.
Adlcrstraße 28, 1. Auch werden ba
selbst Stühle geflochten. _

. Polieren , Beizen, Wichsen,
sowie jede Schrcincrarbeit wird
prompt und solid besorgt. Herbert,
Lurernburgplatz 1.

Wein -Restaurant
od. kleines Hotel-Restaurant v. tücht.
Fachmann hier zu packten gesucht, cv.
mit Vorkaufsrecht . Offerten unter
O. 656 an den Tagbl .-Berlag

. Franzos . Konversationsstunden
gibt c" tc  Französin , Kind u. j.  Dam.
bevorzugt. Offerten unter G. 556
an den Tagbi .-Vcrlag ._

Gebildete feine Polin
für . höheren polnischen Unterricht für
lunges Mädchen gesucht. Offerten
unter X 664 an den Tagbl .-Verlag.

Klavierlehrern »,
tücht., hat noch St . fr . Off . u . Z . 2
Tgbl .-Haupt -Ag., Wilhclmstr . 6. 87 90

T. Schneider , einpf. s. i . u. a. d. H.
Göbcnftraßc , 5, Mtb . 2 St ._ B 2957

Perf . Schneiderin f. f. D.-Kl.
in und außer dem Hause. Blücher-
itreffe 7.  8 St . rechts. _

Tücht. Schneiderin s. noch Kund.
LuiscriplatzJa , Parterre ._

Schneiderin sucht „ . ein. Kunden.
Saalg affe 14, 1 Stiege . _

. Durchaus perf . Büglerin
einpf. sich in u. außer dem Hause.
Dotz heimcrst raffe 38, Part.

Friseuse von ausw . cmpf. sick,
in allen schickenu. mod. Frisuren.
Gustav -Ad nlfstraße 4,  Part , rechts.

Tüchtige Masseuse
nicht noch einige Kunden außer dem
Hans , SchiersteinerstraßesiZ.

Zither , Binno . Englisch
I. erfahr . Lehrerin , Nerostraße 23, 3.

Edeldcnkende
werden gebeten, jq. strebst Ehepaar
zw. Geschäftsankauf 3000 Mark zu
leihen. Rückgabe nach Uebcreinkunft.
Offerten unter D. 663 an den
Tagbl .-Berlag.

Königliches Theater.
Abziigcb-N 1-od. 2 Plätze , V« Abonn.,
1. Parkett , 1. Reihe, in der Mitte.
Näheres  Adclhcidstraßc 87, 1. Etage.

würde ein . in Not ger. bcss. Persöni
30  Mk . leihen gegen wirkl. dankbare
Zuruckerstatt . ? Off . u. P . 116 an die
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckr . 29.̂ B294g

Ein 2räd . Maurcrkarren w. irrt.
Schwalbacherstr . 17 gestellt. N. Stb . Z.

Königliches Theater.
Abzugeben *A erstes Parkett . Ab. C
3. Reihe, rechts. Oranicnstraße 58, i'

V.« Abonnement B, Parkett , *
abzugcben Emserstraße 22,̂ Parterre

"A  Parkett A,
erste Reihe, zu vergeben Wallufer-
straße 13, 1. Etage.

Königl. Tbcotcri
V« Ab., Ser . A, 1. Rangpall ., 1. Reihe
abzugeb._ Näh. Sonncnbergerstr . 27'

2 Viertel Plätze, Abonnement B, *
7. Reihe, Mitte , abzugcben Lanz-
straße 1 a._ __ _ _

Königl . Theater , V, Abonn. A~
2. Rana , 1. Reihe, abzugcben. Arndt-
stzraßc__3,,3 „St ._ 8873

Ein Achtel 1. Parkett , Abonn. A,
3. Reihe Mitte , abzugcben. Off.
A. L. 21 hauptpoftlagcrn d. 887g

Kgl. Theater , */,  Abonii . A,
1. Varkett , nebeneinander , gesuckil.
Gustav- Frcptagstraße 11._ 8870

Adler-Schreibmaschine,
aut erhalten , billia zu verleihen oder
zu verk/iufen. Off . u. U. 50 Tagbl .-
Haup t-Ag., Wilhelmstraßc 6. _ 8864

Wer übernimmt Korrektur
einig , engl. Essays ? Off . mit Preis
unter K. 664 an den Tagbl .-""

Suche für meine beiden Knaorn
eine gute anstäno '-.e P,lege,rer
die Liebe zu Kini - m hat , de: gute !»
Lohn. Rüdesheimerstraße 29, H. H '
bei Wol fs._ _ II .’!.?y

Kind wird in a. Pflege
genommen bei kinderlosen j. Leuten
Näh. Moritzstraßc 48, Hin terh . Part -

Disting . ältere Dame
wünscht freundschaftl . Briefwechsel
mit ebensolcher Persönlichkeit. Offunter H. W. 50 hauptvostlagernd.

Ernstgemeint.
Mädchen, ans . 30 Jahre , schöne Er¬
scheinung, wohl erzogen, v. heiteren,
Gemüt , sucht auf diesem Wege die
Bekanntschaft eines braven Mannes
(Witw . nicht ausgeschl.i zw. Heirat z
machen. Off , u . N. 663 Tagbl .-Verl'

Heirat.
Nettes Fräulein . Waise, 26 Fahre
tüchtig im Hänshalt u. etw. Bern, .'
w. sich m. knth. Herrn in g. Stellung
zu verheiraten . Offerten u. G. 660
an den Tagbl .-Verlag ._

Butter- iiüb EicrgcsllM
in best. Geschäftslage, mit nachwcisl. gr.
Umsatz, für Mk. 2000.— kraakheirsh. fof.
zu verkanfen. Offerten unter »1. « « 3
an den Tagbl.-Verlag.

Gyt üiiifjef, IrmikiuiüiirioH
am Theater n. Kurpark. 7 Zim. kompl.
möbliert, sof. zu verkaufen. Näheres
Luiscnslraßc  20 , 1 lls.

Gni einacfuijrt fififccaefdjöft
mit. günst. Beding, zu verk. Näh. bei

ft- . SrlmiUl , Wwe .,
Mcbrich, Nathausstraßc 1b.

Ein Witwer
ohne Kinder , Mitte 40, 12,000 Marl
Vermögen , mit schöner Ausstattung
hübsche Erschein., wünscht sich wieder
zu verehelichen. Offerten u. T . 664
an den Tagbl .-Vcrlaa.

FLottü eherw es
feir.es Geschäft

am Platze, in bester Lage, ist erbtcilnngs-
hälber zu verkaufen. Erforderlich criva
80, 009 Aik.. event. Beteiligung . Offerten
unter V. « » « an den ' Ta gbl.-Berlag.Altertümer
billig zu verkaufen Grabe -' ^ raO - 32,
hinter dem Königl. Schl:

Ja. 6000 lir. Ktzikrßkiiikr
mein, 1903er 11.1904er,

wcgcr : Geschäftsattsgabc sofort
en i»ioc billig zu verkaufen . Off.
unter kl . L4» «nt Tagbl .-Haupt-
Slaentur , W iltz elin straste 6 . 8838

Sr im Icift. feÄ
4U vcrkaufen Neugaffc 22 , 1 St.

GokrtirreutKL-

Schreibmaschrne
lWandcrrr Fahrradwerke, , ganz neu
anff. für 3io Mk. mit 300 Mk.
verkaufen. 2 Jahre Garantie . Off. n
19. <»!>B an den  Tagbl .-Veriaa.

Für Friseure.
Marn . or -Waschkonsolc bi<io

Helenenstr.. Ecke Bleichstr., Frisem .^ e.
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Evison-Phonograph
»nit Walzen zu verkaufen. Näheres
Vdilippsbergstraße 23. Hochp. rechts.
^Feine moderne kompletteKücheneinrichtung
tveit unter Preis zu verkaufen.

Jah . Weisaml & Co .»
Wellrihstr asie 20

Put| nn * «, Ä
zahlt die höchsten Preise für getr.
Herren- u . Damenkl ., Militärsach . ,
Swnhe , Gold - » . Silbersachen.
Bestell , werd . pünktl . besorgt .

"Meine elegante , noch neue Ladeu-
Einrichtnng ist int ganzen oder
einzeln sehr billig zu verkaufen.

jFritz Ijeinminn , Juwelier,
Langgasse 3»  _

LaDen-Cinrichtung
für Kolonialwaren, fast neu, sehr preis¬
wert abzugebcn. Näh. Neugasse 15.

Abbruch
Zchwalbacherstratze 8, früherer Ar¬
tilleriestall , sind zu verk. : 800 Omtr.
großes Schieferdach, Dachkandel,
1000 Omtr . sehr gute Borden , schon.
Bauholz , Sparren , Stärke 80:12 Cm.,
8 Mtr . lang , Holz, sowie eis. Toren,
eiserne Säulen und Träger (30 und
11 Mtr . lang ), 30 schöne Stallfenst.
u. sonst Bersch. Das . sind noch sehr
gute erch. Fenster , Gr , 1,30—2,20,. zu
haben . Schuck
straße 56

ü. Grübex , Adler

Abzugehen:
Birnbaumholz . eine Holzwand,
Wasserbeckenmit Krahnen, alte Rohre,
eineH ob elbank Lanaaasse 25, Entrecht.

8000 Rhein », Rotwein -, a. andere
Kl . abz. 8i »ik , Blücherstr. 6. 82911

In»ffitisijHis,lÄ '.ÄS:
kauft von Herrsch, zu hoben Preisen gut
erhaltene Hrn,- u. Damenkleider, Möbel,
ß. Nacht., Pfandscheine, Gold- u. Silber-
sachcn. Brillanten . Auf Best, k. ins Haus.

zum Einrichten einer Villa zu kaufen
flcsucht. Offert, nnt. » . W . postlag.
Schützenhofstratze._

Gnt spielendes Klavier
zu kauten gesucht. fliäh. Schwalbacher-
straße 7, Scitenb. r. 3 St.
Kie EiimltcnMPWMM
für Lumpen, alt. Eisen, Metalle, Gummi,
Neutuchabfälle Akten und Druckpapier
unter Garantie des Einst., Flaschen rc.
Bestellungen werden sofort besorgt.

C». .»»iger , Althandlung,
56 Kirchgasie 56.

Jeune allemande echangerait con-
versation allem , contre trancaise.
S’adresser 11,3 ! poste restante . F51

BerlilZ'Sehool
Sprachlehr-Institut

für Erwachsene
Luis enstraß e 7.

Französisch
Englisch
Italienisch
Deutsch
Russisch.

Lehrer der betreff . Nation . Von
der ersten Lektion an hört und
spricht der Schüler nur die zu
erlernende Sprache . Prospekte und

Probelektionen gratis.

Stenographie StoMtey
(beste Leistungen bei d. intersystemalen

"Wettschreiben in Mannheim)
lehrt JL SelBinitz , Herderstr . 21, 1.

Kahlreiche Diplome.

MVigsdüd Frankfurt fl.11.
Kaiserstrasie,

in frequentester Lage, modern eingerichtet
Celeftr. Wannen- re. Bäder), an solventen
Reflektanten unter günstiflen Bedingungen
zu verpachten. Näheres durch die Besitzer
BSaucr & Wiesbader , Kaiser-
straße 67, Frankfurt a . M . F140

Die besten Preise zahlt immer nochßr. pradwim, SS ’K
Solb Silber , Brillanten u. Antiquität.

’̂ nlii SÄ:
ist die beste Zahlerin Wiesbadens
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkl., Militärs .. Schuhe,Gold.Silber,
Niöbel. fl. Nackl. re. Postkarte genügt.

Nie getr . Herren-
„ . Tamen -KleiSer»

Uniformen , Schnhe nnd Stiesel
die besten Preise.

.Ssusl. Bos enfeld , M etzgrrg. 28

Aräutein Hl. Keizyaks,
Goldqasfe 21. zahlt die höchsten Preise
für aut erh. H.- u. Damenkl?tder, Möbel,
a Nach!.. Piandsch, Gold- und Silbers.,
-mrillanten. Mahngeb. A. B. k. ins Haus.

' Frau Klein,
Hochstätte 15, Telephon 3400,

zahlt den böchften Preis
iür aut erhaltene Herren - u . Damen-

Kleider » « chnhe, Go ld, Biövel.
Altbandl . Gleöttorenstr . 3.

Telephon 3930.
Stets An- u. Verkauf. Flaschen, alt.
Eisen Metalle u. Möbel u. s. alte Sachen.

Jagd
gesucht oder Beteiliflunfl daran . Off. n.
"w. L» Tagbl. - Haupt - Agentur, Wil-
belmsiraße 6. ^ 8843

ScHreitomascltiaeii -tlnterr . 8 M.
Uebersetz . (franz . l. Verrielfält . Ausarb.
v. Zirkul , Preisl . etc . Luisenstr . 5,6 . 1.

Mal- ü. Zeichen-Atelier )
von H. Boufüer , Maler , Rlieinstr . 48.

Unterricht in allen Malweisen.
Figur , Landschaft , Stilleben etc.

Für Erwachsene und die Jugend
in getrennten Kursan . 82918

Eintritt jederzeit.

Großes EinkommerU
Solv . Herren, auch Damen, d. s. m.

Fleiß u. Energie d. Vertriebe eines s.
prakr. l. verkfl,, ges. gesch. u. im Ausl,
pat. Artikels widmen w.. bei. stch umg.
an d. Unterz, zu wenden. Hohe P .roi-
Lon . Geflenst. h. f. jede Fam. u. ledes
Hotel h°h. Wert. (La .9143) F140Hanl Bl User.

Köln- Ehrenfeld, Ottostr. 68.
Beteiligung.

In Wiesbaden ansässiger Indu¬
strieller sucht sich mit mrttl . oder
grüß. Kapital in Wiesbaden od. Um¬
gegend an schon etabliertem , nach¬
weislich solidem u. rentablem Fabrr-
tationsunternehm . irgendw . Branche
zu beteiligen . Gelegen!). zu einiger
Geschäft. erwünscht. Angebote nnt
näheren Angaben u . V. 50 an Aazvl .-
Haupt -Ag„ Wilhelmstraffe 6. .8Mr>

fitiulciu oh. fttr Mm
kann sich mit 1000 Mk. an feinem
Ladengeschäft beteiligen , ev. Pension
im Hause. Offerten unter V . « « »
an den Tagbl.-Verlaa._ __

Tüchtige Vertreter
und stille Vermittler für überall em-
geführte Lebens -, Unfall - und Haft¬
pflicht - Versicherungs - Aktten - Ge-
sellsckiast gegen hohe Bezüge gesucht.
Günstige Gelegenheit für beabsichtigten
Berufswechsel. Gefl. Offerten an Sub-
direktor«it. v « i « tin Frankfurt a/M .»

11 rrM .' n EIS

Bettnässen,
auch Hosennässen , beseitigt sofort unter
Garantie . Auskunft g-g. Retourmarke.

ScliSne & Co .,
Wrantturt a . Btain 'Mr. ML^ .. f ^ —~ _ ___

Manage,
international,

von junger Dame. Scbulgasse9, 2.
itnrnun ertesien Massage

JjflJCl wfllllEll Maniküre, 10 bls
6 Uhr. Gol dga sse 21, 1, an d. Langgaŝ .

Massage
jeder Art . Diskretion. Off. u. » . S « 4i
an den Tagbl .-Verlag.

Dr. Blymenfeid
■wohnt jetzt 8842

Zum Unterricht für Schülerinnen und
Erwachsene wird eine gcpr.

Turnlehrerin
gesucht. Off. u. Bf* SO Tagbl.-Haupt-
ägentur. Wilhelmstraße  6 ._ 8831

Engländerin crt. Unterricht(Kon¬
versationb El 'sabetheustraße11, 3,

Malerin,
Niederwaldstrasie 6 , 1.

Unterricht im Malen u. Zcickmen
nach der Natur für Landschaft

und Blumen.

Weoirer ' schcs Konservatorium s.
Musik , Schwalbacherstraße 29. Dir.
ei . BSecker . Hochschule für Klavier,
Violine, Cello.Orgel.Harmonium,Kunst¬
gesang rc. Eintr . jederzeit. N. d. Proip.

für Damen,
«S Adelheidstraße CS.

Telephon 3152 . Telephon 3152.
Beginn des ersten Winterknrsus

am 1. Oktober.
Ausbildung in der einfachen, sowie

feinsten Küche, Backen, Einmachcnu. s. w.
Prospekte zu Dienjtcn.

Leiter: C . ROH , 15 Jahre Küchenmstr.
S . D. des Fürsten zu Wied.

^Bervielfältigungett
v . Zeugnissen , Zirkularen usw., Ab¬
schriften . Stenograph . Arbetten.

j . scisjnitz - Herverstr . 21 , 1.
O. ck,noisior empf. sich imAusbcssern,
^UjUtlüCt Reinigen und Büg' ln.

\hl  Untzbavh.Seerobenstr.11 ,M.3. 82923

PiesUahentr KchsAie
jetzt Sldelheidstr . 21 , Part.

Beginn der neuen ilochkursc. Menage
a. d. Hause. Vorh. Anm.

S1. Vdrsteherln.

^M ^ HliriüMeil.
speziell alte hartnäck. Fälle

_ Spezialkuren srie

V . Iians 'en , Mflln;.
Schnstergasie 54 . gegenüber dem

Warenhaus Trctz. I 49
Sprechzeit täglich 8—8. Vrosp. gratis.
^ ärztlich ausgebilvet,

■f Friedrichstrabe18, 8.

fauTOiste . 4.

Feme Wenz.
Die Lizenz eines bedeutendenFabri¬

kationsartikels von großer Rentabilität
ist für den RegierungsbezirkWiesbaden
zu vergeben- Erfordert ^ , Dtk. 10,000.- .
Auskunft , durch Herrn -» er -,
Hotel Union. _ _

Alle anstehende Persönlichkeit sucht
Darlchn von 50 Mk. Rückzahlung
nach Uebcrcinkunst. Gefl. Offerten erb.
M . rJL. s mrs  Berliner Hot.

Junge Künstlerin,
welche ihr' Studium beenden mochte
wünscht von Edeldenk nden Darlehen.
Off, mit. W. 6S !t an den Tagbl .-Verl,
~ Bildhauer
sucht schöne oder interessanteKopf-ModeÄe
jeden Alters gegen Bezahlung, cvent.
Ueberlassunq eines GipsadguffeS. Off.
unter C . « « « an den Tagbl .-Verlag,
" Komnlerjäger g. Erwerbszweig. An¬
lernen Mk. 10». Off, u. « . -lk. postl.
"" Fraueu-
leiden, Rcgclstör. usw. deh. Harricli.
Köln-Braüusfekd 181. Frau SB. m dl.
schreibt: „Ihre Kur hat grobartig ge¬
wirkt " Rückporto erbeten. P 18b,

In einigen Tagen

des Ausverkaufs
£» mt !. Herren - u . Hainen-

Schnliwaren!
UJoch einmal hedeutend

im Preise ermässijjt!

Kinaler - Stiefel
fast zu

ff Einkaufspreisen!

fhilipp Scliönieltl , Murktstr . 11,
im Hause der Sehweineinetzfffirei

Carl SSartle , neben d. Kgl . Schloss.
HB . Einzelpaar » « a und iinter

Fa brikpreisen. _ __ _ _ 125 t

M 18 TSM!
Ilnizngs Wegen vom 1. Stock nach

der Bel -Etage stelle ich mein ge¬
samtes Lager , bcstchend tnr Zirka
3000 Strick Herren -, Knaben -,
Burschen - und Kinder - An nge,
Ilebcrzieher , Capes , Schlafröckc,
Kosen , Westen. Joppe » , einzelne
Kinvcrhosen (alles in besseren
Waren ) , zu und unter Einkansr-
preisen znnr 2!erkauf.

Sltrsehcn gestattet.

u . Haut'teiden, alte Fälle, beh. mst bestem
Erfolge. Kein Quecksilber. Dlskr. B-h.

KsdSI ' t KZL' SWSLLS ' ,
Vertr. der Naturheilkunde, 8 2278

Kaiser-Friedrich-Rrng 4, 10—12 u. 4—6.

- - >7
^ Vergnügnngs -Verein 1
| „Exeelsior ", ^
^ besserer, neuaegrundetcr sucht ^
M noch einige Damen u. Herren ^
® als Mitglieder ^| Sitzung m
@ mit musikalischerUnterhaltung ®
zz, Samstag abend 9 Uhr, <§)

Restaurant „Vater stihein " ,
^ Bleichstraße.

Daniel Virnzweig.
Schwalbacherstr. 30,1  St.

(All eeseite) .

VSPtPStSI ' :

Die AffioliB
von sruktM Eilsfitorn

KSO ’ ISsdlES 1115
erfolgt durch die regelmäßig fahrende?

Einige TausendEhristhä'nmchen
habe Weihnachten billig abmgeben.Hachenburg.

Schöne Zwetschen per Pfd. 5 Pf.
m haben Schwaldacherstr. 39. H. Hof l.

Ea§er in aineriL Schuhen.
^ Aufträge nach Maas. Ü14

Herrn . Stichiorn , Gr . Burgstr , 4L

Wöchentlich za. 10 Ztr . feinste
Molkerei - Butter aus dem bayrischen
Hochgebirge, auch geteilt, und in Post-
kö'li offeriert billigst. Näh. im Tagbl .-
Verlag^
Metsche»,

(tzoldgasic 19. N -rostrasie 12.

Hotel .K r̂lshof,
Rheiusiraßc 60

Heute SamStag: Schlacht-
ML- EZ laöct"ergebenst ein

Antost BSoyer.
Mirabelle « , Zwetschen u. Tafcl-

birncu billig abzitgeben Jdstcinustr.23

MMümlwi
zu jeder Tagesstunde.

(Sonntags vormittags nur Eilgüter^

(Frachtgut: binnen5—6Stunden\Eilgut : » B- 4 » f
Bestellungen beim Bureau:

Misstrasse3.
| nöniqiichcr liofspcditcurfettenmaycr»

= Wiesbaden ■= »

iHcutc abend: Metzelsuppe;
wozu freuttblidift einladet

Zur Stadt Wiesbaden,
Schwalbacherstraße7-

t
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DEUTSCHE
Morgen -Ausgabe , 3. Blatt. Nr . 429.

Behren Ŝtrasse 9—-13. w. Behren Ŝtrasse 9—13.

0 // U

Bremen:
Dresden:
Frankfurta. M.:
Hamburg:
Leipzig:
London:
München
Nürnberg:
Augsburg:

Reserven Pltal . - - - 200 Millionen Mark
. . - 100  Millionen Mark

Tm t i i / Zusammen 300 Millionen Mark
letzten Jahrzehnt (1897 - 1906) verteilte Dividenden : 10, 10V-, 11. 11, 11. 11. 11, 12, 12, 12

FILIALEN:
Bremer Filiale der Deutschen Bank, Domshof 22— 25,

(it“ s) ’ mit DepositenW “ ^
, ambiirger Filiale der Deutschen Bank, Adolphsplatz 8,
Leipziger Filiale der Deutschen Bank, Rathausving 2,
Bayerischc^FT / Berlin> L°ndon ^oy,  4 George Yard, Lombard Street E. C„
Lajeiisohe Filiale der Deutschen , Bank, Lenbachplatz 2,

eutsche Bank Filiale Nürnberg , Luitpoldstrasse 10,

Wiesbadener ° 29.Wiesbaden • n ’ I)eP° sitenl^sse Augsburg, Philippine WeiserstrasseD. 29,
€älÄ - W!esbadener  Depos itenkasse der  Deutschen Bank, Wilheimstrasse 10 a.

An und Vf.rVaE f° ffnUnw V0L laufenden  Rechnungen . Depositen - und Scheckverkehr.

Accrcditicrungen, briefliche und telegraphische füt \ Und
Ausgabe von Welt - Zirkular -Kreditbriefen zahlbar en allen Iiauntnlät ^ b«schen Länder unter  Benutzung direkter Verbindungen,

reu Wechseln „ nd ^ flrnnĝ hn^ ^ ^ hSSÄ
Rembours -Accept gegen überseeische Warenbezüge.

verminet ~ SÄ , von Versehdssen gegep Kriege,
Versicherung von Wertpapieren gegen Kursverlust im Falle der Auslosung gen.

Aufbewahrung und Verwaltung von Wertpapieren

Postsparkassen -Amte in Wien.

eüö.

liab ea in allen Kolonialwaren-,Drogen- q.  Seifengesehäften§

, . - R nsere  i n Süddeuischland an Ausdehnung immer mehr gewinnenden Gesahäfts-
Verbindungen veranlassten uns, am 1. September d. J . in b Oresahafts-

WissBbasIests , TaaBr !&BSSts *asse 47,
ein Yertretungshnreaa zu errichten.

Wir hatten hierbei im Auge , stets einen persönlichen Verkehr auch mH u„ WA„
Sa d?^ -SrAbnehmern,  seien es Herd - timt Ofengeschäfte

.e de, Lage eu »ein,

1. Kochherden für Haushaltinigeii und Herrschaftsküchen , für
» « leiem -, »blas - und kombinierte Heizung,
Oefetffl amerikanischen und irischen Systems,

Hotel «, und RestaiEratioBBsherdea , Dampf-
MochapparateES , Brat -, Back -, Wärm - u. Spülapparaten etc
alÄrt * Kucheiieim 'iclltut)Sen  für Anstalten und Etablissements

bestehen , sind überall durch ihre vorzügliche Monstrroktion und Stabilität
verbunden mit eleganter AüMtattungr , als erstklassig dastehend anerkannt '

Musterbücher über Herde , Geien und Gasapparate stehen gerne zu Diensten
:?vJU üb(I k « n .plet »e Kochküche » . Einrichtung kosten osamfnhrliclie Spezialprojekte ausarbeltcn . #s

II.
III.

8874

Doppel Kavalier li'j)
Uhrkette nur

r«m 6 9SPfg
Ms  teilen ! '

eine Kavalier
Geld uhr
gratis

kostet SS? ' # ?“’« feUintÖ ®Pr!»- Kavaliee -Ulirk -tte , genau wie Abbildung
wird lAZtStäA ' Vi UJ

Gebr. Wolferfa, Ä ‘Ä ?« Wald
Mtzrrbo - NapHtol, kos¬
metisches Schönheits.
mittel , wird angewentzei
bei Sommersprossen
Mitessern , gelb. Teint
u. unreiner Haut ä gl
M-  E -n r,rto?r ^üasche,— - Ml . 1.60. Lllienmilch

macht ,.ne Lagt Kart und blendend
weist, L «-laiche 1 Mk. Cliines. Haar-
farbomlttcl . â Fl . Mk. 4, Laibe M
Mi . 2.-—, faröt sofort echt in blond'
braun u. ichwarz. übertrifft alles bis
letzt Dagewesene., Orient . Ent-
Imaruilgs,Nittel L Fl . Mk. 2.—, zur
f r£ferm-*?? der Haare , wo man
solche nicht gern wünscht, im Zeit¬
raum bon 5 Minuten , ohne leden
Schmerz und Nachteil der Haut
Fabrikant : W. Kran ». Parfümeur in
^oln a Rh. Die alleinige Niederlageui Wtesbadsn besindet sich bei ^

^LkOko &:  Esklony,
Drogerie und Parfümerie,

lolimÄgnösiumBeife ^ iW
hergestellt niift Jodmagnesiumsalz
der $ ulzltrtuinf !r Römorquclle,
stärkste aller reinen Jodriuellen.
Altbewährt und ärztlich empfohlen
bei Hautausschläsen aller Art , un¬
reinem Teint , Mitessern u. Finnen,
Frostbeulen , rauhen Händen usw.

Vorrätig in den Apotheken und
meisten Drogerien u. Mineral wasser-

j handlungen . wo nicht , wende man
I sich an die ( Apncrall Vertretung-

fiär smiz Ooutschland der
Ssilztoriiäiiser Jodqu «tIlen-
Frodsalite , Miinchen 5 . 34.

Hauptdepot : Spritz  Ullrich.
Drogen en gros , Helenenstrasse lt.

■— . . . . . ^
‘Pfaricr ^ mictu-li: , dlonfc, baltbarstv,

p-Ztr . Mt. st 60, Knoblauch, silberweisten,
p. Zir Mk.1st.80, Kartoffeln ». Aleerrettig

»vf-ii !«-,-. Herrbeim lPsaliV
Kochbirneii, Ist Psd . '65 4V.
verk. Roonstraste 6, Part . B'2973

WGM

Hochachtungsvoll

GevelsSierger Herd- und Ofenfabrik
W . Kr ©« Gevelsberg i. W.

Vertretungsbnrean Wieshadeo.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem una »n

Äste ^Ä ^ iSrnmUe " '188''^ Multör' « robmuttor.

Frau Claudine Kobbe , Wwe.,
geh . Heus,

sagen wir unsern innigsten Dank . B 2998

Im Hamen der trauernden Familie:
August Kobbe.

Wiesbaden , 13. September 1907.
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Hotel Adler Badhane>
Khopp , Ing ., m . Fr ., Moskau . —-

iBlamkenagel , Dir ., m . Fr ., Berlin.
Alleesaal.

Sehoelling , Fr ., Rent , m . Familie,
Georgenborn . — Warschauer , Rent ..,
m . Fr ., Berlin . — Baclon , Frl ., Rent .,
London . — Viere , Rent ., London.
Mooknyin , Rent ., Calcutta . —- Heimer-
dinger , Rent ., m . Sohn , New York.

Bayrischer Hof.
Meier , Kfm ., m . Fr ., Bromberg.

Grossheim , Kfm ., Elberfeld .— Schaler,
Sekr , in . Fr ., Halle.

Belgischer Hof.
Zimmermann , Kfm ., Barmen.

Bellevue.
Minde , Dr ., Leipzig . — Molenaar,

Frl ., Rent ., Rotterdam . — Roelants,
Frl ., Rent ., Rotterdam . — Elias , Fr .,
Rent ., Potsdam . — Horn , Fr ., Rent .,
Berlin.

Hotel Berg.
Kamphoff , Hotelbes , m . Fr ., Elber¬

feld . — Klein , Tonkünstler , m . Frau,
Dresden . — Schowsky , Insp ., Schubin.
— Arts , Zürich . — Seeger , Rechtsanw,
m. Fr ., Strassburg . — Schwab , Fabr .,
Gr . Arnheim .— Bary , Kfm ., München.
— EIvässer , Fr ., Berlin . — Schmidt,
Kfm ., Düsseldorf . — Müller , Inspekt .,
Wattenscheid . — Rudolf , Leutnant,
Hannover.

Schwarzer Bock.
Kercelli , Kfm ., Warschau . — Herz¬

berg , Radom . — Knopf , Fr ., Berlin.
Scherbe ], Rent ., Hannover . — Zipper-
Hng, Fr ., Hamburg . — Baschien , Kfm .,
Berlin . — Grewe , Lehrer , St . Goar.
Henrich , Justizrat , Völklingen,

Zwei Boche,
Albert , Berlin . — Kunze , Kaufen .,

Leipzig . — Merget , Höchst.
iMecheels, Hochneukirch.

Goldener Briumes.
Schmitt , Kfm ., m . Farn ., Duisburg,

— Schmitter , Rent .., Mülhausen i . Th.
— Gaessler , Stuttgart.

Hotel Burahof.
Jouny , Dublin . — Ahlenfeld , Kfm .,

Köln . — Dannenberg , Kfm ., -Berlin . —
Funke , Hotelbes ., Essen . — Casev,
Dublin.

Central - Hotel.
v . Milderbeck , Amsterdam . — Gross¬

mann , m . Fr ., Lennep . — Engelhard,
fng ., Düsseldorf . — Haack , Fr ., mit
Kind , Brühl . — Dresen . Rent ., m . Er .,
Berlin . — Engelmann , Kfm ., Weilburg .’

Hotel Christmann.
Anschutz , Neunkirchen . — Klein,

Kfm ., Barmen . — von Busche , Rent .’
Feldbach . — Knecht , Rent ., Esslingen
Hotel u . Badhau « Continental.
Weisse , Fabr ., m . Fr ., Kirchheitn . —

Nopp , Fr ., Köln . — Busin . Fr ., Buka¬
rest . •— Nopp , Sekr ., Berlin . — Held
Kfm., Magdeburg . — Moll , Rent ., mit
Fr ., Neubeckum . — Fechheimer , Dr .,
Cambridge.

Hotel Dahlheim-
Waekenthien , Kfm ., m . Fr .. Ham¬

burg. — Kticher . Darmstadt.
Döhme, m . Fr ., Baltimore . — Mels-
heimer , Prof ., Dr, , Saarbrücken.

Darmstädter Hof.
Arndt , Buchdruckereibes ., m . Frau,

Opladen . -— Kirchberg . Frl ., Opladen.
— Weber , Kfm .. Elberfeld . — Borda .ni,
Kfm ., m . Fr ., Alrnelo . — Müller , Ass .,’Dortmund.

Kuranstalt Dietenmiihlo.
Bodisko . Gutsbes ., Kiew . — Shubo

witsch , Frl , Moskau.
Hotel Einhorn.

Malsch , Kfm , Schwena . — Kraemer,
Kfm, m . Fr ., Lahr . — Schröder , Kfm .’
Hamburg . — Engelem , Kfm ., Neuwied .’
— Kirschfink . Kfm , Aachen . —
Seidel, Kfm , Fürth . — Cayton , Kfm,
m. Fr , Frankfurt . — Heitfekl , Kfm,
Hochwald . — Bose , Rektor , m . Frau’
Borken . — Berg . Kfm ., Chemnitz . —
Wetzar . Kfm , München . — FJsösser,
Kfm , München . — Wagner . 2 Hrn,’

: Xflte , Halle . — Klemmert , Kftn . mit
i Fr , Nürnberg . — Bergmann , Kfm.

kr. Fr , Hannover.
Eisenhahn - Hotel.

Edelbrook , m . Fr , Iserlohn.
Shafer . m . Farn , Brooklyn . — Blas¬
berg. Düsseldorf . — Eisenbeiss , Kfm,
Dresden . — Schmidt . Hannover . —
Hagel, m . Fr , Elberfeld . — Heimbach
Kfm, Langenburg . — Retzlaff , m . Fr .!
Kiel. — Topp . Hotelbes ., Duisburg . —
Schnake , ro . Er , Duisburg . — TJanack,
Brünn . — Herbst , m . Fr , Charlotten-
nurg. — Gressner , Fabr , Barmen.

Englischer Hof.
Ritterdorf , Kfm , in . Fr , Rio de

Janeiro . — von Raczyn «ki . Ritterguts¬
besitzer , m . T , Bismarckshöhe . — Lan
Jan, Kfm , Lodz . — Frank , Fabr , m.
Bed, Atlanta . — Schroeter , Kfm .!Hanau.

Hotel Erbprinz.
Voland , m. Fr , Königsfeld . _

Dange. Hannover . — Seyfarth , Kfm,
Hildesheim . — Rohere , m . Fr . Godes¬
berg. — Tlennrich , Cand , Siegen.
Krausse, Stud .. Siegen. — König, Fr,
Koblenz. — Heine, Ass, Köln. —
cehönfeld, Kfm, Saarbrücken. —
lonv, Saarbrücken. — Müller, m. Fr,
Jreiburg. — König, Krefeld. — König’
!rl., Lehrerin, Ronsdorf.

Euronäischcr Hof.
Bötticher, Fr , m. T, Langenscheid

- Kramer . Dir, Geilnau. — Fi-yde
H. med, Nova-Radowsk. — Liilig’
Lemnitz. — Varadi , Kfm, Wien —
'röhlich, Kfm, Berlin. — Schmitz,
föln. — Wild, Köln. — Koch, Hanau.

Hotel Falstaff.
, Haberland, Kfm, Hannover. —
>chemm, Chem, Altena.

Frankfurter Hof.
Wendling, Fr , Rent , Remscheid. —

uhoffen, Frl , Rent , Aachen. —
Houben, Rent , m. Fam, Aachen.

Friedriehshöf.
Häbelein, Ing., Karlsruhe . — Hertz

a. Sohn . Frankiiirt.

. Hotel Fuhr.
von Berg , Amtsrichter , m . Frau,

Schwemfurt . - Schonlau , San .-Rat,
; ;D' m- Br , Hohenlimburg . —
Klaffke , m . Fr , Elberfeld . - Luyken
cand . med , Bern . — Popp , Kaufmann,
Pforzheim . — Bach , Kfm , Bonn . —
David , Kfm , m . Fr , London.

Grüner Wald.
ohl , Kfm , Berlin . - - Kreutter , m.

Farn , Chaux de fonds . — Thyerks,
Kim Köln . — Sels , Kfm , Antwerpen.
_ Otto , Kfm , Hanau . — von den

Wigehe , Kfm , Brüssel . — Mausol
Ir Mannheim . — Leny , Kfm , Paris.

Kfm , Barmen .— Dahmen,
Köln . — Demeke , Kfm , Hanau . —
Schutze Kfm , Berlin . — Spicker,
Kfm , Duisburg . — Scherz , Fabr , m.
*r ., Krefeld . — Scheidler , Kfm . Ant-
wernen — Kuhpers , Fr , Barmen . —
Derlenhofer Kfm . m . Fr , Barmen . —
Neinhaus , Kfm , Belgien . - Mittel,
* r 'r j !n ; .~ _ Hechs , Kfm , Duisburg.

Ludolphi . Fr , m . Toeht , Hamburg
Dupre , Kfm , m . Fr , Hagen . -

hleckner , Kfm , Duisburg . — Sels
bfm , Antwerpen . — Otto , Kaufmann!Hanau . ’

Bamliurge - Hof.
Stoet tot Oldhuis . Fr .. Baron . Bus-
'm- Schreder . Frl , Saarlouis . —

Werckenthien . Kfm .. m . Fr Ham¬
burg . — Schalk , Fr , Zutphen . ’’

Wotel Happpl.
Knapp , Pforzheim . — Kopo , Kftn,

m . T , Stuttgart . - Werner . Baumstr.
m . Fr , Prag . — Kohl , Kfm , Brom¬
berg . — Moser , Ivfm , m. Fr , Nürn¬
berg . — Frewer , Kfm ., m . Schwester,
Bremen . — Geissler , Kfm , Finstingen.

Hotel Prinz Heinrich.
Koethers , m . Fr , Herne i . W . —

Sievern , Ing , Wilhelmshaven —
Outgen , Pastor , m . Fr , Wilhelms¬
haven . — Meenen , Sekr , Wilhelms¬haven.

Hotel HohOnzollerra.
Möllmann , Fr , Rent , m . Kind,

Düsseldorf . - Schmitz , Fr , RentnerDüsseldorf.
Vier <.Ttohzeszeif .en.

Defrancq , m. Fr , Brüssel . — Junker
I\ «Hstruho. - Pollett , Reut , Egmigh.— Paydly . Lille.

Hotel Imperial.
de  Bonorot , Erl , Stud , Genf —

Coermann , Hptm , m . Fam , Koblenz.
iTitras Hotel rrarni.

Lüddecke . Ivfm , Kreiensen -_ .
Schurgart , Versieh .-Dir , Berlin.

Kaiserbad.
Ciehorius . m . Eam , Leipzig . —

Kandier , Rittergutsbes , Carlshof . —
Wrpublersky , Ing , m . Er , Moskau . —
Tönning . Karlsham . — Bonin , Rechts¬
anwalt , Dr , Berlin.

Kaiserhof.
Hautke . Ing , Warschau . — Mou-

kowski , Ing , Kharkoff . — Machen,
Ir ., London . — Stone . Boston . —
Börig , Fr , Nürnberg . — Pearson Ach-
ville . — Tobias , Kfm , m. Er , Ham¬burg.

T-CöIiBF.Roljer Hof.
Guyer , Frl , Zürich . — von Viebahn,

Exzell , Generalleut , Meiningen , —
Bonert , Kfm ., Barmen.

HndljATis znm Hraxiz.
Ronsselle , Kfm ., Steinheim . — Forst

Fr ., Dr . med .. Frankfurt.
Crol &emies Kreuz :.

Minne , Frl ., Frankfurt . — Bentzien,
Dr . phil ., Charlotten bürg . — Fikeis
Lautereeken . — Lechler , Kfm ., m . Fr?Boizenburs :. ' '

Hotel Kronprinz.
Eisenhorn , Kfm ., Warschau . —

Lorge , Rabbiner , Dr ., Berlin . — Kntz
Lehrer , Berlin . — Isgnr . Kfm ., War¬
schau . — Weis , Fahr ., Byalistock.

Hotel Zum Tiandsberg,
Ihornton , Kfm ., Heidelberg.

Weisse Xilien.
Höne , Apotheker , Weimar . —> von

Transche Gutsbes , Riga . — Riedel,Rent ., iNebitzschen.
Kurhaus Xindem -Iiof,

Caesar , Fr ., Elberfeld . — Hengeler,
Frl ., Landsberg . — Biermano . Frau’
General -Kons ., Petersburg . — Vanden-
branden , Kfm ., Antwerpen.

Hotel Mielxler.
von Kries , Rittmstr ., Königsberg.

Hotel iy/&ier.
Baerd , Kfm ., m . Fr ., Brüssel —

Geldes . Kfm ., m . Fr .. Roh —
Heitzmger . Tescheu . — Griesen , Kfm.
ny Fr , Köln . — Steinleitner , Kfm .!
Würzburg . — Titgcnmeyer . Kfm ., mit
Ir , Elberfeld . — ICotany , Kfm , Wien.

Metropole n.  Monopol.
Schönlank , Rent , m . Familie , Char¬

lottenburg . — Betzier . Köln . — Rip-
pers , Köln . — Gehlem , Köln . -—
Omsel , Köln . — Hempel , Kgl
Domänenpä eh ter , Löppendorf . —

Direktor , Baden -Baden . —
Müller , Ivfm , Hamburg . .—- Herzfeld
Er . Dr , Ruppichterroth . — Mehrer'
Ei , Hamburg . Langen , Münster in
Westf . —• Wirth , ,.Tijstjzrat , m . Eam,
L ' ssa . — Frank . Baumeister , m . Frau’
Köln , Lorch , Fr , Brüssel —
Schmitt . Fr , Brüssel . — Holmberg.
Dr , Schweden . — Reuter . Kfm ,
Essen . — Herbiet , Kfm ., mit Familie
Antwerpen . — Pierlot , Fr , Walcourt’
— Pierlot , Walcourt . — Harden , Ber-
lin . Blase . Fabrikant , mit Tochter,
Lübeck . — Hofmanu , Direkt ., Linz . —
Enkiermach , m . Fam , Bendzin . ’ —
Berggrün , Kfm , Warschau . -- Sachs,
m Fr ., Berlin. 1 — Speyen -Ojenberg,
Kfm , Czenstochau.

Reinhaeh , m. Fr , Dortmund . —
Goldstern , Russland . — Felder , m . Fr,
'Jülich . — von Thiersch , Kgl . Baurat
Prof ., München . — de Groll . Rentner,
Haag . Beist edt , Kfm ., m .Fr ., Chem-

~ Hauelc, Fr ., Heilbronn . —
Cluss , Fabrikant , Heilbronn . — Hatt-
manns , m . Fr ., Berlin . — Clussmann,
m . Fr ., Berlin . — Hinderer , Fabrik .,
Feuerbach . — von Pander , Staatsrat,Darmstadt
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Hotel Minerva.
Fenteu , Kgl . Reg .-Baumeister , Pan¬

kow . — von Stern , Fr , Dresden . —
Gutschlag , Kfm , Köln.

Kahlert , m . Fr , Hamburg.
Hotel Hassan u . Hotel Ceeilie.
Dahlström , Rent , m . Fam . u . Bed,

Finnland , — Brummett , m .Fr , Boston.
— Kern , Dr , m . Fr . u . Automobilf,
Augsburg . — Livingstone , mit Frau,
Pensylvania . —• Miehalowski , Direkt,
Berlin . — Loons , Fr , New York . —-
von Klinker , m . Eam, u . Automobilf,
Dresden . — Lifton , Fr , m . Toeht,
San Francisco . — Aziz Boy, m . Auto¬
mobilf ., Konstantinopel . — Peters,
Fr , m . Fam , St . Louis . — Enschede,
Fr , Verfiele . — Dratkin , Gutsb , Russ¬
land . —- Moore , m . Fr , Chicago . —
Lüttgens , m . Fam . u . Bed , Hamburg
— Moore , Fr , Chicago . — Nolker,
St , Louis . — Nolker , Fr , St, Louis . —
Arnold , in . Fr , n . Automobilf , Augs
bürg . — Paris , Chicago . — Lebaudy,
m . Fr , Bed . u . Automobilf , Paris . —
Blankenhagen , Paris . — de Neuilly , m.
Fr . u . Bed , Paris . — Frank , Fr , ro.
Bed , Berlin . — von Krotowska , Frau
Baronin , Wien . — Richter , Fabrikbes,
m . Fr , Erfurt . — Chaulland , Er , mit
Toeht , St . Louis . — Feigct , Geh.
1oyetionsret , Ansbach . — V. Lewjrsky,
Wiirkl . Geh . Sanitätsrat , Moskau.
Dyckmeester , m . Sohn , Holland.
Penard , m . Fam . u . Bed ., Buenos-
Aires . — Scberbbers , Fabrikbes , Col-
ditz . — Wallach , Rechtsanwalt Dr,
m . Faip . u . Bed , Essen . — Baron von
Pogorski , Kammerhe ; r , Russland . —
Schoeller , Fr . Rittergutsbes , mit, Bed,
Düren . — Ritter son . Zaleski . Baron,
Russland . — Fleischer , Fr , V/ien . —
von Siemens , Berlin . — Dyckmeester,
Fr , m . Sohn , Holland . — Himmelbaeij,
Fr , m . T , Preiburg .- — Bäckström,
Fabrikbes , m . Fr , Schweden.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Lutgka , Kfm , Cottburg . — Weht-

nig , TO. Fr , Essen . — Kessler , Frau,
Baden -Baden . — Hausser , Kfm
Kucnbach.

Hotel National.
' van Santen , Frl , Amsterdam.
Koch , Kfm ., Balingen.

KorRans Bad Nerotal.
Fromholz , Fr . Fabrikbes , mit Bed,

Berlin . — Kaiser , Prof , mit Frau,Berlin.
Hotel Nizza.

Junkers , Berlin . — Rappaport , Kfm,
Wilna . — Engel . Prof , m . Fr , Dres¬
den . ■—- Jauerseh , Fr , Obersdorf . —
Späht , Kfm ., Hamburg . — Daisy
zu Dohna , Gräfin , Mallmitz . — Gar¬
land . Fr , Kalifornien , — Garland,
Kalifornien.

Nonnenhof.
Iloffmann , Kfm , Beuel . — Hecht,

Kfm , Berlin . — Handschewski . Dr.
med , m . Fr , Trier . — Hageböhling,
Frl , Gabelsberg . — Wegmann , Kfm,
m. Fr , ' Bayreuth . — Scbwannenberg,
Rent .. Elberfeld . — Zergiebel , Dr , m.
Fr , Zwickau . — Zimmermann . Fabrik,
Barmen . — Schulte , Kfm , Berlin . —
Mesnet , Prof , Metz . — Monier , Prof,
Metz . — Bröhling , Fr , Gabelsberg.

Jakob , Kfm , Ludwigshafen.
Morgenstern , Kfm , Lndwigshafen.
Deissler , _Kfm , Heidelberg . — Baden
weher , Kfm , Heidelberg . — Albers,
Fr , m . 2 Toeht , Havelsberg . —
Diega -̂t , Frl , Düsseldorf . — Dimmler,
Kfm ., Mannheim . — Merz , Dr , Stutt¬
gart . — Bettges , Elberfeld.

Palast - Hotel.
Wahlberg , Kapitän , Schweden . —

Tollen , Kfm , Schweden . — Batz-
Kühne , Fr , m .Bed , Berlin . — Samuel,
Kfm , Berlin.

Hotel du Parc u . Bristol.
Styhanides , Frl , Paris.

Pariser Hof.
Bahner , Kfm , Lichtenstein.

Beck -Keim , Fr . Rent , Worms . —
Hübner , Frl , Leipzig . — Kielmann,
Ing , Duisburg . — Gettmann , 2 Herrn
Bauunternehmer . Malstatt . — Wege
rieh , Restaur , Magdeburg . — Kiel
mann , Frl , Duisburg.

Hotel Petersburg.
Meyer . Ivfm , m. Fr , Berlin . — van

Brummele , Rent , m . Fr , Amsterdam.
— ßrummele , m . Fr , Amsterdam . —
Podolsky , Kfm , Berlin . — v . Potweji,
Dr . med , Petersburg . — V. Balinska,
Fr , m . T , Petersburg . — Podolsky,
Fr . Direktor , Bislehen.

i?fälzer Hof.
Waterbeek , m. Eam , Saarbrücken.

— Schreier , Wald . — Reinarz , Frau
Rent , Solingen . — Heumann , Frau
Baronin , Solingen . — Plenge , Fabrik,
m . Fr , Bavert , •— Meisinger , Frau
Kirch -Brambach.

Zuv gute » Quelle.
Grosse , Meissen.

. Quellenhof.
Adler , m . Fr , Chemnitz . —

lichs , m . Fr , Eschersheim.
Hotel Quisisauu.

Kirsten , Leutn , Saarburg . — Coli
mann , Rent , m . Fam , Wien . — von
Mayenburg , Archit , m . Fr , Dresden.

Hotel Reidishof.
Weygold , Fr , m . Sohn , Bonn.

Berz , Köln . — Haase , Kfm , Frank¬
furt . — Obermann , Ing , Frankfurt , —
Hofmeister , Sub -Direktor , Frankfurt!
Roesler , Ivfm , Leipzig . — Kergsen
born , Kfm , m . Fr , Goch . — Miethig,
Kfm , m . Fr , Reichenberg . — Neu¬
hauser , Apotheker , m . Frau , Münster
in Westf . — Schweinitz , Frl , Arn¬
stadt . - Oehlmann , Fr , Braunschweig

Oehlmann , Frl , Braunschweig . —
Oehlmann , Oberlehrer Dr , Braun¬
schweig . — Stücker , Kfm , Einbeck.
— Stange , Dr , Hamburg.

Rlieiugauer Hof.
Kosent , Kfm , Berlin . — Hofmann,

5h -Jfioht , Veilburg . — Baumgarten,
Kfm , Berlin . — Müller , Kfm.„Eisenach.

Greu-

Hotel ReicRspost.
Putt , Frau , m.  Sohn , Saarbrücken.

Zimmer , Fr , Saarbrücken . — Wer¬
ner , Frl , Saaralben . — Sunterhaag,
lyfm , Wald . — Strauss mit Frau,
Berlin . — Baars , Fabrikant , m . Fr,
Jyummense . —- Pomrnet , Fr , Bünde . —-
Erhard , Oberpostassistent , Friedrich¬
roda . Ivallensee m . Fr , Gotha . —
Darr , m . Fr , Gotha . — Vlachtel , mit
D , Rostock . — Pieper , Berlin.

Rlieizx - Iiotel.
Holliday , Harrow . — Lehmann , Fr,

m . Toeht , New York . — Wilhin , zwei
Damen , Sheffield . — Hirt , Verlags¬
buchhändler , Hamburg . — Ileitzmann,
2 Damen , Brighton . — Burton , Frau,
Brüssel . — Kreger , Brüssel . — Jakob-
sohn , Fabrikdir , Leopoldstadt . —
Chlässen , Fr , ro. T , Düsseldorf . —
Greenberg , Fr , Liverpool . — Schlei¬
cher , Rechtsanwalt Dr , mit Frau
Düsseldorf . — Eiffert , London . —
feaaler, m. Fr , Theningen . —- Biel-
schowski , Kfm , Erfurt . — Hofmarin,
Geh . Oberbaurat , Darmstadt . — Gallo,
Geh . Ober -Rcg .-Rat , m . Frau , Frank¬
furt . — Greenberg , Liverpool.

Hotel Ries.
Gollhofer , m. Fr , Malstatt -Burbach.
• Barjansky , Dr . med , Berlin . —

Guffon , Kfm , Bourgovis . — Barginet,
Kfm , Bourgoris . — Lux , Kfm , mit
kam . u . Bed , Ludwigshafen.

Ritters Hotel n . Pension.
Vermeiden , Rent , m . Fr , Brüssel.

Hotel Rose.
Ivnobbe , Fr . Exzell . General -Leut.

Rittergut Kausche . — v. Wedelstaedt!
Ir , Posen . — Brutzer , Oberleut . z. S,
I lensburg . — Elmenhorst , Oberleutn.
z. See, Flensburg . — v. Krausz , Fabr .-
u . Gutsbes . Dr , Budapest .. — Armit-
stead , Dir , Riga . — Schlabach , Frau,
Nizza . — Laveissiere , Paris . — Ger-
ridsen , m . Fr , Amersfort . — Nyssens-
Hart , Brüssel . — Sehmidt -Kempe , Fr .,
Düsseldorf . — Laveissiere , m . Er . u.
Red , Paris . — Gerig , Gutsbes , m .Fr,
Mayenfelde . — Neuhaus , Fr , m . T.
Schwetzingen.

Goldenes Ross.
Ouveland , Postsekr , m. Fr ., Apen¬

rade . — Müller , Frl , Heidelberg.
Weisses Ross.

Esser , Fr , Honnef . — Eriche , Dr.
med ., Gross -Salze . — Riggenbach-
Burckhardt , Univ .-Prof . Dr , m . T,
Basel . — Schulze jun , Kfm ., Leipzig’
— Krause , Freystadt . — Schneider
labrikbes , Kölh . — Haupt , Sekretär’
m . Fr , Freystadt . — Eisenhardt , Fr,
Langen . — Kutsche , Ing . u .Fabrikbes.
m . Fr , Chemnitz . — Trausnitzer , Ing .’
Berlin . — Arnold , Osterfeld . —
Müller , Stud , Leipzig.

Hotel Royal.
v. Medern . Fr . Baronin , Petersburg
- Spoer , Krefeld.

Russischer Hof,
Grieshaber , Fabrik , m . Fr , Triberg.

— Bressel . Stud , Leipzig.
Hotel Sächsischer Hof.

Hilmer , Kfm ,̂ Berlin . — Molaro,
St . Johann . — Mielich , Frl , Düssel¬dorf.

Sehiitzenhof,
Verfürth , Stadtbaumeister , Münster

in Westf . — Stratenberg , Prof , Dort¬
mund . — Schaper , Kgl . Bergrat , Dort¬
mund . — Kreuzer , Fr . Rent ., Bonn . —
lendick , Fr . Rent , Friemersheim.

Schweirashergs
Hotel Holländischer Hof.

Duin , Dr . med , Utrecht . —
Storch , Assess , München . — Doetsch
Landrichter , m . Fr , Düsseldorf . —
Minghoff , Hauptm ., Sondershausen —
Guggenheim , m . Fr , Genf . — Steiger
Kfm , Berlin . — Schöning , Lehrer’
Idstein . — Nagel , Kfm , m. Fr , Lud¬
wigshafen . — Schneider , Berlin_
Brennicke , Rent , Berlin . — Schein,
Frl , Ansbach.

Sendig > Eden -Hotel.
Niemarin , Fabrikant , Barth.

Zu in goldenen Stern.
Klügl , Frl , München . — Fritsche,

Sekretär , Metz . — Thorman , Bern . —
Mermod , Lausanne , — Becker , Stud.
Siegburg . Kedwig , Fr , Siegburg . —
Stilger , Dresden.

Spiegel.
Pinkus , Kfm , m.  Fr , Warschau.

Tannliänser.
Donath , Ivfm ., m.  Fr ., St . Ingbert.

— Schaut , Frl ., Kassel . — Volkmann,
Ir , ro, Sohn , Essen . — v. Nöratoff,
Kfm , m. Fam , Petersburg . — Sophie’
Kfm , in . Fr , Köln . — Dräns , Frl .!
Hannover . — Gross , Kfm , m. Frau
München . — Real , Kfm , mit Frau,
Düsseldorf . — Siegmann , Kfm , Elber-
tfm . — Einte , Pfarrer , Eppstein . —
Sander , Kfm , Paderborn . — Möller,
Kfm , m. T , Blankensee . — Bosins
Ivfm ., m . Fr ., Ahrweiler.

Timntis - Hotel.
Kalusing , Dr , m . Fr , M .-Gladbach.
- Mushucke , Dr . phil , Krefeld . —

Hecker ; Dr . med , Bonn . - -- Eduards,
Rent , m . Fr , Brighton . — Pfaehler,
Leut , Strassburg . - - Cohen , Ivfm,
m . Fr , Hamburg . — Beck , Dr . med,
Stuttgart . —• Ivunert , Fr , Köln . ~
Farmer , Kfm , m. Fr , Hongkong . —
Hundhausen , Frl . Rent , Bonn —
Keller Dr med , m. Fr , Mannheim.
— leith . Ivfm , m . Fr , Beckberge . —
Stuart , Ivfm , in . Fr , Beckberge —
Schmitz , Fr . Notar , Neuss . — Som¬
mer , Fi . Sanitätsrat , Aachen —
Meyer , Ivfim, Brüssel . - Preudergast,
Kfm , m. Fr , Dublin . - Donath,
ICfm, Koin . — Susewind , Fabrikant,
S,ayS.' ~ Rent , m . Fr , Darm-
stadt . ochwartz , Direktor , mit Fr,
Berlin . — Kullak , Ivfm , m. Fr , Ber-

— Uhrmacher , Kfm , mit Frau,
Jj>erim . ßrubender , .Justizrat . mit
Fr ., Godesberg . — Kirchhof , Dr . med .,I3r einen.

Hotel Wilhelma.
Wastings Sheeham , Rent , m . Fam

New York . — Müller Masfis , Dr , m!Fr „ Gwesbeck.

Hotel Union.
Egert , Ivfm , Frankfurt . — Müller,.

Kfm , Berlin . — Friese , Ivfm , Berlin.
— Sterckobrand , Lehrer , in . Frau,
Elberfeld . — Schnitze , Kfm , in . Frau,
Berlin . — Seheinman , Ingenieur,
Barmen . — Genuner , Kfm , Erfurt . —
Meleliert , Kfm , Berlin.

Victoria - Hotel u . Badhaus.
Litsch , Rechtsanwalt , Goldingen . —-

Fritsche , m.  Fr , Oberfrohna . — Byrne,
London . —- Kuhlmann , m . Fr , Grüne.
— Wilclhagen , Justizrat , Dr , Leipzig.
~ BardaJIL Fr , Dr , Kreuznach . —
Stolp , m Fr , Putzig . — von Meyer,
Fr , Dr , München . — Ciehorius , mit
Fam , Leipzig.

Im PrivatRäusern.
Adelheidstrasse 31:

Wendland , Leipzig . — Sieblidt,
Ober -Postrat m . Fam -, Magdeburg-

Villa Albrecht:
Freund , Fabrikant , m . Fr , Hagen.

— Fra atz , Chemiker Dr . phil -, m . Fi -.,
Clausthal.

Pension Alexandra:
Sonvenal , Justizrat , Rechtsanwalt u.

Notar , m . Schwester , Kassel.
Villa Bertha : J

Forbich , Kfm , Apolda.
Brüsseler Hof:

Barchet , Inspektor . Elberfeld . —
Braun , Ing , m. Fr , Berlin . — Linden-
strutz , Kfm , m . Fr , Soest . . — Ten-
haeff , Kfm , Wesel.

Pension Credö : v
Blocjj , m . Fr , Petersburg.

Delaspöestrasse 2 : - .
Peter , Leut, , Süd -West -Afrika.

Elisabethenstrasse 15:
Nathanson , Fr . Dr , m . Toeht , und

Bed , Petersburg . — Scholz , Er . Rent,
| Dieren.

Elisabethenstrasse 27, 1:
Bakker , 3 Frl , Borkum.

Pension Friedrich Wilhelm:
Bürger , Rent , m.  Er , Bad Sachsa.

Villa Glücksburg:
Eukiermann , Kfm , m . Fm , Beudzin.

Pension Grandpair:
Vollert , Fr . Major , Dresden . —

Schmidt , Frl , Dresden . — Schulz . Fr .,
Fabrikbes , Kassel . — Schulz , Frau ),
Langenscbwalbach . — Rohde , Frau
Rent , Barmen.

Pension Herma:
Kirchhof , Dr . med , Bremen.

Christi . Hospiz I:
Koch , Frl , Remscheid . — Pleiss,

2 Frl , Remscheid . —- Schneppendahl,
Frl , Remscheid . Brode , Oberleutn -,
Treptow.

Christi . Hospiz II:
Munde , Frl , Tschepplau . — Falke-

nath , Fr , Schwarte . — Bastinghaus,
Schwarte . — Hülser , Fabrikbes , mit
Fr , Bruklaum . — Krübbe , m. Frau,
Bruklaum . — Wulf , Fr , Salzdetfurth.
— Brande , Oberleutnant , Togstowa . —
Bändern er , Frl , Landau . -— Rassfeld,
Frl , Elberfeld . — Wintermann , Dr.
med , m. Fr , Oldenburg . — Windel,.
Fr . Pastor , m . T , Blankenburg.

Evangel , Hospiz:
Klaube , m . Fam , Wattenscheid . —\

Mössner , Stadtbaumeist , Ludwigsburg .-’
Villa Humboldt:

Goldschmidt , Berlin . —- Gokicbmidt,,
Frl , Frankfurt . — Rhotert , Fräul .,Frankfurt.

Kellerstrasse 7, 1:
von Behr , Frl , Elberfeld . — Schröer,-

Sekretäi ’, m . Fam , Gelsenkirchen.
Luisenstrasse 3, 1:

Stein , Kfm ., m . Fr , Liverpool.
Luisenstrasse 5:

Lemmnitz , Architekt , St . Johann . —1
Meyer , Lehrer , m . Fr , Saarlouis . —■
Morris , Frl . Lehrerin , Strassburg . —>
Mosheim , Homberg.

Villa Modestar
Rieger , Ing , Aalen.

Pension Mon -Repos:
Junker , Apothekenbes , m .Fr , Köln.

— FranZen , Fr , Wald.
Nerotal 15:

Witte , Kfm , m . Fr , Unterbarmen ..
Villa Olanda u . Villa Beatrice:

Mappes , Fr . Rent , Grendelbruch . —«
Albarda , Frl , Haag . — Albarda , Fr .-
Rent , Haag . — Grünau , Frl ., Han¬
nover . -— Schofield . Fr . Rent , Roadell . '

Pension Primavera:
Hagedorn , m . Fam . u . Begleit , New.

York.
Römertor 2, 1:

Beresinski , in . Fr .. Krementschuk.
Villa Roma : >

Wachenheim , Fr . Rent , m . 2 Tficht,
Mannheim . — Rogge , Frl , Sassnitz . —
Palmie . Frl . Rent , Leipzig . — v . Frey¬
hold , Fr . Oberst , Saarlouis . — Minies,
Frl , Saarlouis . — Paalzow , Frl . Rent,Lübeck.

Villa Rupprecht:
Schuster , Hamburg . — Ettlinger,

Schriftsteller Dr , München . — Balbi,
Ing , London . — Ettlinger , Fabrikbes,
Frankfurt . — Major , 2 Frl . Rentner,
England . — Nurock , Fabrikbes , mit

[ Fr , Schaulen.
Saalgasse 21:

Fahr , Zahnarzt , m . Fr , Lissa.
Villa Speranza:

Feld . Dr , Schriftsteller , Wien . —.
Feld , Fr !, Wien . — Eck , Frl , Mann¬
heim.

Privathotel Splendide:
Hopp , Dortmund . — Marx , Frau,Dortmund.

Villa Stefanie:
Käst , Geh . Bergrat , Claustal.

Taunusstrasse 38:
Wülfing , Rent , Elberfeld . — Krön-

heim , Fr , Elberfeld.
Taunusstrasse 41:

Gawron , Kfm , Warschau.
Taunusstrasse 50, 2:

Göbel , 2 Hrn . Ing , Warschau . —,
Gillmann , Rent , m . Fr , Ronsdorf.

Villa Violetta:
von Bonfraeffer , Frau Präsident, :

Tübingen.
Augenheilanstalt:

Filler , Ivostheim . — Bär , Helene
Hofheim . — Ileilhecker , Lina , Holz¬
hausen . — Mayer , Frl , Kirchheim¬
bolanden.

!
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Spezialist a

Komplette
einfache u.bessere

Wohmmgs-
igen

Grösste Kulanz,
Billigste Preise,

ferner

Riesige Auswahl
haben bewirkt, daß unser
Geschäft in kurzer Zeit
das erste am Platze

geworden ist.

Besichtigung
unserer Uiger

erbeten.

Morgen-Kochbrunnen.
rnusik.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Wagen¬
fahrt . Nachm. 4 Uhr : Gartenfest.
4 Uhr : Doppel-Konzert . Abends
8 Uhr : Vokal- und Instrumental-
Konzert . Große Illumination.

Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Residenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Reiterattacke.

Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:
Die lustige Witwe.

Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:
Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:
Konzert.

Biovüon - Theater , Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4—91/ »,
Sonntags 4—10V2.

Personen des Vorspiels:
Werner Kirchhofer,

Stud. jur . . . . Herr Gcissc-Winkel
Conradin, Landsknecht-

Herr Schuh.

Herr Schmidt.

Herr Braun.
Frl . Krämer.

Herr Engclmann.

Frl . Schwartz.

Turnverein . Nachm. 2.30— 4 Uhr:
Turnen der Schülerinnen . 4—6:
Turnen der Schüler . Abends 9 U.:
Bücherausgabe und gesellige Zu¬
sammenkunft.

Turngcscllschaft. 2.30 bis 4.45 Uhr:
Turnen der Mädchen-Abteilung.
4.45—6 Uhr : Turnen der zweiten
Knaben-Abterlung.

Männer -Tnrnvcrein . Von 4.30 oi5
5.80 Uhr : Mädchen-Turnen . 5.80
bis 7 Uhr : Knaben -Turnen . 8 U.:
Fechten. 9 Uhr : Bücherausgabe u.
gesellige Unterhaltung . _

Sportverein . 6 Uhr : Uebungssptel.
Krieger - und Militär -Verein . Abds.

8.30 Uhr : Gesangprooe.
Männergcsnng -Verein Fidelio . Abds.

9 Uhr : Probe.
Verein der Bogelfreunde . Abends

9 Uhr : Mitglieder -Versammlung
Mannergesangverein Union. 9 Uhr.

Probe.
Ed. Männer - u. Iüuglings -Berciu.

Abends 9 Uhr : Gebetstunde.
Christlicher Verein junger Männer.

Abends 9 Uhr : Gebetsstunde.
Gärtner -Verein Hcdera. 9 Uhr.

Versammlung.
Verein der Württembcrger , Wies¬

baden. 9 Ubr : Vereinsabend.
Bürgerschützen-Korvs. Vereinsabend.
Klub Borussia . Vereinsabend und

Probe.
Sachsen- und Thüringer - Bereut,

aegr. 1882. Versammlung.
Sachsen- und Thüringer -Vereinigung

Sachsonia . Vereinsabend.
Krieger - und Militär -Verein „,xurs|

Otto von Bismarck". Monatsver,
sammlung in der Bayrischen Breu
halle, Adolfstraße 8.

trompeteru. Werber Herr Schwegler.
Der Haushofmeister

der Kurfürstin von
der Pfalz . . . . .

Der Rector magnificus
der Heidelberger
Universität . . .

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der .. Schlosthof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
etzten Fahre des 30-jähr . Krieges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . .
Maria , dessen Tächter
Der Graf von Wilden¬

stein .
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Frei¬
herrn Schwägerin.

Damian , des Grafen
Sohn aus 2. Ehe . Herr Schuh.

Werner Kirchhofer Herr Geisse-Winkel.
Conradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde
Bürgermädchen u. Burschen. . Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schuljugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Säk¬
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauensteiner Dorf - Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-sähr. Kriege 1856.
Vorkommendcs Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntänz , ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Hoevering.
Prinzessin Maiblume . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Salzmann.
Libellen, Frühlingsenael , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wein , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bienen u. Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Musik. Leit .: Herr Prof . Mannstaedt.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekor. Einr .: Herr Hofrat Schick.
Nach deml .u. 2. Akt je 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 95/i Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Walhalla -Theater.
Operctten-Saison.

Samstag , den 14. Sept ., abends 8 Uhr:
Vorletzte Vorstellung.

Die lustige Mrtwe.
Operette in 3 Akten von Viktor Leon
und Leo Stein . Musik von Franz Lehär.
Leiter der Vorstellung: Arth. Großmann.
Dirigent : KapellmeisterErwin Kröker.

Personen:
Baron Mirko Zeta,

pontevedrinischer
Gesaüdter in Paris Arth. Großmann.

Balcncienne,seine Frau Luise Raab.
Graf Danilo Daniio-

witsch, Geiandt-
sdiasts - Sekretär,
Kavallerie-Leutnant
i. R.

nnna Glawari . .
Eamille de Rossillon
Vicomte Cascada . .
Naoul de St . Brioche
Bogdanowitsch.ponte-

vedrinischcr Konsul
Sylviane, seine Frau
Kromow, pontevcdri-

niscber Gesandl-
schaftsrat . . . .

Olga, seine Frau.
Pritschitsch,Vontevedri-

nischer Oberst in
Pensionu. Militär¬
attache .

PraSkowia,seine Frau
Njcgus, Kanzlist bei

d.pontevedrinischen
Gesandtsäiaft . .

Lola,

8 Uhr:
Grosses Vokal-

und Instrumental -Konzert.
Mainzer Männer-Chor „Rheingold“.
Leitung : Herr J . Wollweber, städt.

Gesanglehrer in Mainz.

Eduard Rosen.
Hanna Simon.
Ernst Helmbach.
Georg Alexander.
Hans Adolf.

Hubert Portz.
Elsa Schlüter.

Kapelle des Fußartillerie - Regiments
Generalfeldzeugmeister (Brandenburg .)

Nr. 3 aus Mainz.
Leitung : Herr König!. Musikdirigent

Julius Klippe.
Programm derKapelle des Fußartillerie-

Regiments:
1. DeutschlandgRuhmes.

tag , Marsch . . .
2. Ouvertüre zur Oper

Zampa“ . . . .
3. Das Lied vom süßen

Mädel, für Flügel¬
horn-Solo . . . .

Herr Sieg.
Coletta-Walzer a. d.
Oper. ,,Das Modell“

5. Große Phantasie aus
d.'Oper „Lohengrin“

6. Ouvertüre zur Oper.
„Dichter und Bauer“
Rokoko-Gavotte

Max Droz.
Annie Börse.

Fritz Krause.
Minna Berger.

Dodo,
Jou -Jou,
Fron -Frou,
Clo-Cio,
Margot,
Ein Diener

Carlo Berger.
Eile Müggc.
Hedwig Waideck.

„ ,, Emmy Zapf.
Gnsetten Krüger.

Jcnnv Knokc.
Hanni Reimers.

. . Georg Beck-r.
Pariser und pontevedrinische Gefell
schaft. Guslaren . Musikanten . Dtenerschuft.
Spielt in Paris heutzutage , und
zwar : der 1. Akt im Salon des ponte-
vedrinischen Gesandtschastspalars , der
2. und 3. Akt einen Tag spater ttn

Palais der Frau Hanna Glawart.

Sonntag , den 15. Septbr .:
Witwe.

Die lustige

Sonntag , dm 15. Sept . 191. Vorstellung.
Salome.

Versteiaerung des Hafers von zirka
10 Morgen , an der Fasanerie , vor¬
mittags 10 Uhr. (S . Tagbl . 426,
S . 7.)

Versteigerung einer hochherrschaft-
lichen Villa des Herrn . Architekten
Peter Schemen zu Mainz , be-
lcaen an der Rheinallee Nr . 3 da¬
selbst, im Bureau des Großherzogl.
Notars Dr . Reinhardt zu Mainz,
Gr . Bleiche 44, nachm. 3 Uhr. (S.
Tagbl . Nr . 425, S . 14.)

Restderrx-Thrater.
Direktion: Dr. phil. A. Hauch.

Samstag , den 14. September.
Dutzendkarten gültig . Fünfziger-

karten gültig.

LiiTiiruis zu Wiesbaden.
Samstag, den 14. September.

Morgens l ' /i  Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters

in der Koohbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. A. v. d. Voort.
1. Choral : „Wie schön leucht uns der

Morgenstern“
2. Ouvertüre z. Operette

„Der Bettelstudent “ . C. Millöcker.
3. Fünfmalhunderttausend

Teufel, Polonaise . . G.Hoffmann,
4. Krieger -Gebet . . . V. Lachner.
5. Kennst du mich,Walzer Joh . Strauß.
6. Phantasie aus d. Oper

„Preciosa“ . . . . C .M.v.Weber

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 14. September:

Ab 4 Uhr nachmittags:

Kleiteraltacke.
Gartenfest.

Lustspiel in 3 Aufzügen von Heinrich I
Stobitzer u. Fritz Friedmann-

Frederich.
Spielleitung : Theo Tachauer.

Weteorologifche Krovaditnngen
Ktatio »» Wieobnden.

12. Sept. 7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

Hans Wilhelmy.
Luise Dciosea.

758.1
14.5
9.3

756.8
22.7
10.6

52

756.9-757.3
17.3
10.6

72

18.0
10.2

66.7

Barometer*)
Thermom. Ci
Dunstsp . min!
Rcl. Feuchtig¬

keit ("Io) , ! 76
Windrichtung NO. 2 SO . 2SO . 2
Niederschlags-! -

höhe (mm).! — I — 1
Höchste Temperatur 23.4.
Niedrigste Temperatur 11.6,

*) Dü Baromcterangaben sind au!
0 ° C. reduziert.

Else Noorman.
Ernst Bertram.

Steffi Sandori.

Rcinhold Hager.

Anf¬ it »d Utttetyang fiiv Könne
(D) und Mond <> )»

(Durchgang der Sonne burd) Süden nach mittel¬
europäischer Zeit.)

bekannt
leistun gsfäbigstes

und
vornehmstes

I ©
[im Süd . Ausgang!Unterg Sluffl. 1Unterg.

Ubt imu -lllbt Mi n
2 34N. 11 4N.

Mi !- Ml

GZUhr ^M !ll>st , Atchlhr M.
15.112 23 st! 2 s> 42
Ferner' tritt rin für den Mond:

Am 15.. September 4 Uhr 40 Min.
morgens erstes Viertel,

oüt

Personen:
Baron Wcllingcn.

Rittergutsbesitzer R. Miltner -Schönau.
Gustav, ' sein Sohn,

Assessor . . . .
Hilde, seine Tochter .
Miß Jefferson. seine

Hausdame . . .
Mauke, Fabrikant .
Clara seine Frau,

Mellingens Schwester Rosel van Born.
Aan-su beider Töchter Bertha BlandenElse, I
D. Klinkenberg, Oberst

in einem Ulanen-
Rcgiment . . . .

Graß Steineck, Ober¬
leutnant in einem
Ulanen-Regiment .

v, Tiesterbrock, Leut¬
nant in einem
Ulanen-Regiment .

Gras Mehlem, Leut¬
nant in einem
Ulancn-Reaiment .

v. Berndt, Leutnant
in einem Ulanen-
Regiment . . . .

Wondrizek, Bursche in
einem Ulanen-Rcg.

Randolf, Gutsbesitzer
Angusta, seine Frau.
Waldenburg, GutLb.-

sttzcr . Gerhard Sascha

HeinzHctebrügge. R. Wagner
J . Strauß.

Rudolf Bartack. 0 . Nicolai.

R. Wagner.

Herold.

Eysler.

SuppA

Wagner.

Suppd.
Aletter.

8. Eine lustige Fahrt d.
d. musikalische Welt,
großes humor. Potp . Laukien.

9. Introduktion u. Chor
a. d. Op. „Carmen“ Bizet.

10. Thurn und Taxis,
Marsch . Carl.

Programm der Chöre:
1. a) Der Falilmaun . W. Sturm.

b) Uebers Jahr , mein
Schatz ! . . . . v. d. Stucken,

c) Wie ich so lieb
dich hab’ ! . . . W. Geis.

2. a) Alt Heidelberg . Jos. Werth.
b) Braun Maidelein,

Volkslied . . . . H. Jüngst.
c) Trennung,Volkslied Jos. Werth.

Abends, nur bei deeigneter Witterung:
Grosse Illumination.

Leuchtfontäne.
Eintrittspreise : Tages - Festkarteu
Mk.; Vorzugskarten für Abonnenten
Mark.
Verkauf von Vorzugskarten. an

Abonnenten gegen Abstempelung der
Kurhauskarten an der Tageskasse in
Hauptportale

Sämtliche Karten sind beim Eintritt
vorzuzeigen , seitens der Abonnenten
gleichzeitig mit der Vorzugskarte auch
die entsprechende Abonnementskarte.

Abonnementskarten berechtigen zun
Kurgarten nur bis 2.30 Uhr nachm:
von da ab Aorzugsxa-'ten und .1 iges1
festkarten.

Eine rote Fahne am lvurhause zeigt
an dass die Veranstaltung stattfindet.

Bei ungeeigneter Witterung 4 Uhr
Doppelkonzert, 8 Uhr : Vokal - und
Instrumental -Konzert im Hause . Die
Eintrittspreise bleiben dieselben.

Zu den Lesesälen und dem Muschel¬
saale berechtigen während des ganzen
Tages Abonnementskarten und Tages-
festkarten ; Eingang ab 2 .30 Uhr : Türe

Friedr . Tcgener.

Albert Köhler.

Theo Tachaucr.
5?ari Feistmantel.
Clara Krause.

Sofie Schenk.
Max Ludwig.
Margot Bischofs.

KSttigUche PN Schauspiele.
Samstag , den 14. September.

190. Vorstellung.

Der Trompeter
SAMngen.

Minna Agte.

Oper in 3 Akten nebst einem Vorsbrel.
Mit autorisierter teilweiser Be¬
nutzung der Idee und einiger Ori¬
ginal -Lieder aus I . V. ScheffelsDickitu

Lola, seine Frau .
Walser, Ockonomierat
Frieda , seine Tochter
Babuschka, Köchin bei

Wellingcn . . .
Lotte, Dienstmädchen

bei Mauke . . . Alice Harden
Das Stück spielt in und bei einer
größeren Stadt in der Mähe der

schlesisch-böhmischen Grenze.
dem 1. und 2. Akt finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. — Ende 9'/« Uhr.

Nach

Dichtung von Rudolf Bunge,
von Viktor E. Netzler.

Musik

Sonntag , den 15. September , nachm
8.80 Uhr : Haben Sie nichts zu ver¬
zollen ? Abends 7 Uhr : Reiter
attacke.

Doppel-Konzert.
Städtisches Kurorchester,

Leitung : Herr Ugo Afferni, städtischer
Kurkapellmeister.

Kapelle des Fussartillerie -Regiments
Generalfeldzeugmeister (Brandenburg.

Nr. 3 aus Mainz.
Leitung : Herr König!. Musikdirigent

Julius Klippe.
Programm des Kurorchesters:

1. Ouvertüre zur Oper
„Die Stumme von
Portier“ . D. F . Anher,

2. Valse caprice in Es-
dur A. Rubinstein-Müiler-Berghaus,

3. Serenade für Flöte
und Waldhorn . . . A. Tittle,

Dia Herren F. Danneberg und
F. Kiinnecke.

4. Chor der Norwegischen
Matrosen aus der Op.
„Der fliegende Hol¬
länder“ .

5. Morgenblätter,Walzer
6. Ouvertüre zur Oper

„Die lustigen Weiber“
7. 0 komm mit mir in

die Frühlingsnacht F .v.d.Stucken.
Solo-Trompete : Herr E. Sohwiegk.

8. Festmarsch zur Er¬
öffnung des neuen
Kurhauses zu Wies¬
baden . Ugo Afferni.

Programm der Kapelle des Fuss-
Artillerie-Regiments:

1. Der Freiheitsgeist,
Marsch (neu) . . . Sousa.

2. Ouvertüre zltr Oper
„Martha“ . v. Flotow.

3. Steuermannslied und
Matrosen chor aus der
Oper „Der fliegende
Holländer“ . . . .

4. „Ich weiss ein Herz
für das ich bete“, Lied
für Trompete . . .

Herr Kehrer.
5. Fantasie aus d. Oper.

„Die Fledermaus“ .
6. Ouvertüre zur Oper

„Wenn ichKönig war“
7. Schatz -Walzer aus

der Operette „Der
Zigeunevbavon“ . .

8. Fantasie aus d. Oper.
„The Geisha“ . . .

rechts vorn- Hauptportale.
Beleuchtung der Kaskaden.

Zu sämtlichen Veranstaltungen köa
nen Freikartengesuehe nicht berück¬
sichtigt werden.

Das Rauchen ist rn allen Innen-
Daumen (mit Ausnahme der Hestau-
rationsräume ) stets strengstens Unter-

Städtische Kurverwaltung.

Theater.
Voranzeige!

Ab Montag, dsn 16. Sept . ;
Anlässlich des

H zehnjährigen Bestehens I
der Walhalla |

Grosse&

Wagner.

Radominsky.

Strauß.

Adam.

Strauß.

Jones.

1Miaus-Feier.
Beginn der Variete - Saison

mit einem
glänzenden Erii (Inun»

Programm.
U. A.: Sensationelles Gastspiel

Heilige §
Clnmdmsen . (

Original -chinesische Gaukler in
ihren staunenerregenden, hier
noch nie gezeigten Leistungen.

Starlttlieater Main * .
Tel. 268. Dir. Max Behrend. Tel . 238.

Dienstag, 10.d , 7'h  Uhr, Domiersta »
12. d„ 7 Uhr, Sonntag, 15. d., 7 Uhr:

Uie lustise Witne,
Glänzende neue Ausstattung. —• Stadt.
Orchester. — Erstklassige Besetzung.Billettbcstell. an die Theaterkasse in
Mainz od. an die Reisebur. Engel , Frenz
u. Schottenfels in Wiesbaden erb. F 552
Neichsiiallen-Tlicnter, Stiftstraße 18.
Spezialitäten - Vorstellung. Anfang

8 Uhr abends.
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Abend -Ausgabe.
1. Matt.

Politische Mochenschau.
Käst scheint e§, als ob dem miserabelsten aller

Sommer , an die sich die bekannten ältesten Leute ^er¬
innern können, noch ein etwas freundlicherer Spat-
so mm er  folgen will, der uns wenigstens in etwas
für die bösen Regentage dieses wasserreichen, aber
sonnenarmen Jahres entschädigen _könnle. Ruch dem
leitenden Staatsmann , dem Reichskanzler Fürsten
B ü l o w wird man es von Herzen gönnen, wenn ihm
am Strande von Norderney,  wo er sich zurzeit
-Wecks Erholung von den politischen Kämpfen dieses
Jahres und zur Stärkung für die kommende Kampagne
aufhält , noch ein wenig die Sonne lächelt auch die
seg politischen Erfolges . Sind doch die Tage von
Norderney nicht nur der Erholung und dem Der-
anüaen sondern auch der politischen Arbeit gewivmet.
Die Besuche der Politiker und Staatsmänner in
Norderney dauerten auch in dieser Woche noch fort , und
nacb den Vertretern der Blockparteien haben sich ln den
lebten Tagen der Vizepräsident des preußischen Siaats.
Ministeriums und Staatssekretär des Innern v. Beth-
mann -Hollweg, der preußische Minister des Innern
v Moltke und der Unterstaatssekretar v. Loebell zum
Fürsten Bülow begeben.

Handelt es sich doch darum , den „Block" in der
nächsten Reichstagssession einer Feuerprobe zu unter-
sieben und zu sehen, ob er auch auf anderen Gebieten
als Außenpolitik und Wehrfragen auf die Dauer zu-
sammenhalten kann. Bei einer Reihe von kleineren
anaekündigten Vorlagen besteht ,ja . keine Gefahr, .. . d.a-
aeaen wäre es leicht möglich, daß infolge der Abneigung
der Rechten gegenüber der Börse die angekündigre
Börsennovelle auf Schwierigkeiten stößt und eine
Snrenauna des Blocks herbeiführt . In Hamburg waren
kürzlich die Vertreter des deutschen Bankgewerbes ver¬
eint um ihre Wünsche kundzugeben, und bei dieser Ge¬
legenheit hat auch ein Regierungsvertreter erklärt , daß
es der Regierung mit dem seinerzeit vom Fürsten
Bülow gegebenen Versprechen durchaus ernst sei, und
es verlautet denn auch bereits , daß die Börsennoveüe
dem Bundesrate zugegangen sei Werden aiui) nicht
alle Wünsche der interessierten Kreise erklärlicherweise
Berücksichtigung finden, so wird die Reform jedoch
Zweifellos die Beseitigung einiger den Borsenhandel
ara einschränkenden und schädigenden Bestimmungen
bringen insbesoiidere soll das Börsenregister fallen und
dm- Ultimoverkehr in Bergwerkspapieren zugelassen
werden dagegen dürfte — anscheinend mit Rücksicht ans
die agrarischen Kreise — auf dem Gebiete der Pro¬
duktenbörse etwas weniger Entgegenkommen gezeigt
werden namentlich hinsichtlich der Aushebung des Ver¬
bots des Ultimoverkehrs in Getreideprodukten ; ebenso
toiü man für die Geschäfte der Getreidehandler einige
Sicherheiten verlangen . Fast noch mehr aber als diese
Angelegenheit beschäftigt seit Wochen die Frage der
preußischen Wahlreform die Gemüter , zumal man über¬
wiegend der Überzeugung ist, daß der Reichskanzler als
Ministerpräsident in Preußen Nicht gut eine völlig
andere Politik treiben kann als im Reiche. Daß
Bülow gewillt ist, auch aus diesem Gebieie der Linken
Entgegenkommeii zu zeigen, beweisen seine Konferen¬
zen mit Parteiführern derselben und daß er diese Frage
als eine überaus wichtige betrachtet, daraus deutete die
in den letzten Tagen stattgehabte Berufung der Minister
p Bethmann -Hollweq und v.Molkte, die unfraglich tu der
Hauptsache der Wahlreform galt . — Auch in Sachsen
R bekanntlich um diese Angelegenheit ein heißer Kampf
entstanden , der bei den jetzt stattfindenden Ersatzwahlen
zum Landtage ausgetragen wird . Die Regierung hat
bereits einen Entwurf ausgearbeitet , der zwar ver¬
schiedene unangenehme Begleiterscheinungen des jetzigen
Modus beseitigt, aber doch bei fast allen Parteien auf
Widerstand stößt und sogar im konservativen Lager zu
einem Zwiespalt geführt hat . Ein allen Parteien ge¬
nehmes Wahlrecht zu finden, ist eben eine kauin los-
bare Aufgabe.

Erfreulicherweise ist inzwischen die Reichsregierung
im Begriff , eine andere ernstere Sorge als die der Wahl¬
rechtsfrage . die schwer auf ihr lastete, loszuwerden.
Vom südwestasrikanischen Kriegsschauplatz ist eine er¬
freuliche Kunde eingetroffen . Der Bandenführer
M o r e n g a , der letzte, aber zäheste und gefährlichste
Gegner , den wir in unserem Schutzgebiet hatten , ist
mürbe geworden. Seine neueste kriegerische Aktion ist
nicht nach seinen Wünschen gegangen, und der ec-
wartete Zulaus ans den Reihen der Hottentotten ist
ausgeblieben . Die geringe Zahl seiner Anhänger bar
sich schnell verflüchtigt und so ist dem verschlagenen
Bandensührer nichts, weiter übrig geblieben, als &

schneidigen Führer der Schutztruppen, die sich auch jetzt
wieder auf dem schwierigen Gelände und unter den un¬
günstigsten Verhältnissen vorzüglich bewährt haben,
dem Oberleutnant v. Estorfs. die Kapitulation anzn
bieten. Hoffentlich wird damit das letzte Hindernis be
seitigt, das der Wiederkehr von Ruhe und Frieden in
unserem Schutzgebiet noch entgegenstand.

Marokko  und noch immer Marokko! Die Situa
tion ist andauernd unverändert und der Ausgang der
Affäre völlig ungewiß . Von Bedeutung war in der
abgelaufenen Woche nur die Antwort Deutschlands auf
das französische Verlangen , im Hinblick auf die unge-
wisse Situation ein starkes provisorisches Polizeikorps
zu schaffen, das nicht, ivte in den Atgecirasakten vor¬
gesehen, aus Marokkanern , sondern aus französischen
und spanischen Truppen bestehen sollte. Diese Antwort
kann als ein diplomatisches Meisterstück angesehen
werden, denn in entgegenkommenden Worten wirb zwar
eine Zusage erteilt , aber in so verktansnlierterForm , daß
sie eher einer Verneinung gleichkommt, wobei die
Reichsregierung es trefflich verstanden hat , die deutschen
Interessen zu wahren . Man will Frankreich durchaus
freie Hand lasten, wünscht aber doch Garantien , welche
eine Wiederkehr der Ereignisse von Casablanca ver-
hindern . Bezeichnend ist die Aufnahme , welche die
deutsche Kundgebung an der Seine gefunden hat . Die
Regierung und die ihr nahestehenden Blätter äußern
sich durchaus befriedigt , mit dem Bemerken, daß die
deutsche Regierung nicht gut anders handeln konnte,
weil sie auf die Stimmung des eigenen Volkes Rück¬
sicht nehmen mußte, und angesichts dieser in maßgeben
den Kreisen herrschenden Gesinnung will es nicht viel
besagen, daß die Nationalisten ausbrausen und sich über
den schulmeisterhaften Ton der deutschen Note be¬
schweren, welche sich unterfängt , den Franzosen von
oben herab einen unerbetenen Rat zu erteilen . Jeden
falls wird sich Herr Clemenceau hüten , diesen letzleren
Stimmen zu folgen, er weiß vielmehr sehr gut , daß er
nur auf dem Wege vollster Loyalität gegenüber
Deutschland etwas erreichen kann. Es scheint denn auch
bereits , daß der Plan , ein provisorisches Polizeikorps,
aus französischen ünd spanischen Matrosen bestehend, zu
schaffen angesichts der Gefahr eines noch größeren Auf
ruhrs fallen gelassen sei, zumal man in Spanren üben
Haupt herzlich wenig Lust hat , größere Aufwendungen
für Marokko zu machen.

In diesen Tagen ist nun endlich der seinem Inhalte
nach bereits vor längerer Zeit bekannt gewordene
russisch - japanische Vertrag  ratifiziert und
veröffentlicht worden. Dieser Vertrag sichert den
Japanern ganz beträchtliche Rechte in Ostasien und soll
dazu dienen, weiteren Differenzen vorzubeugen . Ob er
dazu in der Tat geeignet ist und ob nicht vielleicht das
energische Vordrängen der Japs über kurz oder lang
zu neuen Reibungen führen wird , muß abgewartel
werden. Jedenfalls aber erweckt die japanische Expan
sion allenthalben unangenehme Gefühle und es ist
charakteristisch, daß die antijapanische Bewegung , welche
in San Francisco zu schweren Ausschreitungen und fast
zu einem Kriege zwischen den Vereinigten Staaten und
Japan geführt hätte , nunmehr auch auf Kanada über¬
gegriffen hat , wo es in Vancouver zu schweren Exzessen
gekommen ist. weil man die Einwanderung japanischer
Arbeiter verhindern will . Dieser Zwischenfall ist für
England überaus peinlich, da Japan in engstem Bünd¬
nis mit England steht, und wenn auch der Vorfall
keine weiteren Folgen nach sich ziehen wird , so ist er
doch immerhin bezeichnend für die in ganz Nord-
Amerika herrschende- Stimmung gegen die Asiaten und
es stelsi außer Frage , daß es in nicht allzu ferner Zeit
zu einer Abrechnung zwischen Weiß und Gelb kommen
wird.

In Wien haben jetzt nach längerer Pause die Ans
gleichsverhandlungen  wieder begonnen, um
endlich ein gesetzlich geregeltes Verhältnis zwischen bei¬
den Ländern herbeizuführen . Die Kluft zwischen Cis-
und Transleithanien hak sich in den letzten Jahren
immer mehr erweitert , und das schwere Werk, eine neue
Brücke zu schlagen, will nicht und will nicht gelingen. In
Ungarn sehnt man den Tag herbei, wo Cisleithanien
selbständig und höchstens durch' Personalunion ver¬
bunden ist, im übrigen aber volle Freiheit nach außen
sowohl auf wirtschaftlichem wie politischem Gebiete be¬
sitzt. Dahin treibt man und die unablässige Agitation
hat bewirkt, daß ein großer Teil der Bevölkerung
diesen Wunsch hegt. Bei den jetzigen Konferenzen han¬
delt cs sich in der Hauptsache darum , eine Einigung
in der Ouotenfrage zu erzielen, aber von ungarischer
Seite begegnete man einer durchaus berechtigten Er¬
höhung des ungarischen Anteiles mit schroffer Ableh¬
nung . man wollte wohl diese Vorteile genießen, welche
ans der Gemeinsamkeit erwachsen, aber nicht dieieniaen
Lallen trauen , die von Rechts wegen Transleithanien
zufielen. Es scheint aber diesmal endlich zu einer
Einigung zu kommen.

Langsam , sehr langsam schreitet die Friedensarbeit
im Haag  vorwärts , wo die Delegierten der Machie
sich derart in die Paragraphenarbeit vertieft haben, daß
das Interesse der Völker an dieser Tätigkeit allmählich
zu erlahmen beginnt . Aber gut Ding will auch nn
Haag Weile haben, und wenn auch von den hochfliegen-
den Plänen , mit denen gar manche der Diplomaten nacy
der niederländischen Hauptstadt gereist sind, schon etliche
über Bord geflogen sind, so wird doch immerhin allere
Voraussicht nach der eine oder andere Erfolg als greif¬
bares Ergebnis der zweiten Friedenskonferenz m das
Kontobuch der internationalen Völkerrechte eingetragen
werden. Zu diesen Ergebnissen wird man vor allem
das internationale Prisengericht  rechnen
können, welches in dieser Woche die Zustimmung der
Schiedsgerichtskommission, wenn auch mit einigen Vor¬
behalten , gefunden hat , und aus dessen Annahme im
Plenum man mit einiger Sicherheit rechnen kann.

Im Gegensatz zu dieser schiedlich- friedlichen Ver¬
ständigung zwischen Frankreich und Deutschland, _den
Zweien, die sonst als Gegner gelten, drohte in dieser?
Woche fast ein scharfer Konflikt zwischen zwei guten
Freunden , den Engländern und den Japanern , auszu¬
brechen. Die Japanerhetze , die in Vancouver,
in Britisch-Columbien nach amerikanischem Muster in¬
szeniert worden ist, hat im Lande der ^ ausgehenden
Sonne stark verschnupft, aber die Engländer werden
schon dafür sorgen, daß die kanadische Regierung den?
Japanern hinreichend Genugtuung _gibt.

Mit noch größerem Eifer als die Japanerhetzen m
Amerika werden die Judenhetzen in Ruß land
betrieben, und wenn die russische Regierung auch nicht
allzu eifrig darin ist, diese Pogroms zu verhindern , so
zeigt sie in einem jedenfalls Eifer , nämlich darin , sie zst

dementieren ! t
, _ _ _

Deutsches Reich.
.* Vankutelli über seinen Besuch in Metz. '

Kardinal Vincenzo V a n n u t e 11 i ist am Mittwoch
vom Papst  empfangen worden , der ihm, wie das „Bert
Tagebl ." meldet, seine volle Befriedigung über die
Art , in der er sich seiner Mission in Metz entledigt habe^
aussprach. Heute vormittag hat Kardinal Vannutelli
einem Berichterstatter mitgeteilt , der Empfang , den die
Bevölkerung und alle Behörden ihm in Metz bereitet
haben, hätte ihn hoch befriedigt . „Die Regierung ", er-
klärte der Kardinal , „hat mich mit allen .erdenklichen
Höflichkeitsbeweisen überhäust , und der Kaiser hat mir
auf ein Telegramm , das ich an ihn richtete, mit einer
in den liebenswürdigsten Ausdrücken abgefaßten De¬
pesche geantwortet ." Auf die Frage , ob in Metz Rei¬
bungen zwischen Franzosen und Deutschen zutage ge¬
treten seien erwiederte der Kardinal : „Dies war nicht
möglich, denn in Metz gab es , wie Kardinal Fischer
erklärt hat, weder Deutsche noch Franzosen , sondern
bloß Katholiken ." Schließlich erklärte der Kar¬
dinal , es sei nie davon die Rede gewesen, daß er zum
Katholikentag nach Würzburg reise.

* Sächsische Landtngsroahlen . Nach den bisher be¬
kannt gewordenen Ergebnissen der sächsischen Landtags-
rvahlcn sind 16 Konservative und 10 Nationallibcrale
gewählt worden . Mehrere Kreise stehen noch ans . Es
sind noch einige Nachwahlen nötig , bei denen wahrschein¬
lich zwei Freisinnige gewählt werden.

» Die nach Posen Beordertem. Die aus den nieder-
rheinischen Bezirken nach der Provinz Posen entsandten
Volksschullehrer kehren nach Beenöiguug des Schul-
streiks am 1. Oktober in die Heimat zurück.

* Der internationale Friedenskongreß in München
nahm eine Reihe von Resolutionen an , unter ihnen auch
eine, welche sich mit der Marokkofrage beschäftigt. Diese
Resolution spricht den Wunsch aus , daß die Unter¬
nehmungen Frankreichs und Spaniens in Marokko sich
ausschließlich auf die Wiederherstellung der Ordnung
und auf den Schutz der Fremden beschränken mögen,
und daß die Einrichtung einer Polizei in Marokko,
selbst wenn sie einer begrenzten Anzahl von Mächten
übertragen bleibt, stets einen ausgesprochenen inter¬
nationalen Charakter behalte.

* Abgclehnt . Der Kultusminister lehnte die von
Franziskanerinnen nachgesuchte Gründung einer
katholischen höheren Privattöchterschule in Gelsen-
kirchen ab.

* Peterssache. In einer neuen Erklärung , die Karl
Peters in den „Hamburger Nachrichten" veröffentlicht,
behauptet er folgendes : Legationsrat Hellwig habe
1895 in Gegenwart des Geheimrats Schwarzkoppen den
Vorschlag gemacht, Peters solle ein formelles Abschieds¬
gesuch einreichen, dann werde das Disziplinarverfahren
eingestellt Frhr . v. Nichthofen habe später den Vor-
schlag wiederholt . Peters habe auch sein Abschiedsge¬
such sertiggestellt . aber nur durch das Drangen von
Dr . Kayser. der sich der Vermittlung Arendts bediente,
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'sich verleiten lassen, das Abschiedsgesuchin ein Gesuch
um Stellung zur Disposition umzuwandeln . Den von
jDr . Kayser diktierten Entwurf dieses Gesuches habe er
fjetzt in Händen und er wisse heute, daß Dr . Kayser ihn
'einfach übertölpelt habe.

* Deutsch - französisches Einigungskomitce . Nach
längeren Besprechungen und Erörterungen über Einzel¬
heiten konstituierte sich vorgestern in München in später
Nachtstunde auf Vorschlag des Engländers Moscheles
ein deutsch-französisches Verständigungskomitee , das aus
je drei deutschen und französischen Herren besteht und
-den Vorschlag eines Einigungskomitees zur deutsch-
französischen Annäherung und Verständigung ausar¬
beiten und ihm eine greifbare Form verleihen soll.

Die Ereignisse in Marokko
Im Verlaufe des Treffens bei Taddert wurde eine

dreikupplige Moschee im Gebiete des 12 Kilometer von
Casablanca entfernten Ulad-Hadu-Stammes zerstört,
wo die Gegenwehr der Kabylen am heftigsten war . Drude
gesteht zu, daß französischcrseits viel Munition scheinbar
unnütz verschwendet worden ist, aber der General rech¬
nete mit der den Marokkanern mangelnden Distanzen-
ischätzung und dem moralischen Eindruck der Eröffnung

Kleingewehrfeuers auf nahezu 2 Kilometer . Nun
aber soll die erste Gelegenheit wahrgenommcn werden,
um die dieser Tage vergebens angestrebte Einschließung
und Vernichtung größerer Abteilungen zu vollziehen.
Drude rechnet hierbei besonders stark auf die bewährte
Unterstützung seiner Luftschifferkompaguie.

Über die Entschäüigungsfrage verlautet als Ansicht
Pichons , daß die Aufforderung zur Einsetzung einer
internationalen Kommission nicht von ihm, sondern vom
Sultan von Marokko ausgehen müsse, und daß es gut
>wäre, wenn diese Auffassung von allen Mächten, die an der
Frage interessiert sind, durch Anmeldung der van ihnen
vertretenen Forderungen bei der Regierung in Fez
unterstützt würde . Frankreich würde die Initiative zur
-Einberufung der Kommission jedenfalls nicht ergreifen.

bä . Madrid , 14. September . Spanischen Blättern
wird aus Casablanca gemeldet, der vorgestrige Kampf
sei keine Schlacht, sondern eine große Metzelei gewesen.

bä . Bern , 14. September . Der Generalinspektor
für die marokkanische Polizeitruppe Oberst Müller , der
seit einigen Monaten auf Urlaub weilt , kehrt Ende Sep --
tember oder Anfang Oktober nach Tanger zurück.

bä . Paris , 14. September . Das „Journal " meldet
aus Algier : General Cervisre hat die Garnison von
Udschöa inspiziert . General Liantey ist non seiner In¬
spektionsreise nach Oran zurückgekehrt. Wie verlautet,
wird eine Expedition gegen Taza und evtl, gegen Fez
geplant . Es soll bereits eine Expeditions -Kolonne in
Vorbereitung sein. Diese Expedition soll durch die Hal¬
tung des Stammes der Benihassan veranlaßt sein.

hcL London, 14. September . In hiesigen amtlichen
Kreisen erwartet man jeden Augenblick das Eintreffen
her Nachricht von der Freilassung Macleans . Der eng¬
lische Geschäftsträger in Tanger hat zwei Briefe von
ssiaisuli und Maclean erhalten . Man weigert sich jedoch,
irgendwelche Mitteilung über den Inhalt dieser Briefe
zu machen.

• Ausland,
Gflerreftts-Ungann.

Die Ausgleichsverhandlungen  zwischen
Österreich und Ungarn sind zu einem erfreulichen Ab¬
schluß gelangt . Österreich hat auf die gemeinsame Noten¬
bank verzichtet, Ungarn eine Erhöhung seiner Quote be¬
willigt.

ALttlrer».
Die angekündigte päpstliche Enzyklika, die sich gegen

kn  Modernismus auf theologischem und philosophischem
Gebiete richtet, wird in den nächsten Tagen der Offent-

FerMeton.
Aus Anull und Leben.

Ans den Kunst aus st cllunger^
Im K u nstfa lon Aktuary us  eine größere

Kollektion Hans  v . Hayck-  Dachau. Ein nicht alltäg¬
licher Reichtum der technischen Ausdrucksmittel und eine
kraftvolle Eigenart des Empfindens . spricht aus ihr.
Zwar wandelt dieser Künstler nicht immer unbedingt
gleich glückliche Wege. Aber man empfindet es alS einen
Reiz seines Schaffens mehr, daß er nicht, wie andere
Künstler allzu oft, einmal erprobte Wirkungen immer
wieder bequem von neuem sucht, sondern immer reg
nach neuen Zielen experimentiert und dabei gern ein¬
mal sogar einen kleinen Mißerfolg riskiert . Zn den
frischesten unmittelbarst wirkenden Arbeiten gehören eine
kleinere Marine voll überzeugendster Wahrheit der Lust-
stimmung und -bewegung, ein Strandbildchen (rote
Dächer), in denen die .manchmal etwas schwerflüssige
Farbe Haycks zu köstlicher heller Schönheit aufblüht,
Denselben Zauber atmet ein kleiner Ausschnitt aus
einem idyllischen Dorf , der voll verklärender Liebe ge¬
sehen und doch mit energievollster Wirklichkeitstreue
wiedergegeben ist. Eine große, glücklich angelegte Arbeit
„Im Walde" (Dame mit Pferd ) beweist besonders ein¬
drucksvoll das glänzende technische Können Haycks.

Zn dieser Kollektion bringt der Kunstsalon neu ein¬
zelne kleinere Arbeiten von Weishaupt , Dill,
Corot,  die diese anerkannten Namen , über die mit den
Hier gebotenen kurzen Worten nichts Neues zu sagen ist,
würdig repräsentieren.

Im K u n st sa l on Banger  wissen die Schwarz-
Weißarbcitcn von Hans Zarth  mit ihren einfacheren,
sparsameren Mitteln mehr und Nachklingenderes zu
sagen als die viele farbenverschwenderische Leinwand
rinasnm . E-'v« Forurensprache «oll vornehmer sensibler

Wiesbadener Tagdlalt.
lichkeit übergeben werden . Der leitende Gedanke der
sehr umfangreichen Kundgebung ist die schärfste Ver¬
urteilung des Modernismus , der wenigstens in seiner
extremen Form die Grundlagen des traditionellen
Katholizismus unterwühle und daher zu den gefähr¬
lichsten Häresien gehöre. An der Abfassung dieses
Dokumentes haben die hervorragendsten römischen
Theolögen mitgearbeitet . Daß die moderne wissenschaft¬
liche Erkenntnis der Kirche sehr unbequem ist, ist nichts
Neues , aber zurückdämmen läßt sich die Wissenschaft auch
durch eine Enzyklika nicht.

Rusiland.
Der neue Statthalter von Odessa  General

Nowicki besichtigte das jüdische Hospital und sprach mit
Mehreren bei den Unruhen verwundeten Juden . Seit
Nowickis Auftreten herrscht in der Stadt Ruhe . Die
Polizeiwachen sind an vielen Stellen verdoppelt worden.

Es dürfte nicht leicht sein, den „Standard ", der
nach den letzten Meldungen sehr fest sitzt, wieder flott
zu machen. Die kaiserliche Familie bleibt weiter in den
Schären , und zwar an Bord der Lustjacht „Alexandria ".
In Marinekreisen herrscht große Niedergeschlagenheit.
Andere Kreise machen aus der Empörung über den Vor¬
fall keinen Hehl. Bisher ist noch nicht festgestellt, ob der
erprobte Lotse im Moment der Katastrophe an Bord
war . ES wird vermutet , daß der Kommandant die Ex¬
kursion ohne Lotsen unternommen hat.

FrarrkrriH.
Mehrere Blatter melden aus Diedenhofen die bis¬

her anderweit nicht bestätigte Nachricht, daß ein
General a. D ., welcher versuchte, die deutschen Manöver
zu verfolgen , erkannt und ersucht worden sei, Elsaß-
Lothringen zu verlassen, weil er keinen Erlaubnisschein
zum Aufenthalte hatte . Der General sei durch einen
Gendarm an die Grenze gebracht worden.

Da die offiziöse „Epoca" konstatiert , daß die gesamte
öffentliche Meinung die Behandlung der Marokkofrage
durch die Regierung billigt , ist der Schluß gestattet, daß
Maura den weiter gehenden französischen Wünschen nicht
zustimmte. Maura selbst äußerte sich darüber nicht klar.
Er kehrte gestern nach Madrid zurück und empfing wie¬
derum den Besuch des englischen Botschafters.

Arbeiter - und Lohnbewegung.
üä . Dresden , 14. September . Die „Dresd . Nachr."

melden, daß 1800 Bergarbeiter des Lausitzer Kohlen¬
reviers eine Massenkündignng einreichten. Sie ver¬
langen eine löproz . Lohnerhöhung und Verkürzung der
Arbeitszeit . Die Grubenverwaltungen verhalten sich
ablehnend . Die Gesamtbelegschaft beträgt 13 000, so daß
sich die Bewegung nur auf die Vergarbeiter -Verbands-
mitglieder zu erstrecken scheint. Da die Werke ohne Vor¬
räte sind, so sind Kohlennot und Preissteigerung zuerwarten.

stä. Bialitz , 14. September . In sämtlichen Betrieben
wurden die Arbeiter , etwa 12 000, ausgesperrt . Agenten
werben Tausende von Arbeitern für Deutschland an.
Große Trupps sind bereits nach Frankfurt a. M. und
Schlesien abgegangen.

hä. Budapest , 13. September . Bisher haben bereits
die Arbeiterorganisationen aller großen Städte dem Be¬
schluß der Landesorganisation , am 10. Oktober in den
allgemeinen Streik einzutrcten , ihre Zustimmung
erteilt.

Sitzung der Stadtverordneten
vom 13. September.

Da der Vorsitzende der Stadtverordneten -Dersamm-
lung und dessen Stellvertreter immer noch abwesend
sind, mutz wieder ein Alterspräsident  den Vorsitz
übernehmen . Als solcher fungiert zunächst Stadtver¬
ordneter H e ß, auf den dann auch mit 24 von 29 Stimmen
die Wahl des einstweiligen Vorsitzenden fällt.

Schönheit (wenn freilich auch nicht ganz ohne Anklänge
an größere Vorbilder ) und eine Empsiuduugswelt voll
einsamkeitsschwerer, eigenartiger Eingebungen . Mit
starker Suggestivkraft wirken „Stille Stunden ", „Der
König wirbt ", „Eine Erinnerung ". Feine Vorzüge weisen
auch die paar ausgestellten Ex libris von demselben
Künstler aus.

Technisch sehr flott und sicher, wenn auch ohne per¬
sönlichste Note, geben sichS chm i d t - M i che l s e n s ge¬
schmackvolle Schilderungen vom Schlosse Rheinsberg , voll
gesunder Ehrlichkeit der Stimmung ein „Sommertag"
von Willy  T i c d j e n. W. B e s i g geht dagegen in
einem großen Gemälde „Odysseus" — trotz mancher in¬
teressierender Qualitäten , die die Arbeit aufweist — sicht¬
lich über seine Kraft hinaus . Von einer fein kultivierten
Technik und vertiefendem Empfinden sprechen zwei Ar¬
beiten K ar l Schade « - Wien.

Im N a s sa u is che n Kun st verein stellt Peter
W i r t h neue bunte Proben seines eigenwilligen Talents
aus , das bei seinem ersten hiesigen Auftreten auch an die¬
ser Stelle so freudig begrüßt wurde . Wieder finden sich
einzelne Blätter , die wie beim erstenmal durch die
Intensität , mit der trotz vieler äußerer Unbeholfcnheit
das psychologische Geheimnis des Themas erhellt wird,
durch die Originalität der Eingebung stark wirken. Aber
die technischen Fortschritte , die Vervollkommnungen des
reinen „Malenrönnens " werden nicht so deutlich, als
man erwartet haben mochte. Eine Ausnahme davon
macht vielleicht das „Knabenbildnis ".

Von K. H. Berbigs  Arbeiten — Arbeiten eines
Künstlers , dem seine Eigenart wohl erst reisen mutz —
interessiert eine Landschaft durch gute Ranmötsposition,
ein Interieur durch die liebe- und eifervolle Lichtbehand¬
lung . Unter den Arbeiten I . Rheders-  Hamburg hat
ein „Stillcben " von direkt verblüffender Delikatesse der
Farbe weitaus die stärksten Qualitäten . Fein und ge¬
schmackvoll gelang auch Kraus Gcrdtng  ein Still¬
leben „Erdbeeren ",
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Unter den Eingängen befindet sich ein Dankschreib««
des Stadtrats v. Oidtman  für seine Ernennung
zum Stadial testen,  das der Vorsitzende zur Ver¬
lesung bringt.

Ein nicht auf der Tagesordnung stehender Antrag
Baumbach, betreffend die Kurverwaltung,  wird
auf Vorschlag dcS Oberbürgermeisters bis zur Er¬
ledigung der Tagesordnung znrückgestellt-

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Auswahl des
Platzes für das

Denkmal des Prinzen Wilhelm von Naffau
beantragt Stadtverordneter Esch , von dem Platz vor
dem Rathaus abzusehen und dafür dem Kaiser den Platz
vor der Ringkirche und den vor der Marktkirche in
Vorschlag zu bringen . Der Antrag wird angenomrircu.

Uber das Projekt , betreffend die
Erbauung einer Doppclschnle

am Exerzierplatz , berichtet Stadtverordneter Franke
Die Schule soll in der Nähe des Güterbahnhofs an der
Dotzheimerstratze errichtet werden . Das generelle
Projekt , Lessen Ausführung mit 812 000 M. veranschlagt
ist, hat die Genehmigung des Magistrats erhalten . Zu¬
nächst soll die eine Hälfte gebaut werden. Der Vau-
ausschutz empfiehlt die Genehmigung der Vorlage und
die Bewilligung der geforderten 406 000M. Der Referent
bemerkt dazu, Latz der Mangel an Schulen die Er¬
richtung von Baracken bauten  nötig mache. Eine
dahingehende Vorlage werde in nächster Zeit vor die
Stadtverordneten -Versammlung gelangen.

Stadtverordneter K a l t w a ss e r ist der Ansicht, daß
man, wenn man wirklich bei Schulbauten möglichst
sparen wolle, die zwei Turnhallen übereinander legen,
also in einem zweistöckigen Gebäude nnterbringen könne.

Oberbürgermeister Dr . v. Jbcll  stellt fest, Latz. &,e
projektierte Anordnung nicht vom Bauamt , sondern nun
der Schuldeputation gewünscht worden ist. Die Schul-
deputation habe die Anordnung zweier getrennter Turn¬
hallen vorgezogen . Da es sich dabei um eine sehr grotze
Kostenerhöhung nicht handle , bitte er, dem Projekt , s«
wie es vorgelegt sei, zuzustimmen.

Stadtverordneter v. E ck Littet ebenfalls , der Qj tt,
regung Kaltwassers keine  Folge zu geben.

Nach einer kurzen Diskussion , an welcher sich Stadt¬
verordneter Ka l t w a ss e r , Stadtrat Hees  und Stadt¬
verordneter Schröder  beteiligen , wird der Antragdes Bauausschusses angenommen.

Oberbürgermeister Dr . v. I bell  bemerkt gleichfalls
daß die Sache sehr dringlich  sei und Laß j e«J
schon für die irächsten Jahre sowohl bei der Schuld on
der Bleichstraße als auch bei der Blücherschule Baracken
errichtet werden müssen, um die Kinder nnterznbrtngen.

Da zu der Vorlage , betreffend Regelung der Bau¬
weise für den Banblock des Landen'
Hauses,  noch in letzter Stunde ein Schreiben
Landeshauptmanns eingegangen ist, wird die Angeleg «-^ ^
heit auf Antrag v. Eck zur nochmaligen Vorprüfung
und Berichterstattung an den Bauausschuß zurück«,-,?
wiesen.

Der Änderung des F l u cht l in i e np lan s
verlängerten Gustav Adolfstraße  wird aus Antrag
des Bauausschusses (Referent : Stadtverordneter
Franke)  zugestimmt.

Stadtverordneter Kaltwasser  berichtet über
Erbreiterung und de« Ausbau der Ssuuenbergerstratz-,
von der Kronenbrauerei bis zur Gemarkungsgren ' e
Die schon seit 1901 schwebenden Verhandlungen st'̂ -
da jetzt öaS letzte Grundstück durch Enteignung der Stadt¬
gemeinde zugefallen ist, so weit gediehen, baß die Erbrei¬
terung vorgenommen werden kann. Der Bauausscbuü
hat sich überzeugt , daß die Erbreiterung notwendig i?
und beantragt , zu ihrer Ausführung 37 000 M. in ben
nächstjährigen Etat einznstellen. Ein Teil von
Betrag wird von der „Süddeutschen Eisenbahn -Gosen,
schaft" zurückcrstattet. Die Kosten für die Anlage Hes
Tennelbachtals sind in der Forderung noch nicht enthakten. Der Antrag wird angenommen.

Die Nachsorderung  von 1200 M. für bau
l i che I n sta n ö s e tzu n g der B c a u s it e wird j

Im Paulinenschlößchen sind die Entwürfeaus  s .. .
Konkurrenz um das hiesige Kriegerdenkmal  auZap
stellt. Da sich diese für Wiesbaden sicher in mehr stV-
einer Beziehung sehr interessante Ausstellung xxtert
würdigerweise mit den Nebenräumen begnügen masa
wird es dem Besucher sehr schwer gemacht, die einzern -n
Modelle aus dem gedrängten „Lager" herauszuheb „«
und für sich allein wirken zu lassen. Immerhin zeigt ei,
Rundblick die erfreuliche Tatsache, daß unsere Herma )-
Denkmalknnst (freilich ist die alte Schablone auch , ln®£
vertreten ) von neuen Formen - und Jnhaltsideen
bessere Wege geführt ist als die, die sie noch vor eine «!
Jahrzehnt ging. Allenthalben ist der Mut zum Pers ««
lichen größer geworden. Das Urteil des PreisgeriLt«
soll hier nicht kritisiert werden, schon deswegen, weil ein?
solche Kritik , da die Entwürfe erst nach dem Spruch QuST
gestellt wurden , keine praktische Bedeutung mehr ,•>.
winnen könnte. Jeder der drei preisgekrönten
würfe (am reinsten wirkt wohl der mit dem 2. Preis
gezeichnete Entwurf von Hvsacus)  schlägt die
schwundene Germania an künstlerischen Qualitäten
himmelweit , und damit muß man sich wohl zufrieb »«
geben. Eine leichte ironische Genugtuung kann der mn>
Beobachter freilich nicht unterdrücken . Der mit der« /
Preis gekrönte Entwurf spricht zweifellos in Foruren-
ausdruck und Gedankengang im Prinzip dieselbe Sprach-
wie der scinerzeitige Entwurf Hildebranüts, n'u'l
daß ihm £te unbedingte persönlichste Eigenart 9m?
brandts und die dramatische Wucht fehlt. Ehrlicher « «ü
einfacher gesagt, daß er eben schwacher ist. Und das mit
dem 8. Preis hcrausgchobene Modell ist aus der gleiche,,
Empfindens - und Anschauungswelt geboren wie d-x
scinerzeitige vielumstrtttene Entwurf Philipp Modrows
Nur daß ihm die starke Empfindnngsbcscelung fehlt
der Modrow sprach. Unwillkürlich fällt einem die' alte
Kirschcnfabcl von Jesus und Petrus ein:

„Tät 'st du zu rechter Zeit dich regen . . ." j . ^
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Antrag des Bauausschusses (Berichterstatter : Stadtver¬
ordneter L ö w) genehmigt, und der Änderung des Bau-
vrogramms für eine unterirdische Bedürfnisanstalt auf
Dem MauritiuKplatz zugestimmt. Der Bauausschuß , für
Len in diesem Fall Stadtverordneter Fink  referiert,
will , daß die Anstalt auch nachts offen bleibt , und daß
an ihrem Aufbau irgendwo eine Uhr angebracht Wird.

Stadtverordneter Gath  beantragt naments des
Bauausschusses die Bewilligung von 1100 M . für die
Erneuerung der Fenster des Schulge¬
bäudes am Schulberg.  Dem Antrag wird statt-
gegeben.

Uber Len
Vertrag mit der Gemeinde Habloch

über den Austausch von Gelände berichtet Stadtverord¬
neter Dr . D r e y e r . Die Gemeinde Hatzloch hat 1800
Quadratmeter zur Erweiterung ihres Bebauungsplans
nötig . Die Stadt läßt der Gemeinde 1800 Quadratmeter
ihres erworbenen Geländes zum Preise von 1 M. per
Quadratmeter unL Haßloch verkauft an die Stadt 3312
Quadratmeter zum Preise von 30 Pf . per Quadratmeter.
Die Differenz zahlt Haßloch sofort nach der Auflassung
an Wiesbaden . Der Finanzausschuß empfiehlt dieses
Abkommen, das in Interesse der Arrondierung des dem
Wasserwerk  Lienenden Grundbesitzes liegt . Kauf
und Verkauf werden genehmigt.

Die Verrechnung der für die Verbesserung der
Fontäne  auf dem „Warmen Damm " entstandenen
Kosten wird in der vom Finanzausschuß vorgeschlagcncu
Weise genehmigt.

Stadtverordneter Kalkbrenncr  trägt den Ver¬
tragsentwurf,  betreffend die

Ableitung von Thermalwaffer
vom „R ö m c r ba d" nach dem „Hotel Metropole"
vor . Darnach verpflichten sich die Gebrüder Seid,
sie Besitzer beider Häuser , entweder eine einmalige
Gebühr  von 22 760 M . für die Ableitung zu bezahlen
aöer diesen Betrag jährlich im voraus mit 6 Prozent zu
verzinsen und außerdem eine Anerkennungsgebühr von
5 M . zu entrichten . Weiter behält sich die Stadt das
Recht des jeder zeitigen Widerrufs  vor : sie
kann davon den weitestgehenden Gebrauch machen, ohne
baß den Kontrahenten irgendwelche Ansprüche zustehen.
Die Stadt übernimmt keine Garantie:  alle An¬
lagen geschehen ans Kosten der Gebrüder Bcckel, die auch
für die Unterhaltungskosten aufzukommen haben. Die
Kosten der Rohrleitung haben die Gebrüder Beckel mit
14  000 M . bar zu bezahlen . Sollte der Vertrag angefoch-
tert werden — eine Klage auf Unterlassung der Ableitung
ist von den Kochbrunnenintcressenten bereits in Aussicht
gefielst —, so verpflichten sich die Gebrüder Bcckel, sämt¬
liche Prozeßkosten zu tragen usw. Der Finanzausschuß
empfiehlt, dem Vertrag zuzustimmcn, aber noch einzu-
sttgen, daß das Pumpen von Thermalwaffer auf dem
Grundstück des „Römerbads " nicht erlaubt ist, und dar¬
auf hinzuweisen , daß alle ausgestellten Grundsätze streng
zu befolgen sind. Ferner empfiehlt er, die einmalige
Gebühr ganz zu streichen, und statt dessen die Erhöhung
der bprozentigen Verzinsung des veranschlagten
Nntznngswertes bei etwaiger Erhöhung der Kanalgc-
bühren oder bei erhöhtem Zinsfuß , sestzusetzen. Nach
kurzer Diskussion, an der sich die Stadtverordneten Dr.
F. rjeölä  n ö c r , v. E ck, sowie Oberbürgermeister Dr.
v. Jbell  beteiligen , wird der Antrag des Ausschusses
angenommen.

Bevor in der Erledigung der Tagesordnung weiter
gegangen wird , macht der Oberbürgermeister den Vor¬
schlag, von jetzt ab nach dem Vorbild anderer Städte
über die G r u n dst ü cks a n k ä u f e der Stadt nicht
mehr „ans offenem Markt"  zu verhandeln . Die
Zweckmäßigkeit dieses Vorschlags liegt auf der Hand , und
die Versammlung beschließt, in nichtöffentlicher Sitzung
am Schluß der Tagesordnung über Len Vorschlag des
Oberbürgermeisters abzustimmen. Da der Punkt 12 und
18 Grnndstücksankäufc betreffen, wird bei Punkt 14 be¬
treffend den Verkauf städtischer Bauplatz -
flächen  in der Göbenstratze an die Eheleute Kaspar

* Königliches Theater . Im Königl . Theater sollte
gestern Fräulein E i che l s h e i m HeLda Gabler in
Fbsens gleichnamigem Schauspiel sein.

Ibsens H e d d a Gabler  ist eine in Überfeine-
cung und Verirrung der Nerven fast schon pathologisch
komplizierte Natur . Eine von den dunklen Dämonen der
Lebensleere besessene. Eine , die Hundert Wege betritt,
aber auf jedem nach den ersten stürmischen Schritten
müde umkehrt, weil sie kein Ziel sieht. Eine , die Macht
haben will über anderer Schicksal, weil sie über ihr eige¬
nes keines hat , das unter der Gewalt geheimnisvoller
Tiefenmächte steht. Eine unfruchtbare Frau , die jeder
anderen jegliche Art Fruchtbarkeit mit dem Urhaß der
prinzipiell Verneinenden neidet. Moralisten könnten sie
'vielleicht eine Satanistin nennen . Und dabei ist sie eine
jener nordischen Frauen , die die hier so sachkundigen
Franzosen die sphinxhasteflen aller Frauen nennen . Mit
jenem undefinierbaren Reiz , den alle großen Männerver-
derberinnen haben , und der nie bloß und allein Schönheit
ist. Eine Frau , die die uie entschleierten Urnachtinstinkte
der Kleopatra mit allen Nervenraffinements der moder¬
nen Frau verbindet . Die Unfruchtbare , die nur eine
Mission hat — zu vernichten. Und die sterben muß,
als sic diese Mission erfüllt hat . . .

Fräulein Eiche lsh c ims Hcdöa Gabler ist eine
sehr einfache, robuste Natur , der das Hysterischsein recht
schwer fällt. Sehr unkompliziert , sehr einfach zu durch¬
schauen. Eine Villenbcsitzerin aus Berlin W., die nur
von, Weinlaub im Haar schwärmt und tolle Einfälle for¬
ciert , weil es gerade letzte Mode ist. Die beim Pistolen¬
schießen sicher selbst ängstlich die Augen zuörückt und nur
wirklich aufgeregt ist, wenn sic spürt , daß zu wenig Geld
im Hause ist. Eine Frau , die ihr Jürgen später sicher
noch zu einem halben Dutzend Kindern überreden wird,
und von der man wirklich nicht begreift, daß sie sich er¬
schießt.

Kein Wunder , daß gestern die beiden Damen nicht
jusarnmenkommen konnten. T- ' Wasser war wirklich
viel LU tief . , . . . J - Ki¬

tz o f m a n n fortgesahren . Auf Antrag des Finanzaus¬
schusses, für Len Stadtverordneter Reich wein  berich¬
tet, wird dem Verkauf des 6 Ar 83 Quadratmeter großen
Geländes zum Preise von 1100 M. pro Rute zugestimmt.

Der Verkauf einer Feldwegsläche an der Gustav
Freytagstraße von 1 Ar 96 Quadratmeter für 4704 M.
an Gg. Birck und Geschwister Baum  und Hauptmaun
Werner  und von 2 Ar 68 Quadratmeter für 6432 M.
an die Witwe und Kinder des G . H. H ä f s n e r wird
auf Antrag des Finanzausschusses (Referent : Stadtver¬
ordneter Reich wc i n) genehmigt.

Die WertverbcfferuugSsteuer
hat vor dem Finanzausschuß , der wider Erwarten durch
Stadtverordneten Es ch über diese Vorlage berichten läßt,
reine Gnade gefunden. Auch der von dem Magistrat den
in dem Ausschuß laut gewordenen Wünschen entsprechend
neugearbeitete Entwurf wurde m it 4 g eg e n 3 Stim¬
me  n ä L g e l eHn t. Die ganze Angelegenheit fand ohne
weitere Beschlußfassung im Plenum ihre Erledigung da¬
durch, daß der Oberbürgermeister  erklärte , der
Magistrat habe infolge Ablehnung des abgeänderten
Entwurfes im Ausschuß beschlossen, die ganze Vorlage
zurückznziehen. Er wolle jedoch, fährt er fort , nicht un¬
terlassen, schon jetzt darauf hinzuweisen , Laß der Magi¬
strat genötigt wäre , in allernächster Zeit mit dem Ent¬
wurf einer Ordnung über die Erhebung der Wertzu-
roa chs st e u e r an die Versammlung heranzutreten,
denn nach zuverlässiger Mitteilung werde der Bezirks¬
ausschuß die Zustimmung zur Aufnahme einer neuen
Anleihe davon abhängig wachen, daß die Wertzuwachs¬
steuer eingeführt werde, da sonst Deckung für Verzinsung
und Amortisation nicht in entsprechender Weise gefunden
werde.

Stadtverordneter H a r t m a n n bezeichnete es als
einen merkwürdigen Standpunkt des Bezirksausschusses,
von vornherein zu drohen. Wenn die Wertzuwachssteuer
komme, werde ihr ein Antrag aus Erhöhung der Einkom¬
mensteuer folgen, denn die Bürgerschaft wolle, daß die
Lasten gerechter verteilt würden.

Es folgt eine Reihe
kleinerer Vorlage «,

über welche der Finanzausschuß berichtet. Auf dessen An¬
trag werden genehmigt : 1. der Verkauf einer Feldweg-
fläche an der Rosselstratze an Rentner S a g e r für 500 M.
die Rute : 2. der Verkauf einer Feldwegsläche an der
Rauenchalerstraße von 7 Quadratmeter für 322 M. (1150
Mark ) au Privatier Karl Höhn;  3 . die unentgeltliche
Rückgabe einer 1 Ar 60 Quadratmeter großen , früher an
die Stadt .abgetretenen , infolge Verlegung der Straße
nicht mehr erforderlichen Stratzenfläche an der Jdsteiner-
straße an Frau G. R ü h l Witwe . — Für die Beschaffung
eines Kassenschrankes für die städtische Steuer-
ka s s e werden 1040 Ai. bewilligt . Stadtverordneter
Hartmann  weist bei dieser Gelegenheit auf die Un-
z u l ä ng li chk e it des Kassenraums der Steuerkasse an
den Hebetagen hin , ein Mißstanö , der dringend der Ab¬
hilfe bedürfe. Eventuell sollte der Wahlsaal herangezogen
werden, denn auf die Fertigstellung des zweiten Rat¬
hauses könne man nicht warten . — Der Antrag auf
Gleichstellung der Bibliothekare  mit den Ober¬
lehrern hinsichtlich der Dienstaltersznlagen und des
Ruhegehalts wird genehmigt , desgleichen die Anträge
auf Ergänzung der Verkehrsdeputation durch Zuziehung
des Stadtbauinspektors Scheuer  m a n n als stimmbe¬
rechtigtes Mitglied bei Behandlung aller die „Süddeut¬
sche Eisenbahn -Gesellschaft" betreffenden Gegenstände und
ans Ergänzung der Hochbau- und Tiefbaudeputationen,
sowie der Deputationen für die Wasser- und Lichtwerke
durch Zuziehung des betreffenden technischen Oberbe¬
amten als stimmberechtigtes Mitglied bei Behandlung
der von ihm bearbeiteten Sachen. Es dient dies, wie der
Oberbürgermeister bemerkt, zur Beruhigung der tech¬
nischen Gemüter . Es ist schon lange das Bestreben -der
technischen Oberbeamten , bei den Angelegenheiten , die sie
angehen, mitzustimmen . — Die Gewährung einer außer¬
ordentlichen Gehaltszulage an Magistratssekretär Kör¬
ner  wird genehmigt. — Als Schiedsmänner für den 2.

--■, Ha«s Buff -Gießen f . Eine Nachricht, die in
Wiesbaden große Teilnahme erregen wird , kommt aus
Dresden : Hans Buff - Gießen,  der frühere , so
beliebte lyrische Tenor unserer Hofoper, hat sich er¬
schösse  n . Die Tat vollführte er gestern in dem Schnell¬
zug, der zwischen 11 und 12 Uhr von Berlin in Dresden
eintrifst . Buss, ein Nachkomme Charlotte Buffs , der
Heldin in „Werthers Leiden", vertauschte die akademische
Laufbahn — er studierte Jura — mit der des Sängers.
Er war hier drei Jahre lang , von 1894 bis 1897, engagiert
und ging dann an die Wiener und kurz darauf an die
Desücner Hvfopcr, wo er bis vor zwei Jahren blieb,
worauf er nur noch in Gastspielen wirkte . Mit ihm
verliert die deutsche Bühne einen hervorragenden Ver¬
treter . Buff ist 45 Jahre alt geworden . Seine Aus¬
bildung erhielt er durch Professor Scharfe in Dresden.
1887 trat er als Bolontair in die Dresdener Hosoper ein
und ging 1888 nach Weimar , wo er bis zu seinem hiesigen
Engagement blieb . Er war ein Sohn des in seinen
letzten Lebensjahren hier wohnenden Reichsgerichtsrats
a. D . Wilhelm Buff . Nach Aufgabe seines Engagements
unternahm Buff Kunstreisen, u. g. auch mit Frau Schlar-
Brodmann und Herrn Oskar Brückner.

* Maffeucts „Werther " iri der Komische« Oper . Man
schreibt uns aus Berlin:  Reichlich spät, aber immer
noch zu früh , kam Massenets lyrisches Drama „Weither"
nach Berlin . In Wien wurde diese süßlich-fade Limo¬
nade dem Publikum schon vor vielen Jahren geboten.
Die Berliner hatten bis vorgestern das Glück genossen,
Liesen Kelch, sooft er auch drohte, an sich vorüberziehen
zu sehen. Aber Direktor Gregor von der Komischen
Oper , der mit Recht in dem Vorwurf eine günstige Ge¬
legenheit für die Entfaltung stimmungsvoller Bühnen¬
bilder erkannte , hat das Werk nun doch herausgebracht,
zumal da mit der ersten Aufführung der Oper der neu¬
gewonnene Tenor der Bühne , Herr Naoal,  sich in
seiner besten Nolle zeigen konnte. Was das Librcttisten-
triv , die Herren Eduard Blau,  Paul Millet  und
Georg Hartmann,  aus dem Goetheschen Vorwurf

und 5. Bezirk werden die Herren GottwaTü und
St . Ho ff manu  wiedergewählt . — Die weiteren Vor¬
lagen : 1. Programm für den Ausbau der Straßen durch
das Gelände des „Paulineuschlößchens " : 2. ein Bauge¬
such, betr . Errichtung eines Wohnhauses Ecke der Kcllcr-
stratze und verlängerten Adlerstraße , sowie Änderung des
betreffenden Flnchtltnienplans : 3. ein Gesuch mehrerer
Hotel- und Badhausbesitzer um Einstellung des geräusch¬
vollen Straßcnbahnbetricbs in den Kurstraßcn für die
Zeit von 11 Uhr abends bis 7 Uhr morgens und 4. Zu¬
wahl zweier Mitglieder der Schulkommission des^,,Lokal-
Gewerbevereins " werden den zuständigen Ausschüsse«
zur Vorprüfung überwiesen.

Gegen die Richtigkeit der
Würgerliste

sind 4 4 Einsprüche  erhoben worden , die, wie Stadt¬
verordneter Schröder  berichtet , alle darauf basierten,
daß die Betreffenden nicht eingetragen waren , 36 wur¬
den für begründet erachtet, 8 nicht. Die letzteren gingen
aus von einem Bäckergchilfen, Kommis , Taglöhner , Ge¬
schäftsführer, Hausdiener , die alle keinen eigenen Haus¬
stand haben, ferner einem Glaser und einem Schuh¬
macher, die nicht 2 Jahre ununterbrochen hier wohnhaft
gewesen sind. Die Versammlung schließt sich dem Votum
des Ausschusses an.

Den letzten Punkt der veröffentlichten Tagesordnung
bildete die Anfrage des Stadtverordneten Gau m b ach
au den Magistrat : „Warum wird das Haus bei dem
städtischen

Kanal -Bauhof in der Scharnhorststratzc
nicht fertiggestellt?" Stadtverordneter Baumbach bemerkt
dazu, daß das Staötbauamt mit der Baupolizei wegen
der Bauordnung in Konflikt geraten sei, ausfallend ge¬
nug, da doch der Stadtbaurat selbst an der Ordnung mit-
gcarbeitet habe. Das Dach des Hauses sei nur mit Dach¬
pappe gedeckt, die der Sturm schon einmal hcrunterge-
rissen. Im Februar habe der Tüncher, dem der Verputz
der Fassade übertragen , das Gerüst gestellt, und als er
habe ansangen wollen, hätte er nicht gedurft , und nun
verlange er für jeden Tag Entschädigung. Wegen des
Gerüstes könne aber auch das Trottoir nicht gemacht
werden.

Staötbauinspektor Grün  erwidert darauf , es Habe
sich wie 'in vielen anderen Fällen um die Frage gehan¬
delt, ob das Dachgeschoß zum Bewohnen eingerichtet wer¬
den könne oder nicht. Die Verhandlungen darüber , die
zugleich im Interesse der Privaten mit der Polizei und
dem Bezirksausschuß geführt worden wären , hätten sich
vom vorigen Herbst bis Mitte vorigen Monats hinge-
zogen, aber ein negatives Ergebnis  gehabt . Die
Baudeputation hätte großen Wert darauf gelegt, die Be¬
schwerde auch im Interesse der Privaten zu vertreten.
Der Oberbürgermeister  bemerkte noch, diesmal
sei der Baurat unschuldig. (Heiterkeit.) Die Verzöge¬
rung habe nicht an Überhäufung mit Arbeit , auch nicht
an der Lässigkeit des Bauamts gelegen, sondern daran,
daß die Vaudepntation die Frage wegen der Bewohnbar¬
keit der fünften Geschosse einmal habe austragen wollen.
Die Bewohner des Hauses hätten durch den provisori¬
schen Zustand des Daches nicht gelitten , auch sei das Haus
nirgends feucht geworden.

Außerhalb der Tagesordnung wird noch eine An¬
frage des Stadtverordneten B a u m b a ch wegen der
ferneren

Gestaltung des Betriebes im »e«eu Kurhaus
zur sofortigen Besprechung zugelafseu. Der Jnter>
pellant gibt im wesentlichen die in einem hiesigen Blatte
gegen den Kurdirektor v. Ebmeyer gerichteten Angriffe
wieder. Mit der Anstellung des Assessors Borgmann als
stellvertretender Kurdirektor habe der Magistrat einen
sehr guten Griff getan, der Genannte habe sehr viel ge¬
leistet. Nun wolle Herr v. Ebmeyer wieücrkommen,
man höre aber auch, daß er die bisherigen Unter¬
haltungen als Kirmes bezeichne, die anfhörcn müßte.
Doch die Kirmes habe Geld eingebracht, sie sei gerade
das , was nötig gewesen. Man stehe jetzt vor einer

gemacht haben, ist öde rücksichtslose Theatralik , die unter
anderen „Feinheiten " Lotte am Schluffe der Oper sterben
läßt und ein Gemengsel von überwertherischer Senti¬
mentalität mit belanglosen Nichtigkeiten bietet. Wie
der Text , so die Musik. Ein waschechter, blasser, ge¬
spreizter Massenet, der mit unzulänglichen Mitteln sich
an unsere Empfindung wendet und dcffen Tonsprache,
je mehr der Zeiger der Uhr vorwärts rückt, erlahmt und
sich in hohle Phrasen verflüchtigt. Um einen Reißer,
um einen ossianischen Gesang, gruppiert sich das matte
dünne Gezirpe seiner Musik. Im ersten Akt bringt er
ein Motiv , das als Liebeslied gelten soll und dessen ver¬
derbliche Folgen sich durch die ganze Partitur schleppen.
Das Mvtivchen ist so fadenscheinig, daß wirklich die ganze
Routine eines Massenet dazu gehört, aus ihm noch mehr
zu machen, als ihm zukommt. Alles andere ist musi¬
kalische Mache, die mit der Stimmung kokettiert und sich
um den Stoff herumredct mit großen Worten und
kleinem Sinn , mit aufgeblähter Phrase und nichtigem
Inhalt . Daß Massenet sein Orchester zu behandeln ver¬
steht, braucht nicht besonders erwähnt zu werden. Diese
französischen Opernkomponisten meistern ja unleugbar
die Technik der Schauoper , sie drehen und wenden ein
paar Einfälle nach allen Regeln der Kunst und verwirren
ein naives Publikum bis znr stürmischen Zustimmung.
Die Darstellung des Werkes war in jeder Beziehung
glänzend . Herr Naval bot eine prachtvolle Leistung, und
Frl . Artot de Padilla war als Lotte entzückend. Die
Bühnenbilder gaben sich stimmungsvoll und wirklich
schön. Der äußere Erfolg des Abends war groß. Q

Theater und Literatur.
Der verstorbene französische Dichter Sully Prud-

homme  hinterließ der Academie Frangaise 100 000
Frank.

Der Kontrakt Albert Basse rma uns  mit dem
Deutschen Theater ist nach der„Bosf. Ztg ." jetzt zustande
gekommen. Der Künstler ist vom Herbst 1909 an den

i Bühnen Max Reinhardts verpflichtet.
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wichtigen Frage . Wenn das wieder eingcführt werben
solle, was früher gewesen, bann müßten dre Steuer¬
zahler zur Erhaltung des Kurhauses herangezogen
werben. Redner bittet Leu Magistrat , Schritte zu tun,
baß der Betrieb in der bisherigen Weise fortgeführt wird
und öer Kurbirektor , wenn er sich dessen weigere, sich
pensionieren lasse.

Oberbürgermeister Or . v. I b e l l bemerkt dazu,
daß, soweit persönliche Fragen in der Veröffentlichung
berührt wurden , dies als recht ungeschickt und recht un¬
geeignet bezeichnet werden müsse. (Sehr wahr !) Knr-
direktor v. Ebmeyer  habe die Verwaltung immer
mit ganz gutem Erfolg geführt , sein finanzielles Ge¬
schäftsgebaren habe nichts zu wünschen übrig gelassen,
er habe sogar einen großen Reservefonds im Laufe der
Fahre erwirtschaftet. Nun habe er das Unglück gehabt,
vor dem Umzug in das neue Haus krank zu werden.
Sehr zufrieden sei der Magistrat gewesen, daß Herr
Borgmann sich bereit erklärte , einzuspringen , und er sei
mit seiner Führung der Geschäfte soweit durchaus zu¬
frieden , es fei anzucrkennen , daß die finanziellen Er¬
gebnisse, soweit sie sich übersehen ließen, keine ungünstige
seien. Für Tageskarten  sei sehr viel eingegangen
und es werde sich hier voraussichtlich gegen den Voran¬
schlag ein sehr erheblicher Überschuß  ergeben.
Dagegen bleibe der Erlös für Saisonkarten
hinter dem Voranschlag zurück.  Die Erhöhung
der Einnahme aus Tageskarten sei was verschiedene Ur¬
sachen znrückzuführen , einmal darauf , daß selbstver¬
ständlich das neue Haus eine besondere Anziehungskraft
ausübe , zweitens auf die Maßregel , daß niemand mehr
das Kurhaus ohne Eintrittskarte betreten könne, was
übrigens schon früher beschlossen worden sei, und
drittens der Preis der Tageskarten für eine ganze
Reihe von Veranstaltungen auf 2 M erhöht worden
wäre. Daß 2 M. mehr brächten wie 1 M., sei ohne
weiteres klar . Es komme aber auch daher, daß mehr
Veranstaltungen stattgefunden . Es sei ungeschickt ange¬
fangen , auf solche Redereien , öer Kurdirektor habe sich
in der erwähnten Weise über den Betrieb geäußert , seine
Kritik aufzubauen . Selbst wenn er Amtsmüdigkeit ver¬
spürte , würden es ihm solche Angriffe unmöglich gemacht
haben, zurückzu treten . Ich glaube, sagt Redner , wenn
ich mich in der gleichen Lage befände, ich würde mich sehr
besinnen, auf eine solche Attacke hin das Feld zu räumen.
(Sehr richtig.) Die Angelegenheit sei auch bereits im
Magistrat zur Sprache gekommen und dieser sei der
Meinung gewesen, daß er , wenn der Kurdirektor mit
dem jetzigen Geschäftsgebaren nicht einverstanden sein
sollte, einen anderen Betrieb einführen , die Veran¬
staltungen wesentlich einschränken wollte, von Amts
wegen eingreifen müsse. Deshalb habe er dem Knr-
direktor die Frage vorgelegt , ob er den jetzigen Betrieb
für ungeeignet halte und wenn , was er für Änderungen
vornehmen wolle, worauf er erwiderte , daß er durchaus
nicht das ihm zugeschriebene abfällige Urteil gefällt, es
könne dagegen sein, daß er die eine oder andere Beran-
anstaltung als nicht gelungen bezeichnet habe, was , wie
der Oberbürgermeister einschaltete, schon vielen anderen
Leuten passiert sei. Außerdem habe der Kurdtrektor
erklärt , daß er durchaus nicht die Absicht
habe , in der Art des Betriebes etwas zu
andern,  er werde ihn in demselben Sinne fortführen
und habe daher auch den Wunsch, daß Assessor Borgmann
bis auf weiteres in der Kurverwaltung tätig bleibe. Das
wäre , fährt der Oberbürgermeister fort , nach meinem
Empfinden die angenehmste Lösung, wenn Herr Borg¬
mann sich dazu bereit finden würde , denn er habe in den
Arrangements Geschick bewiesen und cs sei auch^wün¬
schenswert, daß eine jüngere Kraft einzngreifen in der
Lage wäre . Darüber habe sich Herr Borgmann noch
nicht geäußert . Mit einer Dienstinstruktion lasse sich hier
nichts machen, das hänge davon ab, ob die zwei Herren
zusammen arbeiten  könnten und wollten . Der
Kurdirektor sei lebenslänglich angestellt und könne nicht
ohne weiteres beiseite geschoben werden , wenn er sein
Amt wieder antreten wolle. Das , was er, Redner , der
Kurdeputation ans Herz legen wolle, sei, daß Leben in
den Veranstaltungen bleibe (Bravorufe .), daß in dem
lebhafteren Tempo wie seither weiter gearbeitet
werde.

Stadtverordneter Or . Friedlünöer  erklärt , er
könne den Standpunkt des Oberbürgermeisters durch¬
aus verstehen, er teile ihn sogar znm großen Teil . Doch
sei zu bedenken, daß eine Zufriedenheit mit der früheren
Geschäftsführung im Kurhanse nicht bestanden habe. Von
allen Seiten habe man immer wieder wenig schmeichel¬
hafte Urteile über die Kurverwaltung gehört. Früher
habe er, Redner , dem schon Ausdruck verliehen und ge¬
sagt, daß die Kurdirektion endlich einmal aufhüren
müsse, auf ihren Lorbeeren zu schlafen. Das Kurhaus
sei nur dann betriebsfähig , wenn ein Mann an öer Spitze
stehe, der den modernen Anforderungen zu entsprechen
wisse. Von seiten der Fremden sei man mit dem neuen
Betrieb sehr zufrieden gewesen. Wenn es so weiter gehe,
werde nach Ansicht vieler Fremden Wiesbaden in der
Lage sein, allen großen Weltbädern , auch im Winter,
Konkurrenz zu machen. Nicht allein das finanzielle
Resultat spiele eine Rolle, es komme darauf an,
welcher Ruf dem Kurhaus durch die Fremden draußen
gemacht werde. Er , Redner , habe nicht die Absicht, gegen
die eine oder andere Person zu agitieren , er wolle aber
davor warnen , dem vorgeschlagcnen Kompromiß zuzu¬
stimmen, er halte ein Z u s a m m m e n a r b e i t e n beider
Herren überhaupt für ausgeschlossen,' dafür hätten sie
zu grundverschiedene Anschauungen. Wenn Herr von
Ebmeyer sage, daß er den Betrieb in der bisherigen
Weise weiterführen wolle, so stehe er, Redner , dem mit
Mißtrauen gegenüber . Die Sache müsse von einem
ganz anderen Gesichtspunkte als früher angesehen
werden , mehr kaufmännischer. Bei so wichtigen Fragen
dürfe ans Personen eine so weitgehende Rücksicht nicht
genommen werden.

Oberbürgermeister Dr. v. Jbell  erwidert , er habe
die finanzielle Seite so betont, weil dies auch von
anderer Seite geschehen. Übrigens seien hier nicht nur
persönliche Ansch auun gen, sondern auch Rechtsverhält-
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niffe im Spiele . ^ Der Kurdtrektor habe schon früher eine
Ausarbeitung vorgelegt über die Art , wie das neue
Haus zu bewirtschaften sei und sich dafür ausgesprochen,
daß mehr Veranstaltungen gemacht würden . Schon ehe
der Artikel in der Zeitung veröffentlicht worden , habe er
dem Assessor Borgmann gesagt, cs würde ihm Freude
machen, mit ihm weiter zusammen arbeiten zu können.
Dem Artikel , der aussche, als ob er von dem Kur¬
direktor herrühre , weil er Kritik an Borgmanns Tätig¬
keit übe, stehe der Kurdtrektor , wie er, Redner , bestimmt
wisse, ganz fern . . Dieser Artikel habe nicht die Absicht
verfolgt , die Tätigkeit Vorgmanns anzugreifen , sondern
der Meinung entgegenzutreten , als ob das Kurhaus zur
melk  e « den Kuh  gemacht werden könne, und mit
dessen Überschüssen alle möglichen städtischen Bedürfnisse
befriedigt werden könnten . Wenn das Kurhaus die Ver¬
zinsung und Amortisation des Anlagekapitals bestreite,
dann vielleicht noch einen Beitrag zu dem Zuschuß zum
Theater leiste und für die Unterhaltung der Anlagen
etwas akliefere , könne man durchaus zufrieden sein.

Stadtverordneter Kalkbrenner  führt aus , die
Leitung der Kurverwaltung berühre die vitalsten Jnter-
essen der Stadt . Er habe schon früher den Kurdirektor
nicht in der Person , sondern in der Sache bekämpfen
müssen, weil er wohlgemeinten Anregungen nicht ent¬
sprochen habe. Zur Leitung der Kurverwaltung gehöre
eine besondere persönliche Begabung , wie sie Assessor
Borgmann , entgegen allen Bedenken, gezeigt habe. Es
sei zu erstreben, einen ganz namhaften Posten von dem
Überschüsse der Kurverwaltung in den Haushaltsplan
einzustellen und zur Entlastung der Einwohner zu ver¬
wenden. Mit der Erklärung des Oberbürgermeisters,
daß der Magistrat dafür sorge, daß der neue Kurs bleibe,
damit könne man zufrieden sein. Er möchte nur
wünschen, baß die Worte des Oberbürgermeisters zur
Wahrheit würden , daß Magistrat und Knrdeputation
ganz entschieden darauf halten , daß der neue Kurs bei¬
behalten werde. Assessor Borgmann habe noch neue
Sachen in vstto , ^wie die Konzerte der berühmtesten
Kapellen, die eine Saison für sich machten. Den begabten
Menschen müsse man nach jeder Richtung unterstützen,
werfe ihm aber Herr v. Ebmeyer einen Knüppel zwischen
die Beine , dann müsse Herr v. Ebmeyer gehen.

Stadtverordneter Büdingen  äußert sich sehr ent¬
rüstet über das Kesseltreiben  gegen Herrn von
Ebmeyer . ;Der mehrerwähnte Artikel habe ihn in
höchstem Maße indigniert . Der Artikel stelle die ganzen
Verhältnisse auf den Kopf. Herr v. Ebmeyer habe sich
als ein charakterfester, intelligenter , netter Herr er¬
wiesen, der Magistrat habe ihm seine Zufriedenheit aus¬
gesprochen und ihn lebenslänglich angestcllt. Er habe
alles vorbereitet für das neue Haus , da werde er auf
das Krankenlager geworfen und nun stürzten sie wie
hungrige Wölfe auf ihn ein. Herr v. Ebmeyer habe Ord¬
nung im Kurhaus geschaffen- die Klagen, die gegen ihn
erhoben würden , seien auch gegen Hey'l erhoben wor¬
den. Welche Beweise habe man denn, daß er nicht die¬
selben Resultate wie sein Stellvertreter erzielt hätte.
Man könne doch nicht alle Anerkennung , die man ihm
bisher gezollt, jetzt einfach über den Haufen werfen . Er
habe ganz im Sinne und Interesse von Wiesbaden ge¬
arbeitet . Rur die Heißsporne dächten anders , die
glaubten , sie brauchten keine städtischen Steuern mehr
zu bezahlen, das könnte nun alles aus dem Kurhaus
tzerausg'eholt werden . Verurteilen Sie nicht jemand un-
gehört, sagt Stadtperordneter Büdingen schließlich, und
geben Sie Herrn v. Ebmeyer Gelegenheit zu zeigen, was
er leisten kann.

Stadtverordneter Kaltwasser  erklärt , auch auf
dem Standpunkt zu stehen, daß die Angriffe gegen den
Kurdirektor ungerechte sind. Herr Assessor Borgmann
habe sich als ein ganz ausgezeichneter Organisator und
Pfadfinder erwiesen. Wenn ein Zusammenarbeiten
beider Herren unmöglich sein sollte, so wäre dies sehr be¬
dauerlich, denn die Weiterarbeit des Herrn Borgmann
sei gerade für den Winter von Wichtigkeit, denn im
Sommer fehle es so wie so nicht an Zuspruch.

Stadtverordneter vr . Dreyer  gibt seiner Freude
darüber Ausdruck, daß Herr Büdingen so entschieden für
den verdientcü Herrn Kurdirektor eingetreten , er möchte
dessen Worte als auch von sich ausgesprochen erklären.
Er , Redner , wisse aus eigener Erfahrung , daß gerade der
Kurdirektor von der Prosperität des neuen Hauses über¬
zeugt gewesen und oft erklärt habe, er würde dies be¬
weisen, ö Nun sei eine wahre Hetze gegen ihn entstanden,
ganz unverdientermatzen . Er habe nicht nur die Kur
gehoben, sondern auch manchen Fremden dauernd hier¬
hergezogen. ' Im Panlinenschlötzchen habe er die Ver¬
waltung auch in ausgezeichneter Weise zu dem neuen
Hause hinübergeleitet . Er habe den Posten und er werde
ihn auch ausfüllen.

Stadtverordneter S i e b e r t wendet sich ebensalls
sehr entschieden gegen die Angriffe auf Herrn von
Ebmeyer . An jeder Verwaltung sei etwas auszusetzen.
Es sei ein großer Unterschied, ob man ein Provisorium
verwalte oder ein neues Hans , das mit allem erdenk¬
lichen Gepränge eröffnet worden. Hier sei die Stimmung
ohne weiteres eine gehobene, freudige . Ein großer Teil
des Erfolges sei jedenfalls auch der Mehrheit der Stadt¬
verordneten zuzusprechen, die nicht gespart hätten an der
Ausstattung des Hauses . Es sei ein wahres Unglück,
daß eine Zeitung diesen persönlichen Streit auf die
Tagesordnung gesetzt hätte . Es sei dagegen zu wünschen,
daß im Kurhaus der frische fröhliche Geist weiter walten
möge und auch junge Elemente zur Sprache kämen.
Grausam aber sei es, einem verdienten Beamten , ohne
dessen Programm gehört zu haben, zu sagen, nimm
deinen Abschied. Es sei richtiger, diese Diskussion mög¬
lichst rasch zu schließen (Zustimmung .) und es dem
Magistrat zu überlassen, mit Herrn v. Ebmeyer Fühlung
zu nehmen und ihm zu sagen, wie die Wünsche der Bür¬
gerschaft lauten . In dem bisher beliebten Tone dürfe
nicht mit einen: verdienten Beamten verhandelt werden.
(Zustimmung .) Er , Redner , sei überzeugt , daß auch
Herr v. Ebmeyer frischen Geist ins Kurhaus bringe.

Stadtverordneter Kalk brenn er  verwahrt sich
daaeaen . daß er zu den Heißspornen gerechnet werde, er
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könne nur den Wunsch wiederholen , daß die Äußerungen
des Oberbürgermeisters zur Tat würden.

Oberbürgermeister Ür . v. Jbell  stellt noch aus de:
Akten fest, daß der Kurdtrektor dem Assessor Borgmann
schon vor den Veröffentlichungen zu seinen schönen Er¬
folgen seine Anerkennung ausgesprochen und der»
Magistrat versichert habe, alles zu tun , um in der bis¬
herigen Weise reges Leben in die Unterhaltungen zu
bringen.

Damit ist die Diskussion erschöpft und der Gegen¬
stand wird verlassen.

Gewählt werden sodann noch: 1. als Bezirksvoi-
steher-Stellvertretcr für den 2. Armenbezirk der Armen¬
pfleger Architekt Adolf Fuß,  Dotzheimerstraße 60;
2. als Armenpfleger für das 7. Quarricr im 2. Arnren-
bezirk der Installateur Heinrich Ernst,  Karlstratze 6;
3. als Bezirksvorsteher -Stellvertreter für den 6. Armen-
bezirk der Armenpfleger Uhrmacher Christian Noll,
Stiftstraße 22; 4. als Armenpfleger für das 2. O-uartter
im 8. Armcnbezirk der Kaufmann Otto Wer n e r , Ecke
der Weber- und Langgasse; 3. als Bezirksvorsteher-
Stellvertreter für den 11. Armenbezirk der Armcn-
pfleger Spenglermeister Jean Bernhardt,  Hirsch¬
graben 6.

Einige neue Vorlagen werden den Ausschüssen zur
Vorprüfung überwiesen.

Hierauf Schluß der öffentlichen Sitzung um 7% Uhr.
Es folgt geheime Sitzung.

Aus Stadl rmd Saud.
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  14 . September.
Ans dem Stabtparlamcnt.

Bei der Länge, welche der Bericht über die gestrige
Sitzung der Stadtverordneten angenommen hat , mutz fjd)
der Referent an dieser Stelle kurz fassen, obwohl manches
in der langen und teilweise sehr bewegten Sitzung zui
Sprache gebracht wurde , was zum Anbeißen reizen
könnte. Daß sich die Versammlung wieder einmal einen
Kopf wählen mutzte, sei nur nebenbei erwähnt . Die Wahl
fiel diesmal auf Herrn -Stadtverordneten Heß, der na ä>
Flindt der Älteste ist und als „zweiter Senior " gewisser¬
maßen ein Recht auf den Posten des einstweiligen Vor¬
sitzenden hatte.

Ein wunder Punkt  unserer Verwaltung wurde
van der Mitteilung des Herrn Oberbürgermeisters be¬
rührt , daß demnächst Schulbaracken  sowohl auf dem
Grundstück der Schule an der Bleichstraße als auch ailf
dem der Blüchcrschule errichtet werden müßten , um dem
Mangel an Unterrichtsräumen abzuhclfen.

Das Bauamt kann einmal trotz öer Ausdehnung , tzst
es im Lause der letzten Jahrzehnte genommen hat , der
Entwickelung unserer Stadt nicht folgen. Der Hinweis
des Herrn Schröder, daß die städtische Verwaltung
absolut verpflichtet  sei , für rechtzeitige Fertig¬
stellung der Schulbauten zu sorgen, war durchaus berech¬
tigt ; am MagistratStisch Hatte man denn auch ans diesen
Tadel nichts zu erwidern.

Wirklich interessant wurde Sie Sitzung erst, als Herr
Baumbach die künftige Bctrtcbsgestaltnng des neuen
Kurhauses zur Sprache brachte. Es wurde ziemlich offen
geredet. Recht peinlich berührte zum Teil die Art und
,Weise, wie die rein persönlichen  Fragen erörtert
wurden . Diese  Kurangclegenheit konnte trotz ihrer
eminenten Wichtigkeit zweifellos weil delikater , in weni¬
ger verletzender Form erledigt werden. , ch.

Wiesbaden allzeit voran ! (?)
Man schreibt uns:
Der Verfasser dieses Artikels R. P . führt uns in

schwungvollen Reden ein Bild vor Augen, wie cs hier,
da und dort mit der Berkehrspolitik aussieht , und sagt:
„So wäre denn auch bei uns eine gewisse„Großzügigkeit"
in der städtischen Verkehrspolitik dringend zu wünschen,
wie sie in anderen Städten gehandhabt wird , ein Hinaus-
wachscn über enge und kleinliche Interessen !" Herr
R. R. kann unmöglich ein Einwohner Bierstadts „der
Wiesbadens sein, denn, wenn er durch solch einen Artikel
eine große Anteilnahme an öer Bierstadter Bahnfrage
bekunden möchte, dann müßte doch auch angenommen
werden, daß er in der Frage orientiert ist. Das ist er
aber nicht, sonst müßte er wissen, daß die städtische Ver¬
kehrsdeputation bezw. unsere Korporationen mit Een
ihnen zu Gebote stehenden Mitteln auf dieses Ziel kos¬
steuern, trotzdem, ohne besonders weiten Blick, <>uie
Rentabilität in den nächsten Jahren nicht zu erwarten
ist. Er müßte ferner wissen, daß öer aufstchtführende
Herr Regierungspräsident aus verschiedenen Bedenken
die Konzession nicht erteilte , und daß die Stadt heute die
Entscheidung des Herrn Ministers angernfen hat , welche
noch aussteht und hoffentlich recht bald erfolgt ; ferner
dürfte Herr R . P . wissen, daß die Stadt Wiesbaden sich
allen anderen Städten gegenüber des Vorzugs erfreuen
darf , in allerengsten Familienbezichnngen mit der „Süd¬
deutschen Eisenbahn -Gesellschaft" zu leben. Wer in den
Jahren des ' Zusammenlebens mit Aufmerksamkeit das
städtische Verkehrswesen beobachtet hat, der dürfte sicher
wissen, daß unsere Bcrkchrsöeputation nicht ans Rosen
gebettet ist. Die Verkehrspolitik der „Süddeutschen
Eisenbahn -Gesellschaft" treibt oft io wunderbare Blüten,
daß sie um ihren Gegner (die Stadt ! vor Nutzen zu be¬
wahren , sich auch selber einmal ins Fleisch schneidet. Und
gerade die „Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft" ist cS, hjx
bei öer Bierstadter Bahnsrage —. wobei Wiesbaden und
Bierstadt die Hauptrollen spicken — eine Nebenrolle
spielt, die häufig ihre Schatten ans das Gebiet geworfen
hat. Die Stadt Wiesbaden hat sich niemals gescheut,
gegenüber den Bierstadter Freunden Farbe zu bekennen,
wenn sie bei der Bahnfrage ein langsames Tempo ein-
schlng; aber ebenso offen hat sie sich in den letzten Jahren
mit den 'Nachbarn znm energischen Kampfe für die Bahn
verbunden , was seitens der Bierstadter volle Aner¬
kennung gefunden hat. Ich will Heute davon absehen, die
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ganze Entwickelungsgeschichte der Bierstadter Frage zu
schildern , obschon Herr P . P . dieselbe nicht zu kennen
scheint . Den Lesern dieses Blattes ist sie schon oft vor die
Aorgen geführt worden . Die Stadt wird unentwegt weiter
bemüht sein , das Ziel endlich zu erreichen : aber sicher
dienen derartige Artikel , worin von einem „stolz flattern¬
den Vannerfpruch Krähwinkels " geredet wird , nicht dazu,
die ernsten Bestrebungen der Körperschaften zu ermun¬
tern . Wenn trotz dem Panzer — den die Stadt noch lange
.Jahre schleppen mutz — unsere Vcrkehrspolitik sich doch
in dem Matze entwickelt Hat, so mutz darin der Nachweis
gefunden werden , datz sie die schlechteste noch lange nicht
ist. In diesem Sinne möchte ich bitten , erst zu prüfen
nnd dann zu urteilen . S . H.

— Ordensverleihungen . Der Intendant der Königlichen
Schauspiele in Cassel Graf v. Bylandt  Baron zu R h e.y ö t
erhielt den Königlichen Kronenorden dritter Klasse , Proku¬
rist Heinrich Hormann  zu Niederscheld , Bergverwalter.
Philipp S che rd zu Oberscheld den Königlichen Kronenorden
rierter Klasse , Grubensteiger Ludwig S e i £>c I zu Ober¬
scheld und Werkmeister Joseph Fischer  zu Niederscheld,
Bergmann und KnappschastIältester Adolf Stoll  zu
Tringenstein das Allgemeine Ehrenzeichen.

— Post -Personalien . Angenommen zum Postoehilfen
H ockeroth  Hierselbst . — Versetzt die Post - Assistenten
Börner  von Runkel nach Hattenheim , Heuser  von Frank¬
furt a . M . nach Erbach, Siaui  e von Caud nach Zollhaus,
Küster  von Langenschwalbach nach Eppstein . — Entlassen
sind die Postagenten Claas  in Herbornseclbach und
Klöckner  in Erbach lWesterioald ) . — Gestorben ist Post-
agent N gL: heimer  in Weilbach.

o.  Wiesbaden und Bierstadt erhalten immer mehr
Berührungspunkte . Neuerdings haben die Bierstadter
Gemsindekörperschasten die Einführung von Elek¬
trizität  zu Licht- und Kraftzwecken beschloffen und
waren bereits öieserhalb mit dem „Rheiugauer Elek¬
trizitätswerk " in Verbindung getreten . Verhandlungen,
die das hiesige Werk mit Bierstaöt anknüpstc , hatten
das Ergebnis , Latz sich das letztere erbot , den Strom
zu dem von dem Rheingauer Werk geforderten Preis
zu liefern . . Die Stadtverordneten stimmten diesem Ab¬
kommen in ihrer gestrigen geheimen Sitzung zu . Der
gegen WiesKrdcn um 10 Proz . billigere Preis wird damit
begründet , Äaß die Zuführungskosten bedeutend geringer
sind als hier , weil nach Bierstadt Oberleitung in An¬
wendung komme , die sich um 14 000 M . billiger stelle als
die unterirdische Leitung . Die Bierstadter haben sich
noch ausbedungen , Latz ihnen das Wasser , das sie zum
Sprengen uns für Feuerlöschzwecke benötigen , von der
Stadt zum Preise von 10 Pf . pro Kubikmeter geliefert
wird , was jedoch nur eine Mindereinnahme von 100 M.
bedingt . Dagegen hat Wiesbaden den Vorteil , datz in
den Vororten bas Monopol fremder Gesellschaften ver¬
hindert wird.

— Interessante Funde . Das Gelände unseres neuen
SüdfrieLhofes , scheint bereits in uralter Zeit Be-
eröiguugszwecken gedient zu haben . In den letzten
Dagen wurden Lei den durch die Gartenverwaltung zur¬
zeit vorgenomMLNeu Erdarbeiten einige der Bronzezeit
entstammende Gräber blotzgelegt . Die hierbei bis jetzt
gemachten Funde : Gewandnadeln , Armspirale u . a . m .,
wurden dem hiesigen Museum übergeben , dessen Leitung,
in der Hoffnung , noch mehr und besser erhaltene Gegen¬
stände zu finden, , den Fortgang der Arbeiten im Auge
behalten wird . — Unser o-Mitarbeiter schreibt uns noch
hinzu : Die Funde wurden etwa 70 bis 80 Zentimeter
hinter der Erdoberfläche gemacht . Die Gräber enthielten
neben fast vollständig zergangenen Skeletten mehrere
Bronzeschmuckstücke, , spiralförmige Armringe und sog.
Raduadeln , die mit einer schönen glatten grünen
Patina überzogen find . Der Ursprung der Fundstücke
wird auf die Bronzezeit , etwa 1200 vor Christi , zurück¬
geführt . Sie wurden dem städtischen Altertnmsmuseum
jübergeben . Der Assistent des letzteren , Herr Dr . Klei  n,
wohnt den weiteren Arbeiten bei , da anzunchmen ist,
'datz sich hier , wo nun der neue Friedhof angelegt wird,
..merkwürdigerweise vor mehr als 3000 Jahren schon
!einmal ein Gräberfeld befunden hat , noch mehrere
Gräber aufgedeckt und weitere solche Funde gemacht
werden können . Welchen Ursprungs die Gräber sind,
ob sich etwa in der Nähe eine größere oder kleinere
Niederlassung befunden hat , läßt sich nicht bestimmt sagen,
es ist aber , da es ' sich um einen ,exponierten Punkt
handelt , anzunehmen.

— Der „Fall Schellcnberg" ist, wie wir zuverlässig
hören , bis zur Stunde noch nicht erledigt , nicht nur inso¬
fern , als Dr . Schellenberg bis zum 1. nächsten Monats
sein Amt als Vertrauensarzt der Postverwaltung noch
weiter führt , sondern auch insofern , als die Meldung , daß
die Post mit einem Militärarzt in ein Vertragsverhältnis
getreten sei, sich nicht bestätigt . Daß eventl . nur von
einem Militärarzt a. D . die Rede sein kann , ist selbst¬
verständlich , aber auch mit einem solchen war , bis vor
14 Tagen wenigstens , ein Vertrag noch nicht abgeschlossen.

— Bczirks -Ansschntz. Herr Karl Koch , Besitzer
des Hotels und Restaurants „Reichshof " hiersclbst,
schreibt uns : Zur Richtigstellung des Artikels vom
Bezirks -Ausschuß vom 12. d. M ., teile ich Ihnen mit,
daß ich den Magistrat der Stadt Wiesbaden verklagt
habe wegen Zurückgabe der ersten Rate Kanalkosten und
Einstellen der übrigen Forderung für mein Eckhaus,
Bahnhosstraße 16 und Luisenstraße 15, weil derselbe es
unterlassen hatte , bet dem Um - und Neubau desselben
durch den Worbesitzer im Jahre 1891 die Kanalkosten ein-
zufordern , zu deren Zahlung derselbe nach dem Statut
pom 11. April 1891 (§ 10) verpflichtet war.

— Eisenbahnverkehr . Zur Herbeiführung einer
größeren Sicherheit und Erzielung einer pünktlicheren
Abfertigung der Züge  soll vom 1. Oktober ab
der Befehl zur Abfahrt versuchsweise auf den Fcrnbahn-
höfen des Eisenbahndirektionsbezirks Berlin in der¬
selben Weise gegeben werden , wie dies bereits im Stadt-
nnd Vorortverkehr mit Erfolg durchgeführt worden ist.
Der Abfahrbefehl wird demnach auch hier von dem Be-
zirksaufsichtsbeamten durch den Ruf : „Abfahren !" und
gleichzeitiger senkrechter Bewegung des Kommando¬
stabes — bei Dunkelheit einer Laterne — von oben nach
unten unmittelbar an den Lokomotivführer gegeben.
Bisher erteilte der BeLirksaufsichtsbeamte dem Zug-
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führer den Befehl zur Abfahrt durch den Ruf : „Ab¬
führen !" Der Zugführer gab dem Lokomotivführer den
Auftrag zur Abfahrt durch ein Signal mit der Signal¬
pfeife . Der bei diesem Verfahren zwischen dem Ruf und
dem Pfeifensignal liegende Zeitraum fällt ,bet dem neuen
Verfahren fort . Die Züge setzen sich unmittelbar nach
dem Rufe : „Absahren !" in Bewegung.

— Eisenbähusignale in früherer Zeit . Heute , wo in
den neuen Gahnhösen wie Wiesbaden und Homburg elek¬
trische Stellwerke und Signale von Höchster Vollkommen¬
heit in Betrieb sind, kann man sich kaum vorstellen , datz
einst der Eisenbahnbetrieb ohne diese .vollendeten Hilfs¬
mittel vor sich ging . Und doch ist dies der Fall . Aber
gerade in unserer Gegend erkannten Männer vom Fach
zuerst , daß zur Sicherung des Zugverkehrs etwas ge¬
schehen müsse. Bor etwa 68 Jahren wurde aus der
Taunusbahn zwischen Höchst und Frankfurt von deren
Direktor Hosrat Beil ein Klingelsignalapparat in An¬
wendung gebracht , ein wesentlicher Fortschritt gegenüber
den bei anderen Bahnen üblichen optischen Telegraphen.
Der Apparat bestand aus starken Klingeln , die an guß¬
eisernen Ständern in der Nähe der Wärterhäuser ausge -,
hängt waren , sic wurden mittels Zügen aus Messingdratzt
bewegt . Diese Züge liefen in Trägern , die auf der
Innenseite der Schienen angebracht waren , und die Wär¬
ter zögen sie mittels eines Trittes und Winkelhebels . So¬
bald die Klingel ertönte , wußte der Wärter , bczw . die
Vorstände in Frankfurt und Höchst, Satz ein Zug komme.
Bei dieser Gelegenheit sei erwähnt , datz auch der erste
elektrische Telegraph für den Eisenbahnbetrieb aus der
Taunusbahn funktionierte . Im Auftrag des erwähnten
Direktors der Bahn richtete der Inspektor Hauptmaun
Meller im September 1844 aus der Strecke Kastcl-
Biebrich -Wiesbaöen einen elektrischen Eiseubahntelcgra-
phen nach dem System des Engländers Faröely ein , der
sich an den Arbeiten selbst beteiligte . Die Leitung des
Telegraphen ruhte auf niedrigen Holzstäben , die durch
etit ' kleines Blechdach vor Regen geschützt waren . Die
Leitung kostete 600 Gulden pro Meile . Zum erstenmal
kam in Europa, .ausgenommen England , bei der Leitung
der Taunusbahn eine Luftleitung (Draht in der Lust
schwebend) zur Verwendung . Einschließlich der Apparate
und den Vorrichtungen in den Stationen kostete die Tele-
graphenleitung 442 Taler , 12 Gr . pro Meile Bahnstrecke.
Die Anlage war lange im Betrieb und wurde für viele
andere deutsche Eisenbahnen vorbildlich.

— Billiges Fleisch . Bet der gestern stattgefundenen
Vergebung der Flcischlieferung für das Hospital wurde
der minöestforderuüen Firma der Zuschlag erteilt . Sic
liefert Rind - und Ochsenfleisch das Pfund zu 60 Ps .,
Schweine - und Kalbfleisch zu 70 Pf .! — So wird aus
Bingen  gemeldet!

— Handwerksausstellnug in Wiesbaden . Die An¬
regung zu einer solchen Ausstellung in Wiesbaden hat
in den Handwerkerkreisen der Stadt eine gute Aufnahme
gefunden . Bereits haben der Vorstand des Jnnungs-
äusschuffes , die Bäcker -Innung , die Schneider -Innung
und die Bildhauer -Innung ihre Unterstützung und Be¬
teiligung an der Ausstellung zugesichert . Weiterhin
gingen der Redaktion des „Neuen Deutschen Hanü-
werkerblattes " aus den Kreisen der Schuhuracher , Zim¬
merleute , Polsterer , Tapezierer und Dekorateure zu-
stimmenöe Erklärungen zu . In den ersten Tagen wird
nunmehr eine Gesamtsitzung des Jnnungsausschusses
einberufen werden , um zu der Frage Stellung zu
nehmen.

— Die Kirchweihe irr Schierster « findet morgen
Sonntag und übermorgen Montag statt und dürste auch
Heuer ihre längst bewahrte Anziehungskraft bewähren.
Die Wirte unseres Nachbarortes am schönen isthein
bieten ihren Gästen , die sich namentlich aus Wiesbaden
stets zahlreich einzustellen pflegen , nicht nur an Speise
und Trank das Beste , sondern haben auch für allerlei
Kurzweil Sorge getragen . Die tanzlustige Jugend ins¬
besondere wird sich über den Mangel an Gelegenheit,
ihrem Vergnügen obzulicgen , nicht beklagen können,
und daher namentlich bet ihr die Parole : „Auf zur
Schiersteiner Kirchweih !" den lebhaftesten Widerhall
finden.

— Einheitliche Kleidung der städtische« Stratzeu-
reiniger . Dem Vernehmen nach steht eine einheitliche
Kleidung der städtischen Stratzenreiniger demnächst bevor.
Versuchsweise hat bereits gestern abend eine Ab¬
teilung von 18 Mann , welcher die Reinhaltung des
Schlotzplatzes und der angrenzenden Straßen obliegt,
dieselbe erhalten . Der Anzug besteht aus einer grünen
Joppe mit blanken Metallknövsen , sowie grünem
Burenhut . Nach der Probezeit sollen 250 Mantt damit
versehen werden.

— Im Banne des Alkohols . Eine Frau litt an
einem über das gewohnte Matz hinausgehenden Durste,
und ihr Trinkbedürfnis nahm nicht ab , sondern zu von
Tag zu Tag . Endlich beherrschte es sie in einem Matze,
daß ihr Charakter ernstlich darunter zu leiden begann.
Die Mittel zur Stillung ihres Durstes begann sie sich
in dieser Zeit zu verschaffen , wie es immer ging . So
begab sie sich eines Tages mit einem Kessel aus ihrem
eigenen Haushalt zum Althündlcr und machte ihn zu
Geld . Ihr Mann aber vermißte gleich am anderen Tage
schon den Kessel. Sie mutzte befürchten , daß er hinter
ihr Geheimnis kommen werde , und fügte nun der ersten
Verfehlung eine zweite hinzu . Sic entwendete irgend¬
wo einen Kessel ähnlicher Art , den sie dann mit nach
Hause brachte . Das aber blieb ihrem Manne erst recht
nicht verborgen . Als er seine Frau sogar als Diebin
entlarvte , da übermannte ihn der Zorn , er faßte sie eines
Tages am Wickel und setzte sie vor die Tür . Seitdem
trieb die Frau sich in der Umgebung umher , endlich aber
wurde die Aufmerksamkeit der Vorsteherin der hiesigen
Abteilung vom Blauen Kreuz  auf sie gelenkt , und
die Dame selbst machte sich auf die -Suche nach ihr . Es
war der Dame schwer, der Frau den Zweck ihres Kom¬
mens verständlich zu machen . Am anderen Tage aber
fand sie sich in den Geschäftslokalitäten des Blauen
Kreuz ein , und -es gelang in der Folge auch, sic wieder
in eine geordnete Tätigkeit zu bringen . Gestern hatte
das Schöffengericht sie vor sein Forum gezogen , öamir
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sie sich auf die Anklage der Entwendung des Kassels ver¬
antworte . Ein Psychiater war der Meinung , daß aller
Wahrscheinlichkeit nach die Frau damals unter dem Ein¬
flüsse des Alkohols nicht Herr ihrer Sinne gewesen sei,
und auf Grund dieses Gutachtens erfolgte denn auch die
Freisprechung der Frau.

o.  Der Urrrendicbstahl , der dieser Tage in dem
Kolumbarium des neuen Friedhofes verübt wurde,
konnte noch nicht aufgeklärt werden , weder von dem
Diebe noch den Urnen vermochte bisher die geringste
Spur entdeckt zu werden . Die davon mitbetroffcne
Familie Bcrlß  hat demjenigen eine Belohnung
von 200  M . zugesichert , der über den Verbleib der
Urne mit den Aschenresten des Rentners Berle Angaben
machen kann , die zur Wiedererlangung der Urne führen.

— Gestürzt ist heute vormittag kurz vor 9 Uhr ein
vor einen Geschäftswagen gespanntes Pferd in der
Mancrgassc . Da das Tier auf dem neuen und glatten
Asphaltpflaster keinen Halt zum Aufstehen fand , mutzte
ihm mit Decken nachgeholfen werden . — Es dürste sich
empfehlen , die Fahrbahn der Mauergasse , die gerade
wegen ihrer an sich guten Beschaffenheit von Fuhrwerken
aller Art gern benutzt wird , täglich mit etwas Sand be¬
streuen zu lassen , sonst sind insbesondere die Pferde , Un¬
fällen nur zu leicht ausgesetzt.

— In voller Fahrt gestellt . Der , um 4 Uhr 2 Min,
in Frankfurt abgehende E i l z u g F r a n k f u r t-W i c s-
baden  wurde am Donnerstag zwischen Hochheim und
Kastei , da er unruhig lief , in voller Fahrt vom Zugper¬
sonal durch Ziehen der Notbremse gestellt . Die Unter¬
suchung ergab , datz eine große Signallaterne von der
Maschine abgestürzt und auf die Schienen gefallen war.
Das Vorkommnis hatte Verspätungen des Eilzugs und
eines D -Zugs zur Folge.

— Gellende Hilferufe lockten gestern abend um
11 Uhr die Anwohner der Hellmnnöstratze an die Fenster.
Ein junger Mann rief nach der Polizei . Als ihm ein
Schutzmann entgegeneilte , gab er an , er sei in der Her¬
mannstraße überfallen und geschlagen worden und die
Rowdies seien durch die Frankenstratze entflohen . Der
Beamte sah ein , daß eine Verfolgung der längst Ver¬
schwundenen umsonst sei, und wollte sich entfernen . Dar¬
über aber ereiferte sich der angeblich Überfallene und
wurde ausfällig gegen den Beamten , so daß dieser seinen
Namen feststellen wollte . Die Nennung desselben ver¬
weigerte aber der Spektakelmacher , der sich nun unter
einem Vorwand zu drücken wußte . Er ist aber doch dem
Schutzmann so bezeichnet worden , um darüber belehrt
werden zu können , datz man ungestraft zu nachtschlafen¬
der Zeit keinen Stratzenlärm vollführcn und aiyf) Schutz¬
leute nicht beleidigen darf.

o. Ein bedanerlicher Unglücksfall hat sich gestern in
der Lnisenstratze in der Behausung des Geschäftsreisen¬
den Georg Burkharüt  ereignet , indem dessen fast
3 Jahre altes Sühnchen Rudolf , während es die Mutter
nur einen Moment aus dem Auge gelassen , eine Flasche
mit einem kleinen Rest Benzin , das zum Kleiderreinigen
benutzt worden war , erwischte und davon trank . Es
war nur eine Kleinigkeit , genug jedoch, um das junge
Leben zu vernichten . Das Kind wurde sofort in das
„Paulinenstlst " gebracht , doch alle Versuche , es am Leben
zu erhalten , waren vergeblich , cs erlag dort nach kurzer
Zeit seinen schmerzhaften Verletzungen.

— Eine Menschenansammlung entstand gestern abend
nach 6 Uhr auf dem Michelsberg , als einem bei einem
hiesigen größeren Geschäft bediensteten Fuhrmann das
Mißgeschick passierte , daß sein Gefährt , ein Rollwagen,
beim Wenden umkippte und u . a . ein auf demselben
stehendes Halbstückfatz herunterfiel , Das große Faß rollte
dicht am Trottoir den Michelsberg herunter , wurde jedoch
glücklicherweise bald ausgehalten und an seinen Bestim¬
mungsort , eine in der Nähe gelegene Wcinhandlung,
transportiert . Der Fuhrmann , Pferd , Wagen und Faß
waren bei dem Unfall unbeschädigt geblieben.

— Kurhaus . Das Programm der M a i l - Ca a ch- A u s -
flüge  der Kurverwaltung erfährt eine kleine Änderung , da
auf vielseitioen Wunsch der Ausflug nach Schlangenbad für
zwei Tage festgesetzt ist, und zwar für Montag und Mitt¬
woch, der größeren Entfernung wegen bereits um 3 Uhr ab
Kurhaus . Es ist also zu dieser reizenden Fahrt bereits
übermorgen Montag Gelegenheit geboten . Morgen Sonntag
geht der Mail -Coach-AuSflug um 4 Uhr ab Kurhaus durch
die reizenden Waldpartien : Waldhäuschcn , Rundsahrwog,
Bähnholz , Dambachtal.

— Die Kurhauswoche . Das Programm der besonderen
Veranstaltungen der Kurverwaltung für nächste Woche über-
trifst an Reichhaltigkeit fast alle vorhergehenden . Täglich
sind Mail -Coach-Ausslüge . Am Montag begeht Herr Kapell¬
meister Inner sein zwölfjähriges Dienstjubiläum durch Solo»
Viclin -Vorträge während des .abendlichen Abonnements¬
konzertes : für den Musikalischen Abend im Abonnement am
Dienstag sind die Violiu -Virtnosin Miß Isolde Mengcs aus
London und der Heldentenor Herr Opernsänger Emil Buch-
wald von hier gewonnen , für die Klavierbegleitung Herr
Walther Fischer , am Mittwochabend ist Militär -Doppelkonzert
mit Illumination und Lcuchtsontänc . Ein großes Künstler-
Konzert mit Orchester mit denselben sehr ermäßigten Ein¬
trittspreisen wie bei der kürzlichrn Joachimseier findet am
Donnerstagabend im großen Konzertsaale statt : als Solistin
ist Frau Elisabeth Boehm van Enüert , Königlich Sächsische
Hofopernsängerin aus Dresden (Sopran ) , gewonnen , deren
Gemahl , der rasch zu Ruf gelangte Komponist Herr A. P.
Boehm aus Dresden , einige seiner Lieder -Kompositionrn mit
Orchester dirigieren wird : im übrigen steht das Konzert unter
Leitung Asfernis . Nachmittags findet Konzert der Kapelle
des Regiments Oranien statt . Freitag ist im Abonnement
Deutscher Opern -Abcnd der Kurkapelle : der Samstag gilt
gmq > der Militärmusik : Nachmittags Doppel -Militärtönzert»
abends Monster -Miliiärkonzert mit dem großen Saroichcn
Schlachtengemälde , bengalische Beleuchtung , großem Bom¬
bardement ,isw. iVorzugskarten für Abonnenten ) : am
Sonntag , den 22. September , findet zunächst vormittags
Orgel -Matinee des Orqelnirtuosen Herrn Felix Ritter aus
Ccblenz im Abonnement statt , nachmittags und abends gleich¬
falls im Abonnement Doppelkonzert , verbunden mit benga¬
lischer Beleuchtung usw . An diesem L-onntag veranstaltet die
Kurverwaltung um die Mittagszeit ab Biebrick eine Fest-
sck ifsahrt (Cöln -Düsseldorfcr Dämpfer ) zur ersten großen
Rhein -Regatta , des Motor -Jachtklubs ; am ^ Montag , den
23. September , beteiligt sie sich mit zwei Fcstschrffen (Cöln-
Tüsseldorscr Dampfschisiahrt ) an dem großen Motorboot-
Blumcnkorso Biebrich -Rndesbeim und zurück und veranstaltet
gleichzeitig ein großes , Herbst-Saisonfest im Kurgarten und
Kurhausc mit Blumensest und abendlichem großen Balle , zu
dessen Beginn die Prcisverteilung an die Sieger der Schön¬
heits -Konkurrenz der Motorboot -Regatta stattfindct.
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— Nassauische Union . Die Jahresversammlung des
liberalen nassauischeu.  U n i o n v.e r en  s f .ndet
am Mittwoch, Len 18. September d. I ., in Limburg a. d.̂ L.
im -Hotel „Alte Post " statt . Aus -der Tagesordnung Heven
wir hervor den einleitenden Vortrag des Herrn Pfarrers
V e es enmaher - Wies baden  und den Haupt -Vortrag
des Herrn Pfarrers Lohmann - Ehrenbrettstein über
Ziele und Wege des heutigen kirchlichen
Liberalismus.  Die um 11V» Uhr stattfindende Ver-
sarnmlung ist öffentlich uxvb  soll im Anschluß an 'den Vortrag
Gelegenheit ibieten zu einer ausgiebigen Besprechung der
aktuellen Frage , wie das liberale Christentum innerhalb der
Kirche sich lobendig 'betätigen und so öurch postnve AröeN
seine Berechtigung und Notwendigkeit erweisen kann.

— Kleine Notizen . Die B r a n d v e r s i che tun g 3 -
beitrage  für 1907 sind baldigst an die Haupttasse ver
Rassauischen LandeSbank zu zahlen , da in Kurze ras Mahn¬
verfahren eingeleitet werden um» . . — Der Wiesbadener
Karnevalverein „Narrhalla"  halt am sonntag , den
15. September , auf dem Waldhäuschcn (Restaurateur Herr
Müllers seine Sommerveranstaltung ab, und zwar cm große-,
karnevalistisches So  m m e r f e st , verbunden ^ mit
großem Kinderfest . Im großen Saale findet Tanz starr. Wer
Männergesarrg -Verein „Fidelio " hat seine . Mitwirkung zu-
aesagt . Das Komitee ist in eifriger Tätigkeit , um dieses
Volksfest recht amüsant verlaufen zu lasten. — Ater Kmnner-
gesang-Verein „Union"  unternimmt morgen Sonntag , den
15. cr., nachmittags , einen a »n r lie n a u s s l u a nmg
Erbenheim (Gasthaus „Zum Löwen , Mitglied Roo»). # ui
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen . .Gemeinsamer Ab¬
marsch nachmittags 2% Uhr von der Englischen Kirche.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Königliche Schauspiele . In der Ausführung der Oper

„Aar urrd Zimmermunn " am Montag , den i6 . d. JJu, nngr
Herr Reh ko Pf zum erstenmal den Bürgermeister van Beit.
' * Residenz-Theater . (Spi elplan .s Sonntag , den
15. Ssptsmber , nachmittags %•* Uhr : „$ aoen Sie nrchtr- pU
verzollen ?" Abends 7 Uhr : „Reiterattacke . Montag , .den
•16. : „Die Welt ohne Männer ". Dienstag , den 17.: Reiter¬
attacke". Mittwoch, den 18. : „Der Dieb . Donnerstag , ren
19. : „Hüben Sie nichts zu verzollend . Freitag , den. W. .
.Reiterattacke ". Samstag , den 21.: „Raffles . (Neuheit .)

* Kurhaus . Für die morgen Sonntag , 11 Ist Uhr vor¬
mittags . im großen Konzertsaale des Kurhauses stattsindende
Orgel - Matinee  hat Herr Kapellmeister Afferni
wieder ein sehr gewähltes Programm ausgestellt .^ Die inter¬
essante Fuge für Orgel über B. A. C. Hjüan •öajumanir , ße-
sfielt von Herrn Afferni , eröffnet die Matinee . Es folgen
Serenade MÄan -olique von T 'chaitowsktz. Arm von , Bach,
beides für Violine und Orgel (Herr .und Frau Afferni ) ,
Vorspiel zu „Parsifal " von Wagner , für Orgel arrangiert
von LMvare, und auf allgemeinen , Wunsch ..das wundedbare
Largo für Violine , Orgel und Harfe von Handel (Herr uno
Frau Afferni und Herr Hahn ) . — Hm den polizeilichen Vor-
sariften zu genügen, findet an sonntageii , also auch bereite
morgen Sonntag , das Vormittags - Konzert in der
Ko chb runn en - A n l ag  e erst um 11 Vs Uhr statt . Für
morgen Sonntag 4 und 8 Uhr hat die Kurverwaltung
Doppel ko nzerte  des städtischen Llurorchesters und der
.Kapelle deS Leibgarde -Regiments Nr . 115 aus Darmstadt an-
beraumt . Abends Leuchtfontäne.

* Kunstsalon Attuaryils , Taunusftratze 6. Die Kollektion
Fritz Brandt st, Rom, bleibt noch bis Ende kommender Woeye.
Ganz besonders sei noch aus die interessanten Radierungen
von Storni von s'Gr -avLsande hingewiescn.

* Biophon-Theater . Wie zu erwarten , Hai: das neue
Äiophcn-Tbeater sich rasch dm Gunst d-Z Publikums er¬
worben. Dm überraschende Smonheit der Biider und da-a
verblüffende Iusammenwirken von Thaumatograph ustü
Grammophon haben mit einem Schlage eine neue Kategorue.
Theater beschaffen. Die prachtvollen Stimmen uniercr
Bühnensterne , der Francillo .Kaufsmann , der Jda Siedler,
LicvanS» Marie Ottmanns , rn Verbindung mit dem lebens-
warmen Spiel der Künstler , wecken tagtäglich neue Beifalls¬
stürme, die aus vollem Herzen gespendet werden , und be¬
weisen, wie das Theater seine künstlerische Mission erfüllt.
Montag tritt Programm -Wechsel -cm ; e§ 1« daher allen
empfohlen, sich noch rechtzeitig das laufende Programm ., an¬
zusehen, das trotz der kurzen Zeit seines Bestehens ein Künst¬
lerisches Ereignis darstellt . Vorverkauf der Billetts b-r den
Herren Moritz und Munzel , Buchhandlung , Wilhelmstvaße 52,
Engels Reisebureau , Wilhelmstraße 46, G . Metzer, Zigarrcn-
geschäft, Langgassr 26, und I , Rath , Zigarrenhandluna , Kirch-
gasse 26. __

Mttssanische NachrichLen.
* Wiesbaden , 14. September . Das „Militär -Wochenblatt"

meldet : Möichke (I Darmstadt », Vizewachtm., zum Leut,
der Res. des 1. Nass. Feld -Art .-Negts . Nr . 27 Oramen be¬
fördert . V 0 I km a n n (Wiesbaden ), Hauptm . der . ReO des
Tclegravben -Bats . Nr . 8, Schröder (Oberlahnsteln ), Leut,
der Res. des Telcgraphen -Bats . Nr . 8, mit dem 1. Oktober
1907 als Reserve-Offiziere zu dem zu diesem Zeitpunkte zu
errichtenden Telegr -avhen-Bat . Nr . 4 verletzt. Dern (Wies¬
baden), Laubtm . der Res. des Königin Augusta -Garde -Gren .-
Regts . Nr . 4, mit der Erlaubnis zum Tragen seiner bis¬
herigen Uniform der Abschied bewilligt . Reinhard
(Höchst) , Oberleut , der Landiv.-Jnf . 2. Aufgebots , mit der
Erlaubnis zum Tragen der Lanidw.-Armee -Uniform der Ab¬
schied bewilligt . __

* Wiesbaden , 14. September . (Sterblichkeit .)
Nach den unterm 7. d. M . herausgegebenen Veröffent¬
lichungen des Kaiserlichen Gesundheitsamtes zu Berlin über
die Gefamtsterblichkeit in den 336 deutschen Städten und
Orten mit 15 000 und mehr Einwohnern während des Monats
Juli d. I . hat dieselbe — auf je 1000 Einwohner und aufs
Fahr berechnet — betragen : a) Weniger als 15,0 in 147,
’b) zwischen 15,0 und 20)0 in 129, c) zwischen 20,1 und 25,0
in 42, d) zwischen 25,1 und 30,0 in 11, e) zwischen 30,1 und
85,0 3 und f) mehr als 35,0 in 4 Städten bezw. Orten . Die
geringste Sterblichkeitszifser hatte in dem gedachten Monate
die Stadt Wald in der Rheinprovinz mit 4,8 und die höchste
Ziffer der Ort Lipine in Schlesien mit 41,4 zu verzeichnen.
In den Städten und Orten der Provinz Hessen-Nassau mit
15 000 und mehr Eintvohnern sind von je 1000 derselben —
gleichfalls wie oben aufs Jahr berechnet — int Berichts¬
monat verstorben : In Biebrich 9,9, Homburg v. d. H. 10,2,
Cassel 12,0, Höchsta . M . 12,2. Frankfurt a. M. 13,2, Wres -
baden  14,4 , Fulda 15,9 lohne Ortsfremde 13,7>, Marburg
46,9 (ohne Ortsfremde 9,0) und in Hanau 18,3 (ohne Orts¬
fremde 15,0) Personen . Die Säuglingssterblichkeit war im
Monat Juli d. I . eine beträchtliche, d. h. höher als ein Drittel
der Lebendgeborenen in 17» Orten , diese blieb unter einem
Zehntel derselben in 69 Orten . Als Todesursachen der
•während des gedachten Monats in hiesiger Stadt zur standes¬
amtlichen Anmeldung gelangten 129 Sterbesällc — darunter
:30 von Kindern im Alter brs zu 1 Jahr — sind angegeben:
Masern und Röteln 1, Diphtherie und Krupp 1, Tuberkulose
11, Krankheiten der Atmungsorgane 11, Magen - und Darm¬
katarrh , Brechdurchfall 15, darunter 13 von Kindern im Alter
bis zu 1 Jahr , gewaltsamer Tod 9 und alle übrigen Krank¬
heiten 1. Im ganzen scheint sich der Gesundheitszustand
gegenüber dem Monate Juni cr. nicht wesentlich geändert,
unter den Säuglingen jedoch verschlechtert zu haben. Die
Zahl der in hiesiger Stadt während des Monats Juli d. I.
standesamtlich gemeldeten Geburten hat — ausschließlichDer vorgekommenen 14 Totgeburten — 211 betragen ; dieselbe
hat mithin di« Zahl der Sterbefälle — 129 — um 82 über¬
stiegen.

== Biebrich, 13. September . Ihr Korrespondent hat den
„Überfall"  auf Herrn Beigeordneten Dr . Schleicher
jedenfalls maßlos übertrieben und in wesentlichen Punkten
durchaus unrichtig dargestellt . Richtig ist nur . daß Herrn

Di-, Schleicher ein überfall drohtL,  daß es ihm aber mit
Hilfe eines sofort herbeigerufencn Schutzmannes gelang , dre
Namen der Betreffenden festzustellen. Von einer Verletzung
oder einem tagelangen Haushüten kann gar keine Rode sein.

— Vicrstadt , 13. September . Unsere Gemeindever¬
tretung  behan -delte in dieser Woche bereits in 2 Sitzungen
den von der Stadt Wiesbaden vorgelegten Entwurf,  be¬
treffend Versorgung unserer Gemeinde mit sle kt risch er
Energie.  Das Resultat ist die nunmehr erfolgte ilberem-
stimmuna zwischen dem Magistrat und unserer Gemerrwover»
tretung in der Fassung dieses, Vertrags , der heute den Staüt-
berordneten rn Wiesbaden bekannt gegeben und Vorgelege
werden soll. Im Falle einer sofortigen Zustimmung soll der
Vertrag noch vor dem 20. September von beiden Seiten
unterzeichnet werden. Es ist dann bestimmt vorgesehen, haß
am 1. Dezember in Bierstadt Strom abgegeben werden kann.
Die Zuleitung nach Bierstädt soll per Kabel erfolgen uns brs
zu dem Schnlplatz an ein dort zu errichtendes Transforma¬
torenhaus geführt werden . Von hier soll der Strom durch
Freileitungen verteilt werden . Herr Sanatormmsbesttzer
Siegfried  hat zur Vergrößerung feines Unternehmens
das ganze Besitztum des Herrn W. S eeger  auf der Bier-
stadter Höhe erworben.  Der Kaufpreis , soll 35 000 M.
betragen haben . Herr Siegfried beabsichtigt, sowohl das
Sanatorium wie auch das Badehaus  bedeutend zu
vergrößern . Die Licht-, Lust - und Sonnenbäder des Sana¬
toriums erfreuen sich einer stets steigenden Beliebtheit.

R. Aus Nassau, 18. September . Es wurden angestellt:
Schulamtsbewerber Artur Berger  aus Dillenburg zu Kom¬
bach bei Biedenkopf, Kunze  ans Solingen in Hevvornseel»
bach, Theodor Holler  aus Bicken in Hohenroth,. G i mb el
von Nenderoth in Haiern , Lorenz  von Sinn in Ritters¬
hausen , Hof v.on Weidelbach in Offdilln , Flachsen haar
von Oberhörlen in Hirzenhain , sämtlich mit dem 1. Oktcber.

u. Bom Main , 18. September . Die H erbstf .eri en
für die Schulen des Kreises sind für alle Orte für die Zeit
vom 23. September bis zum 12. Oktober festgesetzt. ,— Der
Fabrikant Christian aus Wächtersbach stiftete der Kirche in
Soden  1000 M. zu Renovicuungsarücitcn . — An der
Mädchenschule in Griesheim  ist zum 1. Januar
eine Lebrerstelle neu zu besetzen. -- Da die Gemeinde
S chw a nh e i m sehr unter den Dünsten der Ch em is che n
Fabriken  Griesheims zu leiden hat , so will die Ge¬
meinde, nachdem ein persönliches Gesuch wenig Erfolg hatte,
sich nunmehr höheren Orts beschweren.

Ans der Umgebung.
ö. Mainz , 14. September . In einer Badeanstalt am

Rhein erschoß  sich gestern nachmittag der 22jährige ledige
Landwirt Hetnr . Finken au er  2r aus Niederhilbersheim.
Die Ursache des Selbstmordes ist auf eine unheilbare Krank¬
heit -zurückzusühren.

* Mainz , 14. September . Rheinpegel:  64 cm gegen
72 cm am gestrigen Vormittag.

Kleine Chronilr.
Vuchdruckerer Kraszkühler in Worms , die im Jahre

1700 begründet wurde , ist mit dem Verlag der „Wormser
Zeitung " durch Kauf um den Betrag von 456 000 M- in
den Besitz deS Herrn Onyrim , Prokuristen der Buch-
druckcrei und Geschäftsbücherfabrik von Beyer und
Schneider in Heilbronn , übergegangen.

Ein EiserrSahnnnglirS, welches leicht größeren Um¬
fang annchmen konirtc, ereignete sich gestern in der
Nähe des Bahnhofes Kessel-Loo in Holland. Ein Militär¬
zug nach Mccheln wurde von einem rangierernden
Güterzug in der Flanke angerannt , wobei die fünf ersten
Wagen des Militärzuges zertrümmert wurden . Glück¬
licherweise befanden sich in diesem überwiegend Pferde,
von denen eine große Anzahl getötet oder verwundet
wurde . Sieben Soldaten erlitten Verletzungen . Der
angerichtete Materialschaden ist beträchtlich.

Die „Lnsitania " wurde gestern früh 6 Uhr 40 Min.
bei Fire Island gesichtet, sic hat mithin den Rekord der
„Deutschland" nicht creicht. Letztere hatte einen Tages-
rerord von 601 Meilen , der utrerreicht ist.

Manövernnsall . Während einer Manöverübung
bei Merzweiler wurde ein Einjährig -Freiwilliger vom
Infanterie -Regiment Nr . 143 durch einen unglücklicher:
Zufall erschossen.

KetzLs Uachrichten.
Kontinental - Telegrapben - Kompaante.
Kiel, 14. September . Die Linienschiffe der Hoch¬

seeflotte sind nach Beendigung der Landungsinanövcr
bei Apenrade gestern abend hier wieder eingetrofsen.

Deveschcnbureau Herold.
Halle a. d. S, , 14. September . Der neue städti¬

sche Etat weist ein Defizit  von 450 000 Mark auf.
Der Magistrat schlägt zur Vermeidung einer 18prozenti-
gen Steuer -Erhöhung die Einführung der Wert-
zuwachssteuer und der Schank-Konzessionssteuer vor.

Rom, 14. September . Der an der österreichischen Grenze
verhaftete italre nt sche Offizier  ist infolge Ver¬
mittelung Tittonis wieder,in Freiheit gesetzt worden . Er
wurde den italienischen Behörden an der Grenze ausaeliefert.
Wegen der mehrfachen Verhaftungen italienischer Offiziere
auf österreichischem Boden wollen die Sozialisten in der
Kammer eine Interpellation einbringen.

Vancouvcr, 14. September. 19 Personen, die an
den letzten Unruhen beteiligt wäret:, werden vor das
Schwurgericht gestellt werden.

Belgrad , 14. September . Von einigen Blättern wird
ein Vorfall mitgeteilt , der sich im Belgrader OfsizierS-
Kasino abgespielt hat und ein peinliches Aufsehen er¬
regt . Der Thronfolger  geriet mit einigen Offi¬
zieren der Verschwörerpartei in Streit , Wobei cr ihnen
zurief : Ich leide euch alle nicht und weiß ggnz gut , was
ihr gegen mich habt . Aber ihr werdet ntich schon kennen
lernen , wenn ich eines Tages euer Herrscher bin. In
feiner Erregung bemerkte er auch, er hoffe, daß diese
Offiziere sich versetzen lassen würden . In der Stadt
wird der Vorfall selbstverständlich verschiedenartig
kommentiert.

siä. Cölu , 14. Scpbember. In dem belgischen Orte
Dolhain wurde ein 51i n d von einem nach Eupcn
fahrenden Automobil getütet.  Auf telegraphische
Meldung hielt die Eupener Polizei das Automobil an,
wobei es sich hcrausstellte , daß es sich um den Vertreter
Brasiliens auf dem hygienischen Kongreß in Berlin
handelt , der sich zur vollen Verantwortung bereit er¬
klärte und die. Polizei mit entsprechenden Ausweisen

versah. Hierauf konnte die Gesellschaft die Reise nach
Berlin fortsetzen.

wx Berlin , 14. September . Das „Berl . Tageblatt^
meldet aus Zürich : In D a v 0 s befinden sich seit vielen
Monaten die Schneider im Aus stände,  der bis¬
her vollständig ergebnislos verlausen ist. Uber die
Niederlage erbittert , warfen in verfloffener Nacht
Streikende an fünf Orten Bomben gegen die Häuser von.
Arbeitswilligen und Meistern . Biele Scheiben wurderr
zertrümmert . Zwei Arbeiter wurden schwer verletzt,
daß sie ins Hospital gebracht werden mutzten. Die Be¬
hörden leiteten eine strenge Untersuchung ein.

Dasselbe Blatt meldet auS Emden : Die LandwirtZ-
frau Senders in Eechtsnpwog legte inderTrunken-
heit ihr neun Monate altes Kind  statt in das
Bett in d as B n t t eran i l ch faß , wo das Kind er¬
trank.

Der „B . L.-A." meldet aus Apenraöe : In Nies
tötete ein Dienstknecht seine Braut mit sechs Revolver-
schüssen und erschoß sich dann selbst. Beide stehen im
17. Lebensjahre . Das Motiv der Tat ist Eifersucht.

Den:, gleichen Blatt zufolge ertränkte  sich im
Malchensee in Oberbayern ein unbekanntes sunges
Liebespaar.  Dg der See die Leichen nicht heraus¬
gibt, wird das über den Doppelselbstmord schwebende
Dunkel wahrscheinlich nicht enthüllt werden.

DoLkswirtschaftlichrÄ.
Gcldinarlt.
14. September, mittags I 2V2 Uhr.Frankfurter Börse. .. . . ..

Kleiit -Aktien 201.20, Diskonto -Kommandit 171.30, Dresdener
Bank 140.30, Deutsche Bank 227.10, Handelsgesellschaft 154.50.
StaatIbadn 141.50, Lombarden 30.40, Balnmore und Olsia
92.80, Gelsenkirchen 199, Bochnmer 210, Harpencr 198.75,
Tendenz : fest.

Wiener Börse. 14. September . Österreichische Kredit,
aktien 642.20, StaatSbahn -Altien 664.70, Lombarden 154.20.
Tendenz : fest.

BeHIgniep Bü &*se»
Letzte Notierungen vom 14. September.

(Telegramm des „"Wiesbadener Tagblatt “.)
__ _ _ Vorletzte letzte

Notierung.
Div . °/o - — ■

9 Berliner Handelsgesellschaft . . . . . 154 .10
6 llt  Commerz - u. Discontobaak . 112.10
8 Darmstädter Bank . 123.80

12 Deutsche Bank . 226
9 Deutsch -Asiatisohe Bank . . . . . . 140 .25
5 Deutsche Effecten - u. Wechselbank . . 103.50
9 Disconto -Commandit . 170.10
8V* Dresdner Bank . 139.25
7Vs Nationalbank für Deutschland . . . . 118 .60
9s/s Oesterr . Kreditanstalt . . . . . . .
8 .22 Reichsbank . 153.25
8l/i Schaatfhausener Bankverein . . . . . 135 .50
71/» Wiener Bankverein . —
4 Hamburger Hyp .-Bank . 99.25

10 Berliner grosse Strassenbalin . 168.25
6 8üdt !eutscfte Eisenbahngesellschaft . . . 115.25
8 Hatnburg -Amerik . Paoketfahrt . . . . 129 .10
6 ’/s Norddeutsche Lloyd -Actien . . . . . 113
6 ’/s Oesterr .-Ung . Staatsbahn . 141.90
— Oesterr . Siidbabn (Lombarden ) . . . . 30 .90
7.4 Gotthard . —
5 Oriental . E.-Betriebs . . . . . . . . —
5 '/» Baltimore u. Ohio . . . 92.20
6V» Pennsylvania . . . —
63,/o Lux Prinz Henri . 128
8 '/» Neue Bodengesellschatt Berlin . . . . 111 .50
5 Südd . Immobilien . 92
8 Schöfferhof Bürgerbräu . 132

154.80
113.80
126.90
226.75
140
103.50
170.60
140
118.75

153.75
136

99.25
168.85
115
129.25
113.25

30.50

119.50
92.6C

127)90
111.60
92.25

132
8 Cementw. Lothringen . . . 122.50 122

30 Farbwerke Höchst . . 440
22’/j Obern. Albert . 400

9*/s Deutsch Uobersee Eiektr . Act . 147
10 Beiten Ä Guilleaume Lahm.

7 Lahmeyer . . . . . .
5 Scliuckerfc .

10 lihein .-Westf .Kalkw . . . .

25 Adler Kleyer. .308
25 Zellstoff Waldhof . . . . .336

15 Bochumer Guss . . . .
18 Buderus.
0 Deutsch -Luxemburg . . .

14 Eschweiler Bergw . . . .
10 Friedrichshütte . . . . .159 .25
11 Gelsenkirchner Berg . . .

5 do. Guss ' . .89 .90
11 Haroener. .198 .25
15 Piiö nix .
12 Laurahütte.

441.50
401.40
li7
162
120
104.60
126.75
308
337.75
209.60
116.30
15l .7£213
159.50
198.25
90

198.40
185
222.10

Öffentlicher Wetterdienst.
Dienststelle Weilburg (Landwirtschaftsschule).

Wettervoraussage,  ausgegeben
14. September:

Nach vorübergehenden Regensällen morgen meist trübeund nebelig ohne wesentliche Niederschläge, kühl.
Genauere»  durch die Weilburger Wetterkarte^

(monatlich 50 Pf .), welche an den Plakattafeln sxz
„Tagblatt " - Hauses , LangZasse 27, und an der Haupt.
Agentur des Wiesbadener Tagblatts , Wilhelmstratze 6
täglich angeschlagen werden.

Geschäftliches.
IS”. Kindsliofen . Schirmfabrik,

28 Goldgasse , Ecke Langgasse 35 u. Wilkelmetrass ® 30.
Schirme . — Stöclte . — Reparaturen.

Die Avsrrd-AnsSrrbe umfaßt 154 Seiten . *
Leitung : W. Schulte vom Brühl.

Beroulwortlicher RedaNeur für Politik : A. Hegerhoost : für das Neulllot̂ .
3 , ffaiätcr : für Wiesbadener Nachrichten, Sport und Bolkrwirtschan'
uches: C Nöthcrdt : snr Nassauische Nachrichten, Aus der
Vermischtesund Kerichtssaal: H, Diesenbach : für die Anzeigen und Reklaî ^

I SB.: H. Diefenbach ; sämtlich in Wiesbaden. n -
Druck und Bering drr L. Schellrnhergschcn 4 «j- Buchdru- ooot>»
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ISS? Sehiersieiner Xirctnveihe "07
am 15 . , IG . io. KL » September c.

In den nachbezeichneten Sälen findet während der Kirchweihtage

Grosser Festball

J.t ■

statt. Zu zahlreichem Besuche laden höflich st

Clir . GeoFg 1 Wwe. 9
„fSheingaijen ' Hoff" .

A.
„Tivoli “ .

W.  Mreidel,
.Drei Krooesi “ .99'

„Union.Münnrrgesang-
Verrin

Sonntag » den 13. September er.»
nachmittags:

gamilten- Ausflug
nach Erbenheim,

Gasthaus „Zum Löwen",
(Mitglied Koos ),

wozu wir unsere werten Mitglieder,
Freunde u. Gönner des Vereins freund-
lichst einladcn.

Gemeinsamer Abmarsch um 21/» Uhr
von der Englischen Kirche. B366

Der Borstand.

Wü-Nmill,,Wk'!
Samstag , den 14.  September 1907:

Moulitsversammlimg.
Vereinslokal: Karlshof.

Hessen willkom men.
Hinkelhäuser Kerb.

Sonntag , den 15.,
und Montag , de» 16. September:

Grosre Tanzmusik,
wozu freundlichst einladetJulias Kieser.

1901 Slhiersteilier Kerb 1907.
am 15 ., 16 . und 22 . September.

Wir erlauben uns, die verehrten Einwohner von Wiesbaden und Umgegend zu unserer allbekannten Kerb höflichst einzuladen.

Der Gastwirte«Verein Schierster« a. Rh.
KInhinlh Arriigki ~

Sonntag , den 15.,
und Montag , den 16. September.

Zeige den verehrlichcn Besuchern die
Fertigstellung meines Sa -rUiaues,

sowie meine sämtl. nenhcrgerichteten
Wirtschaitöräume an und empfehle
nur gute Speisen und Getränke bei auf¬
merksamer Bedienung.

Kan! Ries er,
_ „Zur Rose" (beim Gärtner.)

.Blutwem, 'Sr
schmeck.,

Flasche Mk. 1.—. 10 Fl . Mf. 9.- . empf.
^V. L . ILoIil , Scerobenstr. 19. B1V12

)&ik$c±±±±±±±±±±±±±±±±±±±yZ
4«

15. ii. Iß. September.
Alter Juxplatz an der Bahnhofstrasse.

Leesers Dampf-Karussell,
kolossaler Praclitbaii.

Abends feenhafte elektrische Beleuchtung.

Rocks-Toboggan,
Attraktion von der Mailänder Ausstellung.

“are Alles rutscht u. 5. w.

jtyy ^pp ^ffpppppppp ^ppppppyyg

Einladung
zur MMps « « WI -I

verbunden mit grosser erstklassiger Ausstellung

Moderner Wohnntigs-Sitiriehtongen
in sämtlichen 4 Etagen meines Etablissements bei grosser elektrischer Beleuchtung.

Besichtigung ohne jeden Kaufzwang . F50

Michael Sehranz , “ t , Mainz,
Reiche Clarastr . 2,  nächst dem Flachsmarkt.

veni Vidi viei
hervorragende 7°Pf .-Zigarrs,

empfiehlt
M « rck,

Gr. Bn rgstr. 17. ^122»
Helten , Klciderschr., Waschtisch,

Nachttischu. Erkergestellm. 3 Glaspl.
sehr billig Zimmermannstr. 4, Hth. 1 r.

AüWlWM SUgerlsjt. Wiksiüiiieii.
Sonntag , den 15. September, nachmittags:

Familien-AnsfLug mit Tanz
nach Rambach (Saalbau zrrm Taunus ),

wozu wir unsere Gesamt-Mitgliedschaft, sowie Freunde und Gönner des Quartetts
frcundl. ernladen. Der Vorstand.

blB. Für genügende Unterhaltung ist bestens gesorgt. Eintritt frei.

Sonntags geöffnet! Die Nachfrage
G -ratisbildern

nach unseren -JL. JL . -JL..JL ist eine so starke,
dass wir nicht umhin konnten, trotz der enormen Spesen, die eine solche Reklame verursacht,

m ** Jedem , der sich in der Zeit vom 36 . August bis inkl . 15 . September,
ganz gleich in welcher Preislage, bei uns eine Aufnahme bestellt,

Al ® ( ir O $*< ? ll C 11  lc
eine Vergrosserung seines eigenen Eildes,

30 cm breit und 36 cm hoch mit Karton , zu verabfolgen.
Für die Haltbarkeit der Bilder

wird garantiert. füll S &
Wäe &fos&tletB , CJ-r . Kurg ’str . RO.

Sonntag, den 15. Sept , unwiderruflich letzter Gratistag.

Trotz der billigen Preise
künstlerische Ausführung.

12
Postkarten
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Kostüme

Mäntel

Blusen
etc.

nl

für - Herbst und Winter
sind eingetroffen.

Hert
Langgasse 20.

I

JS.  112

Turllverein Wiesbaden. D.T.
«%* Morgen Sonntag»

d . 18 . September , nur
jf, bei tiünftiflpT Witterung,
m sind, unser diesjähriges

Abtumen,
Verbunden mit

Wettnruen der Zöglinge»
ans unserem im Distrikt Atzelberg
belegenen Tnrnplat; statt.

Beginn des Lvetturnens : Nachm»
UM Vh  Uhr . Nachmittags 3 Uhr:
Volksfest , Turn - u. Volksspiele , Konzert,
Gesangsvorträge unseres Sänger¬
chors re. Abends: Preisverteilung
und bengalische Beleuchtung des
Turnplatzes.

Hierzu laden wir unsere Mitglieder,
sowie Freunde des Vereins freue,blichstein. Der Borstand.

NB.Montag »d. 16. d. M.»nachm.
5 Uhr, aus dem Turnplatz: Ovst-
versteig-rung. 1'435

Siebengebirgs-
Geld -Lotterie.

Ziehung 17.—20. Sept.
Haupttreffer 160,000 Mk.

Ganze Lose 4 Mk., Lose 2 Mk.
noch zu haben bei 1185

Kirchgaffe 40 und
littaMil , Marktstratze 10.

$ Wiesbadener Konservatorium$
| für lusik. »ask |
L Beginn des Winter -Trimesters: A

Montag , den 16. September.
8733 WL

^v p̂ppppppppprpppppvvvk
Kn y Kn ilciail.

SpeM-Zigarren-Haus,
Schwalvattierstrasie 12.

Empfehle prima Hamburger »Bremer
u. Holländer Zigarren u. Tabake,
sowie Zigaretten in groher Auswahl.
Billige Bczngsancttc iür Wieder¬

verkäufer.
Jacob Tölk «»r , Schwalbacherstr . 12.

Ein Terrarium .
für 6 M . zu verk . Näh . Tagbl .-V . Et

Jede M .ntt er
schützt ihren Liebling am sichersten vor

dem Wundwcrdn durch FliO
Cream . Vorzug !,

geg. Scbweißiühe,
'spröde Haut.

Gr . Dose 25 Pf.
„Alva"

in Apotheken und bess. Drogerien.

Prima Sveisekartosfeln Ztr. 2.85.
ZwetsäienZtr . 4.80, Fntterkartoffeln

billig Dotzbcimerstrahe 24, 1.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen der Woche vom9. bis 15. September 1907.

(Aenderungen Vorbehalten .)

Sonntag, den 15. September.
Kochbrnnnen - lionzert : ll 1/* Uhr . Nur bei entsprechender Witterung:
U asen -Ausfliig (Mail-coach ) : VValdliäuschen —Rundfahrweg —Bahnholz—
Dambachtal und zurück . Abfahrt vom Kurhause : 4 Uhr nachmittags . Fahr¬
preis 5 Mark für die Person . Kartenlösung bis 1 Clir an der Tageskasse.

Vormittags 11 ' /* Uhr im Abonnement im grossen Konzertsaale:

Orgel -Matinee.
Frau May -Afferni - BSrammer (Violine ), Herr Kapellmeister Slgro ACerni

(Orgel ), Herr A . Eflalin (Harfe ).
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten Qahresfrenidenkarten

Saisonkarten und Einwohnerkarten ), für Nichtabonne, .ten gegen Sonntags-
karten zu 3 Mark . Pie Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
nur in den Zwischenpausen geöffnet.

41 und 8 Uhr , im Abonnement:

Ooppel - Konzert»
Städtisches Kurorchester , Kapelle des Leibgarde - Infanterie - Regiments

(1. Grossb . Hess . > Nr . 115 aus Darmstadt.
keuclitfoutäne.

Freikartengesuche können nicht berücksichtigt werden . Das liane| IPn
ist in allen innen - Bäumen (mit Ausnahme der Kestaurationsr,lume ) stets
strengstens untersagt . F 241

Städtische Knr -Verwaltung ;.

1!Garantie!
Reinschmeckeude große

Trink-v.Siede-Eicr
nur 8 Pf.

Frische mittelgroße Eier 8'/- Pf.
i Frische graste Eier 8 Pf.
Feinsteü̂ßraljm-rnfelbuttcr
i per Pfund 1.85 Mk .»
i 2. Qualität Pfund 1. 25 Mk.

Carl Jockel, 5.
I_ Telephon 3464._
f Wünsch
aller Damen ist ein zarles , remes Gesicht,
rosiges , jugeudfrisches Aussehen , weihe,
sammetweiche Haut und blendend schöner
Teint : Alles dies erzeugt die echte

MÄenOO -MmmN -Me
, o. Bergmnnn & Co ., Padebeul,

mit Schutzmarke : Steckenpferd
»St. 50Pf . bei: WilhelniMaclien-
lieimer , Adler -Drogerie , Bisniarckr . 1
JErnst Hochs u. Otto Jkilie . 1128

Deutschlands älteste ämportfllrma

Teppiche
B . Ganz & Cl~,  Mainz,

welche durch dirckictn B' iniiaut
» ... ■ in Persien , Klein asien und Egypten  einen Weltruf

warnt dringend vor WerweciislMogen j
ihre Geschäftslobalitäteu befinden sich ^

in Mainz  ao . schlienlibli IS 8" iaoilSEISarlst IS

und in PARIS CQN ST ANTINOFEL
64 Rue du Faubourg Poissonnifcre. Stamboul , 45 Vaiidfe Han.

SMYRNA
Quai anglais.

Augenblicklich eines der grössten I *ager Europas.

E - Kein Ladengeschäft. Keine Schaufenster. -°MZ
F

immn|
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Äberrd-Ausgabe.
S. Blatt.

Samstag,

14 . September 1907.
ZF. Jahrgang.

(Nachdruck, verdaten.)

NlMckig der Msmtzeii WUchirlü,
II . x . Berlin , -13. September . '

Der gestern abend in der Philharmonie , Bern-
bnrgerstraße , stattgefunöenen Begrüßungsfeier ging eine
vertrauliche Besprechung der Delegierten voran , in der
mitgeteilt wurde , daß von den freisinnigen -Wahlkreisen
Eharlottenburg und Hamburg der Antrag vorliege , die
Verhandlungen öffentlich zu führen . Nach einer sehr
eingehenden, lebhaften Erörterung wurde beschlossen,
die Anträge abzulehncn und

unter Ausschluß der Öffentlichkeit
zu verhandeln.

Die Verhandlungen des Parteitages begannen heute
vormittag 9 Uhr im großen Saale der in der Alten
Jakobstraße 128 belesenen Odfellowloge. Der Saal war
dicht gefüllt . Es waren über 600 Delegierte aus allen
Teilen des Reiches anwesend . Uber dem Podium erhob
sich von Blattpflanzen umgeben, ,das wohlgelungene
Portrait Eugen Richters . Abgeordneter Justizrat Albert
Träger -Berlin eröffnete die Versammlung mit Worten
der ' Begrüßung und schlug vor , den Abgeordneten
Reinhard Schmidt - Elberfeld  zum ersten
Vorsitzenden des Parteitages zu wählen .. (Stürmischer
Beifall .) Dieser Vorschlag wurde sogleich einstimmig
angenommen.

Den ersten Gegenstand der Tagesordnung bildeten
die liberalen Einigungsbestrebnngen.

Von den -Abgg. Dr . Müller -Meiningen , Stadtrat
Fischbeck und Rektor Kopsch-Berlin lag folgender An¬
trag vor : „Der Parteitag erklärt seine,Zustimmung zu
den Vereinbarungen der Frankfurter .Konferenz vom
10 und 11. November 1906 und zu den Beschlüssen der
drei links -liberaleu Fraktionen des Reichstages , durch
welche unter voller Aufrechterhaltung der •Partei ein
gemeinsames Zusammenarbeiten im Interesse der libe¬
ralen Sache ermöglicht ist. Der Parteitag -empfiehlt den
Parteigenossen im Lande, frenndnachbarliche Bezichuu-
aeu zu anderen linksliberalen Organisationen zu,pflegen
und auch in Zukunft auf eine Verständigung mit anderen
liberalen Parteien zu bestimmten politischen Zwecken,
insbesondere bei den Wahlen , hinzuwirken , erachtet

' aöcr als unabweisbare Voraussetzung die Wahrung
der politischen Selbständigkeit der Freisinnigen Volks-
partei sowohl in ihren parlamentarischen Vertretungen,
rvie in ihren Organisationen im Lande. Der Parteitag
betont die Notwendigkeit der Festigung und des Aus¬
baues der Parteiorganisation und verweist auf die Be¬
stimmung des Orgänisationsstcitüts , wonach nur solche
Vereine und Vereinigungen als zur Partei , gehörig an¬
gesehen werden , welche ihren Anschluß an die Partei
«rklnren, oder in ihren Statuten auf das Partcr-
öroarämm ausdrücklich Bezug nehmen."

"Der erste Berichterstatter Abg. Dr . Müller-
Meiningen warf zunächst einen geschichtlichen Rückblick
auf die Parteien der Linken. In den Parteien , die
keinen Einfluß auf die Regierung haben, komme cs oft¬
mals zu Patteizersplitterungen . Auf dem Parteitage

Wiesbaden  habe man sich noch ablehnend gegen
die National -Sozialen erklärt . Da diese aber inzwischen
sich zur Freisinnigen Vereinigung geschlagen haben, so
müsse dieser Beschluß aufgehoben werden . Das Zu¬
sammengehen der vereinigten liberalen Parteien habe
bereits seine Feuerprobe bestanden. Der Vorschlag der
liberalen Presse, eine Verschmelzung der liberalen Par¬
teien vorzunehmen , sei ein Unding . Das bisherige Ver¬
hältnis habe sich bewährt und müsse angesehen werden
chi'e eine Ehe auf Probe . (Heiterkeit .). Durch das Zu¬
sammengehen der liberalen Parteien sei der Liberalis¬
mus gestärkt und habe auch im parlamentarischen Leben
eine Bedeutung erlangt , so daß man nicht nur -von,einer
Duantite ne^ Ligeable, sondern auch von . einer quantite
respcctable sprechen könne . Mit der Blockpolitik werden
klare reine Ziele nicht verfolgt . Das Wort Paarungs-
oolitik war von dem Fürsten von Bülow eine unglück¬
liche Wendung . (Lebhafter Beifall .) Wir verfolgen die
«rolitik der freien Hand , und unser Ziel ist, die Macht-,
stellnng des Zentrums in Gemeinschaft mit der Sozial¬
demokratie auszuschalten . (Lebhafter Beifall .) Unsere
Beziehungen zu den 'Nationalliberalen sind bedeutend
besser geworden. Wir sind genötigt , die Sozialdemo¬
kratie zu bekämpfen, schon mit Rücksicht ans ihre törichte
Haltung . (Lebhafte Zustimmung .) Der Redner erwähnt
Mdann der Jungliberalen und bemerkt, man müsse bc-
müht sein, die Regierung in ein liberales Fahrwasser
>u drängen . Der Ausfall der Reichstagswahlen habe
dem Fürsten von Bülow nahegelegt, sich an konstitutio¬
nelle Formen anznlehnen und dem Reichstage Ver¬
sprechungen zu machen. Man müsse ' freilich Geduld
haben. Die Liberalen werden ihre Grundsätze niemals
aufgeben. Sollten sie sich getauscht sehen, so wird der
Ruf erschallen: „Auf die Schanzen!" und es wird -aufs
neue der Kampf ausgenommen werden für Volkswohl¬
fahrt »nd Volksfreiheit . (Stürmischer , langanhaltender
Beifall .)

Der zweite Berichterstatter Abg- Stadtrat F i s ch-
b eck- Berlin pflichtete dem Vorredner bei und betonte,
daß ein gedeihliches Zusammenwirken nur möglich' sei,
wenn auf beiden Seiten volle Ehrlichkeit herrsche. Leider
sei diese noch zu vermissen. Die Freisinnige Vereinigung
habe vielfach versucht, die Organisationen der Frei¬
sinnigen Bolkspartei zu stören und zu unterbinden . Es
seien dadurch zahlreiche Verwirrungen entstanden. Der
Redner warnt vor einer Verwaschung der Grundsätze der
Freisinnigen Volkspartei . (Beifall .) — R o e l e ckc -
Scharnbeck befürwortete einen Antrag , einen Einigungs¬
ausschutz aus den drei linksliberalcn Parteien zu bilden,
der varkommende Zwistigkeiten beizulegen habe. Der
Redn/br begründete seinen Antrag unter Hinweis auf
die Verhältnisse seines Wahlkreises . — Nachdem noch

eine ganze Reihe von Rednern sich geäußert , gelangten
die Anträge Müller -Meiningen und Roelecke fast ern-
stimmig zur Annahme . .

Danach trat die Mittagspause ern.
In der Nachmittagssitzung beschäftigte sich der Partei¬

tag mit der Blockpolitik. ' ,, .
Abg. vr . Wiemer-  Berlin und Genossen hatten

folgenden Antrag .gestellt: „Der Parteitag erklärt : die
Freisinnige .Volkspartei erstrebt, getreu dem Ersenacher
Programm von 1894, die Befestigung der nationalen
Einigung Deutschlands , den Ausbau der politischen
Freiheit und die Hebung der Wohlfahrt des gesamten
Volles . Die Partei ist bereit , wie bisher , gesetzgeberische
Maßnahmen zu unterstützen, die in der Richtung ihrer
Forderungen liegen und mit anderen politischen Parieren
zur Bekämpfung gemeinsamer Gegner zusammenzu¬
wirken Für ein solches Zusammenwirken ist Voraus¬
setzung, daß die grundsätzlichen Anschauungen der Partei
gewahrt und die Forderungen ihres Programms zur
Geltung gebracht werden." — Vom Wahlverein für den
Wahlkreis Rostock-Doberan lag folgender Antrag vor:
„Der Parteitag erklärt : nachdem die Blockpolitik des
Reichskanzlers den' berechtigten Wünschen des Liberalis¬
mus so wenig Rechnung trägt , ist es wünschenswert
daß die Fraktion der Freisinnigen Volkspartei innerhalb
der Fraktionsgemeinschaft der Liberalen darauf hinwirkt,
daß die Politik des Abwartens anfgegeben wird und dag
energische Forderungen nach wirklich liberalen Gesetzen
erhobest werden ." :

IM . Dt.  Wie m e r suchte in längerer Rede die
Ha-ltttü 'g der Fraktion der Freisinnigen Volkspartei zur
Blockpolitik zn verteidigen . - Die Partei könne mit Hem
Ausfall der Wahlen und auch betreffs der . Pläne , der
Reichsregicrung , die als entgegenkommend den liberalen
Forderungen gelten können, zufrieden sein. Die Frak-
iioTt fei liftcr die Pläne der Negierung wohl orientier !,
er könne jedoch mit Rücksicht auf die Vertraulichkeit der
Verhandlungen Näheres nicht mitteilen.

Egg e r § - Rostock verteidigte den Antrag Rostock
und wandte sich mit scharfen Worten gegen die Block¬
politik, die auf weite Kreise geradezu verblüffend gewirkt
habe Er verkenne allerdings nicht die neue Situation,
der die Fraktion Rechnung tragen müsse. Die Interessen
der freisinnigen Wähler würden geradezu geschädigt
werden, wenn sie durch Mangelhaftes taktisches Verhalten
dazu beitrügen , das Zentrum wiederum zu einer aus¬
schlaggebenden Stellung kommen zu lassen. (Lebhafter
Beifall .)

V u s chm a n n - Schwelm: Er könne sich für die
Blockpolitik, nur mit ,einer Einschränkung erklären : er
müsse es tadeln , daß die Fraktion für die HohköNigsbnrg
gestimmt habe. Er warne vor Militär -, Kolonial - und
Flottcnbewilligungen . Die Wähler würden mißgestimmt,
daß sie so wenige praktische Erfolge sähen. Er verkenne
auch nicht die neue Situation , er sei aber der Meinung,
daß die Fortführung der Blockpolitik ohne Aufgabe ver¬
schiedener-Grundsätze der Freisinnigen Volkspartei nicht
ansgeführt werden könne.

a n s e r t - Barmen sprach sich für die Blockpolitik
aus . , - , ...

Justizrat Dr . B a u m a n n - Altena erklärte sich für
den Antrag Wiemer und sprach der Fraktion zu ihrem
Verhalten -volle Anerkennung aus.

Abg. Rektor Kopsch  dankte den .Gegnern , dre sich
nur durch die Sorge um die Partei leiten lassen, sür
ihre Kritik , deren Berechtigung nicht von der Hand zu
weisen sei. Die politische Lage erfordere aber ecne
aründlichc Prüfung . Die Fraktion habe nur cm In¬
teresse der neuen Situation , und wahrlich nicht leichten
Herzens für die HohkönigSburg gestimmt. Wenn das
Zentrum in den Budgetfragen im Reichstage früher -fast -
allein regiert habe, so sei das nur möglich gewesen durch
die Kurzsichtigkeit der Sozialdemokraten . Jetzt sei es
Aufgabe aller Linksliberalen , einmütig znsammenzu-
stehen. . Die Liberalen haben zweifellos einen großen
Einfluß im Reichstage gewonnen , selbst die Konser¬
vativen haben sich vielfach ihren Wünschen fügen müssen.
Wir -müssen die Situation auszunutzen versuchen.
Sollten unsere Wünsche wiederum brüsk abgelehnt wer¬
den, dann werden wir , wie bisher , allein zu gehen
wissen. (Stürmischer Beifall .)

Abg. Dr . Criiger - Charlottenburg : Er sei eben¬
falls durchdrungen davon, daß die Reichstagsfraktion das
Beste für die Partei und das Vaterland im Auge habe.
Er müsse jedoch nachdrücklichdavor warnen , daß die
Fraktion bloße Augcnblickspolitik treibe.

In der weiteren Besprechung bemerkte Abg. Dr.
W e i l l - Karlsruhe : Er habe auch das Vertrauen zur
Fraktion , daß sie das Interesse der .Partei wahren werde.
Sie möge sich aber hüten , sich durch die eleganten
Re .den des Fürsten  V -ü low  täuschen zu lassen.
-Hier-igelte das süddeutsche Wort : Durchlaucht,
w i r wolle n nicht bloß die Brühe , sondern
w i r wollen auch  V r o cke n h a b e n ! (Heiterkeit -)

Abg. Dr . Wiemer  bemerkte im Schlußwort : Man
möge der Fraktion Zeit lassen, den Blockpolitiksvcrsuch
noch eine geraume Zeit weiter ,zu treiben , er könne ver¬
sichern, daß die Fraktion,von -den Grundsätzen der Partei
nichts , ppeisgeben werde. Die Fraktion werde eisrigst
bemüht sein, die reaktionäre -Politik zu bekämpfen und
,für die -Erfüllung liberaler Forderungen einzntretcn-
Es sei Pflicht der Fraktion , das durchzusetzen, was , dnrch-

' 'gesetzt werden könne. Die Entwickelung bleibe aller¬
dings noch abzuwarten . Der Parteitag könne aber über¬
zeugt sein, daß die Fraktion sich ihrer vollen Verant¬
wortung stets bewußt sein werde. (Stürmischer Beifall .)

Hieraus gelangte der Antrag Wiemer fast einstimmig
zur Annahme . Der Rosröcker Antrag wurde alsdann

-zurückgezogen. Es gelangte darauf eine Erklärung zur
Annahme , in welcher der Fraktion das ganz besondere
Vertrauen der Partei ausgesprochen wurde . Ein An-
traa . in welchem ausgesprochen wurde, der Parteitag

hat das Vertrauen zur Partei , daß sie die Lage zu mög
lichst starker Beeinflussung der Gesetzgebung rn frei-
sinniger Richtung zu benutzen wißen werde, wurde gegen
eine große Minderheit abgelehnt . _

Darauf wurden die Verhandlungen aus Samstags
vormittag 6 Uhr vertagt .-

Anläßlich des Parteitages der Freisinnigen Volks-
partei fand gestern im großen Konzertsaal der Phil¬
harmonie ein Kommers statt.

Sport.
«Sportverein Wiesbaden, E. D. Am Sonntag, . den

1Ü. Sevtember, findet das erste Ga um e i st er i cha s t s -
w e t t i p i e l dieser Saison statt, und zwar, oa der Sport»
vlätz erst am 6. Oktober fertig wird, noch einmal am dem
Exerzierplatz. Am 15. September sprelt nur^dm erste Mann¬
schaft Ihr Gegner ist der Wiesbadener Fußballklub Ger-
Mwa der in diesem Fahre auch -an den Svrelen^der
"Klaffe cketlnimmt. Die -Spielstarke Germancas hat sich in
letzter Zeit bedeutend verbessert, und die guten Resultate, dm
iie bei den Kreisspielen erzielte (Germania ist .Meister res
Mittelr-heinkreises in Klasse Uh, lassen -auf ecn intereffante»
Spielschließen Anfang Ä4 Uhr -aus dem Spielplatz Ger-
manias Die komplette III -N und L-Mannschaft spielt eben¬
falls am Sonntag ' gegen die zweite des Momdacinî-Fußball¬klubs. Anfang 2st- Uhr. Spielplatz des Sportverein--. ^

* Eine erstklassige französische Fußballmannichast in
Wiesbaden. Dem Sportverein Wiesbaden ist e» gelungen,
zur Eröffnung seines neuen Sportplatzes eine epstklasirge
französische Fußballmannschaftzu verpflichten. Am 6^ OktoberN̂ird die A 2 soci a.t 1o n spo rjt  l .Vy I a. n s len n e }ncacn die erste Mannscbaft des ^ portüerelnv splelen.
guten Resultate, die der Klub in,seinen letzten Spie en er»-
zielt hat. lassen erkennen, daß er in Bezug auf spieltuchtig-
kkit in F-rankreich mit an allererster Stelle steht. Cs ist ficher,
daß uns am 6. Oktober ein sportliches Erergms von. hervor-
ragender Bedeutung -geboten wird, wie wir es rn ^olesbaren
noch nicht gesehen haben. , „ ' , , , _

sr. Ein Extrapreis für die Motorboot-Regatta auf dem
Rhein wurde von der Firma Matheus Muller-Eltvrlle a. llckw
gestiftet Dieser Ehrenpreis tnt Werte von 2000 M. wird
demjenigen Boot znfallen, das bei dem am 22. September vonMannheim nach Mainz stattfinde,rden Rennen « e abwlut
beste Zeit erzielt. Ern großer Teil der gemeldeten 30 pachtenist bereits nach dem Rhein nogegangen. Bei den Kabcl-
werkcn in Ober-Schöneweide bei Ber.rn wurden «m «reitag
t' t.iladen ' (Sliittctcixt / Teeslern , nub O ^icix i ., ^
trcr-d-n Bagaüund III und Ar-guS-Boot folgen, xjt
Elisabeth ist bereits in Emmerich eingetrofsen. Sie bat oie
Reise von Bremen durch die Nordsee.,nnd die nord-hallan-
dischen Kanäle unter eigenem „Dampf zuruckgelegt. « erner.
sind A. IV. I.. Erica und Zariza m ihrem Heimatshalen,'
verladen worden.

* Die Schrwara -Angelegeuheit . Aus C ob lenz,
13. September , wirb gemeldet : In der gestrigen Nacht
wurde bei Covlenz an der Karthause der Unteroffizier
Blatzheim vom Infanterie -Regiment isir. 63, der als
Schreiber aus dem Bureau des Generalkommandos des
8. Armeekorps beschäftigt war , mit einer Schußwunde rm
Kopf bewußtlos aüfgefünden und nach dem Krankenhaus
gebracht. Es handelt sich um einen Selbstmordversuch:
der Verletzte ist noch nicht vernehmungssähig . Es wlrd-
vermutct , daß die Tat mit der Schiw-ara -Arigelegcnhelt
zusammenhängt : die Untersuchung ist eingeleitet . Zn
Frankfurt a . M. wurde in der Spionage -Angelegenheit
ein Mann namens Fischer, Reservist des Füßartillcrnc-
Rcgiments Nr . 3, verhaftet . Wce der Frankfurter
Bolksst." gemeldet wird, soll der im Zusammenhang mit

der Schiwara -Assäre verhaftete 'Fischer auf dem Schieß¬
platz in Waanen eine Federbüchse von ecnem Rohrruck-
laufaeschütz abgcschraubt. und dem Schiwara ubergeoen
haben. Fischer soll für seinen Verrat nicht einmal etwas
von Schiwara erhalten haben.

' Zum Sprembcrgcr Unglück. Die weiteren Er¬
mittelungen zur Aufklärung des Eisenbahnfrevels oei
Strausberg haben dahin gesührt, daß der. Arbeiter Otto
Gabler aus Charlottenburg gestern nachmittag von der
Kriminalpolizei wieder ans freien Fuß gesetzt, oer Schul-
macker Otto Leistner -aus Strausberg dagegen unter dem
dringenden Verdacht der Teilnahme an dem Verbrechen
.der Staatsanwaltschaft vorgeführt wurde ^ .elstner er¬
scheint namentlich durch die Aussagen des Gärtners Wel-
zcl nach wie vor schwer belastet. Die Überführung irgend
eines Verdächtigen aber wird kaum möglich fern, bevor
man des Schlüsselbestellers habhaft geworden c,t.

Kleine G?ivonik.
Krupps Arbeiterheer . Die Zahl der auf den Krupp¬

schen Werken beschäftigten Personen betrug nach ict
Aufnahme vom 1. Januar d. I . einschließlich 5-3S Be¬
amten 6̂4 331. Von diesen entfallen auf die Gußstahl¬
fabrik Essen mit den Schießplätzen 33 743, das Grnson-
merk in Buckau 4768, die Germanrawerft rn Kiel oo10,
die Kohlenzechen 9302. die Hüttenwerke ber Rhernhausen
3006- das Stahlwerk Annen 891 und auf dce Eisen,tein-

^" ^Geiährliche Wißbegier . In Ostrowo oerhastete
Astern die Polizei den Dienstknecht Heinze und öen-
Flcischcrlchrling Sikorski , weil sie wiederholt Steine
lind größere Eiseu.stücke auf die Eisenbahnschienen geleg
hatten . Sie gaben an , sie wollten beobachten, mit wie
-siel Kraft -die Lokomotive die Steine und Êisenstucke zer¬
malmte . Drei Züge gingen über -die Hinderniße , der
einem vierien Auge mnrde ein öia.d zerirümmerl.

In einem Anfalle religiösen Wahnsinns ermordete
der Schnst -rgesclle Johaiin Hartmann in Notcnbnrg^
a. d. T . seinen Meister namens Sensert durch Stn -)« -
mit einem Schustermcsscr. , ^

In der Kasse der Pfarrei Groß-Marnn rn Evln
wurde ein ŝ ehlbeirag von 24 000 M . sestgestellt. Den
Kirchenkasscn-Ncndant Bill soll diesen Betrag innerhalb
6 Wochen veruntreut haben. Von einer Verhaftnng
des Beschuldigten wurde abgesehen, da kein F '.vchtvcr.
dacbk vvrlieat.
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GerrchLsfaal.
Betrug ist unter Umständen «nr „Optimismus ".

^ Das im Bolksmund so häufig gebrauchte und alte
Sprichwort „die kleinen Diebe hängt man , die großen
läßt man laufen ", hat, wie überall , auch in Deutschland
eine gewisse Berechtigung. Es wäre aber durchaus ver¬
kehrt, dies etwa darauf zurückzuführen , daß Staatsan¬
wälte und Gerichte zum Nachteil der kleinen Leute,
und zum Vorteil der gesellschaftlich Höherstehenden ab¬
sichtlich das Recht beugen. Es mag zwar derartige
Staatsanwälte und Richter vereinzelt geben, in ihrer
großen Mehrheit trifft das aber nicht zu : im Gegenteil,
es macht sich bei unseren Gerichten immer mehr eine
Tendenz geltend, die auf Schutz des wirtschaftlich
Schwachen hinstrebt , und in der Strafrechtspflege werden
im allgemeinen wirtschaftliche Notlage und ungünstige
Lebensverhältnisse ausreichend als Milderungsgrund
und unter Umständen sogar als Strafausschließungs¬
grund berücksichtigt. Wenn trotzdem der Angehörige aus
den besseren Gesellschaftsklassen, im Falle er bei seinen
Handlungen mit dem Strafgesetze in Konflikt kommt, im
allgemeinen besser wegkommt als derjenige , welcher den
unteren Volksklassen angehört , so ist das durch Um¬
stände und Verhältnisse begründet , die wir nachstehend
erläutern werden . Zum Erfordernis einer strafbaren
Handlung ist, abgesehen von den Polizctdelikten , nicht
nur notwendig , daß sich dieselbe in objektiver Beziehung
als eine solche darstcllt, sondern es muß auch bas subjek¬
tive Moment hinzutreten , daß dem Täter bei Begehung
der Handlung deren Rechtswidrigkeit zum Bewußtsein
gelangt ist. In der Juristensprache nennt man dies den
„Dolus ". Die Auklagebehörde ist dafür beweispflichtig,
baß bei dem Angeklagten dieser „Dolus " vorhanden
'war . Da man aber nicht erforschen kann, was in dem
Innern einer Menschenseele vorgcht, läßt sich dieser Be¬
weis nur durch die der Tat vorhergehenden oder nach¬
folgenden Begleitumstände oder besondere Verhältnisse
führen , mit deren Hilfe der Richter seine auf Grund der
Gesetze der Erfahrungen und Logik gestützten Schlüsse
zieht. Dre kleinen Leute mit geringer Intelligenz machen
dem Strafrichter in dieser Beziehung keine Schwierig¬
keiten, da die strafbaren Handlungen , welche sie begehen
-(bei Eigentumdelikten sind dieselben meistens aus eine
wirtschaftliche Notlage zurückzuführen ), so einfacher,
ober besser gesagt grober Natur sind, daß das subjektive
Moment ohne weiteres schon durch die Art der Aus¬
führung der strafbaren Handlung gegeben ist. Nicht so
leicht macht es dem Strafrichter der intelligente Gesetzes¬
übertreter , der meistens den sog. bessern Gesellschafts¬
klassen angehört . Bei seiner Kenntnis der Mittel und
Wege, das Gesetz zu umgehen, weiß er es so einzurichten,
daß ihm bei den objektiv strafbaren Handlungen , die er
begeht, das Bewußtsein der Rechtswidrigkeit häufig gar
Inicht oder sehr schwer nachgewiesen werden kann. ES
^würde zu weit führen , alle die Arten von Gesetzesüber-
^tretern der sog. bessern Gesellschaftsklassen hier aufzu-

?

führen , welche sich dem Strafrichter zu entziehen wissen.
Wir beschränken uns , eine Art aufzusühreu , die am ge¬
meingefährlichsten ist und am wenigsten für ihre Taten
strafrechtlich verantwortlich gemacht wird . Es sind
solche geschäftliche Gründer und Spekulanten aller Art,
die nicht mit eigenen, sondern mit fremden Geldern die
gewagtesten geschäftlichen Unternehmungen ausführen.
Obwohl sie häufig über keine persönlichen Mittel oder
wenigstens nicht in ausreichendem Matze verfügen,
schließen sie Käufe über bedeutende Objekte ab oder lassen
Arbeiten in großem Umfange durch Künstler , Hano-
wcrker und Arbeiter ansführen , obwohl sie bei dem An¬
kauf oder der Bestellung der Arbeit ganz genau wissen,
daß sie eventuell zu der Zeit , wann die Zahlungsver¬
pflichtung zu erfüllen ist, hierzu außerstande sind. Sie
zahlen nur für den Fall , daß ihnen die geschäftliche
Spekulation glückt, sonst nicht. Hierbei haben wir haupt¬
sächlich die unreellen und gewissenlosen Bauspekulanten
im Auge, die den Ruin so vieler Existenzen von Bau¬
handwerkern auf dem Gewiffen haben. Die Strafan¬
zeigen, welche die Geschädigten gegen diese Parasiten der
Gesellschaft wegen Betrugs erstatten , haben meistens
keinen Erfolg , da die Staatsanwaltschaften sich auf den
Standpunkt stelle», daß diese Unternehmer bei der Art
ihres Geschäftsbetriebes stets mit Geschäftseinnahmen
rechnen könnten , aus denen sie in der Lage sind, ihre
Schulden zu decken, wenn sie auch zur Zeit des Kaufs
oder der Bestellung von Arbeiten zahlungsunfähig ge¬
wesen seien. Bei der Unmöglichkeit, das subjektive Be¬
wußtsein der Rechtswidrigkeit der Handlung naihzu-
weisen, müsse deshalb das Verfahren eingestellt werden.
In diesen Bescheiden der Staatsanwaltschaft findet man
auch sehr oft die Redewendung , welche sich beinahe °cks
„stereotyp" herausbildet , nämlich: „dem Beschuldigten
kann keine strafbare Handlung nachgewiesen werden,
sondern höchstens, daß er bei seinen Geschäftsunter¬
nehmungen zu „optimistisch" war , was ihn verleitete , sich
über seine Mittel hinaus in geschäftliche Unternehmun¬
gen cinzulassen. Ein Betrug im strafrechtlichen Sinne
stellt dies aber nicht dar". Hat dieser juristische „Opti¬
mismus " nicht eine verzweifelte Ähnlichkeit mit der
juristischen „Kleptomanie ", in der aber das gesunde,
natürliche Rechtsempfinden im ersten Falle „gemeinen
Betrug " und im zweiten Falle „gemeinen Diebstahl" er¬
blickt? Das , was die Staatsanwaltschaften als „Opti¬
mismus " ansehen, kann aber bei weniger Engherzigkeit,
wie sie bisher geübt wird , sehr wohl in einwandsfreier
Weise auch in juristischer Beziehung mit Erfolg als
„Betrug " im strafrechtlichen Sinne ansgelegt werden.
Wer bei Eingehung einer Schuld weiß, daß er dieselbe
zur Zeit der Fälligkeit nicht mit allergrößter Wahrschein¬
lichkeit, sondern nur bei Eintritt für ihn günstiger Um¬
stände tilgen kann, hat unbedingt das Bewußtsein , daß
er rechtswidrig handelt , denn er muß auch mit der nahe¬
liegenden Möglichkeit rechnen, daß er dann nicht bezahlen
kann, und seinem Gläubiger dadurch einen Bcrmögens-
schadcn zu fügt, während er, der Schuldner , sich auf
Kosten des Gläubigers bereichert hat. Zum mindesten ist

daher der von der Rechtsprechung anerkannte „dolus
eventualia " vorhanden . Würden die Staatsanwaltschaften
und Gerichte (letzteren steht doch nach dem Gesetze auch
die freie richterliche Überzeugung zur Seite ) rücksichts¬
los gegen gewissenlose und betrügerische Spekulanten
cinschreiten, wozu ihnen die gesetzlichen Bestimmungen
eine ausreichende Handhabe bieten, wäre es um „Treu
und Glauben " im geschäftlichen Verkehr besser bestellt.
.- i . . in«.. . .. <r

Volkswirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

N. Sparkajsentag . Am 19. und 20. d. M. wird die dies¬
jährige Hauptversammlung des Spark ass env erbau-
d e s für die Provinz Hessen - Nassau  und das
Fürstentum Waldeck tn Gersfeld a. d. Rhön abgehalten , am
19. tagt die Vorversammlung der Sparlassenbeamten urrd am
20. findet die Hauptversammlung statt . Die Hauptpunkte
der Tagesordnung sind : Die Entwickelung der Sparkassen
des Verbandes , Referent Assessor R e u s ch- Wiesbaden
Direktionsmitglisd der Nassauischen Landesbank ; der Ge¬
schäftsverkehr bei Gewährung von Hypotheken, Referent
Sparkassendirektor Wichmann-Eschwege; Maßnahmen zur
Förderung der Spartätigkeit , Reperent Städtrat Boedickcr-
Casseil; Die Höhe und Verbuchung des Reservefonds der Spar¬
kassen, Referenten Bürgermeister Gärtner -Rinteln und Spar¬
kassenrendant S o m m e r - Biebrich a. Rb. Für den 21. Schi,
tember ist ein Ausflug in die Rhön geplant.

Handel und Industrie.
Schaumweinerzeugung und -besteuerung im deutsche»

Zollgebiet. Das 8. Vierteljahrsheft 1907 zur „Statistik des
Deutschen Reichs" bringt u . a . eine Statistik über die Schaum-
weincrzeugung und -besteuerung im deutschen Zollgebiet für
das Rechnungsjahr 1906. Danach sind nennenswerte Aride-
rungen in der Lage der Schaumweinindustrie für das Rech¬
nungsjahr 1906 nicht zu verzeichnen. Die im Boriahre ein-
getretene Besserung der Verhältnipe hat sich behauptet . Di-
Bcrichte über die Geschäftslage tauten ,m allgemeinen be¬
friedigend . Herstellung und Absatz von Schaumwein am
Traubenwein haben gegen 1995 um 3 bezw. 4 v. H.  zuge>
nommen . Einen verhältnismäßig nicht unerheblichen Rückncmnten . i&inen verHaiinismuiziv niuu. uuzLyzuiiiyzn
aaim  hat die Schanniweinerzengung ans Frucht-Wern ohne Zu-
satz von Traubenwein erlitten . Es haben insgesamt 113
,1905: 111) Fabriken Schaumwein aus rrruchtwetn ohne Zu¬
satz von Traubenwein,,,218 , (1905^ 219)^ Fabriken ^dagegenstellt.

Flaschen, wovon 323 755 (2,4 ö. W , 1905: 419 335 (3,2 v. H.
auf Schaumwein aus Fruchtwein ohne Zumtz von Traubeu-
wein entfallen . Im Laufe des „SfÄ2
von dem Frucht -Schaumwe,n 304 90f,ll90o 339 082) , vondem anderen Schaumwein 11o44o 98 (190o. 1103 -, 562) öcrn3e

* ansaefnürt wunden von dem Frnchr-
von den aEihLLLni uiu ), MUii

v_ _ . . . .. . : Naschen . Die Gesamtein¬
fuhr von Schaumwein aus dem Auslande wahrend dieser
Zeit belief sich auf 1481778 (1905: 1382 559) ganze Flaschen.
An Beständen von fertiggestelltem , unverncuertem Schaum¬
wein waren an den Fabriken vorhanden am Anfang uad am
Schluß deS Fahres : 106 289 bezw. 84 323 ganze Flaschen
Fruchtwein und 2668305 bezw. 2Wo829 ganze Flaschen
anderer Schaumwein . Als Reinertrag ergab die Schaum-
weinsteuer 5 510 988 58 M. einschließlich 89.45 M . nachträg¬
lich erhobener Nachsteuer gegen 5 294703 .61 371. im Vorjahre.
Die Gesamicinnahme an Zoll und Steuer von Schauimwmii
berechnet sich auf 8 793 349 M. gegen 8 455 984 M . im
Jahr - 1905. _ _ _

Gebrüder Äikier,
Anzüge

für
Herren von Mk. 15-
JüDglinge v. Mk. 9 —45.
Knaben von Mk. 3—28.

Rheinstrasse 45, Ecke Kircligasse.

Paletots
70.

für

Anfertigung nach Mass.
TTnüber troffeno Auswahl

deutscher u. engl. Neuheiten.
Anzüge v. Mk. 55—95.
Faletois v. Mlc. 50—95.
Hosen v. Mk. 18- 32.

I

Herren von Mk. 18—68,
Jünglinge v. Mk. iO—42
Knaben von Mk. 4 —32

Beinkleider von Mk. 3—20, Loden-Pelerinen von Mk. 9 1/*—22,
Lodenjoppen von Mk. 3—24.

Leistlings fällig in : Jagd -, Sport - und Livree -Bekleidung,
i_:  Jackett -, Gehrock-, Frack- und Smoking-Anzüge. := == =

J

300 » . Mjraimg
werden Demjenigen zugesichert, durch dessen Mg-
k\\ Me WiederheMchussuug der in kt  WM.
UrueuWe ans Mm neuen Friedhof nn der Wtter-
strche gestohlenen Ascheuurueu oder die lieber-*
siihruug der Toter gelingt.

Ter Verein ft Fenerbestottnng.
E. v.

Waren Sie schon im

Siophon-Theater?
Hotel Monopol , Wilhelmstrasse 6.

Eilen Sie, zu hören und zu sehen!
Hedwig Francillo -Kauffmann als „Olympia“ in Iloffaianna

Erzählungen,
Ida Hiedler als „Elisabeth“ im Tannhäuser,
Siegm . Liieban als „Bajazzo“,
Marie Ottmnnn als „Lustige Witwe“,
Tamiuarennen 1907 etc. etc.

da Montag Programmwechsel.
Wochentags 4l/a—10, Sonntags 4—11,

Vorverkauf : Morit * tun ! BBilmasel. Buchhandlung,'Wilhelmstr . 52,
I, . Enyel , Boisebureau, "Wilhelmstr. 46, fi.  Meyer , Zigarrenhandl ., l .ang-
gassc 26, .*Jte . SSiitli , Zigarrenhandl ., Kircligasse 26. 8889

Moderne
Theater-Schule

rad Seide für Eedetast.
Priv. Einzelunterricht beginnt

2 ©. September . 8836

Dr. phil. Hans Oberländer,
Keg. Königl. Hofth. Wiesbaden.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meine
Sanocrus-
ÜAethode

(gesetzl. geschlitzt)
Broschüre mit Namen

I vieler Geheilter gratis,
Dr, med.F, Frank«

Arzt für Belnleiden.

Wiesbaden , Nerostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.

Bruch -K?»^ .. P- St . 8 u. 6 Pfg .,
per Stück 2 Psg..
p. Schopp. 40 lt.50

empfehlen
JT. Hornung & Co ., Hellmmidstr. 41.

Aufschlag
»Ägicr

PiCiui-filot)Mesblldri
E. B.

Vergebung d. Lieferung v. Dan ».
Es sollen ungefähr 3509 Ej -Mst,

prima Sand vergeben und nach Angabe
an verschiedene Stellen auf dem Rxrni-
aclände bis Ende des Jahres anaefak,,,,
werden. Auf Verlangen ist der Unter¬
nehmer verpflichtet, weitere 1099 fJ -Mtr
zu liefern. Angebote bis z. 29. d.
an dcn Sekretär Herrn ggzg

Mohr,
Luiseustraste ĝ.

Restaurant

Qatnbrinns,
Marktstrasse 20.

Sonntag abend
von 8 Ul »r ab:

Streich-Konzert.
1 Baum Birnen (Plattcrstraffe)

zu verk. Nikolasst ra ße 26, Hach pari.

Me Bücher
und Kupferstiche zu kaufen gesucht.
Offerten crbelcn unter B . « äa L
den Tagbl.-Vcrlag.
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Wir beehren uns den

Emgang ' der Herbst -Neulieiten
hiermit anzuzeigen. 1

Wir machen speziell auf unsere Konfektions -Abteilung ' in der ersten Etage aufmerksam und empfehlen als wirkliche Gelegenheit:

ElOySiiltO Jackenkleider aus gutem Tuch von Mit*AZ-—an.
Elegante Bolerokleider in uni und meliert von MIL«LK-—an.

Spitzen- u. Seidenblosen in reizenden Ausführungen. — Reichhaltige Auswahl in Seidenstoffen, Saounten, Bändernu. Spitzen.
Seiden- und Modewarenhaus

Irsch Sohne,
Langgasse 41.

j.

I Drebsirom-Gleichstrom- Umformer (mit Transformatori
und eine vollständige Schaltanlage für Licht u. Kraft, 1 Slulast-
Wiverstand und 1 Regulier - Widerstand, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. Kchelienhevg'scheĤnfhlrchdvlrmerei,
Wiesbaden.

General-Knzeiger
für Nürnberg-Fürth.

KorrespoudenL von und für Deutschland.
_Unparteiisches Organ für Jedermann.

Kranr -Wochcirbeilage: „Am bäuslichen Herd". : : : :
_Gidtis -Monatsbkitage: „Bayer. Land- und Forstwirt ".

Täglich 16—4L Seiten Umfang. Reichhaltiger Lesestoff.
Posiabonnement Mark 1.68 vierteljährlich.

Auflage8 ^über 3̂ Exemplare.
Wirksamstes tatet» grösstes Jusertionsorgan

in ganz Nord- und Mittel-Bayern.
Auzcigcn-Preiic: 26 Psg . im Inseratenteil , 60 Pfa . im Rcklameteil.

Beilagen für die Gesamtanflage 218 Mk.
Verlangen Sic Probenumnicrn.

Zwctfchen, Baum 5 Mk.,
L 10 Pfd . 50 P f. Aarstraß e 26,

Wegzugshalber
Morgen Sonntag

von 11'/* Uhr ab:
Frühschoppen -Konzert.

Abends von 7 Uhr ab:
Grosses Militär -Konzert.

Außerdem
Konzert des Wiener Schrammel-Trio.

Montag abend«
Konzert e. Ungar . Künstler -Kapelle.

grauh. Zchandua,
Weiß- imd Kunststickerei.

Anmeldungen zu meinem Unterricht s.
die Wintermouate jederzeit. Gründliche
Ausbildung in allen Fächern der Stickerei
und feinen Handarbeiten. — Annahme
aller Stickereien ini Auftrag.

Näheres in meiner Wohnung Schwal-
bacherstrahe 10, 2.

empfiehlt voziigliches gutes Mittagessen
und Abendessen billig, Kgffee zu jeder
TggcSzeit. Philipp Kolb.

hnd vcrsch. Haushaltungsgcgcnstände,
wie Betten , Stühle , Tische, Lampen,
Petroleumkrone usw. billig zu ver¬
kaufen Secrobenstraße 10, 1. Etage,
von morgens il bis nachm. 5 Uh r.

Wiozartstr. 8
schöne Kachelöfen, eis. Füllöfon, Herd,
Bunt Verglasungen, schmiedeeis. Tiir-
gitter,Wasserklosetts,Sonnensegelu. s.w.
zu verkaufen . Anzusehen Montag und
Dienstag, 11—12 ülir vorm. 8879

Kinderwagen , Sportwagen!
cif. Kinderbett,t ., Küchcntisch, Zither,
billig zu verkaufen Wellritzstr.^7.^.8.

Eine Holzwanb mit Glastüre,
als Abschluß zu verwenden , billig zu
verk. R . Be rrol . Kl. Bura st raße 1.

Erdbeerpflanzen
abzu geben Langgasse 10. Laden.

Marl Kunkel
znhlt am besten für Herren- u. Damcn-
Äleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und P fandscheine. Hochstätte 1« .

Schneiderin sucht Kunden
auf,, dem Hause. Bleichstraße 15, 2.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Frnna Crrüiathsiler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Plaiterstr. 136.
Inh .: ivicolaus «■>iiietleaicr . akad . Bildhauer . 1136ftraMttteller,PS **

10,000M. auf 2. Hqp. u. ein Nestknuf
von 15,000M. geg. Nachlaß. Ein Haus,
verbunden mit Wäscherei mit fest, Kund-
schnft, zu verkaufen. Näheres d. d.
Imiiiobllicn - Agentur st «-«-b <-r 8. in
Dotzheim, Biebricherflrgbc_2(X
Rerostraße ' 18. P „ 2 Ms. änSchläfem
Philippsbergstraße 17/19, 1 l., schön

möül. Zimmer mit u. ohne Pension.
Tatkräftige Dame

mit 10—15,000 Mark Kapiral zur
Eröfsnung einer Pension gesucht. Billa
in günstigster Kurlage vorhanden. Offen,
mir. K . 005 an den Tagbl.-Verl.

Möbel
auf längere Zeit zu mieten gesucht. Off
unter JE. tftß « an den Tagbl.-Verlag.

LMfeäsnsiDMwM
anerkannt nur piiuia Qualitätert.

Grosses Lager sämtlicher Polster -Artikel.
Federleinen, Matiatzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

A Spezialität: Brautfaetten.^

? Klage Frarrerr.
Damen best. Standes wcnd. s. in

all. diskr. Franenangelcgenh. a. zuverläss.
durchaus erfahrene Person u. I». ö1 ‘J
an den Tagbl .-Verlag.

Für junge Belgierin
(17 I .) wird Aufnahme

in Familie oder Pension gesucht zur
Erlernung des Haushaltes,' ev. auf
Gegenseitigkeit Offerten unter II.
an den Tagbl.-Verlag.

ksbrÄäsr Lrkel
Gegründet 1721.

Inhaber

9 Ferdinand Seelig,
Draht - u . Hanf - Seilerei « Telephon 2895. 1179

HauSdame gesucht,
auch kinderlose Witwe, zu alleinstehendem
geb. gutsituiert, alten Herrn, Reutncr, in
Wiesbaden aus bald. Stellung angenehm.
Gutes Mädchen vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabschriften unter W . ötst»
an den Tagbl.-Verlag.

Kauft «. , Christ, tüchtig für Kont. u.
Reise, jucht b. heschcid. Ansp. Stell ., an>
liebst, wo nach kurz. Vrobctätigk. Betcil.
m. 8—10 Mille mögt. Branche gleich.
Herrcn-Maßgesch. heuorz. Offerten u.

«ßS an den Tagbl.-Verlag.

Ein Handtäschchen
a. Krokodilledcr (entü . ein Pineenezf
verloren . Gegen Belohnung abzu-
geben ber Frau F. Glaser , im
Schwarzen Bock.

Kapsel verloren
von einem Batentwagen . Abzugeb. g.
Belohn. Adlerstratze 58, Bieryenkei

Verloren
ein langes schwarz-seid. Tuch, an den
Seiten ausaebogt . von Speyerskopf
über Neroüerg , am Donnerstag¬
nachmittag . Geg. Belohn , abzugeben
Seerobenstraße 33, 1 l. B3003

»CjtC£ i ‘dij \
Selbständ. Kaufmann , 26 Jahre

alt , fall)., der in ein bereits bestehendes
gut gehendes Import - u. Enbrosgeschäft
eintreten kann, sucht sich mit einer ge¬
bildeten, vermög. jungen Dame zu
aerheiraten. Anonymes zwecklos, da nur
ernstgemeinte Angel». berücksichtigt
werden. Strengste Verschwiegenh. zuges.
u. verlangt. Off, u.  L,. « «-« Tag bl.-Verl.

Frage war unnötig , sagte es Ihnen
schon, k. w. uns n. einm. sehen?

Brief
Hauptpost.Herbst 1862.

Geburts-Anzeigen | in einfacher
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausfahrung
Trauer -Anzeigen j fertigt die
L.Schellenberg’sclie HoFBuchdruckerei

Langgasse 27.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 5. Sept . : dem
Fuhrmann Karl Heinschel e. T . Am
4. Sept . : dem Taglöhner Jakob Geiß
e. S . Am 5. Sept . : dem Schreiner
Friedrich Knapp e. T . Am 5. Sept . :
dem Taglöhner Jakob Hohl e. T . Am
4. Sept .: dem Taglöhner Karl Mall¬
mann e. S . Am 5. Sept . : dem Tag¬
löhner Eduard Weber e. T . Am
3. Sept .: dem Fabrikarbeiter Johann
Vöth e. S . Am 8. Sept . : dem Ersen-
dreher Herm. Reinhold Reinsperger
e. S . Am 11. Sevr . : dem Bahn¬
wärter Joseph Schön e. T.

Aufgeboten:  Der Polizei-
Sergeant Moritz Albert Schmidt und
Franszika Margarete Zimmermann,
beide hier . Der Taglöhner Joseph
Ortile und Witwe Friedrich , Maria,
geb. Amend, beide hier . Der Fuhr¬
mann Adam Schütz hier und Anna
Maria Zimmermann in Wiesbaden.

ohann Petrh cherDer Schlosser .
und Katharina Weber in Bonn . Der
Straßenbahnschaffner Georg Adam
Braun hier und Anna Maria Färber
in Seilbronn . Der Magistratssekretär
Clemens August Bechtel hier und
Agnes Franziska Krebs in Eltville.
Der Fuhrmann Heinrich Löchel und
Anna Gertrud Proll , beide hier . Der
Biertahrer Johann Georg Horn hier
und Agnes Klara Wohlfahrt in Dotz¬
heim. Der Kaufmann Rudolf Selb
hier und Marie Wollweber in Wies¬
baden.

Verehelicht:  Am 7. Sevt .:
Der Chemiker Dr . Phil. Hans Arthur
Valland und Marie Justine Otto,
beide hier . Der Taglöhner Albert
Bernhard Greuel und Auguste Mar-
sula , beide hier . Der Postbote Fried¬
rich Gustav Stadtier und Rosine-
Helene Wirscksing, beide hier . Der
Kansmann Heinrich, aen. Moritz
Lutz u . Wilhelmine Helene, gen.
Anna Hachenberger, beide hier . Am
8. Sept .: der Polizei -Sergeant Emil
Otto Wilhelm Dittmer u. Karoline
Katharine Schönfeld , beide hier.

Gestorben:  Am 7. Sevt . : der
Kellner Nikolaus Josef Engel , 48 I.
Am 7. Sept . : Ehefrau Betty Kehr-
mann , aeb. Strauß . 40 I . Am 8.
Sevt .: Christian Julius Paul Luther,
3 M . Am 8. Sept . : Frieda Rießland,
3 M. Am 10. Sevt . : Landgerichts¬
diener Friedrich Wilh . Christ . Debus-
mann , 36 I . Am 10. Sept . : Elisa-
bethe Wenicker. 4 M. Am 12. Sevt . :
Taglöhner Johann Nöller , 40 I . Am
12. Sept .: Invalide Karl August
Christ , 60 I.

DqnksaSAng.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin-
scheiden meine? lieben Mannes
und unseres guten Vaters lagen
wir Allen, besonders demG.-B.
..Wiesb. Männer-Klub" für den
sebönen Grabgesang und Herrn
Pfarrer Hause für die trost¬
reichen Worte innigsten Donk.

Frau Amalie Groß
und Kinder.

Wiesbaden , 13. Sept . 1907.
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Gerichtssaa!.
Betrug ist unter Umstanden nur „Optimismus ".

' Das im Wolksmund so häufig gebrauchte und alte
Sprichwort „die kleinen Diebe hängt man. die großen
läßt man laufen", hat, wie überall, auch in Deutschland
eine gewisse Berechtigung. Es wäre aber durchaus ver¬
kehrt, dies etwa darauf zurückzuführen, daß Staatsan¬
wälte und Gerichte zum Nachteil der kleinen Leute,
und zum Vorteil der gesellschaftlich Höherstehenden ab¬
sichtlich das Recht beugen. Es mag zwar derartige
Staatsanwälte und Richter vereinzelt geben, in ihrer
großen Mehrheit trifft das aber nicht zu; im Gegenteil,
es macht sich bei unseren Gerichten immer mehr eine
Dendenz geltend, die auf Schutz des wirtschaftlich
Schwachen hinstrcbt, und in der Strafrechtspflege werden
im allgemeinen wirtschaftliche Notlage und ungünstige
Lebensverhältnisse ausreichend als Milöerungsgrund
und unter Umständen sogar als Strafausschließungs¬
grund berücksichtigt. Wenn trotzdem der Angehörige aus
den besseren Gesellschaftsklassen, im Falle er bei seinen
Handlungen mit dem Strafgesetze in Konflikt kommt, im
allgemeinen besser wegkommt als derjenige, welcher den
unteren Volksklassen angehört, so ist das durch Um¬
stände und Verhältnisse begründet, die wir nachstehend
erläutern werden. Zum Erfordernis einer strafbaren
Handlung ist, abgesehen von den Polizeidelikten, nicht
nur notwendig, daß sich dieselbe in objektiver Beziehung
als eine solche darstcllt, sondern es muß auch das subjek¬
tive Moment hinzutreten, daß dem Täter bei Begehung
der Handlung deren Rechtswidrigkeit zum Bewußtsein
gelangt ist. In der Juristensprache nennt man dies den
„Dolus ". Die Anklagebehördeist dafür beweispflichtig,
daß bei dem Angeklagten dieser „Dolus " vorhanden
!war. Da man aber nicht erforschen kann, was in dem
Innern einer Menschenseele vorgcht, läßt sich dieser Be¬
weis nur durch die der Tat vorhergehenden oder nach¬
folgenden Begleitumstände oder besondere Verhältnisse
führen, mit deren Hilfe der Richter seine auf Grund der
Gesetze der Erfahrungen und Logik gestützten Schlüsse
zieht. Die kleinen Leute mit geringer Intelligenz machen
dem Strafrichter in dieser Beziehung keine Schwierig¬
keiten, da die strafbaren Handlungen, welche sie begehen
(bei Eigentumdelikten sind dieselben meistens auf eine
wirtschaftliche Notlage zurückzuführen), so einfacher,
oder besser gesagt grober Natur sind, daß das subjektive
Moment ohne weiteres schon durch die Art der Aus¬
führung der strafbaren Handlung gegeben ist. Nicht so
leicht macht es dem Strafrichter der intelligente Gesetzes¬
übertreter, der meistens den sog. bessern Gesellschafts¬
klassen angehürt. Bei seiner Kenntnis der Mittel und
Wege, das Gesetz zu umgehen, weiß er es so einzurichten,
daß ihm bei den objektiv strafbaren Handlungen, die er
begeht, das Bewußtsein der Rechtswidrigkeithäufig gar
jnicht oder sehr schwer nachgewiesenwerden kann. Es
jwüröe zu weit führen, alle die Arten von Gesetzesüber-
'tretern der sog. bessern Gesellschaftsklassen hier aufzu¬

führen, welche sich dem Strafrichter zu entziehen wissen.
Wir beschränken uns , eine Art aufzuführcn, die am ge¬
meingefährlichsten ist und am wenigsten für ihre Taten
strafrechtlich verantwortlich gemacht wird. Es sind
solche geschäftliche Gründer und Spekulanten aller Art,
die nicht mit eigenen, sondern mit fremden Geldern die
gewagtesten geschäftlichen Unternehmungen ausführen.
Obwohl sie häufig über keine persönlichen Mittel oder
wenigstens nicht in ausreichendem Maße verfügen,
schließen sie Käufe über bedeutende Objekte ab oder lassen
Arbeiten in großem Umfange durch Künstler, Hand¬
werker und Arbeiter ausführen, obwohl sie bei dem An¬
kauf oder der Bestellung der Arbeit ganz genau wissen,
daß sie eventuell zu der Zeit, wann die Zahlungsver¬
pflichtung zu erfüllen ist, hierzu außerstande sind. Sie
zahlen nur für den Fall , daß ihnen die geschäftliche
Spekulation glückt, sonst nicht. Hierbei haben wir haupt¬
sächlich die unreellen und gewissenlosen Bauspekulanten
im Auge, die den Ruin so vieler Existenzen von Bau-
handwerkern auf dem Gewissen haben. Die Strafan¬
zeigen, welche die Geschädigten gegen diese Parasiten ver
Gesellschaft wegen Betrugs erstatten, haben meistens
keinen Erfolg, da die Staatsanwaltschaften sich auf den
Standpunkt stellen, daß diese Unternehmer bei der Art
ihres Geschäftsbetriebes stets mit Geschäftseinnahmen
rechnen könnten, aus denen sie in der Lage sind, ihre
Schulden zu decken, wenn sie auch zur Zeit des Kaufs
oder der Bestellung von Arbeiten zahlungsunfähig ge¬
wesen seien. Bei der Unmöglichkeit, das subjektive Be¬
wußtsein der Rechtswidrigkeit der Handlung nachzu-
wcisen, müsse deshalb das Verfahren eingestellt werden.
In diesen Bescheiden der Staatsanwaltschaft findet man
auch sehr oft die Redewendung, welche sich beinahe -,ls
„stereotyp" heranSbildet, nämlich: „dem Beschuldigten
kann keine strafbare Handlung nachgewiesen werden,
sondern höchstens, daß er bei seinen Geschüftsunter-
nehmungcn zu „optimistisch" war, was ihn verleitete, sich
über seine Mittel hinaus in geschäftliche Unternehmun¬
gen einzulassen. Ein Betrug im strafrechtlichen Sinne
stellt dies aber nicht dar". Hat dieser juristische„Opti¬
mismus " nicht eine verzweifelte Ähnlichkeit mit der
juristischen „Kleptomanie", in der aber das gesunde,
natürliche Rechtsempfinden im ersten Falle „gemeinen
Betrug" und im zweiten Falle „gemeinen Diebstahl" er¬
blickt? Das , was die Staatsanwaltschaften als „Opti¬
mismus " ansehen, kann aber bei weniger Engherzigkeit,
wie sie bisher geübt wird, sehr wohl in einwandsfreier
Weise auch in juristischer Beziehung mit Erfolg als
„Betrug" im strafrechtlichen Sinne ansgelegt werden.
Wer bei Eingehung einer Schuld weiß, daß er dieselbe
zur Zeit der Fälligkeit nicht mit allergrößter Wahrschein¬
lichkeit, sondern nur bei Eintritt für ihn günstiger Um¬
stände tilgen kann, hat unbedingt das Bewußtsein, daß
er rechtswidrig handelt, denn er muß auch mit der nahe¬
liegenden Möglichkeit rechnen, daß er dann nicht bezahlen
kann, und seinem Gläubiger dadurch einen Vcrmögens-
schadcn zu fügt, während er, der Schuldner, sich auf
Kosten des Gläubigers bereichert hat. Zum mindesten ist

daher der von der Rechtsprechunganerkannte „ckoluz
eventualia" vorhanden. Würden die Staatsanwaltschaften
und Gerichte (letzteren steht doch nach dem Gesetze auch
die freie richterliche Überzeugung zur Seite ) rücksichts¬
los gegen gewissenlose und betrügerische Spekulanten
cinschreiten, wozu ihnen die gesetzlichen Bestimmungen
eine ausreichende Handhabe bieten, wäre es um „Treu
und Glauben" im geschäftlichen Verkehr besser bestellt..- -. . . . ,4

Volkswirtschaftliches.
Genossenschaftswesen.

N . Sparkassentag . Am 19. und 20. d. M. wird die dies¬
jährige Hauptversammlung des Spark ass enverban
des für die Provinz Hessen - Nassau und das
Fürstentum Waldeck in Gersfeld a. d. Rhön abgehalten , an
19. tagt die Vorversammlung der Sparkassenbeamten urrd an
20. findet die Hauptversammlung stan . Die Hauptpunkt:
der Tagesordnung sind: Die Entwickelung der Sparkassen
des Verbandes , Referent Assessor R e u s ch- Wiesbaden.
Direktionsmitglisd der Naffauischen Landesbank : der Go
schäftsverkehr bei Gewährung von Hypotheken, Referent
Sparkassendirektor Wichmann-Eschwege; Maßnahmen zul
Forderung der Spartätigkeit , Referent Stadtrat Boedickeo
tassel ; Die Höhe und Verbuchung des Reservefonds der Spar

kosten, Referenten Bürgermeister Gärtner -Rinteln und Spa!
kassenrendant Sommer - Biebrich a . Rh. Für den 21. Sep
tem'ber ist ein Ausflug in die Rhön geplant.

Handel und Industrie.
Schaumweinerzeugung und -bcstcucrung im deutsche»

Zollgebiet. Das 3. Vierteljahrs 'heft 1907 zur „Statistik dck
Deutschen Reichs" bringt u . a. eine Statistik über die Schauw-
weincrzeugung und -besteuerung im deutschen Zollgebiet fü:
das Rechnungsjahr 1906. Danach sind nennenswerte Aride-
rungen tn der Lage der Schaumiweimndustrce für das Rech¬
nungsjahr 1906 Nicht zu verzeichnen. Di ^ im Vorjahre ein-uun .llSJjUijL luvyj  ö - .Jr rptri -‘.X. . . . V .
getretene Besserung der Verhältnisse hat sich behauptet . Die
Berichte über die Geschäftslage lauten im Mgemeinerr b
friedigend . Herstellung ' und "Absatz ^von Schaumwein aus
Tr -auhentrTvaui§enwein ' haben gegen 1905 um 3 bezw. 4 v. H. zu „.
nommen . Einen verhältnismäßig nicht unerheblichen Riuk
gang hat die Schaumweinerzeugung aus Fruchtwein ohne Zu-
satz von Traubcnwein erlitten . Es haben insgezamt 113
(1905: 111) Fabriken Schaumwein aus p-ruchtwern ohne Zu¬
satz von Traubenwein , 212 (1905: 210) Fabriken dagegcu
anderen Schaumwein 2 6 des Ge,enes ) hergestellt. Di:
Jahrcserzeugung betrug 13 619178 13 286 277) eai ,3;
Flaschen, wovon 323750 (2,4 ö. H.) , 1905: 4_1933o (SU, v. H.)
auf Schaumwein aus Fruchtwenr ohne Zusatz von Trauben-
wcin entfallen . Im Laufe des Rechnungsiahres 1906 wrrrd -r
von dem Frucht -Schaumwein 304 904 il90o : 339 082) , von
dem anderen Schaumwein 11 o44 o98 (190o. 11092 562) ganz:
Flaschen versteuert : ausgeführt wurden von dem vcruch:-
Schaumwein 22 240 (1905: 37 87a) von den anderen
1297  014 ( 1905 : 1 277 489t ganze Flaichen . Dre Gesamtem-

r . . ° dem Auslande wahrend dieserfubr von Schaumwein nns y'rxt  fielet
Zeit belief sich auf 1481778 (1905: 1382 559) ganze Flaschen.„Sen DCUCT Iiaj ua\  r , ^
An Bpst"indm von fertigswstelltem, uns erneuertem Schaum-
wein waren ,n den Fabriken vorhanden am Amang und au:
Schluß -des Jahres : 106 289 bezw. 84 323 ganze Flaschen
Fruchtwein und 2 563 305 bez-w. 2 90a 829 aanze Flaschen
anderer Schaumwein . Als Reinertrag ergab die Schamu-
weinsteuer 5 519 988 58 M - einschließlich 80.45 M. nachträa-
lich erhobener Nachsteuer gegen 5 294703 .61 M. tm ®or  iahte
Die Gesamteinnahme an Zoll und Sreuer von Schaumwein
lerechnet sich auf 8 «93 349 M- gegen 8 455 984 M . tat

\

.. . . ... . >

Gebrüder Älkier,
Rheinstrasse 45 , Ecke Kirchgasse.

Anzüge Paletots Anfertigung nach Mass.
für

Unübertroffeno Auswahl

Herren von Mk. 15—70. Herren von Mk. 13—68. deutscher u. engl . Neuheiten.
Anzüge v. Mk. 55—95.

Jünglinge v. Mk. 9 —45. Jünglinge v. Mk. IÜ—42. Paletots v. Mk. 50—95.
Knaben von Mk. 3—28. Knaben von Mk. 4 —32. Hosen v. Mk. 18- 32.

Beinkleider von Mk. 3—20, Loden-Pelerinen von Mk. 9 1/«—22,
1 Lodenjoppen von Mk . 3 — 24.

Leistungsfähig in : Jagd -, Sport - und Uvree -Bekleiditmg.
Jackett-, Gehrock-, Frack- unj Smoking-Anzüge. ————

•

s )

300 M . Mhnuiig
werden Demjenigen zngesicherl. durch dessen listig*

Urnenhalle ans dem neuen Meichos an der Platter-
slrche gestohlenen Aschmrnen oder die Met*
sllhrnng der Tater gelingt.

Ter Verein für zenerbestalinng.
E. v.

'Waren Sie schon im

Biopbon-Theater?
Hotel Monopol , Wilhelmstrasse 6.

Eiien Sie, zu hören und zu sehen!
Hedwig FraisciHo -Kauifmann als „Olympia“ in Uoffmanni

Erzählungen,
Ida Elle dl er als „Elisabeth“ im Tannhäuser,
Siegm . I .lebjin als „Bajazzo“,
Marie Ottniann als „Lustige Witwe“,
Taunusrennen 1907 etc. etc.

da Montag Programmwechsel.
Wochentags 4‘/a—10, Sonntags 4—11,

Torvcrkanf : IWorit ®und SSUnael . Buchhandlung,Wilhelmstr 52»
I, . Enijcl , Reisebureau , Wilhelmstr . 46. «i . Meyer , Zigarrenhandl ., Lang-
gasse 26, ,Iac . LL» tI », Zigarrenhandl ., Kircbgasse 26. gg§0

Moderne
Theater-Schule

iüä Sclmle für Eeäetat.
Priv. Einzelunterricht beginnt

L9 . September . 8836

Dr. phil. Bans Oberländer,
Heg. Königl. Hofth. Wiesbaden.

finden schnelle Heilung
ohne Bettruhe und

Schmerz durch meinej
Sanocrus-
Methode

(gesetzt geschützt)
Broschüre mit Namen,)

I vieler Geheilter gratis,N
Dr. med.F. Frank«

Arzt für Belnleldeit,
Wiesbaden , Nerostr . 35,
nur Mittwochsu. Samstags 3—5.

Bruch-tt"
F'-ck-tzExCt!lrt «aW,VV

p. St. 8 u. 8 Vfg.,
per Stück2 Mg..

Aufschlag-d »̂ » p. Schopp, 4vu .5v
empfehlen

,B. H«mung & Co.) Heiimundstr. 41,

Kfini-f.lul)itetiato
E. B.

Vergebung v. Lieferung v. Sans«
Es sollen ungefähr 3500 (M-Mtr.

prima Sand vergeben und nachA„gabc
an verschiedene Stellen auf dein 5)̂ -
aclände bis Ende des Jahres angefahmr
werden. Auf Verlangen ist der litiW
neHmer verpstichret, weitere 1000
zu liefern. Angebote bis z. 20. d.
an den Sekretär Herrn gÄg

Mohr,
_ _ guii cn fttrtftc 5.

Restaurant

Sambrinus,
Marktstrasse 30.

§onnta )>' abend
von 8  Ülir ab:

Streich-Konzert.
1 Baum Birnen (Platterstraite)

zu vark. Rikolasstraße 26, Hochp„rt.

Alte Bücher'
und Kupferstiche zu kaufen gesuiOfferten crbeicn unter « . « ««
den Tagbl.-Berlag.



brennt der echte
Auer - QJähst rümpf

Verkaufsstellen
durch das rote
Auer -Löwe nptakat

kenntlich.
A uergeselischaft
BERLIN O. 17.

Bildhauerei und Grabdenkmal-Geschäft
Franz © riiratfatiler,

Telephon 2290 . Wiesbaden . Platterstr . 136.
Inh . : ivfcolam « rUiHlmlcr , akad . Bildhauer. 1136

Nr . 430. Abend -Ausgabe , 3 . Blatt» Wieslmderrer TagkLatt Samstag , 14 . September 1902 '« Seite 11«
Wir beehren uns den

Eingang der Herbst -ISTeulieiten
hiermit anzuzeigen. •- \

Wir machen speziell auf unsere IConfektlons -Abteiliing ' in der ersten Etage aufmerksam und empfehlen als wirkliche Gelegenheit:

Elegante Jackenkleider ans gutem Tuet von jn.it. —an.
Elegante Boierolcleicfer in uni und meliert von Mit. LÄ.—an.

Spitzen- u. SeidcnMnsen in reizenden Ausführungen. — Reichhaltige-Auswahl in Seidenstoffen, Saunten, Bändernn. Spitzen.
Seiden- und Modewarenhaus

S.  IHrsela S # Siii ©,
Langgasse 44.

Heirat!
Selbständ . Kaufmann , 26 Jahre

alt, fall)., der in ein bereits bestehendes
gut gehendes Import - u. Engrosgeschäft
eintreten kann, sucht sich mit einer ge¬
bildeten , vermög . jungen Dame zu
aerheiraten. Anonymes zwecklos, da nur
ernstgemeinte Angev . berücksichtigt
werden. Strengste Verschwiegenst. zuges.
u. verlangt. Off,  u. S,. 6B t Tag bl.-Verl.

Frage war unnötig , sagte es Ihnen
schon, k. w. uns n . einm . sehen?

Herbst 1862. «„SSV
Geburts-Anzeigen i in emiaener
Verlobungs-AnzeigenI wie feiner
Heirats-Anzeigen I Ausführung
Trauer -Anzeigen J fertigt die
L.Scheiienberg’sclie Hof-Buclidruckerei

Langgasse 27.

Aus den Biebricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 5. Sept . : dem
Fuhrmann Karl Heinschcl e. T . Am
4. Sept . : dem Taglohner Jakob Geist
e. S . Am 5. Sept . : dem Schreiner
Friedrich Knapp e. T . Am 5. Sept . :
dem Taglöhner Jakob Hohl e. T . Am
4. Sept . : dem Taglöhner Karl Mall¬
mann e. S . Am 5. Sept . : dem Tag¬
löhner Eduard Weber e. T . Am
3. Sept .: dem Fabrikarbeiter Johann
Vöth e. S , Am 8. Sept . : dem Eisen-
drebcr Herrn. Reinhold Reinsperger
e. S . Am 11. Sevt . : dem Bahn¬
wärter Joseph Schön e. T.

Aufgeboten:  Der Polizei-
Sergeant Moritz Albert Schmidt und
Franszika Margarete Zimmermann,
beide hier . Der Taglöhner Joseph
Ortile und Wiiwe Friedrich , Maria,
geb. Amcnd, beide hier . Der Fuhr¬
mann Adam Schütz hier und Anna
Maria Zimmermann in Wiesbaden.
Der Schlosser Johann Petry ^ierund Katharina Weber in Bonn . Der
Strastenbahnschaffner Georg Adam
Braun hier und Anna Maria Färber
in Heilbronn . Der Magistratssekretär
Clemens August Bechrel hier und
Agnes Franziska Krebs in Eltville.
Der Fuhrmann Heinrich Löchel und
Anna Gertrud Proll , beide hier . Der
Bierfahrer Johann Georg Horn hier
und Agnes Klara Wohlfahrt in Dotz¬
heim. Der Kaufmann Rudolf Helb
hier und Marie Wollweber in Wies¬
baden.

Verehelicht:  Am 7. Sevi . :
Der Chemiker Dr . phil . Hans Arthur
Valland und Marie Justine Otto,
beide hier . Der Taglohner Albert
Bernhard Greuel und Auguste Mar-
sula , beide hier . Der Postbote Fried¬
rich Guitav Stabiler und Rosine
Helene Wirscking, beide hier . Der
Kaufmann Heinrich, aen. Moritz
Lutz u . Wilhelminc Helene, gen.
Anna Hachcnberaer , beide hier . Am
8. Sept .: der Polizei -Sergeant Emil
Otto Wilhelm Dittmer u. Karoline
Katharine Schönfeld , beide hier.

Gestorben:  Am 7. Sevt .: der
Kellner Nikolaus Josef Engel , 46 I.
Am 7. Sept . : Ehefrau Betty Kehr¬
mann , aeb. Strauß . 40 I . Am 8.
Sevt . : Christian Julius Paul Luther,
3 M . Am 9. Scpk.: Frieda Riestland,
3 M. Am 10. Sevt .: Landgerichts¬
diener Friedrich Wilh . Christ. Debus-
mann , 36 I . Am 10. Sept . : Elisa-
bethe Wenickcr, 4 ICQ. Am 12. Sevt . :
Taglöhner Johann Nöller , 40 I . Am
12. Sept .: Invalide Karl August
Christ , 60 I.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden meines lieben Mannes
und unseres guten Vaters sagen
wir Allen,besonders demG.-V.
..Wiesb. Männer -Klub" für den
schönen Grabgesang und Herrn
Pfarrer Hause für die trost¬
reichen Worte innigsten Dank.

Frau Amalie Wrotz
und Kinder.

Wiesbaden . 13. Sept . 1907.

F92

Generalanzeiger
für Nürnberg-FiMh.

Korrespondent von und für Deutschlands
_Unparteiisches Organ für Jedermann.

Graiis -Wochenbeilage: „Am häuslichen Herd".
Gratis -Monatebkilage: „Bayer. Land- und Forstwirt ".

Täglich 16 - 44 Seiten Umfang . Reichhaltiger Lesestoff.
Postavonncmcut Mark 1.65 vierteljährlich.

Auflage gp über ^ Exemplare.
Wirksamstes »nid größtes Jnsertionsorgail

tn ganz Nord - und Mittel -Bayern.
Auzei'gcn-Preiie: 20 Pfg . im Inseratenteil , 60 Pfg . im Reklameteil.

Beilagen für die Gesamtauflage 215 Mk.
Verlangen Sic Probenummern.

Morgeni Sonntag
von 11 Va Uhr ah:

Fpiilis <cIioi»peM-Konzert.
Abends von 7 Uliv ab:

(2r « sses Militiir -Konzert.
Außerdem

Konzert des Wiener Schrammel-Trio.
Montag - alsenil:

Homert e. ungar. Künstler -Kapelle.

grauh. 5chandua,
Weiß- und Kunststickerei.

Anmeldungen zu meinem Unterricht f.
die Wintermonate jederzeit. Gründliche
Ausbildung in allen Fächern der Stickerei
und feinen Handarbeiten. — Annahme
oller Stickereien im Auftrag.

Näheres in meiner Wohnung Schwal-
bachcrsiratze10, 2.

^flfifCtfOlIS , Maisritiusstraße , EckeKl. Schwnlbacherstr. 9,
empfiehlt vo -zügliches gutes Mittagessen
und Abendessen billig. Kaffee zu ' jeder
Tageszeit. Philipp Külb.

Zwetschen, Baum 5 Mk.,& 10 Pfd . 50 Pf . Aarstraste 26.
.. . , , Wcgzugsüalber
stnd vcrsch. Haushaltunasgegcnstände,
wie Betten , Stühle , Tische, Lampen.
Petroleumkrone usw. billig zu ver¬
kaufen Secrobcnstraste 10,' 1. Etage,
von morgens 11 bis nachm. 5 Uhr.

Klozartstr . §
schöne Kachelöfen, eis. Püllöfon, Herd,
Bunt Verglasungen, sohmiedeeis. Tür¬
gitter,Wasserklosetts ,Sonnensegolu. s.w.
zu vorkaufen. Anzusehen Montag und
Dienstag, 11—12 Uhr vorm. 8879

Kinderwagen » Sportwagen,
erst Kinderbettst ., Küchentisch, Zither,
bill! ß_3u verkdufcn Wellrrtzstr. 7, 8.

Eine Holzwand mit (stlastüre.
als Abschtutz zu verwenden , billig zu
verk. R . P er rot , Kl. B urg straste 1.

Erdbeerpflanzen
abzu gcben Langgasse 19, Laden.

zahlt am besten für Herren- u. Damen-
Kleider, Schubwerk, Uniformen, Möbel
und  Psandscheine. tSachstätte 1!' .

Schneiderin sucht Kunden
aust. dem Hause. Bleichstraße 15, 2.

10,000M. aus 2. Hyp. u. ein giestknnf
von 10,000M. gcg. Nachlaß. Ein Haus,
verbunden mit Wäscherei mit fest. Kund¬
schaft, zu verkaufen. Näheres d. d.
Immobilien - Agentur «»« euer 1 . in
Dotzheim, Biebricherstraße 20.̂
Nerostraste 18. P ., 2^Ms. än Stzläfem
Bbilipvöbergstraste 17/19, 1“ J.. schön

wöbl . Zimm er mit u . ohne P ension.
Tatkräftige Dame

mit 10—15,000 Mark Kapital zur
Eröffnung einer Pension gesucht. Villa
in gü.nstigstcr Kurlage vorhanden. Offert,
nur I* . (iCia an den Tagbl .-Vers.

Möbel
auf längere Zeit zu mieten gesucht. Off
unter Ad. « « « an den Tagbl.-Vcrlag.

Lattfeüern , Sannen
anerkannt nur prima Qualitäten.

Grosses Lager sämtlicher Polster - Artikel.
Federleinen, Matratzendrelle, Rosshaare, Kapok, Seegras etc. etc.

Spezialität: Sraufbetfen.^
d@Mte Srket, Miclielsüerfl 12,

Hanf - Seilerei.Gegründet 1721. SJraBlt « M.

? Mage Frauerr.
Damen best. Standes wend. f. i

all. diskr. Francnaugelcgenh. a. zuverläs
durchaus erfahrene Person u. *». «sif
nu den Tagbl .-Verlag.

Für junge Belgierin
— (17 I .) wird Aufnahme

in Familie oder Pension gesucht zur
Erlernung des Haushaltes , ev. auf
Gegenseitigkeit Offerten unter M. « » ■*
an den Tagbl.-Verlag.

Hausdame gesucht,
auch kinderlose Wiiwe, zu alleinstehendem
geb. gutsituiert, alten Herrn, Rentner, in
Wiesbaden aus bald. Stellung angenehm.
Gutes Mädchen vorhanden. Offerten
mit Zeugnisabschriften unter W . ößt»
an den Tagbl.-Verlag.

Kauf «««. , Christ, tüchtig für Kont. u.
Reise, suchtb. bcscheld. Ansp. Stell ., am
liebst, wo nach kurz. Brobctäiigk. Beicil.
m. 8—10 Mille mögt. Branche gleich.
Hcrrcn-Maßgesch. bevorz. Offerten u.
s». « 985 an den Tagbl.-Verlag.. . .

Ein .Handtäschchen
a. Kroiodrlleder (enth. ein Pince
verloren . Gegen Belohnung
geben bei FrauSchwarzen Bock.

Kapsel verloren
von einem Patentwagen . Abzugeb. a.
Belohn. Adlerstraste 58, Bierhenkel.

Telephon 2895. ^79

Verloren
ein langes fchwarz-seid. Tuch, an de
Seiten ausgebogt , von Spcyerskm
über Neroberg , am Donnerstal
nachmittag . Geg. Belohn , abzugcbc
Seerobenstraste 93, 1 L L glll

1 Drelistroni - Gleichstrom «Umformer (mit Transformators
und eine vollstündige Schaltanlage für Licht u. Kraft, I Anlast»
Widerstand und 1 Regulier - Widerstand , Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigemZustande, billig zu verkaufen. *

K. Schelisrrkrrg ' sche HckfkuchdmrckertLr,
Wiesbaden.
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G Hnml >vrrr;er Hof.
! ,van Gries , Fr ., Bensheim . — Rufi-
imann, Reichs -Gerichtsrat , Leipzig.

Hotel Prinz Heinrich,
. Biermann , Kfm , Barmen . — Theis,
IKfrn ., m . 2 Töchtern , Wald.

Hotel Hohemzollern.
Szymanski , Advokat , Warschau.

Vier 3 ahr eszeiten,
Zeltner , Rent , m . Fr ., Nürnberg . —

(Verbürgt , m . Fr ., Vostbeck , — Myn-
lieff, Fr ., Rent ., Delft . — Mynlieff,

(Frl ., Delft . — Hubers , Rent ., m . Fam,
Utrecht . — Schwab , Mülhausen,
i Hotel Imperial.
\ Rosenbuseh, Tierarzt, Dr., Berlin. —
(Maggiolo, Dr . med ., Montevideo.
( Kaiserbad.

Frank , Ems . — Böker , Remscheid,
j— Engeland , Kfm ., Remscheid . —
(von Philipsbörn , Reg .-Präs , m . Frau,
Hannover . — Dusch , Kfm -, m . Frau,
Kiel.

Kaiseiltof.
von Schmidt -Pauli , Frl ., Berlin . —

!Tobias , Frl ., Hamburg . — Klemm,
iHaynrode . — Wassermann , Dr ., mit
(Fr ., München.

Kölnischer Hoi.
. , Rauchfuss , Ma .ior, Altona . — May-
:farth , Major , Gumbinnen . •— Bruch¬
haus , Frl ., Elberfeld . — Pfahler , Frau,
St . Ingbert . — Gericke , Dr . med .,
iCalvörde.

Badkans zum Kranz.
Lehmann , Prok , Breslau . Carlier,

Fr ., Rent ., m . T, Luxemburg.
Goldenes Krenz.

Münch , Arch ., m . Fam ., Leipzig . —
Schreiner , Fbr , Solingen . — Godfried,
Kfm ., Paris . —« Winger , Techniker,
St . Pölten . — Wiedel , Gerichtsrat,
Staffelstein . — Walker , Bundenthal.

Hotel Mehler.
Stork , Baumstr ., m . Fr ., Stuttgart.

Metropole n . Monopol.
Kenery , Leut ., m . Fr ., Frankfurt . —

van der Goot , Vize -Konsul , m . Frau,
'Frankfurt . — Caro , Fr ., Dr ., Berlin.
— Horn , Berlin . — Buttbaum , Köln . —
Baruch , Kfm ., Breslau . —* Robe , Frl .,
Amerika . — Kyp , Kfm ., Bremen . —
Höehstra , m . Fr ., Harlingen . — Hauth,
Kfm ., Düsseldorf . — Baer , Kaufmann,
Frankfurt . — Meyer , Kfm ., Hamburg.
— Castenholz , Oberst a . D ., m . Frau,
Koblenz . — Pause , Fr ., Landger .-Dir .,
Frankfurt .— Hertwig , Fr ., Duderstadt.
— Königsberger , Stud , Berlin.

Hotel Minerva.
Lotz , Fr ., Rent ., m . T ., Giessen . -

Müller , Kfm ., Nauheim.
' Hotel Nassau n . Hotel Ceeilie.

Janssen , Rent ., m . Fr ., Amsterdam.
— Schlüter , Fr ., m. T ., Rheinland . —
von Groudotchkine , Fr ., m. Tochter,
Russland . — Abich’t , Landrat , West-
preussen . —Geniebi -Yamamsto , Dr.
med ., Japan . — Jansen , m . Frau,
Kopenhagen . -— Stanji -Tsurusakr , Dr.
med ., Japan . — Wolffram , Prof ., mit
Fr ., London . —- Kendall , m . Fr ., Bed,
n. Automobil !., New York . — _ von
Sobotta , Fr . Baronin , Berlin . —
Fritzsehe , Rechtsanwalt , m .Fr ., Magde¬
burg . — Isaimi -Takamatsen , Dr . med .,
Japan . — Blaekburne , Fr ., New York.
— Marga von Oesfeld , Frau Baronin,
Berlin . — Eva von Oesfeld , Fr . Baron .,
Berlin . — Spögren , Dr ., mit Familie
Zund . — Biatz , Frau , Amerika . —
Jansson , m . Fr ., Amsterdam . — Bryan,
Amerika . — von Schlobbe , Fr . Baron .,
Colditz . — von Kislansky , Ritterguts-
(bes., m . Fr . u . Bed ., Petersburg . —
von Rcswitz , Berlin . — Matthes , mit
Fr ., New York . — Scutter , Baron,
Brüssel . — Gallian , Generalkonsul , m.
Frau u . Bed ., München . — de Rap,
Prof ., m . Fr ., Berlin . — von Eggers,
Fr ., Berlin . — Fester , Rent ., Hamburg.

Feyerick , m . Er , Gand . — Hacker,
bi.  Fr ., Frankfurt . — Phillips , m . Fr .,
England . — Kremer , Bankdir , mit
Fam ., Barmen . — Köehlin , Fabrikbes,
m . Fam ., Steinen . — de Brochel , Fr .,
Brüssel . — von Aldacy , Rent ., Buda¬
pest . — Schlüter , Fr ., m . Fam ., Rhein¬
land . — von Hausse , Rittergutsbes .,
m . Fam ., Schlesien . — Aeslund , Frau,
-Schweden . — van Büüren van Heyt,
m . Fam ., Holland . — Wikströnn , Fr .,
Schweden . — Fester , London .' — Marg-
graff , Fr ., Holland . — de Bergh -Marg-
graff , Fr ., Holland . — Walter , Dr ., m.
Fr . u . Automobilf ., Philadelphia . —
Mack , Stud ., Cincinnati . — Haine , m.
Automobilf ., Schweiz .— de Podhorska,
Fr ., Gutsb .. Lemieszieyeha . — Hubert,
Rent ., m . Fr ., Paris . — Hattenbauer,
(Minden . — Havelaer , m . Fm , Holland.
— Bürger , Fabrikbes ., m . Fr ., Köln.

Gregor , Dr ., Manchester . — Bücha-
nan , m. Bed ., Manchester . — Brüning -,
haus , m , Fam ., Hamburg.
I Hotel - Rest . Nassauer Warte.

Herbach , Fahr, , m . Fr ., Solesme . —
Herbach , Fr ., Solesme . —- Guber , Dr .,
jGöttingen . — Seuliger , Arch ., KölnHotel National.

Franzen , Kfm ., m . Fam ., Bensen-
rville . — Lumsden , Sunderland . —
,Atchison , Horth Schr .elds . -
j (Luftkurort Neroherg.

Schauseil , Frl ., Rent ., Köln . — Di-
dolff , Prof ., Dr ., Köln . — Eich , Dr .,
;m . Fam ., Köln . — Aschoff , Dr ., Berlin.

Kurhaus Bad Nerotal.
Maurer , Ivfm ., m . Fr ., Arnstadt.

Hotel Nizza.
Ammon , Kommerzienrat , mit Frau,

Augsburg . — Lauterbach , Fr . Amts¬
gerichtsrat , Breslau . — Loeb -Ullmann,
Fr ., m . Fam ., Heidelberg.

Spero , Fr ., Pretoria . — Ruetz , Fr .,
Dortmund . — Boelling , Fr ., Staatsan¬
walt . Duisburg . — Boelling , Fräulein,
Duisburg . —- Boelling , stud . jur,
.Duisburg .- _

Nonnemhof.
Theisen , 3 Hrn ., Trier . — Schmidt,

Rent ., Olimphia . — Jacob, . Kaufmann,
Ludwigshafen . — Cliever , m . Frau,
Cleve . — Dreifuss , Kfm ., Elberfeld . —
Klusmeyer , Kfm ., m . Er .,. M .-Glad-
bach . — Machemer , Weingutsbesitzer,
Sprendlingen . — v. Gunsterin , Rent .,
m . Fr ., Rotterdam . — Roller , Frau,
Karlsruhe . — Frick , Fr , Rent ., Ulm,
— Elfes , Prof ., m . Fr ., Farbach , —
Schesfgens , Trier . — Frings , Trier,

Hotel Omnien,
Seriber , Rent ., Paris . — Dreyfous,

Fr ., m . Bed ., Paris.
Palast -Hotel.

Dohms , Fabrikant , Baltimore . —
Schaub , Rent ., m . Fr ., Leipzig . —
Gundert , Konsul , m . Fr ., Patras . —
Sehönfeld , Fr ., m . Bed ., Hamburg . —
Frankel , Rent ., Paris . — Flei -tmann,
Fr . Kommerzienrat, . Iserlohn . —
Kellerhoff , Fr . Landgerichtsdir ., Iser¬
lohn . — Wilke , Fr ., Iserlohn , .

Sobol , Kfm ., Warschau . — Bürin,
Fr ., Bukarest.

Hotel du Parc u . Bristol.
Jialhon , m. Fan -, Lissabon . —

Orrescko , Fr ., m . Tocht ., Orodtio.
Hindermann , Kfm , m . Fr , Lodz , —

Ford , m . Fam ., London . — VeenhoVen,
Ing , Groningen . — Schulte ; Kfm ., m.
Fr , Essen.

Pariser Hof.
Jeschke , Fr , Charlottenburg , —

Court , Reclin .-Rat , m! Fr, , Köln.
Hotel Ueters 'burg.

Schlüchter , Kfm , Stuttgart , — Döl-
ling , Fr , Nürnberg . -— Lorenz , Frl,
Nürnberg . — Weber , Prof . Dr, ' Essen.
—- Rainey , Rent , m . Fr , London.

Seine Durehl . Prince Tschingis-
Khanj , General en Chef de Rüssie . m.
Fr ., Petersburg . — Kühl mann , Bau¬
rat , m . T , Brake . — Goldberg , Kfm,
m . Fr , Lodz . — v. Polentz , Fr ., Ritt .-
Gutsbes , in . Fm , Berlin . - - Henschel,
Direktor , Berlin.

Pfälzer Hof.
Kettenring , Fr ., Kusel . —■Weidner,

Fr , Dresden . — . Sehnoneberg, ' ivfm,
Köln . — Vanhoven , Antwerpen . —
Vöcreli, Kfm , Bonn . — Celis , Köln.

Krall , Fr , Kirsch -Brambach . —
Berand , Advokat , Paris . — Lurkero,
Kfm , m. . Fr , ’ Eisenach . — Stuck¬
hardt , Kfm , Frankfurt . — Agry , Frl,
Rent , Zell . — Clause , Stud , Epinal.
— Brandstetter , m . Fr , Wetzlar . —
Vögeli , Kfm , m. Fam , Bonn . —
Schmidt , Frl , Bonn.

Zur neuen Post.
Gehr , m. Fr , Würzburg . — Diesing,

Berlin.
Zur guten Quelle.

Borgsmüller , Kfm , m . Fr , Essen.
— Klamm . Frl , Essen . — , Kramm,
Kfm , m . Fr , Essen, — Muth , m. Fr,
Brüssel . — Marty . Fr , Frankreich.

Wermerskirch , Montabaur.
Quellenkof

Bazzi , Florenz . — Anselmi , Lun io. -—-
Metz , .Heidelberg.

Eiigst, . Schwalbach . -
Hotel Quisisana.

von Saucken , Fr , Karlsruhe . - -
Jarrett , Fr , m . Frl,Rent , New York.
— Arnold , Kapitänleutn , m . Fr , Kiel.

Allason , Fr , Reut , London . — All-
son , Frl , Rent , London . — Graenzer , (
Leut , München . — von Ploetz , Reg .-
Rat , Oppe 'tL — von Bülow , Reg .-Rat,
m. Fr , Darmstadt . — von Hueek,
Rent , m . Fr , Godesberg . — Mittel¬
strass , Fr , Rent , m . S, Godesberg.

Hotel Reichshof.
. Autlaas , Ing , Brüssel . —, Heuche,

Ing , Brüssel . — Cirbeck , Frau , m. T,
Oberhäusern —- Melchers , Fr , .Ober¬
hausen . — Klein , Buchhändler , Zwei¬
brücken.

Schneider , Dr . med, , m . Fr , Elber¬
feld , — Gremm , Hotelbes , m . Erau,
Duisburg . — Schelk Kfm , Hamburg.
— Uhlicr, Kfm , Sondershausen . —
Hoef , Kfm , M .-Gladbach . — Broch,
Kfm , M .-Gladbach . — Fey , Fabrikant,
Köln . — Ziegler , m . Fr , Edenkoben.

Gärtner , Kfm , Düsseldorf . —
Schmitz , Kfm , Krefeld . — Säger,
2 Hrn , Külte , Ludwigshafen . .

Rhein - Hotel.
Billing , Geschwister , London . —

Bernaard , Dr . med , m . Ff , Paris . —
Croft , Frl ., England , — Engländer , m.
Fr , Amsterdam ! — Proumen , Frl,
Brüssel . — Widmer , Frl , Karlsruhe.
.— Keen , Rechtsanwalt Dr , m . Fam,
Philadelphia . — Wildererink , Dr , mit
Fr .. Hagen i. W . — Liska , Frl , Berlin.
— Hollmann , Fr , in . Kind , Berlin . —
Erbslöh , Rent , Bonn . — Hille , Dir,
m . Fr , Limburg . — Tenisfeld , Rent,
m . Pflegetochter . Lennep . — v ( Rüde
nitz , Rent , m . F :ur., Hannover.

FB*©indeirt - MeB*2eiclaiiis a

Schütte , Kfm , m . Fr , Hamburg.
Müller , Dir , m . Fr, , Wattenscheid . . ,
Winkels , Prof , Viersen . — Sisicius,
Vize -Kons , Narwa . — Meyer -, Minden,
— Börne , Fahr , Düsseldorf . —t Brärn-
lieh , Kfm , Bielefeld . — Kersting
Amtsrichter , Lippstadt . — Kersting.
Prof , Lippstadt.

K.heinirauer Hof.
Pfahr , Kfm , Krefeld . —- Holthauen,

Kfm , Krefeld . — Friedrich , Kaufm,
Krefeld . — vSchäfer , Kfm , Gaudern¬
bach . — Senffs , m . . Fr , Saargemünd.
— Müller , Kfm , m. Fr , Schweinfurt.
— Masser , Geisenheim . — Wiedel,
Staffelstein . — Merles , m. Farn , Mett¬
mann . — Kalesch . Kfm , Hanau
Grössmann , Frl, . Frankfurt.

Hotel Ries.
Dandess , Sterkrade . — Barginet,

Kfm , Bourgois . — Guffon , Kfm,
Bourgois.

Berslau , Fr , Rent , Petersburg.
Hilbreeht , Dir , Lodz . — Fuhrmann,
Kfm , Tempelhof.

Hotel Reiehsposfc
Erhärdt , 2 Frl , Düsseldorf . — Gron-

hagen , Ingen , m . Fr , Stralsund . —
Werper , Kfm , Taltal . — Warnover,
m. Fr , Sossenheim . — Fischer , San .-
Rat Df , m . Fr ., Lüben . — Möller,
Potsdam . — Mante , Potsdam . — Kunz,
m. Fr , Wittenberg , . — Kröl , Frl .,
Metz . — de Moulins -Twen , Fr , Paris.
— Dalbin , Stud , Paris . — Klaess,
Oberlehrer Dr , Luxemburg . — Witt-
marh , Kechtsanw, '. in . Fr , Münster.

Schell , m . Fr , Donaueschingen .̂ —
Schee, m. .Fr , llaris , — Voss , Kfm,
m . Fam , Berlin , — Wooch , Kaufm,
München . — Horn , Frl , Hamburg . —
Knut , Kfm , m: Fr , Trier . — Wagner,
m . Fr , Arnheim . — Beck , Kfm , mit
Fr , Düsseldorf ! — Arbeiter , Kfm , in.
Fr , Köln . .— Meyer , Frl , Uebersee.
— ’Ott , 2 Frl , Erlangen . — Rentsch,
Ing , Hannover . — Christiansen , Frau,
Kopenhagen . — Thelin , Pfarrer , mit
Fr , Tärner . — Hentschel , Kfm, ^ mit
Fam , Elberfeld . — Krumme , Kfm,
m . Fr , Elberfeld . — Schwarzenberger,
Bankdir , Altona , — Annroy , m . Fm,
Rotterdam , — Eichler , Baumstr , Mitt -.
weida . - - Schrenich , Fr , m . Nichte,
Bonn . — V. Byl , m . Fr , Hoag . —
\Wener , Fr , Langensehwalbach.

Ritters Hptel n . Pension .^
Houbeu , Landrichter ^ m . Fr , Kob¬

lenz . — Wiehmann , Frl , Charlotten-
burg.

Eberls , Ass , Stuttgart . — Mürring,
Redakteur , Berlin.

Hotel Riviera.
Markwald , Fr , Berlin . — Zehner,

Fabrikant , Essen . — Girat , Fr . Hof-
Justizrat , Berlin, — Jaffe , Fr , Berlin.
— Stephens , Frl , m . Bed , New York.

Rönierbad.
Tischner , Fr , Altenburg . — Holz¬

mann , Kfm , m . Fam , Berlin . —
Lande , Lodz.

Krailsheimer , Fr , m . Tocht , Stutt¬
gart . — Heller , Fr , Lodz . — Koch,
Fabrikbes , m . Fr , Berlin,Hotel Rose.

Alvensleben , Fr . Gräfin , m . Bedien,
Berlin . — v. Oppenheim , Freiherr,
Köln . — v . Loosy , Dr , Budapest . —
v. Sckowska , Fr , m . T , Woyslaw . —
Rachbauer , Fr , m . T , Düsseldorf . —
Norström , Zivil -Ing , m. Fr , Stock¬
holm . — Blow , m . Fam . u . Bed , La
Salle . — Spahler , m . Fr , Amsterdam . :
— Schulze , London . — Myring , m . Fr,,
u . Bed , London.

Bethusy -Hur , Graf , mit Gräfin und
Bed , Gaffron, — v . Fisenne , m. Frau,
Ryssnyk . — Scheidt , Rheeder , mit
Fam . u . Bed , Antwerpen . — Colaco-
Osorio , Fr , m . 2 Tocht . u . Bed , Paris.
— Granville -Smith , m . Fr , West-
minster . — Perl , Petersburg . — Brodi,
m . Pr , Amsterdam . — Erdmann,
Amsterdam . — Lehelos , Dr . med , m.
Fr , Nancy . — Mauritz , Budapest . —
Deveymacker , m . T , Brüssel . —
Bolitho , m . Fr , u . Bed , England . —
Wilson , Frl , m . Bed , England . — van
Straubenzee , Major , m . Fr , England.

Weisses Ross.
Köllner . Kfm, . Würzburg . —

Petzold , Hofrat , m . Fr , Dresden . —
Mühl , Frl , Grunau.

Hartmann , Fr , Leipzig . — Wefel-
scheid , Fr . Sänitätsrat Dr , m . Fam,
Weimar.

Hotel Royal.
v . Khandaleeff , Frl , Charkow . —

v . Bimting , Oberst , Bialazerkoff.
Gerard , Finanzrat , m . Fr , Haag . —

Engelhorn , Mediz .-Rat Dr , Göppingen.
Kussiseher Hof.

Dobrowolsky , Dr , m . Fr , Peters¬
burg . — Fischer , Rechtsauw , m . Fr,
Berlin.

Hotel Säclisisclier Hof.
Pachmayr , Kfm , München . ■—

Blumer , Kfm , Stuttgart.
Savoy - Hotel.

Izbicki , Kfm , Lodz . — Königsberger,
Kfm , Lodz . — Katzenstein , Kfm,
Bschwege . — Czutnowski , Kfm , Lodz.

Kuranstalt Dr . Schloss.
Grondotschine , Erl , Astrachan.

Sanatorium Dr . Schütz.
Lütten , Krefeld.
Boynton , Colorado . — Reed , m . Fr,

Colorado.
Schiitzenhof.

Ludwig , m . Fr , Göttingen . —
Breuer , Direktor , Atrop . — Breuer,,
Fr . Rent , Bonn . — Gottschalk,
Münster i. W . — BlandSnier , Gelsen-
kirehen . — Meyer , Münster i. W . —
Bakker , 3 Frln , Borkum.

Huland -, Kfm , m. Fam , Gümmers
bach . — Erbe , Pieschen.

Schweins bergs
Hotel Holländischer Hof.

Wallraf , Kfm , Düsseldorf . — Her¬
berger ; Einthürmen . — Hartwig , Ober¬
inspektor , m . Fr , Berlin . — Hensell,
Kfm , Giessen . .— Bölling , Iserlohn.
Berkenhopp , Lehrer , Iserlohn.

van Cain , Kfm , Aachen . — Vircher,
Apotheker Dr , m . Fr , Berlin . —
Löbell , Gymnasial -Direkter Dr .,
Worms . — Goenfert , Sekret , Elber¬
feld.

Sendigr - Rden - Hotel.
Schmidt , Berlin . — Maas , Kfm,

Berlin . — Stahl , Frau Hauptm , mit
Tocht , Sagau . — Stahl , Referendar,
Sagau . —■Hoffmann , Ingen , Igierz . —
Frankfurther , Fabrikbes , m . Frau,
Berlin.

Reichert , Fabrikant , Wien.
Levinski , Hofrat , Moskau . — Gecmen,
m . Fam .’ u . Bed , Präg . — Birkhahn,
Kfm , m-. Fr , Moskau . — Beggeröw,
Kfm , Rio de Janeiro . — Wehrhahn,

Kfm , m. Fr , Bakubug . — Kühling,
Fr .Prof !, Charlottenburg . — Nitzschke,.
Fr , Leipzig . — Geiss , Kfm , _m . Pr,
Koblenz . — Lang , Kfm , mit Frau,
Ehrenbreitstein . — Neuwiem , Redakt,
Koblenz . — Dunbär , Kfm , Edinburgh.
— Maedenpall , Kfm ., Dundel . -
Günther , Kfm , München . — Knoch,
Kfm , Treysa . — Barnekow , Kfm,
Greifswald . — Altmanns , Kfm , Duis¬
burg . — Barthoton , Ing , m. Fr , Köln.
— Pott , Kfm , Stuttgart . — Wiegel,
Kfm , Witten . , . ,

Jansen , Frl , Soest . — Messenbnnk,
Kfm , m . Fr , Cottbus . — Gierlichs,
Lehrer , München . — Eidam , Archit,
m . Fr , Neunkirchen . — Proei , Insp,
Erfurt . — Kleilage , Kolmar . — Gruhn-
waldj Kfm , Eickel . — Metzler , Kfm,
Eickel . — Feldmann , Kfm , Eickel.
Oehler , Kfm , Eickel . —. . . Schulte,
Kfm , Eickel . — Hahn , Kfm , Eickel.
— Blum , Kfm , Eiekel . — Stinger,
Kfm , Eickel . —. Paronelles , Kfm , mit
Sohn , Sankt Quentin . —_Ivocli , Rent,
Köln . — Strasser , Frl , Köln . — Koch,
Fr !, Köln . — Wortmann , Ivfm , mit
Fam , Essen . —- Springorum , Kfm , m.
Fam , Köln . — Deehert , Kfm , Sprend¬
lingen . — Mosterts , Rentei , Goch.

Er . Rent . m . Tocht , Valpareiso.
Bates , Frl , Valpareiso.Tanubäuser.

Fischer , Kfm , m. Fr , Leipzig . —
Pelko , Kfm , Leipzig . ■— Weber , Sekr,
m . Fr , Bückeburg . — Kirsehinger,

Taunus -Hotel.
Mordhorst , Kfm , m . Fr , Kiel.

Schlüter , Kfm , Kiel . -— Erasmi , Ivfm,
Lübeck , — Asam , Dr . med , Murnau.
—- Mengold . Kfm , Paris . — Heintz,
Frl . Rent , Karlsruhe . — Zenker , Fr,
Geh . Rät , 'Xrauendorf . — Bloeme,
Konsul , m . Fr , Tammersfort , —
Richter , ( Rechtsanwalt , Rudolfstadt . —
Serl , Reg .-Rat , Frankfurt . - - Müller,
Kfm , Hamburg . — Krämer , Fr . Rent,
Königsberg . — Jumv , Kfm , Berlin . —
Cyden , Kfm , Keighley . — Klemmert
Rechtsanwalt Dr , Würzburg . — Beck
hoff , Dr . med , Altona . — Gramer,
Kfm , m. Fr , Schweinfurt . — von
Gleichen , Fr . Baronin , Dessau . —
Wulff , Kfm , m . Fr , Kiek — Breck-
mann , Apotheker . Köln . — Schweitzer,
Kfm , m . Fr , Koblenz . — v . Jordans,
Kfm , m . Fr , Cleve . — Steim , Dr.
med , Bonn . — Boerjeson , Kfm , Gote¬
borg.

Loeb , Fr . Rent , Bad Dürkheim . —
Ivräemer , Fr . Rent :, Bad Dürkheim,
v. Dewall Leut , m . Fr . u . Bed , Rib
nitz . — Fritsch , Stud , Lausanne . —
Cohn , Kfm , Berlin . — Luders , Rechts¬
anwalt , Charlottenburg . — Schultz,
Kfm , Essen . — Kumbruch , Kfm.
Aachen . — Siem , Kfm , Hamburg . -
Junghaus , Amtsrichter Dr , Schwär
zenburg . — Vogelsang , Kfm , Düssel¬
dorf . — Heerbeck , Kfm , Dortmund . -
Wethmar , Dr . med , m. Fr , Iserlohn
— Hepke , Staatsanwalt , m . Fr , Kob
lenz . — v . Wedel , Fr . Baronin , Berlin
— Abtten , Kfm , m . Fr , Rotterdam
— Meyerstein , Rechtsanwalt Dr . jur,
m . Fr , Berlin . — Josleer , Kfm , Lon¬
don . — Davis , Kfm , Chester . — Phi¬
lipps,1 Kfm , Köln . — Dahme , Kfm,
Rpermund . — Sommer , Kfm , mit
Schwester , Mannheim . — Zimmer , W,
Rent , m . Fr , Brüssel . — Zimmer , R,
Rent , m . Fr , Brüssel . — de Radwan,
Baron , m . Fr , Kiew . — Siepmann,
Amtsgeriehtsrat Dr , m . Fr , Oranien¬
burg.

Viktoria - Hotel u - Badhans.
Tux , Rostow . — Hoffmann , mit T,

New York . — Peipers , Kfm ., Buenos-
Äires . — Kneip , Frl, . Ronsdorf . —
Goldenberg , Frl !, Ronsdorf . — Harte,
Amtsgeriehtsrat , m . Fr , Berg.

W-eher , Amtsgeriehtsrat , Neuss . —
Lang , London . — Erhardt , 3 Frl,
Düsseldorf . — Erhardt , Stuttgart . —
Biatz , Erl , Heidelberg . — Lion , Kfm,
Stockholm . — Weber , Sanitätsrat Dr,
m . Fr , St . Johann . — Mielitz , Fr,
Berlin . — Peretz , m . Fam . u. Bedien,
Zürich.

Hotel Vogel.
Sichel , m . Fam , Düsseldorf.

Kattenbusch , Rechtsanwalt , Berlin . —
Nelken , Kfm , m . Fr , Ohligs . _—
Kaenderink , Frl , Amsterdam . — Bier,
Frl , Amsterdam . — Mulden , Direktor,
m . Fr , Amsterdam , — Pitt , Kfm,
Zürich . — Keil , Ingenieur, , mit Sohn,
Berlin . — Capite , Kfm , mit Familie,
Siegen . — Hertzberg , Brauereibesitzer,
m . Fr , Lauenburg . — Simon , m . Fr,
Zweibrücken . — Frech , Dr , Freiburg.

Pfeiffer , Fachlehrer , Oppenheim . _—
Deyringer , Stuttgart . — Brück , Trier.
— Halw , m . Fr , Berlin . — Pilger,
Kfm , Remscheid . — Spitz , Kfm,
Remscheid . — Seiger , Kfm , Rem¬
scheid . — Macht , Assistent , mit Frau,
Berlin . — Rechtstem , Eergen . —

-Schmidt , Kfm , Berlin . — Kurz , Kfm,
München . — Fuchs , Dr . med , mit
Schwester . Stuttgart . — Neumann,
Frl . Oberlehrerin , mit Schwester,
Esksen . — Erbach , Oberlehrer , m . Er,
Essen . — Wittenblick , Hängeis . —
Hornung , m . 2 Töoht , Ulm . —' Traut¬
mann , Dresden , — Engel , Sekretär,
Frankfurt.

Hotel Weins.
Greuling , Kfm , Diez . — , Conchond,

Paris , — Masserer , Ivfm ., Berlin . —
Kulm , Berlin . — John , Lehrer , Bay¬
reuth . — Peters , Kfm , Bochum,
Scherer , New -Orleäns.

Wohlrabe , Kfm , Köln . — Zangres,
in . Fr, . Brüssel . — Paperno , Fr , Russ¬
land . — Müller , Kfm , m. Fam , Duis¬
burg . — Bäder , Kfm , Kreuznach , —-
Fischer , Kfm , Frankfurt . — Held
Ingenieur , m . Fr , München , — Heid¬
feld , Kfm , Remscheid . — Oersdorf,
Baurat , m . Fr , Bautzen . — Volekmar,
Musikdirektor , Rheydt . — Eitel , Dr,!
Düsseldorf . — Kodiert , Kfm , m. Fr,
Brüssel . — Hofmann , Apotheker , mit
Fr , St . Goarshausen.

Hotel Union.
Schneider , Ivfm , Berlin . - -- Kamel

Kfm , Düsseldorf . — Diessner , Frau
Rent , Erfurt . — Bormänn , Reut , m.
Fr , Bochum . — Hammer , Kfm ., Bam-

. berg.
Norden , Kfm , Groningen . — Span-

nagel ! m . Fam , Lüdenscheid . — Bosse,
Apotheker , Magdeburg . — Blum,
Kfm , Gottbus . — Ludwig , Direktor,
m . Fr , Bamberg . — Mueller , Oberst,
Warschau.

Westfälischer Hof.
Kracke , Kfm , Waldenburg . —

Braam , Professor , Düsseldorf . — Eick
schein , m . Fr , Kapellen , — Leyn , Er .,
Remscheid . — Dulsberg , Frl , Rem¬
scheid , — Wuelfing , Kfm ., Borken . —
Krebeck , Kfm , m. Fr , Gelsenkirehen.
— Pröpsting , Kfm , m. Fr , Hamm,

Pritz . m . Fr , Werden, — Gayda , m.
Fam , Koblenz , — Khickenberg , Kim .,
Frankfurt.

Hotel Wilhelnia.
Herfeld , Rent , m . Fr . u . Automobil¬

führer , Brüssel . — Musgrewe , Rent.
m . Bed , England . — de Äbbadie,
Reut , Paris . — Thuanky , Rent , Paris.

Moog, Kfm , Mülheim . — Freedway
Rent ., m . Fam , Cleveland -Ohio . _!
Schlossberg , Frl . Rent , Lodz . —
Friedheim , Frl . Rent , Lodz . — Latz,
Dr . med, .m . Fr , Homburg . — Schütz,
Erblicher Ehrenbürger und Fabrikbes,
m. Frau , Petersburg . — Brockmiiller,
Kfm , m . Fr , Schwerin . — Friede,
Rent , m . Fam , Lodz , — Moog , Ivfm .,
Mülheim (Mosel ) .

In Privathänsern.
Villa Al brecht : . .

Süssbäch , Fr . Rent , Breslau . —
Süssbaeh . Frl , Breslau.

Villa Alma:
Nowalski , Fr , Gelsenkirchen . _

Israelski , Fr , Gelsenkirehen . _
Kiünder . Frl ., Hamburg . — Klett m.
Tocht , Frankfurt.

Villa Bäuscher:
Bergert , Ing , Sterkrade.

Villa Beaulieu:
von Reichstem , Lodz , — Homburg

Frl , Barmen.
Beuers Privathotel:

Avellis , Fabrikant . Forst . — Gram¬
berg , Pastor , m . Fam , Jever . _
Steffen , Fabrikant , mit Fam , Hagen.
— Mainzer . 2 Frl , Hamburg.

Gr . Burgstrnftse 14:
Kleyenstüber , Offizier , m . Fr

Rendsburg,
Pension Crede:

Wichers , Branddirektor , mit Frau
Haag.

Elisabethenstrasse 13:
Steidemann , Rentner , mit Familie

Puttbus.
Elisabethenstrasse 27, 1:

Michaelson Rent , m . Fr , London
Haendler , Frl , Koblenz.

Pension Favorit:
Bradbury , 2 Frl , Grainfield . — Ta -n-

nert , Frl , Grainfield . — Radclikfe
Frl , Grainfield . — Robinson , 3 IIj ^ , ’
New York . — Wiebering , Frau ])r '’
Petersburg.

Pension Fortuna:
Tultschinsky , Frau , Kiew . — Elias

berg , Frl , Kiew . — Rogowy , Frau m.2 Kindern u . Bed , Kiew.
Friedrichsträsse 8:

Heyl , Chemiker Dr , Berlin.
Geisbergstrasse 14:

Kreuder , Prof . Dr , mit Fam,
kirchen . -— Sohaaf . Fr , N .-Mendig . _
Guilleaume , Dir , Köln.

Pension Harald:
Trachtenberg , Fabrikant , mit F ra v

Charkow . — Richter , Kfm , mit E ra u
Chemnitz.

Villa Helene:
More , Frl , Dublin .. — Ivinahan , Frl

Dublin . — Billing , 2 Frl , London . ’
Villa Herta:

HoulS , Gutsbes , m . Fr , Longpvlllo
Evangel . Hospiz : 1

Schweden , m. Fr , Magdeburg . _
Hager -Heidweiler , Stud , Darmstadt —
Abraham, , Pastor , m . Fr , Neu -Ecke
rode.

Kapellenstrasse 12, 1:
Hess , Fr , Frankfurt . — Igers-

heimer , Ivfm , m. Fr , Frankfurt.
•■ Langgasse 48:

Sichert , Dr . phil . u . G .-Finanz -Amt-
mann , Karlsruhe.

Nerostrasse 3:
Bauer , Frl , Heidelberg . — Anton

Frl , Frankfurt . — Stell , Frau Notar’
Karlsruhe . '

Nerostrasse 26:
Gröve , Fr . Rent , Berlin . — Kithev

Fr . Rent , Lorsch.
Nerostrasse 30:

Kastlciner , Student , Köln -Ehrenfeld
— Ivastleiner , Architekt , Köln -Ehren¬feld.

Pension .Nerotal 12:
Endelmann , Fr , Warschau . —-

mann , Fr , Dr , m ! 2 Kind , MoskauVilla Pensöe:
von Tuposchensky , Etaatsanwalt m

Fr , Warschau . '
Saalgasse 38, 2:

Berkes , Insp .. Heinrichs . — Ku,,,„
cand . jur , Bobben.

Privathotel Silvana:
Victor . Fahr , Grünstadt.

Privathotel Splendide:
Meyer , Luxemburg , — Thome,

Meiersbaeh . — v. Inblonowska
Galizien . .!„

Villa Stefanie:
Krausnick , Frl , St . Louis . — Rung-

stras , Fr , St . Louis.
Taunusstrasse 41:

Jurascheck . Reuthen.
Webergasse 27:

Koll , Sablon . — Eller , FabrikantFrankfurt.
Pension Wilda und Dembek:

Tadikken , Frl , Rent , Jever.

JCotel si. laiteüsHCioldsnes floss“
7 üoldgasse 7.

Eipene starke Tuermalque lö, die am stärksten radioaKtive Wiesbadens. —
Trinkbrutnen im Hause, — Schatti er Garten. Gänzlich ranovi r-te Wohnräume
und Bäder. Eiektr. Lichtbäder und Ruhezollen — Zimmer m t Pension und ßad
von 5.50 Mk. an. Thermalbäder —.60 IM., im Abonnement —.50 Wik. 90i
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